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Morgen-Ausgabe.
__ 1. Matt. __

Die Reichsfmanzreform.
Aus akademischen nationalökonomischen Kreisen

erhalten wir folgende interessante Zuschrift, die wir
wiedergeben, ohne uns in allen Punkten mit ihr zu
identifizieren.

Über die Notwendigkeit einer Reichsfinanzreform ist
schon viel geschrieben worden. Alle bisherigen Vo»
schlage einer Reichsfinanzrcforin waren unzureichend,
da die aufzubringenden Summen sich nur auf 100 bis
200 Millionen Mark bezifferten. In dem soeben er-
schienenen Buche des Regierungsrats Rudolf Martin
„Die Zukunft Deutschlands" (Verlag von C. L. Hirsch¬
feld, Leipzig, Preis 0 M .) ist ohne Zweifel das um¬
fassendste Programm einer Reichssinanzresorm nieder¬
gelegt, das jemals ausgedacht worden ist. Nach diesen
Vorschlägen Martins lassen sich die Einnahmen des
Reiches und der Bundesstaaten zusammen unschwer um
eine Milliarde Mark vermehren und die Ausgaben um
eine Milliarde Mark vermindern . Die Vermehrung
der Einnahmen läßt sich schnell, die Verminderung der
Ausgaben aber nur allmählich im Laufe vieler ■Jahre
erreichen. Schließlich aber wird nach Durchführung
dieses Programms der Etat des Reichs und der
Bundesstaaten zusammen um 2 Milliarden jährlich
günstiger aussehen als in der Gegenwart . Wir skiz¬
zieren in Folgendem Martins Plan:

Von dem Mehrertrage an jährlichen Einnahmen in
Höhe von 1 Milliarde Mark soll das Reich rund 700
Millionen Mark erhalten . Woher kommeii diese neuen
Reichseinnahmen ? Je 100 Millionen Mark fließen
dem Reiche aus der Reichseinkommensteuer und Reichs¬
vermögenssteuer zu. Hierzu kommen mindestens 60
Millionen Mark aus der Ausdehnung der Reichserb¬
schaftssteuer auf Kinder und Ehegatten . Diese drei
Reichssteuern erhalten einen stark progressiven Charak¬
ter indem die Vermögen der reichen Leute in beson¬
ders starkem Maße herangezogen werden. 200 Millio¬
nen fließen dem Reiche durch Erhöhung der rndrrekten
Steirern auf Bier und Branntwein sowie Tabak zu.
Aus der Beschränkung des gesetzlichen Erbrechts auf
nahe Verwandte einschließlich Geschwister und Ge¬
schwisterkinder, die im ganzen 400 Millionen jährlich
abwerfen könnte, erhält das Reich 60 Prozent , also 240
Millionen Mark , während der Rest zu gleichen Teilen
an die Einzelstaaten und Gemeinden fällt . Insgesamt
erhält also das Reich 700 Millionen Mark neuer Ein¬
nahmen.

Die Einführung direkter Reichssteuern ist bis jetzt
stets vorwiegend an dem Widerstande der Einzelstaaten
gescheitert. Nach der Martinschen Lösung der Reichs¬
finanzreform vermindert sich das jährliche Ein¬
kommen der Einzelstaaten aus der Einkommensteuer,
Vermögenssteuer und der diesen beiden direkten
Steuern so nahestehenden Erbschaftssteuer in keiner
Weise. Im Jahre 1906 betrug der Ertrag der Ein¬
kommensteuern in den verschiedenen deutschen Staaten
bereits 336 Millionen Mark . Im Jahre 1908 dürfte
der Ertrag bereits rund 400 Millionen Mark be¬
tragen . Dabei haben Bayern , Elsaß-Lothringen und die
beiden Mecklenburg bis jetzt überhaupt noch keine Ein¬
kommensteuer. Sobald an Stelle der Eiukoinmeu-
steuer der deutschen Einzelstaaten nur eine Reichsein¬
kommensteuer tritt , dürste der Ertrag der Reichsein¬
kommensteuer mindestens 500 Millionen Mark be¬
tragen . sofern die Progression bei den größeren Ein¬
kommen noch etwas erhöht wird . Hiervon erhalten die
Einzelstaaten 80 Prozent oder 400 Millionen Mark,
und das Reich 20 Prozent oder 100 Millionen Mark.
Martin weist übrigens darauf hin , daß in Wirklichkeit
im Jahre 1909 die Einkommensteuer im ganzen Reiche
schon etwa 600 Millionen Mark abwerfen dürfte . Eine
wesentliche Erhöhung der Steuersätze tritt aber ber der
Vermögenssteuer des Reiches im Vergleich zu den bis¬
herigen Verhältnissen in Preußen und Sachsen ern.
Hingegen sind die von Martin angenommenen Sätze
noch nicht so hoch als gegenwärtig in Hessen. Von dem
Gesamtertrag der Reichsvermögensfteuer in Höhe von
150 Millionen Mark erhält das Reich % , während
öen Einzelstaaten % des Ertrags zufällt . Auch nach
dem Urteil des Professors Paul Laband in Straßburg
(„Direkte Reichssteuern", Seite 491 ist der von Martin
gewählte Weg der Einführung direkter Reichssteuern
nach dem Vorgang des bei der Erbschaftssteuer bereits
durchgeführten Systems der einfachste und praktischste.
Obgleich das Reick aus beit direkten Reichssteuern und
der Reichserbschaftssteuer künftighin jährlich 260
Millionen Mark Mehrertrag haben wurde, wurden die
Einkommen der niederen und mittleren Klassen bis zu
6000 Mark keine höhere Besteuerung erfahren und
deimoch die Einzelstaaten keine Verminderung ihrer
Einnahmen erreichen. Der Ausgleich liegt in der
stärkeren Progression dieser drei Steuern , in der
stärkeren Heranziehung der Vermögenssteuern , in der
Ausdehnung der Einkommensteuer auf das ganze Reich
und in der Ausdehnung der Erbschaftssteuer aus Kinder
und Ehegatten.

Der Hauptwert einer solchen Einrichtung direkter
Reichssteuern tritt erst im Falle eines Krieges zutage.
Das Reich ist im .Kriege in der Lage, sofort direkt jeden
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mögenssteuer und im Notfälle auch Erbschaftssteuer
heranzuziehen. Der gegenwärtige Zustand ist ein ganz
unnatürlicher . Das Reich führt den Krieg und muß
die Kriegsanleihen aufnehmen . Das Reich ruft alle
Deutschen gleichmäßig zu den Waffen, hat aber nicht
das Recht, die deutschen Biirger nach ihrer Leistungs¬
fähigkeit zu besteuern. Im Kriegsfall würde em
Bayer in ganz anderer Weise zu den Kriegslasten
herangezogen werden als ein Preuße . Die Einführung
direkter Reichssteuern zeigt den inländischen unv aus¬
ländischen Gläubigern die Größe des deutschen Natro-
naleinkommens und Nationalvermögen ^ und hebt den
Staatskredit außerordentlich.

Die bisherige Gewohnheit des Reiches, die Ein-
nahmen nur durch Zölle und indirekte Steuern aufzu-
bringen , kann nicht fortgesetzt werden. Nach allen Rich¬
tungen bat das Reich nach dem bisherigen System die
schlechtesten Erfahrungen gemacht. Seit dem Jahre
1877 ist die Reichsschuld auf 4% Milliarden Mark ge¬
stiegen und verlanat fetzt einen iährlicken Zmsendienst
von 166 Millionen Mark . Wahrfcheinlich wird die
Reickssckuld noch in diesem Jahre um mne weitere halbe
Milliarde anschwellen. In 3 bis 6 Jahren sind eine
Reihe mittlerer irnd kleinerer Emzelstaaten nicht
meh'' imstande, die iingedeckten Matrikulardeitiäge zn
entrichten Nach dem Urteil des Professors Laband be¬
reitet sich ein höchst gefährlicher und eigenartiger
Konflikt vor, für dessen Lösung die Reichsverfassung
kein Mittel bietet. Laband , der ein Gegner direkter
Reichssteuern ist, glaubt , daß der Bundesrat em Reichs-
gesetz, welches eine direkte Reichssteuer einführen will,
nicht genehmigen wird.

Das Martinsche Buch „Die Zukunft Deutschlands"
ist geeignet, die Einzelstaaten davon zu überzeugen,
daß^die Einführung direkter Reichssteuern in ihrem
eigenen Interesse liegt und eine unaufschiebbare Not-
Wendigkeit ist. Wemi die Einzelstaaten sich noch länger
der Einführung direkter Reichssteuern widersetzen, so
können sie auf die Dauer ihren Verpflichtuiigen gegen
das Reich nicht mehr nachkonwlen und laufen Gefahr,
ihre politische Selbständigkeit zu verlieren . Wenn die
Einzelstaaten ihr eigenes Interesse und das Wohl des
Reiches wahrnehmen wollen, so müssen sie mcht nur
direkte Reickssteuern bewilligen, sondern auch euren
Teil ihrer staatlichen und erwerbswirtschaftlichen
Tätigkeit auf das Reich übertragen . In dem gegen»
wärtigen Zeitalter der Kartelle , der Trusts und der
schnellen Verbesserungen der Verkehrsmittel ist eine
Zusammenlegung der Eisenbahnen sowie des Post- und
Telegravhenwesens über das ganze Reich weg zur Nol-

FemlleLon.
(Nachdruck verboten.)

Oer rätselhafte Domino.
Einer historischen Begebenheit nacherzählt von G. Siegel.

Die Marquise von Pompadour gab einen Masken¬
ball im Königsschloß zu Versailles . Da keine Kostüme
vorgeschrieben waren , wimmelte es von allen erdent-
lichen Gestalten und Trachten . Kostbare und simple
Gewänder , brillanten - und perlengeschmückte Roben
und einfache Dominos , alles wogte in den luxuriös
äusgestatteten Sälen durcheinander.

Die Marquise de Pompadour hatte das Geheimnis
ihres .Kvstümes zu wahren gewußt, so daß niemand ste
in der koketten Schäferin , die den Mittelpunkt einer
Maskengruppe bildete, erkannte . Aber vom König Xv.
war bekannt geworden, daß er sich in einen gelben Do¬
mino hüllen werde. Und dieser gelbe Dommo — es
.war der einzige auf dem Balle — zeigte ein gar sonder¬
bares Verhalten.

Nie, daß er sich in den Trubel dek Tanzenden
stürzte oder an einem der zierlich geschrittenen Menu¬
etts beteiligte : ruhig stand er am Büfett und aß und
trank mit schneller Hast. Zwischendurch verschwand er
für kurze Zeit , kam aber in regelmäßigen Zwischen¬
räumen wieder, um weiter zu schlemmen.

Immer mehr der Anwesenden gruppierten sich um
das Büfett und warteten des gelben Dominos , der bei
sedem Erscheinen mit gleich großem Eifer sich feiner Be¬
schäftigung hingab . Die Sache war äußerst lustig. Der
König mußte irgendeinen Trick ersonnen haben ; denn
ein wirkliches Vertilgen der großen Quantitäten war

unnmglich-o auch alle beobachteten — der Domino
kam aß und trank und ging, kam wieder und so im
immerforten Kreislauf . Es fing an, unbegreiflich zu
werden Die Marquise von Pompadour hatte sich auch
zu guter Letzt eingesunden, die mysteriöse Maske zn
sehen. Auch sie stand vor einem Rätsel,

Wer mochte es nur sein? Sie wußte, . daß der
König, entgegen dem Gerücht, im Kostüm eines Kreuz¬
ritters erschienen war . Sie hatte ihn vor kurzem noch
im weißen Saal gesehen. Schnell schlüpfte sie dorthin.
Er war noch da, und schnell erzählte sie ihm von dem
gelben Domino.

Zusammen gingen sie zum Büfett . Wieder war der
gelbe Domino , unbekümmert ob der Umstehenden, da¬
bei, eine Menge der gebotenen Tafelfreuden zu sich zu
nehmen. r . .. ,

„Unö der itzt schon zu wiederholten Malen ? fing
der "König Ludwig kopfschüttelnd. „Das ist ja unvenk-
bar !" r ...

„Ja doch", entgegnete die Marqmse , „zwolfmal ist
sein Kommen bereits gezählt worden."

Inzwischen war der gelbe Domino anscheinend ge¬
sättigt . Ohne die anderen Masken eines Blickes zu
würdigen ging er gemeisenen Schrittes in einen der
Nebensäle und verschwand dann in einem der langen
Korridore.

„Er macht seine Verdauungspromenade , memte
die Marquise lächelnd. „Ob er wiederkommt?"

Kaum waren fünf Minuten vergangen , da tauchte
er wieder in dem Korridor aufi kam zum Büfett und
aß und trank , als hätte er seit drei Tagen nichts ge¬
nossen. . _ r

König Ludwig war sprachlos. Er trennte sich von
der Marquise und kehrte in den Saal zurück, einen
seiner Offiziere zu suchen.

Entgegen kam ihm ein schlanker Spanier , am Arme
eine schwarzhaarige, dunkeläugige Landsmännin . War
das nicht der Kapitän der Schwerzergarde de Verhelft
und Komtesse de Villieurs ? Natürlich doch.

Der König trat an den Spanier heran.
„Kapitän ! Komme Er !"
Bei dem Klang der ihm wohlbekannten Stimme

ließ der Spanier seine Partnerin los und machte eine
tiefe Verbeugung.

„Majestät ?"
"Nickt so laut ! Ick will unerkannt bleiben. Kom¬

tesse.' Diskretion !" Und er drohte ihr mit Dem Finger,

Dann f̂aßte er den Kapitän und zog ihn mit sich in
eine der Seitennischen.

„Hat Er den gelben Domino am Büfett bereits ge-
sehen, Kapitän ?"

„Jawohl , Majestät !"
„Der Appetit der Maske ist mir unheimlich. Sieh

Er herauszubekommen, wer es ist. Ohne Aussehen
natürlich . Wenn es ihm glückt, werde ich bei Frau de
Villieurs ein Wort für Ihn einlegen."

„Heißen Dank, Majestät !"
„Schon gut ! Also mach Er 's geschickt. Und bring'

Er mir bald Bescheid."
Der Kapitän entfernte sich und ging zu dem Büfett,

dessen andauernde Umlagerung bewies, daß der gelbe
Domino immer noch nicht gesättigt war.

Gerade war er im Begriff , eine Pause und den ge¬
wohnten Gang zu machen. Der Kapitän folgte in
einiger Entfernung . Der Korridor war durchschritten
■— da, auf einmal , am äußersten Ende war der Domino
verschwunden. Wie der junge Offizier auch suchte und
lauschte, alles ergebnislos . Beinahe hätte der Kapitän
etwas wie Furcht verspürt . Doch er schalt sich selbst
einen Narren , an Spuk zu glauben.

Wenn der Domino wiederkam, würde er ihn schon
erwischen. Er drückte sich hinter eine der Bronze¬
statuen und wartete , den Blick auf die Stelle gerichtet,
wo eben zum letzten Male das Gelb aufgeleuchtet hatte.

Es dauerte nicht lange , da stand die rätselhafte
Maske wieder da und ging zum Speisesaal . Der
Kapitän stürzte zu der Wand hin. Eine geheime Tür
mutzte darin sein. Lange mußte er tasten, ehe er den
rechten Haken erwischte, dessen Bewegen die Tür ge¬
räuschlos aufspringen ließ. Eine Treppe zeigte sich.
Mutig ging de Verhelft hinunter . Sie führte in zwei
Korridore . Welchen Weg nahm der Domino?

Er mußte warten . Ein Mauervorsprung gab ihm
Deckung. Als endlich die Maske kam. schlich er unbe¬
merkt hinter ihr her. Den Korridor entlang , wieder
eine Treppe , über einen Hof und - - — der Kapitän
wollte seinen Äugen nicht trauen —- - in das
Wachtgebäude der Schweizer,

- I
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Wendigkeit geworden. Die staatlichen Einnahmen,
Lenen Ausgaben in gleicher Höhe gegenüberstehen, be¬
tragen in Deutschland (Reich und Bundesstaaten zu¬
sammen genommen) 6,7 Millionen Mark ; nach Aus¬
scheidung aller Doppelzählungen , während sie in den
Reichen Großbritanniens nur 4 Milliarden Mark und
in Frankreich kaum 3 Milliarden Mark betragen.
Deutschland hat nach der Feststellung Martins rund
100 staatsminister und Zehntausende von Beamten zu
viel. Durch eine Modernisierung unseres Staats¬
wesens läßt sich allmählich ein Viertel bis ein Drittel
aller Staatsbeainten ersparen . Es ist möglich, daß die
kommende Reichsfinanzreform wie die große Finanz¬
reform des Freiherr » v. Stengel vom Jahre 1906
abermals Flickwerk ist. Auf die Dauer aber zwingt
uns die fortschreitende Zerrüttung der Finanzen des
Reiches und der Einzelstaaten , sowie das Interesse der
Landesverteidigung zu einer großzügigen Vermehrung
der Einnahmen und Verminderung derAusgaben , deren
Schlüssel in der Einführung direkter Reichssteuern be-
steht.

Welchen Vorteil werden die Einzelstaaten von
dieser umfassenden Reichsfinanzresorin haben ? Die
Einzelstaaten erhalten eine Erhöhung ihrer Ein¬
nahmen um mindestens 300 Millionen Mark und ge¬
winnen einen vielleicht noch größeren Betrag durch die
Verminderung der Ausgaben . Die Matrikularbeiträge
find dauernd abgeschafft. Die Beseitigung der Matri¬
kularbeiträge sowie die gewaltige Verbesserung der
Finanzen des Reiches und der Einzelstaaten sichert den¬
selben ihre politische Selbständigkeit.

Das Reich hat an die Einzelstaaten keineüberweisun-
gen nach der Kopfzahl der Bevölkerung künftig zu
zahlen, die Erhöhung der Einnahmen des Reiches er¬
möglicht eine Verbesserung der Kriegsrüstung , stärkt
das Ansehen der auswärtigen Politik und wird be¬
sonders im Kriege dem Reiche zugute konmien. re.

UoMschI Übersicht.
Kein Zusammengehen von Liberalen und Sozialdcmo-

traten.
L. Berlin , 21. April.

Die Wahlanweisung des sozialdemokratischen Par¬
teivorstandes für die Gesinnungsgenossen nimmt be¬
kanntlich den Mund recht voll. In Wahlkreisen, die zwei
Abgeordnete wählen , verlangen die "Sozialdemokraten
unter allen Umständen ein Mandat als Preis für ihre
Unterstützung einer bürgerlichen Partei . Wenn die
bürgerliche Partei , mit der ein Bündnis angestrebt
wurde , sich dessen weigert , so soll sie unbarmherzig ihrem
Schicksal überlassen werden. Die impertinente Form,
in der dieser weitgehende Anspruch erhoben wird , hat
hier und da die vorhandenen Keime zu solchen Bünd¬
nissen schnell erstickt, z. B. in Cöln . Dort war in natio¬
nalliberalen Versanimlungen früher ein Zusammen¬
gehen mit den Sozialdemokraten empfohlen worden.
Die „Cöln . Ztg ." aber zieht jetzt aus der Wahl¬
anweisung die Folgerung : „Nichts konnte zu ge¬
legenerer Zeit kommen, um in die Stellung der Par¬
teien bei der bevorstehenden Landtagswahl Klarheit zu
bringen , als diese Wahlvorschrift . Für Das Verhalten
der liberalen Parteien bei solchen (Wahlmänner -)
Stichwahlen , die wahrscheinlich in Anbetracht der in
Aussicht gestellten regen Beteiligung der Sozialdemo¬
kraten recht lebhaft werden können, ist mit der sozial¬
demokratischen Taktik die einfachste und leichteste An-

Mit schnellen Schritten trat der Kapitän ein, die
Larve in der Hand . Sein Anblick wirkte wie das
Haupt der Medusa. Die fidelen Schweizer, die eben
ihren verkleideten Kameraden mit lautem Halloh be¬
grüßt hatten , standen wie versteinert da mit schreckens¬
bleichen Gesichtern.

Der Kapitän nahm den ersten besten vor und ließ
sich die Geschichte, die eigentlich ganz einfach war , er¬
klären . Einer nach dem anderen der wackeren Schweizer
hatte den Domino angezogen und in den Genüssen der
Königstafel geschwelgt.

In Furcht und Schrecken ließ der Offizier seine
Untergebenen zurück. Ihm selbst war auch nicht wohl
zu Mute . Würde der König es ihn entgelten lassen,
daß seine Mannschaft die unerhörte Frechheit gezeigt
hatte?

Aber feine Besorgnis war unnötig . Als er stockend
dem König den Sachverhalt aufklärte , da brach
Ludwig XV . in lautes Lachen aus.

„Der Spaß gefällt mir , Kapitän . Daß Er niir
keinen feiner Leute deshalb strafe. — Und mit der
Komtesse — verlasse Er sich auf mich." - - —

Vierzehn Tage später verlobte sich Kapitän
de Verhelft mit der Komtesse de Villieurs . Den
Schweizern aber , deren keckem Maskenscherz der junge
Offizier fein Glück verdankte, wurde an dem Festtag
eine Freitafel aufgestellt. Da konnten sie sich ohne den
Umweg der Verkleidung nach Herzenslust gütlich tun.

Chinesische GeheimDünöe.
Den chinesischen Geheimgesellschaften, die seit jeher

mit den innerpolitischen Wirren des großen Reichs der
Mitte unlösbar verknüpft sind, widmet Jean Rodes , der
zurzeit in China weilt , im „Temps " einen außerordent¬
lich interessanten Aufsatz. Das letzte Jahrzehnt hat in
der Geheimbewegung einen bemerkenswerten Um¬
schwung gezeitigt; in allen Teilen des Reiches sind neue
kleinere Geheimgesellschaftenentstanden, die im Gegen¬
satz zu den mannigfachen Abzweigungen der alten großen
Bünde eine rege praktische Tätigkeit entfalten . Diese
neuen Gesellschaften bilden ein getreues Spiegelbild
aller politischen Strömungen , die seit der Stärkung des
Reformgedankens in China lebendig geworden sind. Die
meisten sind gleich den alten großen Gesellschaftenanti-
dynastisch, kämpfen gegen die „Fremdherrschaft" der
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Weisung gegeben worden : ebenso unbedingte Stimmen¬
enthaltung zu üben." Wahlkreise, in denen ein Zu¬
sammengehen von Liberalen und Sozialdemokraten
denkbar gewesen wäre , und zwar unter Abgabe eines
Mandats an die Sozialdemokraten , wären ferner noch:
Breslau , Königsberg , Bielefeld, Teltow -Storkow . In
diesen Kreisen haben die liberalen Parteien über ihr
Vorgehen schon beschlossen, wenn auch die Kandidaten¬
frage noch nicht überall erledigt ist. Ein Bündnis mit
der: . Sozialdemokraten wird nirgends abgeschlossen.
Übrigens finden wir es etwas merkwürdig , daß die
Sozialdemokraten bei den Landtagswahlen mit Block¬
parteien zusammenzugehen bereit waren . Ihre Zen¬
tralleitung wenigstens.

Vom Flottenperciu.
Aus Leipzig wird uns geschrieben: Die Kreise im

Flottenverein , die mit dem General Keim durch dick
und dünn gehen, machen gar kein Hehl mehr daraus,
daß es in Danzig zum Bruch und zur Neugründung
eines anderen . Vereins kommen wird , wenn, wie
vorauszusehen ist, die Thüringer auch dort unterliegen.
Der neue Verein würde dann von vornherein auf ein
Protektorat fürstlicher Personen verzichten. Das Pro-
tektorat sei eine verkehrte Einrichtung , die bei Ein¬
treten bestimmter Umstände den Verein notwendig
lahmlege. Der neue Verein werde überhaupt gewisser¬
maßen einen „demokratischen" Charakter haben.

Deutsches Deich.
tz . Jubilänmsgeschenk des Kaisers an Kaiser Franz

Joseph . Anderen Meldungen gegenüber erfahre ich von
unterrichteter Seite , daß das Jubiläumsgeschenk , welches
der Kaiser dem österreichischen Herrscher überreichen
will, schon bestimmt und fertiggestellt ist. Es wurde
dazu ein Portrait des Kaisers ausersehen , das ihn in
österreichischer Uniform Larstellt. Der Kaiser ist näm¬
lich nicht nur Generalfeldmarschall der österreichisch-
ungarischen Armee, sondern er ist auch Inhaber des
Österreichischen 84. Infanterie -Regiments , sowie 'des
7. Ungarischen Husaren -Regtments . Kaiser Franz Joseph
ist übrigens schon im Besitze mehrerer Bilder des Kaisers,
die ihn in preußischer und österreichischer Uniform zeigen.'

* Eine Studienreise in die Kolonien . Die Handels¬
hochschule in Cöln veranstaltet zu Len nächsten Herbst-
ferieu eine größere Studienreise nach den deutschen
Kolonien in Ostasrika, Leren Dauer auf zwei Monate
berechnet ist. Die Schüler besuchen Daressalam , Baga-
moyo, Tanga und Linöi, wozu LaS Reichskolonialamt
Len Regierungsdampser zur Verfügung stellt. Ausflüge
in das Innere zur Besichtigung von Farmen usw. finden
mit der Morogoro - und der Usambara-Vahn statt. Die
Stuidienfahrt wird von allen maßgebenden Behörden und
Privaten erleichtert und gefördert werden.

Herr ' und FioNr.
Halbe Arbeit . Die neue Feldöienstordnung bringt

einige wenige weitere Verdeutschungen Ler in der Armee
Angeführten und gebräuchlichen Fremdwörter . Fortan
unterscheidet man bei Marschsicherung nicht mehr zwischen
„Avantgarde " und „Arriercgaröe ", sondern zwischen
„Vorhut " und „Nachhut". Leider aber hat die neue Vor¬
schrift nicht ganze Arbeit gemacht, sondern hat, ebenso
wie die in den letzten Jahren erschienenen „Reglements ",
mehrere Fremdwörter beibehalten, die recht gut durch
deutsche Ausdrücke hätten ersetzt werden können. So
spricht die Felddienstordnung immer noch von „Offen-

Manöschus, aber daneben verfolgen sie allerhand un¬
mittelbar praktische Ziele , die nicht nur durch aktuelle
politische Anlässe, sondern auch durch Lokalangelegen-
heiten bedingt werden. Fast allen ist eine mehr oder
minder scharf ausgeprägte Feindschaft gegen die Frem¬
den eigen, und die Bemühungen Sun Iat Sens , des
Führers der revolutionären Partei und Oberhauptes
der Triaden , den Widerwillen gegen das Fremd¬
ländische zu dämpfen, haben im allgemeinen nur geringe
Erfolge zu verzeichnen. Im Gegenteil , mit dem Er¬
wachen des nationalen Gedankens im „jungen China"
hat ein großer Teil der Geheimbünöe die Verteidigung
der Tradition und den Kampf gegen Modernisierungen
auf seine Fahnen geschrieben. Der Boxeraufstand ist da¬
für ein bezeichnendes Symptom , aber immerhin sind seit¬
dem auch andere Anschauungen verteidigt worden , die
einen Umschwung anbahnen . Vor allem ist es das neue
Element der Kemingtangs , das vorwiegend ans jüngeren
Chinesen, die in Japan studiert habe», sich znsammensetzt,
das ans die Geheimbünde einen starken Einfluß ausgeübt
hat und dem ein großer Verdienst an der unleugbaren
Umwälzung des chinesischen Geisteslebens zukommt. Aber
hier beginnt auch der scharfe Zwiespalt zwischen den
kleineren Bünden . Ein ansehnlicher Teil von ihnen,
aufgebracht durch das Anwachsen der Steuern und der
allgemeinen Not, ist nach und nach vollkommen ins Lager
der Reaktionäre übergegangen und bekänrpft alle
Reformen anfs erbittertste . So hat sich am unteren
Jangtse der große Bund des „Weißen Stoffes " gebildet,
der es sich zum Ziel setzt, alle Schulen zu zerstören und
alle jungen Schriftkundigen zu töten. Es ist bemerkens¬
wert , daß diese Bewegung mit der neuen Boxerbewegnng
znsammenfällt, die vor einigen Monaten in Krängst einen
christenfeindlichen Aufruhr anzettelte , bei dem mehrere
Missionare ihr Leben verloren . Auffällig ist cs, daß die
zahlreichen jüngeren Bünde ihr Programm oft wechseln
und den Zeitströmungen anpassen, wobei sie es nicht
scheuen, von einem Extrem ins andere zu fallen. Es
gibt eine ganze Reihe von Gesellschaften, die, durch¬
drungen von nationalen Ideen , eine zeitgemäße Reform
anstreben, wie z. B . in Kanton die Kong-ye-hoei, die Ge¬
sellschaft des öffentlichen Wohls , die u. a. die Abkehr vom
Opium predigt, sich gegen die Fußverstümmelnng der
kleinen Mädchen wendet unö gegen die Geisterverehrung
kämpft.

In derselben Stadt besteht eine Gesellschaft von
Freunden der Nation , die sich verpflichtet, niemals fremd¬
ländische Erzeugnisse zu kaufen. In Junnan existiert der

sine" und „Defensive", statt von „Angriff " und „Ver¬
teidigung", von „Bagage" statt „Trotz", von „Eskadrons"
unö „Vedetten", anstatt von „Schwadronen" unö
„Kavallerieöoppelposten", von ,-Sanitätsdienst " und
„Veterinärdienst ", statt von „gesundheits- und roßärzt-
lichsm Dienst". Die gut deutschen Bezeichnungen „Roß¬
arzt" und „Oberrotzarzt" sind ia  leider erst vor wenigen
Jahren in die fremdsprachigen Benennungen „Ober¬
veterinär " und „Stabsveterinär " verstümmelt worden,
deren Beideutung den jungen Soldaten — denen Fremd¬
wörter im wahrsten Sinne des Wortes „fremde Wörter"
sind — erst mit vieler Mühe klargemacht werden muß,
während die Bezeichnung „Rotzarzt" von selbst jedem
verständlich machte, welch nützliche Tätigkeit der be¬
treffende ausübt . Unklar ist auch, warum die neue Felö-
diervstorönung an den Bezeichnungen „optische, Draht-
und Funkentelegraphie " festhält, statt diese Ausdrücke
durch Seh -, Draht - und Funkenfernschrift" zu ersetzen—
heißt es doch darin nicht: „Telephon", sondern stets
„Fernsprecher", „Fernsprechabteilungen " usw. Hoffent¬
lich ist die Zeit nicht mehr allzu fern , wo das deutsche
Heer nur noch deutsche Ausdrücke  gebraucht , und
auch unsere Truppen nicht mehr nach „Exerzier -Regle-
iments", sondern nach „Übungsvorschriftcn" ausgcbildet
werden.

DeMschs Kolmrierr.
Revision m Oftafrika . Staatssekretär Dernburg hat

einen früheren Beamten der Dresdener Bank namens
Kleinert beauftragt , nach Ostafrika zu reisen und in den
dortigen Kolonialgebteten eine kaufmännische Revision
des gesamten Rechnungswesens vorzunehmen.

Die Expedition des Herzogs Adolf Friedrich ztt
Mecklenburg. Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg
hat nach einer . tat Januar dieses Jahres aus dem
innersten Afrika abgesandten, der „Tagt . Rund sch." zu¬
gehenden Nachricht die Absicht, die von ihm geleitete
afrikanische Expedition in der Nähe des Alberts -Sees
offiziell a u s z u l ö s e n. Während einige Mitglieder
der Expedition zu weiteren wissenschaftlichenArbeiten
noch in dem bisherigen Forschungsgebiete verble-Wen,
tritt der Herzog den Marsch quer durch Afrika nach
Stanleyville am Kongo an , wo er Mitte Mai einzu¬
treffen gedenkt. Von dort wird mit Schiff auf dem Kongo
abwärts gefahren bis nach Boma und von hier aus mit
Dampfer die Reise nach K a m e r u n fortgesetzt, von wo
nach kurzem Aufenthalte die Rückreise angetreten werden
soll. Die Heimkehr des Herzogs wird im Juli ober
August erfolgen.

Mietspreise in Tsingtau . Bisher galt Tsingtau mit
Recht als ein sehr teures Pflaster , besonders wegen
seiner hohen Mietspreise , wie sie in einer auMühenden
Stadt Regel zu sein pflegen. Jetzt wird mitgeteilt , daß
in den letzten Jahren ein Nachlassen der Preise zu ver¬
zeichnen ist, nur im Villenviertel an der Augusta-Vik-
toria -Bucht haben sich die Mietspreise annähernd auf
der a'lten Höhe gehalten.

Ein ostasrikarrisches Seidensyndikat . Dem Entdecker
einer Art Seidenraupe iir den deutschen Gebieten um
den Nyassa-See , Paul Müller , ist es gelungen , elsässische
Großindustrielle zur Bildung eines ostafrikanischen
Seidensynötkats zu veranlassen. Der Genannte ist be¬
reits wieder nach Ostafrika abgereist, um den geschäft¬
lichen Betrieb einzurichten.

Zwischen Japan und Tsingtau wird die japanische
Reederei Osaka Chusen Kaisha einen regelmäßigen
Dampferdienst veranstalten . Diese neue Schiffsverbin¬
dung bedeutet einen großen Vorteil für unser Schutz¬
gebiet Kiautschon.

j Bund des „vollkommenen Todes", der angesichts der
Schwäche der Regierung den Franzosen das usurpierte
Land wieder abnehmen will und zugleich die Eisenbahnen
zurückzukaufen und zu vollenden beabsichtigt. In
Schansi gibt es eine ähnliche Gesellschaft, die gegen die
Ausbeutung der Minen durch Engländer kämpft. In
Setschön versammeln sich die Jen -scho-hoei, um von dem
Fortschritt Chinas zu sprechen, vor allem um die nötigen
Gelder für den Ankauf und den Ban von Eisenbahnen
zusammenzubringen .. Aber wie jede Aktion eine Reaktion
hervorbringt , so stehen diesen Truppen andere gegen¬
über , die je nach den lokalen Verhältnissen das Gegen¬
teil erstreben, hier die Eisenbahnen überhaupt zerstören
wollen, dort alle Reformen schlechthin mit Tod ver¬
folgen. Diesen kleinen Bünden gegenüber zeigen die
großen Geheimgesellschaftentrotz ihrer gewaltigen Mach!
und ihres unzähligen Anhanges eine gewisse Lethargie,
die nicht zum geringsten Teile darauf zurückzuführen ist,
daß die Führer der Bewegung es verabsäumen, ihre
Anhänger an den Plänen der Bünde teilnehmen zu
lassen. Die innere Organisation dieser Gesellschaften
läßt sich das wichtige Hilfsmittel entgehen, das darin
liegt, die Angehörigen für eine bestimmte Idee zu be¬
geistern und so zur Tat fortzureißen : die Leiter hüllen
sich in tiefstes Schweigen, und die Mitglieder des Bundes
wissen in den meisten Fällen überhaupt nicht, nm was
gekämpft wird , kennen einander kaum unö werden in
lähmender Ignoranz gehalten. Und da ihnen infolge¬
dessen jeder Enthusiasmus fehlen muß, sind sie auch
nicht imstande, eine Bewegung in Fluß zu bringen und
die Angehörigen zur heroischen Selbstaufopferung zu
entflammen . Aber dieser Zustand kann sich leicht ändern;
die Apathie der Gemüter kann durch den Tod der Kaiserin
oder durch irgend ein anderes aufrüttelndes Ereignis
gebrochen werden. Es ist heute nicht abzusehen, wie stark
in solcher Stunde die chinesischen Geheimgesellschaften sich
zeigen werden, aber gewiß ist es, daß sie in Zukunft in
China ein gewichtiges, wenn nicht entscheidendes Wort
zu sprechen haben werden. C. K.

Aus Kunst und Leben.
#'Schuwalow und der Kaviar des Kaisers . Der alte

Kaiser besaß bekanntlich eine besondere Vorliebe für den
oben verstorbenen Grasen , der die Feinfühligkeit des
Diplomaten mit dem biedern und aufrichtigen Charakter
eines Militärs verband, und dessen Borchomie und
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3. ordentlicher Uertretertag
des Wahlverems der Lidern len.

Frankfurt a. M ., 21. April.
Über den weiteren Verlauf der Verhandlungen bis

rn die späte Abendstunde hinein berichtet unser Lestv.-
Gerichterstatter:

Dem folgenden Redner Dr . Köpper  ist es nicht
möglich, bei der im Saale herrschenden Aufregung über
Dr. Barths Rede sich verständlich zu machen. Kühl bis
ans Herz hinan wird Herr P a chn i cke empfangen.
Ihm scheint die Kluft zwischen Nationalsozialen und der
Vereinigung bei der jetzigen Lage fast unüberbrückbar.
Seine Rede ist eigentlich eine einzige Sturmwelle , her¬
vorgerufen durch die Tendenz : Fort mit Barth und
Ger lach  aus der Partei . Klar die Frage , klar die
^Antwort, wir wollen wissen, woran wir sind, und ein
>lebhaftes Zischen setzt ein, das den Redner bis auf den
Platz begleitet. In vorgerückter Stunde weiß der
Nationalsoziale Br . Homann  aus München durch
eine Friedensreöe  die Versammlung so zu fesseln
und bei Freund und Feind einen solchen Beifallstaumel
auszulösen , daß, wenn eine Einigung erzielt wird , diese
zum großen Teil auf das Konto der in öer Versamm¬
lung stürmisch bejubelten , beide Seiten zur Versöhnung
mahnenden Rede zu setzen ist. Freundlich begrüßt
nimmt nach dem Postassistenten H o l t e m e i e r - Emden
'öer Reichstagsabgeordnete Dr. Neumann - Hofer
das Wort , nach seiner Haltung zum Vereinsgesctz ein
Freund der Fraktionsgemeinschaft . Nach ihm spricht in
später Abendstunde Br . Heckscher über das Vereins-
gesetz.

Nach Br . Heckscher sprach Naumann  in wirkungs¬
voller Rede für die Einigung  und das Festhalten
an öer Blockpolitik und gegen Zusammengehen mit der
Sozialdemokratie . Er schloß: Seit den Tagen des Blocks
hat der Liberalismus au politischer und sozialer Klarheit
gewonnen . Er ist für ihn eine vielleicht etwas langsame,
aber sehr sichere Erziehungsschule. (Sehr wahr !) Der
Liberalismus hatte zu Ende der 90er Fahre seinen
Tiefstand  erreicht , seitdem geht es langsam auf¬
wärts, - das Selbstbewußtsein wird kommen und
wachsen. Gute Ansätze sind da, wer aber gleich die
Äpfel vom liberalen Baum pflücken will, der kennt die
Gesetze des Wachstums nicht. Die Herausbildung des
Korpsgeistes  ist das innere Wesen der liberalen
Einigung . In diesem Sinne wollen wir die entstandenen
Schwierigkeiten behandeln. Der Parteitag hat mit trübem
Wetter angefangen , möge er uns den Nutzen und Segen
gemeinsamer Arbeit bringen . (Stürmischer Beifall .)

Nachdem dann noch Gothein,  der bekanntlich
gegen den 8 7 des Vereinsgesetzes gestimmt hat, ge¬
sprochen und Barth  aufgefordert hat, bei der Fraktion
zu bleiben, wird die Verhandlung auf Mittwoch¬
vormittag 8Uhr  vertagt.

Sund der Sodenrefvrwer.
8. 8 . Stuttgart , 21. April.

Nachmittags SV2 Uhr begannen im Vortragssaal des
Landesgewerbemuseums die öffentlichen Beratungen.
Hierzu hatten sich neben zahlreichen Anhängern der
Bodenreformer und den Delegierten die Vertreter vieler
Behörden eingefunden. Der König hatte als seinen
Vertreter Kabinettschef Frhrn . v. Soden  befohlen . Das
Reichsamt des Innern hatte u. a. den Direktor Just ge¬
sandt- ferner waren erschienen: vom preußischen MiNiste-
rium 'des Innern Geh. Oberregierungsrat Br . v. Freuno
und zahlreiche Vertreter der süddeutschen Regierungen
und Korporationen . _ _

heiteres , oft drolliges Wesen ihm zuzeiten viel Spaß
bereiteten . Es kam daher nicht selten vor , >daß Kaiser
Wilhelm die russische Exzellenz mit seinem Besuch be¬
ehrte den er , wenn es die Umstände irgend erlaubten.
Übrigens am Namenstage Ües Zaren stets der russischen
Botschaft abzustatten pflegte. Bei einer der Frühstücks-
Mahlzeiten, die fast regelmäßig im großen Saale der Bot¬
schaft stattfanden, fand der Monarch außer seinem Lieb¬
lingsgericht Hummer einmal einen ganz besonders
prachtvollen Kaviar aufgetischt, der fein besonderes Wohl¬
gefallen erregte , so daß er das bevorzugte Schaltier
gänzlich außer acht ließ . Der Kaiser bekannte, noch nie
so schönen Kaviar gegessen zu hüben und mein!-: scherzhaft
beim Abschiede zum Grasen , daß er ihn um seine ^ isch-
züchtereien, denen er jedenfalls dieses Produkt verdanke,
aufrichtig beneide. Einige Zeit nach diesem Besuche
Rußte Graf Schuwalow sich nach Petersburg begeben,
Uw in einer heiklen diplomatischen Angelegenheit, die
zwischen Deutschland und Rußland schwebte, tätig zu
fein . Seine Mission war eine keineswegs leichte, und
über den Empfang, der ihm nach seiner Rückkehr in Ber¬
lin vom Kaiser bereitet werden mutzte, hegte er keine
allzu rosigen Erwartungen . Die Audienz fand statt und
verlief verhältnismäßig angenehm für den Botschafter,
den der Kaiser mit der Frage entließ , „ob er sonst noch
etwas habe". Schuwalow bat um Verzeihung , schritt
schnell zur Tür und winkte einem Lakaien, der ihm ein
Füßchen jenes Pvachtkaviars überreichte, das er nun
bat dem Kaiser seinerseits als „Kaviar aus der eigenen
Fischzüchterei" zu Füßen legen zu dürfen . Der alte
Kaiser, der hierauf natürlich nicht vorbereitet war , lachte
vergnügt auf , nahm das Fäßchen entgegen und sandte
dem Grafen später sein Bild mit Unterschrift.

# Parademarsch auf dem Parkett . Bei den großen
und kleinen Bällen und Festlichkeiten, die Graf Schu¬
walow in seinem Hause veranstaltete , lag ihm nichts so
am Herzen, als ungezwungene Fröhlichkeit und Heiter¬
keit unter seinen Gästen zu erregen . Er selbst liebte es,
allerhand scherzhafte Episoden aus seinen Krtegser-
kabrunaen und seinem militärischen Leben zum besten
zu geben, wobei er oft recht drastische deutsche Ausdrücke
anwanöte , die die Zuhörer zu heftigem Lachen reizten.
Andererseits hörte er auch aufmerksam allen guten Witzen
und schwankhaften Episoden zu, die ihm Mitglieder der
Gesellschaft vorsetzten. Obwohl er sich selbst nur an
Gchtänzen beteiligte, versäumte er es doch nie, zum

Der Vorsitzende des Bundes , Herr A. D a m a schke,
begrüßte mit herzlichen Worten des Dankes die Er¬
schienenen, dann überbrachte Kabinettschef Frhr . v. Soden
die herzlichen Grüße des Königs . Im Namen der wurt-
tembergischcn Ministerien und staatlichen Behörden oe-
grüßte Ministerialdirektor v. Scheurlen  die Ver¬
sammlung und betonte, der Bund habe durch seine
wissenschaftliche Vertiefung der Wohnungsfrage , durch
die nationale Grundlage seiner Bestrebungen , wie durch
seine äußerst rührige und doch streng sachliche Propa¬
ganda entschiedene und zweifellose Verdienste erworben,
die auch anerkannt werden. Die Ministerien begrüben
es mit besonderer Genugtuung , in den Reihen der
Bodenreformer mehrere württcmbergische Gemeinden
sehen zu dürfen , außerdem verfolgt die Regierung diese
Tagung noch aus einem anderen Grunde mit besonderem
Interesse . Zurzeit schwebe ja bei den Ständen das für
die Bodenreform bedeutsamste Gesetz, die Bauordnung.
Über die Wertzuwachssteuer schweben Verhandlungen
zwischen den beteiligten Ministerien . Außerdem habe
das Ministerium öer Justiz über die Frage des Eroban-
rechts eingehende Erhebungen gemacht. Die Referenten
öer Ministerien werden, so versicherte der Redner , »nt
gespannter Aufmerksamkeit den Beratungen folgen und
dafür Sorge tragen , daß die Ergebnisse der Verhand¬
lungen in den maßgebenden Stellen die ihnen gebüh¬
rende Beachtung finden . .. . „ „

Im Namen des preußischen Ministeriums oes
Innern hielt Geh. Oberregierungsrat Br . v. Freund
eine kurze Begrüßungsansprache , in der er etwa fol¬
gendes ausführte : Das große Interesse , welches der
preußische Minister des Innern an dem ersten Gegen¬
stand der Beratungen , der Zuwachssteuer, nimmt , spreche
sich in der Tatsache aus , daß seinem Ministerium die Auf¬
sicht über rund 1260 Städte , 86 000 Landgemeinden und
480 Kreise zusteht, und daß der wichtigste Teil dieser Auf¬
sicht die Sorge für die kommunalen Finanzen betrifft,
die moderne Entwicklung des kommunalen Abgaben-
wesens, die Entwicklung des Gedankens einer richtig ab¬
gemessenen Beteiligung des kommunalen Ganzen an der
wachsenden Grundrente und den steigenden Grundwerten.
Ob und inwieweit der Gedanke öer staatlichen Zu¬
wachs st euer  weiter zu verfolgen sein werde, sei der
Gegenstand um so ernsterer Erwägungen , als im
Zentrum der modernen Entwicklung des preußischen
Kommunalabgabenwesens die Selbstverwaltung der
Kommunalverbänöe steht. Aber auch die übrigen Bc-
ratungsgegenstände , so das Erbbaurecht und das
Kleinwohnungsrecht  berühren das praktische
Arbeitsaebiet des Ministeriums des Innern in hervor¬
ragendem Matze. Hier trete die staats - und kommunal-
polttifch-sozialistische Entwicklung unserer Zeit um so
schärfer hervor , je weiter die Wirksamkeit des Staates
und der Kommunalverbände als Arbeitgeber sich aus-
öchne, denn der moderne Arbeitgeber (und der preußische
Staat ist als Herr öer Staatsetsenbahnen der größte
Arbeitgeber der Welt) muß in erster Linie für eine ge¬
sunde und würdige Unterbringung seiner Arbeiter
Sorge tragen . Bon diesen Gesichtspunkten aus verfolge
der preußische Minister des Innern die Arbeiten des
Kongresses mit lebhaftem Interesse und wünsche ihnen
einen recht erfolgreichen Fortgang.

Freundlichen Gruß und herzlichen Willkomm öer
Stadt Stuttgart überbrachte Gemernderat Br . Mattes.

Nach weiteren Begrüßungen wurde in die Verhand¬
lung eingetreten . Herr Damaschke  erstattete zunächst
einen . , . .

Bericht über die deutsche Bodenreformarbeit vrS
zum 1. April 1808,

in dem er daran erinnerte , daß jetzt 20 Jahre verflossen
sind, seitdem in Frankfurt a. M. der „Deutsche Bund für

Schluß die Herren und Damen in zwei oder drei
Gliedern anireten zu lassen und, wie er sich ausdrück:: ,
„auf preußisch auszurichten ". Er begab sich dann an
den rechten Flügel der Glieder nutz hantierte wie ein
Abteilnnqsführer durch Winke und Zurufe , um eine
gerade Fußspitzenlinie bei den Angetretenen zu erreichen,
was meistenteils nicht von rechtem Erfolge begleitet
war und zu allerhand komischen Zurufen und Zwischen¬
füllen führte . War nach seiner Meinung die Richtung
notdürftig hergestellt, so kommandierte Se . Exzellenz
einen regelrechten Parademarsch, bei dem zuerst eine
ganze Zeit lang auf „der Stelle getreten" wnr 'de. Daun
erfolgte das Kommando „frei weg" und die Kolonne
stampfte mit krummen und geraden Knien dröhnend ans
dem Parkett des Saales daher. Graf Schuwalow hatte
mit seinen vornehmsten Gästen an der Seite des Tanz¬
saales Posto gefaßt und nahm den Parademarsch, der
ihn stets zu der Kritik „serr gut" begeisterte, mit komischer
Würde ab . Die allgemeine Begeisterung erreichte dann
in der Regel einen derartigen Höhepunkt, daß ein noch¬
maliger Vorbeimarsch der Tänzer und Tänzerinnen im
Laufschritt erfolgte.

g.  Ein neuer Roman Gorkis . Wie uns aus Rom
geschrieben wird , hat Maxim Gorki während seines
Wintcrausenthaltes auf der Insel Capri einen neuen
großen Roman vollendet, den er seinen russischen
Freunden in Rom bei seinem letzten Aufenthalt in «der
ewigen Stadt vorgelesen hat . Der Roman wird den
Titel führen : „Geistige Güter ". Er behandelt den An¬
teil , den die orthodoxe russische Geistlichkeit an der großen
revolutionären Bewegung hatte . Des wehmn werden
darin im allgemeinen die Beziehungen zwischen Geist¬
lichkeit und Volk, die in Rußland von der größten Be¬
deutung sind, erörtert . Der Roman soll schon in kurzer
Zeit zum ersten Male in der russischen Zeitschrift
„Snanje " erscheinen. Ferner wird auch gerne.öer, daß
Gorki mit dem Plane umgeht, die klastischenW.,rke der
ausländischen Dichtung selbst ins Russische zu übertragen
und sie in kleinen Heftchen im Volk zu verbreiten . Jedes
Heftchen soll höchstens 3 bis 5 Kopeken (6 oder 10 Pf .)
kosten.

* Eine Verschönerung der Studentenbude ». Der
Versuch einer Verschönerung der Studentenbuden , in¬
dem man die billigen Abzahlungsmöbel , schlechten Ol--
druckbilder usw. durch einfache, aber künstlerisch erfreu¬
lichere Gegenstände ersetzt, soll endlich in Berlin gemacht

Bodenbesttzreform" aufgerichtet wurde, und daß am 2.
April genau 10 Jahre verflossen waren , daß der reor¬
ganisierte „Bund deutscher Bodenreformer " mit neuem
Programm einen neuen Weg begangen. Der Redner
stellt einige Zahlen aus dem Kassenabschluß des Bundes
deutscher Bodenreformer in den Vordergrund , weil sie,
wie er bemerkte, öartun , daß die organisierte Kraft der
Bewegung, die sich in diesen Zahlen dokumentiert , die
Vorbedingung jeder Wirkung ist. Was nicht organisiert
ist, ist im öffentlichen Leben nicht vorhanden . Eine un¬
mittelbare Wirkung hat der Bund durch zahlreiche
offizielle Eingaben auszuübcn versucht, die den doppel¬
ten Zweck hatten , einmal alle Kräfte der Bewegung , die
sonst im Einzelkampf stehen, eine Zeitlang auf eine
Frage zu vereinigen und so einen unmittelbaren Schritt
vorwärts in der Gesetzgebung oder Verwaltung zu er¬
reichen. Herauszugreifen brauche man nur den Kampf
aeaen die Mündelsicherheit der Pfandbriefe der Hypo¬
thekenbanken. Im Berichtsjahr 1907 hat der Bund be¬
züglich der Kanalfrage Eingaben gemacht und damit^fnr
den bodenreformerischen Gedanken einen großen Sieg
erzielt , denn als die Regierung 16 Millionen forderte für
erweiterten Grunderwerb am Rhein -Weser-Kanal , da
hat in den Tagen vom 6. bis 8. Juli v. I . das preußische
Abgeordnetenhaus wie das Herrenhaus nicht nur ein¬
stimmig die 16 Millionen bewilligt, sondern darüber
hinaus  wurden sogar 20 Millionen für diesen Zweck
bewilligt, und in einer Erklärung wurde ausdrücklich
öer feste Wille der Volksvertretung ausgesprochen, tm
Kampf um die neuen  K a n a l u f e r,  wenn es sich als
nötig erweisen sollte, auch noch größere Mittel  zur
Verfügung zu stellen. An den Kanalufcrn könne sich
Gartenstadt an Gartenstadt  erheben , es können
auf dem Gebiete der Industrieanlagen , des Arbeiter-
wohnungswesens usw. Mustergültiges in größtem Maße
geschaffen werden, das dann durch seine vorbildliche Kraft
natürlich auch rückwirkend unsere alten Industriean¬
lagen beeinflussen muß. Die zweite Masseneingabe, d:e
f>er Bund tm Dezember erließ, betraf die Einführung
einer staatlichen Zuwachs st euer  in Preußen.
Der Redner schloß mit der Hoffnung, daß der Vortrag,
der heute von der ersten deutschen Ftnanzautorität über
die staatliche Zuwachssteuer gehalten werde, um ein gutes
Stück aufklürend wirken möge. ^ _ .

Lebhaft begrüßt ergriff sodann Geh. Regierungsrat
Professor Adolf Wagner - Berlin  das Wort zu seinem
Vortrag : Zuwachsstcner.
Er führte aus : Mit einer eigentümlichen Bewegung be¬
trete ich das Rednerpult , denn eine Reihe bedeutender
Nationalökonomen sind ans diesem Lande hervorge¬
gangen : Friedrich List, Gustav Schmoller u. a. Ihr Land
erinnert an die beiden größten Dynastien : die Hohen¬
staufen und die Hohenzollern, unter deren Arbeit dav
Deutsche Reich entstanden. Die beiden Dynastien mögen
für uns das Vorbild sein. Es handelt sich gegenwärtig
nicht mehr um die Frage , ist eine Steuer auf unver¬
dienten Wertzuwachs unberechtigt und praktisch durch¬
führbar . Die Gründe walten ob, sic sind vorhanden in
den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen, in den ge¬
waltigen Konzentrationsbewegungen vom Lande nach
der Stadt . Man kann nun fragen , ist es richtig, eine
Wertzuwachssteuer von Grund und Boden zu erheben,
da sich Konjunkturgewinne doch überall  vor-
finden ? Darauf ist zu antworten : Nicht so regelmäßig
und so massig wie beim Grund und Boden. Und weiter:
Wie kann einem einzelnen ein Wert zuwachsen, den er
nicht mit eigener Arbeit erreicht hat ? Der Speku¬
lant,  der heransgefnnden , welches Grundstück im
Werste steigen wird , leistet zwar auch Arbeit , aber die

! Arbeit ist klein und der Gewinn unverhältnismäßig

werden Es werden zwei Studentenzimmer durch Pro¬
fessor Panzack vom Stuttgarter Kunstgewerbemuseum
hergestcllt die später in Berlin zur Ausstellung kommen
sollen. Außerdem hat die Freie Studentenschaft be¬
schlossen, Reproduktionen guter Kunstwerke anzukaufen
und sie gegen eine geringe Pauschalsnnim: während des
Semesters an die Studenten zu verleihen . Wohnungs¬
kommissionen, die bis zur Durchführung einer gründ¬
lichen Reform das Notwendigste tun sollen, sind in der
Bildung begriffen.

Theater und Literatur.
Di - Heroine Rosa Poppe  verläßt das Berliner

Hoftheater . Sie steht mit dem Berliner Deutschen Theater
in Unterhandlung , wo ihr Direktor Reinhard einen
langen , glänzenden Kontrakt unterbreitete , öer in aller¬
nächster Zeit schon zum Abschluß gelangen dürfte.

Bildende Kunst und Mnsik.
Der Berliner Bildhauer Professor Walter Schott

hat imAnftrag des künstlerischen Komitees der Deutsch-
nationalen Skulptiir - Ausstellung zu
New York  die Fahrt nach New York angetreten , um
für die Ausstellung der deutschen Künstler geeignete
Räumlichkeiten in New York zu sichern und die Bildung
der amerikanischen Komitees in die Wege zu leiten.

Wiffenschaft und Technik.
Der Erfinder öer Tiefpumpe,  die das

Emporhoben von Wasser aus Tiefen ermöglicht, wo die
auf das Rohr gestellte Säugpumpe versagt, öer Pumpen¬
fabrikant und Brunnenbanmeister Heinrich Beyer  rn
Flensburg , dessen Pumpen nicht nur im Deutschen
Reiche, sondern auch im Ausland ein begehrter Artikel
sind, ist in Flensburg gestorben.

In Hamburg wurde die e r st e H a u p t v e r samm¬
ln n g de r D e u t sche n t r o p e n - m e d i z i n i s che n
Gesellschaft  abgehalten . Vorträge hielten Br.
Nord über den gegenwärtigen Stand öer Veriberifrage,
Rodenwaliöt über patalogische Anatomie des Nerven¬
systems bei Beribert . In einer Nachmittagssitzung wurde
ferner über die Malariabekämpfung in Wilhelmshafen,
über Mückenbekämpfung in D-eutsch-Slldwcstafrika und
über Chininwirkungen verhandelt . Der Tagung wohnten
u a. vom preußischen Kultusministerium Geh. Ober¬
medizinalrat Kirchner und Vertreter des Generalstabcs
öer Marine , sowie des Kolonialamts bei.
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hoch. Und auf wessen Kosten? Auf Kosten der jetzigen
und späteren Generation . Gerade die nationalen Par¬
teien haben über die Grundlasten geseufzt, die sie ans
der F eu dal zeit  übernommen . Und doch wie gering
sind diese Lasten gegen das , was durch die Belastung von
Grund und Boden heranwächst. Aber das wird ver¬
schwiegen, weil es eine Folge des Privateigen¬
tumrechts  ist und weil diese Besteuerung mit der in
der Verfassung gegebenen Sicherung des Privateigen¬
tums nicht vereinbar sei. Wie steht es damit ? Ja , es
ist wahr : Maßregeln , wie die Wertzuwachssteuer, stehen
in gewisser Hinsicht in schärfstem Gegensatz zu dem
Privateigentum , Und ich gestehe weiter : Wenn man
unter dem Ausdruck Sozialismus  etwas Ver¬
nünftiges  verstehen will, so dürfen wir uns nicht
weiter scheuen, mit der Wertzuwachssteuer etwas damit
Zusammenfallendes zu bezeichnen. Der Borwurf des
Sozialismus ist ein Schlagwort , das man gegen alles
mögliche einwanden kann. Auch die Unfallversicherungs-
und die Arbeiterschntzversicherungs-Gesetze sind als sozial¬
demokratisch verrufen worden. In einem vernünftigen
Ginne sind wir in einem Sozialismus , insbesondere
Ko m m un a lso z i al is m us drinnen . (Widerspruch.)
^Wir wollen  in einem gewissen Maße sozialistisch sein,
um extremen Forderungen der Sozialdemokratie ent-
gegenzutreten . Das ist die theoretische Seite . Praktisch
treten uns eine Reihe von Schmierigkeiten entgegen.
Aber es kann nicht schwer sein, zwischen verdientem und
unverdientem Wertzuwachs zu unterscheiden, nachdem
eine Anzahl Gemeinden die Steuer eingeführt haben.
Die Wertsteigerung ist immer ans menschliche Arbeit
zurückzuführen, aber sie kommt demjenigen zugute, der
die Arbeitsleistung nicht getan hat. An der Wertsteige-,
rung ist die Gesamtheit beteiligt und sie muß deshalb
auch Anteil daran haben. In Berlin würde nicht Grund
und Boden in dem Maße gestiegen sein, hätten wir nicht
ein blühendes Deutsches Reich. Der Redner geht auf
die Reichsfinanzlagc ein und befürwortet eine Reichs-
wertzu wachs st euer,  von der etwa ein Drittel das
Reich, ein Drittel der Staat und ein Drittel der Kom¬
mune zukommen soll. Wir sind in eine Finanzlage hin¬
eingeraten , die eigentlich ein Schimpf und Spott ist, und
da gilt es, über die Menge kleiner Bedenken hinwegzu¬
gehen. Man möge deshalb doch einmal erwägen , ob nicht
eine allgemeine Wertzuwachssteuer, wie sie von vielen
Land- und Stadtverwaltungen bereits eingeführt , für
Reichs-, staatliche und kommunale Zwecke in die Wege zu
leiten sei. Die Frage der Wertzuwachssteuer ist kaum
noch strittig ) wo sie die Gesetzgebung noch nicht gestattet,
ist sie rückständig, ob die Ausdehnung aus Staat und
Reich spruchreif ist, das ist diskutabel . Gut Ding will
Weile haben, aber das darf uns nicht abhalten , fleißig
und tätig "zu sein. „Welch eine Wendung durch Gottes
Fügung ", sprach einst der große König. Mögen wir ein
ähnliches Wort finden, wenn wir in 100 Jahren einen
Rückblick halten . (Lebhafter Beifall und Händeklatschen.)

Es folgte eine rege Diskussion.
_ - - , ■, —-

Aus Stadt, mrd Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . April.

Allgemeiner nassauischer Lehrertag.
Ans Ka tze n e l n b og e n , 21. April , wird uns be¬

richtet: Die Generalversammlung des Allgemeinen
Lehrervereins im Regierungsbezirk Wiesbaden , Vertre-
terverfammlung , tagte heute von 2(4, Uhr bis 6(4 Uhr
tm Saale des „Hotels Bremser ". Anwesend waren 91
Delegierte und 11 Mitglieder des Zentralvorstanöes . In
warmen Worten begrüßte der Vorsitzende Klärner -Wics-
baöen die treu erprobten Alten und zahlreichen Jungen,
denen er die Ergrauten zur Nacheiferung empfahl. Sein
Rückblick auf das abgelaufene Jahr erwähnte auch die
Enttäuschungen, die der Lehrerschaft durch das zurückge-
stellte Besoldungsgesetz erfahren ) wie es sich gestaltet —
wer will es sagen? Bezüglich der vorjährigen Beschlüsse
sei erwähnt , daß nur ein Teil realisiert werden konnte,
jedenfalls bat der Zentralvorstanö sein Möglichstes ge¬
tan . Auch das kommende Jahr wird wieder neue Arbeit,
neue Kämpfe bringen , aber möchten die Kämpfe doch
immer offene sein, möchte doch vor allem eine große
Einigkeit herrschen zwischen allen Gliedern des Verban¬
des und möchten, das war sein innigster Wunsch, auch
unsere Versammlungen von dieser großen Einigkeit ge¬
tragen werden.

Damit wird in die Tagesordnung eingetreten , welche
als 1. Punkt Rechenschaftsbericht des Allgemeinen
Lehrervereins und der Wilhelm -Augusta-Stiftung Vor¬
sicht. Gegen ersteren ist nichts zu erinnern . Bei letzterem
tritt aus der Versammlung derWunsch hervor , daß in Zu¬
kunft der klaren Einsicht wegen bei Ausstellung der
Wertpapiere nicht nur der Nennwert sondern auch der
Kurswert des letzten Bürsentages im Dezember ange¬
geben werde. Dieser Wunsch verdichtet sich im Laufe der
Debatte zu einem Antrag und wird angenommen . Im
Übrigen werden der Rechenschaftsbericht der WilheLm-
Augusta-Stiftung sowie derjenige der Wilhelm -Augusta-
Vtktoria -Stistung angenommen und die Rechner ent¬
lastet.

2. Der Voranschlag der Wilhelm-Augusta-Stiftung
wird mit dem Bemerken genehmigt , baß die ganzen Zin¬
sen dem Vorstand zur Verteilung überlassen bleiben.

8. Die Mitgliederbciträge betragen bei der Wilhelm-
Augusta-Stiftung auch in 1908 für die Mitglieder der
Stadt Frankfurt 1 M. SO Pf . und für alle übrigen i M.
Die Beiträge zum Allgemeinen Lchrerverein werden
bis 1. Januar 1909 ans 8 M. und von da ans 3 M. SO Pf.
festgesetzt.

4. und 8. Die Wahl von fünf Zentralvorstandsmit-
gliedern ergab die Wiederwahl der Herren Mensch-
Höchst, Hcnn-Hombnrg und Müller -Auringen und die
Neuwahl von Faust-Dotzheim und Stillger -Montabanr.
In die Wilhelm-Augnsta-Stiftung wurden wieder als
Direktor Haibach-Freiendiez und als Kassierer Wenig-
Diez und neu als Beisitzer Haas -Nassau gewählt.

WiesbadsAss Tagblst t.
Einen recht eingehenden Bericht über die BerlinerBer-

treterversammlung erstatteten die dort beteiligt gewesenen
Dchmidt-Hundstadt und C. A. Müller -Wiesbaden , elfterer
Wer die Besoldungsfrage und letzterer über Schulauf¬
sicht und Schulleitung . (Anm. Eingehende Referate
brachten wir nach der Tagung in Berlin . Die Red.)

6. Zum Vorort der nächsten Versammlung hatte der
Wiesbadener Lehrerverein Wiesbaden vorgeschlagen
und dorthin eingeladen . Jubelnde Zustimmung wurde
dieser Einladung , ein erfreuliches Zeichen der Wert¬
schätzung unserer Bezirkshauptstadt . Die Versammlung
wird auch im kommenden Jahre wieder Dienstag und
Mittwoch nach Ostern stattfinden.

Recht lebhafte Debatten riefen auch die nun folgen¬
den Anträge der verschiedenen Vereine hervor.

Herborn wollte die Vertretungsgebühren einheitlich
geregelt haben, zog aber seinen Antrag zurück, weil diese
Materie vom Preußischen Lehrerverein aufgegriffen und
bearbeitet wird.

Der Zweigvcrein Wiesbaden stellte den Antrag : Die
Vertreterversammlung wolle den Zentralvorstanö beauf¬
tragen , bei der König!. Regierung dahin vorstellig zu
werden, daß § 4 des Nachtragsstatuts vom 4. September
1888, betr . den Sterbekassensonds für die Real - und Eie -,
meutarlehrer des vormaligen Herzogtums Nassau, fol¬
gende Fassung erhält : 8 4. Als Vertreter der Kassen-
mitglieöer wird von diesen ein Kuratorium von drei
Mitgliedern gewählt , das zur Prüfung und gutacht¬
lichen Äußerung herangezogen wird bei Feststellung des
Voranschlags, bei Abnahme der Jahresrechnung und bei
Beschlußfassung über die Anlage der Kassenkapitalien,
über die periodische Festsetzung der Zuwendung ans der
Sterbekasse, sowie über alle anderen die Kasse betreffen¬
den Fragen . Die Mitglieder des Kuratoriums müssen
ihren Wohnsitz in Wiesbaden oder dessen nächster Um¬
gebung haben. Ihre Wahl ersvlgt aus drei Jahre , und
zivar in unmittelbarer Abstimmung durch verschlossene
mit der Unterschrift des Wählers versehene Stimmzettel,
die an die König!. Regierung , Abteilung für Kircheu-
und Schulsachen zu Wiesbaden zu einem von dieser zu
bestimmenden Termin einzusenden sind. — Der Antrag
fand einstimmige Annahme.

Ein Antrag von Diez-Land, betr . die Versetzung im
Interesse des Dienstes , resp. ihre Mitteilung , wurde zu¬
rückgezogen.

Der Zentralvorstand beantragte , die Vergütung des
Rechners von 200 auf 300 M. zu erhöhen. Der Rechner
selbst beantragte Ablehnung dieser Aufbesserung, jedoch
stimmte die Versammlung dem Zentralvorstand mit
überwältigender Majorität zu.

Wie es mitunter draußen in den Dörfchen bezüglich
der Schulhäuser noch zugeht, illustriert ein Antrag
Usingen -Land: Den Zentralvorstanö zu beauftragen,
bei König!. Regierung vorstellig zu werden, dahin zu
wirken, daß das Schulhaus zu keinerlei Zwecken benutzt
wird , die dem Charakter desselben nicht entsprechen, wie
dies z. B. geschieht durch Aufbewahrung und Sezierung
von Leichen, Abhaltung von Kirchweihen und dergleichen.
Haarsträubende Beispiele wurden gegeben, welche man
in der Stadt einfach für unmöglich halt . Hier Wandel
zu schaffen, ist eine vornehme Pflicht der Behörde. Der
Antrag fand selbstverständlich freudige Aufnahme.

Nachdem der Vorsitzende der Militärkommission noch
recht eindringlich auf die Einjährig -Freiwilligen Dienst¬
zeit hingewiesen hatte, wurde die Versammlung ge¬
schlossen. _ __ ____ _____

Lehrerinnen -Fürsorge.
Die Allgemeine deutsche Pensions-

a n sta l t für Lehrerinnen und Erziehe¬
rinnen in Berlin  IV . 64, Behrenstratze 72, im
Jahre 1875 gegründet als ein Versicherungsverein auf
Gegenseitigkeit, besaß im Mai 1907 ein Vermögen von
10 173§86.81 M. ausschließlich verschiedener Stiftungen,
deren Einnahmen zurzeit noch nicht für Anstaltszwecke
verwendbar sind. Sie steht mit dem preußischen Kultus¬
ministerium in unmittelbarer Verbindung ) die Ver¬
waltung ist billiger als bei andern derartigen Anstalten,
weil sie ehrenamtlich oder nebenamtlich geführt wird.
Alle Kapitalien werden mündeliicher angelegt . Die
Pensionsanstalt soll Lehrerinnen aller Kategorien , auch
Kindergärtnerinnen , laufende Pensionen sichern, je nach
Wahl vom SO., SS. oder 60. Lebensjahre an, oder bei
dauernder Dienstnnfähigkeit . -sie gewährt auch den
Versicherten ans ihrer»' Hilfsfonds in besonderen Fällen
Beihilfen ) so wurden im Jahre 1906 in 32 Fällen
an Beihilfen 12121.45 M. bewilligt . Man kann in Ber-
sicherungsabteilung 1 oder 2 eintreten : in Abteilung 1:
Versicherung ohne Rückgewähr sind die Jahresbeiträge
niedriger als in Abteilung 2: Versicherung mit bedingter
Rückgewähr. Erstere ist also besonders für solche zu
empfehlen, welche allein stehen und möglichst geringe
Beiträge zahlen wollen. Bei Abteilung 2 findet eventl.
Rückzahlung Ser Beiträge mit 98 Prvz . nebst 8(4 Proz.
Zinsen und Zinseszinsen statt, solange die Versicherten
noch nicht in den Genuß der Pension getreten sind. Statt
laufender Beiträge ist für beide Abteilungen auch ein¬
malige Kapitalzahlung zulässig. Je früher der Eintritt
erfolgt, öeost niedriger sind natürlich die zu leistenden
Einzahlungen . Tritt vor Erreichung des für die volle
Pension gewählten Alters dauernde Dienstunfähigkeit
ein, so wird eine ermäßigte Pension gezahlt ) es sind
jedoch Vorarbeiten im Gang , um mit Hilfe einer
Jnvaliditätsversicherung den Versicherten schon bei vor¬
zeitiger Invalidität die volle Pension zahlen zu können.
Im Jahre 1906 waren 4143 Mitglieder mit 1 595 916.40 M.
Jahrespension versichert. 1084 Mitglieder sind bereits
im Genüsse der Pension mit 353 672.40 M- jährlich. Ja
Abteilung 2, welche im Jahre 1904 ins Leben trat , sind
588 Personen mit 275 200 M. Jahrespension versichert)
es sind dies meist Lehrerinnen von Privatschulen . An
der Aufbringung dieser Versicherungsbeiträge haben sich
außer zahlreichen Schulvorstehern und -vorstcherinnen
auch verschiedene Städte beteiligt , z. B. Altona , Bonn,
Meiningen , Breslau , Wandsbek usw., in der richtigen
Erkenntnis , daß die Privatschulen einer Stadt große
Summen ersparen, daß es also nicht mehr als recht und
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billig ist, durch einen Beitrag zur Versicherung den
Lehrerinnen dieser Anstalten ein sorgenfreies Alter zu
verschaffen. Es dürfte den Privatschulen schon^ jetzt
schwer werden, sich auf die Dauer tüchtige Lehrkräfte zu
verschaffen, wenn sic ihnen nicht eine Pension für ihr
Alter in sichere Aussicht stellen. Merkwürdigerweise ist
unsere Provinz in der Pensionsanstalt nur mit 126 Ver¬
sicherten vertreten , und davon entfällt der bei weitem
größere Teil auf den Regierungsbezirk Cassel. Sollte es
daran liegen, daß die Anstalt bei uns zu wenig bekannt
ist? oder au der Sorglosigkeit vieler Lehrerinnen ? Auch
solche, die im öffentlichen Schuldienst mit Pensionsberech¬
tigung stehen, täten gut daran , durch Eintritt in die Peu-
sionsanstalt für ihr Alter zu sorgen. Bekanntlich wird
erst nach 10 Dienstjahren eine Pension von 2%o öes Ge¬
halts gewährt ) wird also die Lehrerin frühzeitig dienst¬
untauglich, daun dürste ihr Einkommen wohl kaum zum
Leben genügen ) auch die Höchstpension beträgt nur ir,/ e„,
also ein verringertes Einkommen in einem Alter , da
gerade größeres Behagen wünschenswert ist. Wir möch¬
ten also allen Lehrerinnen recht dringend empfehlen, bei¬
zeiten an die Sicherung eines höheren Einkommens zu
denken, und auch die Eltern von jungen Lehrerinnen
selbst wenn diese noch nicht im Amte sind, recht herzlick
ersuchen, die Zukunft ihrer Kinder durch Einkauf in dii
Pensionsanstalt zu sichern. Die Vorsitzende des Bezirks,
ausschusses der Pensionsanstalt für Hessen-Nassau, Fräu¬
lein E. Kirchner, Aöolsstraße 13 in Biebrich a. Rh., isx
zu jeder gewünschten näheren Auskunft jederzeit gern
bereit . __ _

— Freisinnige Landtagskandidatur . Geh. Sanitäts¬
rat Dr. Emil Pfeiffer  ist als Landtagskandidat für
den Stadtkreis Wiesbaden und den Untertannuskreis
von der freisinnigen Volkspartei aufgestellt und hat die
Kandidatur angenommen.

— Der Katholische Lchrerverein im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden hielt gestern hier seine Hauptver¬
sammlung ab. Am Vorabend hat ein Kommers  statt-
gefunden, bei dem der Vorsitzende des hiesigen Katho¬
lischen Lehrervereins Herr Kaiser  und Herr Prälat
Dr. Keller  Ansprachen hielten , und die beiden katho¬
lischen Gesangvereine von hier, sowie Herr Konzert¬
sänger W. Geis  mitwirkten . — Gestern begannen nach
einem Gottesdienst die Verhandlungen im Saale des
Katholischen Gesellenhauses. Den Willkomm entbot der
Vorsitzende des Zentralvorstandes Herr W. Th ö mm e s
von hier . Stadtrat Bickel begrüßte die Versammelten
namens des Magistrats . Als Vertreter des Bischofs von
Limbura war Geistlicher Rat G ö b e l aus Limburg er¬
schienen Dieser sowohl wie Prälat Dr. Keller richteten
kleine Ansprachen über die Pflichten im Lehrerberuf an
die Anwesenden, und darauf folgte ein Bortrag des
Herr » Rektors Poetsch  aus Styrum über „Die Not¬
wendigkeit einer christlichen Grundlage der Erziehungs¬
wissenschaften". Daran schloß sich ein Bortrag des
Herrn Lehrer Kassel  aus Frankfurt a. M- über die
Frage : „Welches Ziel stellt sich die gewerbliche Pflicht¬
fortbildungsschule und aus welchem Wege sucht sie das¬
selbe zu erreichen?" Die Verhandlungen dauerten fort,
wurden aber gestern noch zu Ende geführt . — In der
vorgestrigen Delegierten - Versammlung  waren
als Vertreter der König!. Regierung erschienen Herr
Oberregierungsrat Petcrsen  und Herr Regiernngs-
und Schulrat Dr. V ö l cke r von hier . Ersterer hielt da¬
bei eine längere Rede, tu der er das gute Verhältnis
zwischen Lehrerschaft und Regierung in Nassau hervor-
yob. Die Verhandlungen betrafen hauptsächlich innere
Angelegenheiten der Lehrerschaft. Zum ersten Vorsitzen¬
den wurde Herr Thömmes -Wiesbaden einstimmig mieder-
gewählt. Zweiter Schriftführer wurde Herr Killburg-
Wiesbaden, Beisitzer Herr Faxel -Frickhofen.

— Deutsch- Geistliche in London. Zum Besuch deut¬
scher Geistlicher in London erfährt man, daß die Dele¬
gierten unter Führung eines Ausschusses von kirchlichen
Würdenträgern und Laien am 26. Mai von Bremen ab-
fahren werden . Die Leitung liegt in Händen des Hof-
prcdigers Dr. Dryanöer aus Berlin . Es beteiligen sich
ungefähr 20 theologische Professoren preußischer Universi¬
täten , so daß au der bis zum 3. Juni dauernden Reise
etwa 100 evangelische Vertreter , 15 Methodisten, Bap¬
tisten, Unitarier usw. und 2 bis 3 Rabbiner teilnehme.n
werden. Katholiken beteiligen sich nicht an der Fahrt,
obwohl englische Katholiken unter den Einladenden
waren . Grund dafür ist, daß sich die deutschen Katholiken
angeblich verletzt fühlen , weil von evangelischer Seite
gegen die Teilnahme an einer gemeinsamen Reise beider
Konfessionen Widerspruch laut geworden sei.

— Der Verein Deutscher Zeitungsverleger in
Hannover erläßt folgende Bekanntmachung, betr . Vor¬
sicht beim Verkehr mit Anzeigenexpedttionen.
Die Annoncenexpedition von Taube versendet an Hotels
ein Zirkular , in dem sie eine „Gemeinsame Insertion ",
in bestimmten Blättern unter der Überschrift „Empfeh¬
lenswerte Hotels " empfiehlt. Diese Hoteltafel soll eine
über den Sommer sich erstreckende Dauerreklame sein,
und zwar, wie die Annoncenexpedition versichert, „noto¬
risch in Leu ersten und besten Jnsertionsorganen erfol-
gery die in den betreffenden Staaten zur Verfügung
stehen!" Aus einer Liste ergibt sich, daß folgende
Zeitungen gemeint sind: Berlin : „Berliner Lokalan¬
zeiger", „Der Tag", „Die Woche", „Die Gartenlaube ",
Sport im Bild " : Hamburg : „Korrespondent ") Cölu:

"Cölnffche Zeitung ") München: „Allgemeine Zeitung " :
Nenrode : „Lustige Woche" ) Brüssel : „Etoile Beige" )
London: „Daily News " ) Amsterdam: „De Telegraas ")
Rotterdam : „Nienwe Rotterdamfche Courant ". Zur
Aufklärung wird nun bemerkt, daß die Annoncenexpedi¬
tion Daube der Firma Scherl  gehört . Die Firma
Scherl besitzt jedoch in Eigentum von den obengenann¬
ten Zeitungen : 1. den „Lokalanzeiger" in Berlin , 2. den
Tag" in Berlin , 3. „Allgemeine Zeitung " in München,

4 Die Woche" in Berlin , 5. die „Gartenlaube " in Ber¬
lin Sie hat zeitweilig besessen den „Hamburger
Korrespondenten" und steht mit ihm und vermutlich noch
anderen der obigen Zeitungen im engeren  Verhält¬
nis Zur Illustration des Wertes der Scherlfchcn Be-
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Häuptling Sient, Saß die „als erstes und bestes Jnscr-
tivnsbk-att in dem betreffenden Lande" (also Bayern ) an¬
gepriesene „Allgemeine Zeitung " in München in den letz¬
ten Tagen wegen Mangels an Abonnenten ihr Erschei¬
nen eingestellt  Hat und nur als in Berlin gedrucktes
Wochenbllatt weiterlebt . Ans diesem Vorkommnis sollte
jeder Inserent die Lehre entnehmen, den Versicherungen
der öfters für bestimmte Blätter sich interessierenden
Annoncenexpeditionen mit der größten Vorsicht gegen-
überzutreten und sich selbst bei Beginn einer Insertion
über den Wert oder Unwert der Zeitungen und Zeit¬
schriften zu unterrichten.

— Ein plötzlicher Tod ereilte am Dienstagabend
den Tapezierer August Wedesweiler  von hier . Er
war mit seiner Familie in Schierstein bei seiner dort
verheirateten Tochter zu Besuch gewesen und im Begriff,
nach Hause zurückzukehren, als ihn am Bahnhof ein
Schlaganfall traf , der ihn sofort öahinraffte . Der Ver¬
storbene, der im 62. Lebensjahre stand, war von hier ge¬
bürtig , seit mehr als 30 Jahren in der Möbelfabrik von
C. E i che l s h e i m Hierselbst tätig und bei allen, die ihn
kannten, geachtet und beliebt.

— Das Höchste. Einer unserer Leser schreibt uns:
„Liebe „Tagblatt "-Redaktion ! Ich habe dieser Tage mit
meiner jungen Frau , die mir vordem in allem recht gut
gefallen hatte , einen Ausflug gemacht. Als wir dabei
den „SchlälferSkopf" erstiegen hatten , pries ich ihr , hoch-
entzückt, die Schönheit der Umgebung und die weite
Fernsicht. — „Ach ja", meinte sie da — sie stammt nämlich
aus Frankfurt — „wirklich wundervoll : gerade w i e a u f
e i n e r A n s i cht s ka r t e." — Nun bitte ich Dich, liebe
Redaktion , „gerade wie aus einer Ansichtskarte", das ist
doch sicher ein Scheidungsgrund . Nicht wahr ? Bestätige
es, bitte , Deinem ergebenen K. F." — Die Sache ist
freilich nicht unbedenklich, allein wir möchten doch noch
einmal mildernde Umstände befürworten und Versöh¬
nung empfehlen. Die kleine Geschichte erinnert übri¬
gens an den Wiesbadener , der in der Schweiz ange¬
sichts der Majestät der Berge den klassischen Ausruf tat:
„Was Staan , was Staan !" (Staan — Steine .)

— Der Einfluß von Laternen auf Bäume. In der
Frankfurter Wochenschrift„Die Umschau" (H. Bechholds
Verlag in Frankfurt a. M.gerichtet Dr. L. Labbert : Au
einer Allee mit rotblühenden Kastanien in Dahlem bei
Berlin wurde noch der „Gartenwekt" im letzten Herbst
die Beobachtung gemacht, daß diejenigen Zweige, die sich
in der nächsten Nahe der Straßenlaternen befanden, lan¬
ger ihre Blätter behielten als die übrigen Zweige. Da
diese Erscheinung sich an zahlreichen Bäumen und in
mehreren Fällen zwei bis drei Wochen lang zeigte, so
konnte es sich rat einen Zufall nicht handeln . Es mußte
vielmehr das längere Hängenbleiben der Blätter an den
den Laternen zugekehrten Zweigen durch irgendwelche
von den Laternen ausgehende Einflüsse hervorgerufen
worden sein. Die Brenndauer der Laternen betrug in
der Zeit des Laubfalles täglich etwa % bis Vts des 24-
stündigen Tages . Ich bin nun der Ansicht, daß es in
erster Linie die Wärme- und Lichtausstrahlung der Gas-
gilühlichtlaternen sind, die das Zustandekommen der Er¬
scheinung bewirkt haben. Daß unabhängig voneinander
einzelne Teile von Bäumen und Sträuchern sehr leicht
auf Wärmeuntcrschiede zu reagieren vermögen , zeigt sich
ja bekanntlich oft recht deutlich an Spalierbänmen , an
denen sich im Frühjahr die der Mauer zunächst befind¬
lichen Blüten - und Blättevknofpen erheblich schtteller
entwickeln als die übrigen Knospen derselben Bäume.
In ähnlicher Weise, kann man sichv-orstellen, wird tm
Herbst durch die Wärme- mti> Lichtausstrahlung der
Laternen die Lebenstätigkeit der benachbarten Blätter
und Zweige dahin beeinflußt , daß das Ausreisen der
Zweige und der Ablösungsvorgang der Blätter nicht un¬
erheblich verzögert wird . — Ein gleichfalls in der „Gar¬
tenwelt " erschienener Artikel bezieht sich ans eine ähn¬
liche Beobachtung, die Kittel an gewöhnlichen Roß¬
kastanien in der von elektrischen Bogenlampen beleuch¬
teten Königsallee in Düsseldorf gemacht hat . Kittel,
glaubt in diesem Fall nicht die Wärme-, sondern die
leuchtenden, bezw. chemischen Strahlen des elektrischen
Lichts als Ursache des Zustandekommens der Erschei¬
nung ansehen zu sollen und weist darauf hin , daß bereits
vor längerer Zeit von Siemens Versuche über die Wir¬
kung des elektrischen Lichts in der Pflanzenkultur mit
Erfolg öurchgeführt worden sind.

— Die bevorstehende Mückenplage wurde in den
Ausschüssen des preußischen Vereins zur Beförderung
des Gartenbaues in den preußischen Staaten eingehend
behandelt . Die Frage , wann sogenannte Mücken- und
Ungezieferjahre wohl mit Sicherheit zu erwarten seien,
wurde zunächst erörtert . Es wurde bemerkt, daß sich
zurzeit bei Polizei und Publikum eine große Strömung
gegen die Mücken zeigt. Es würden Anweisungen er¬
lassen, die überwinterten und eben ausgeschlüpftcn
Mücken in feuchten Kellern auszuräuchern . Die Larven
schwimmen vis in das Frühjahr hinein etwa einen Fütz
tief im Wasser und man versuche jetzt, ihnen dadurch bei¬
zukommen, daß man ein „Larvizit " getauftes Vertil-
gungsmittel in das Wasser gösse. Daß die Mücken nach
nebligen , milden und wässerigen Jahren zahlreicher
seien als nach Heißen und trockenen, könne man aus der
Natur ablesen. Ein Redner erwartet nach seinen Er¬
fahrungen ein großes Mückenjahr, da die Brut -und
Überwinterungsstätten jeder Art , sogar leicht gebaute
Jagdbuden , den Mücken ausreichenden Unterschlupf bei
dem milden Winter geboten hätten . Andererseits wurde
der Meinung Ausdruck gegeben, daß die Mücken sô plötz-
lich, wie sie auftauchen, auch wieder verschwinden. Starke
Gewitter , große Hagelschläge und Witteruugsumschläge
im allgemeinen können selbst die größte Mückenplage be¬
seitigen. Jahre , in denen oft und anhaltend Winde von
einer gewissen Stärke wehen, würden von Mücken stets
verhältnismäßig frei sein.

— Jmmobilicn -Versteigcrung . Die auf gestern in
das Bureau des Rechtsanwalts Braß  auberaumte Ver¬
steigerung der dem verstorbenen Privatier Fritz
Gärtner  gehörigen Villa , Biebricher Straße 23/25,
verlief resultatlos.
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Vereins -Nachrichten.
* Der „S charrfche M ä n n e r cho r " veranstaltet

Sonntag , den 26. April , einen Familienausflug nach Erben-
heim tzsaavbau „Zum Adler") .

* Sonntag , den 26. April , macht die „Wiesbadener
Kino - Gesellschaft (Tanzinstnut ) enten Ausflug nach
Schierstein (Tivoli ) .

Naffauische Nachrichten.
= Biebrich, 22. April . Der in der Nähe des hiesigen

Zollhauses verunglückte Fuhrmann  ist der 36jährtge
Philipp K I e i n ka u f von hier . ' Der Verunglückte ist bald
nach seiner Einlieferung ins Krankenhaus gestorben.

— Aus Nassau, 20. April . In dem vor einigen Tagen
unter Eltville  erschienenen Artikel, betreffend Zentral¬
verkaufsgenossenschaft deutscher Winzervereine , wird diese
als Raiffeisensche Genossenschaft bezeichnet. Das ist nicht
richtig. Unter Raiffeisenschen Genoß enschaften werden Dar-
lehnskassen verstanden, welche nach bestimmten von Raiff¬
eisen festgelegten Prinzipien in großer Zahl im In - und
Auslande errichtet worden sind und segensreich wirken. Die
Grundsätze sind im allgemeinen folgende: Kleiner Vereins-
bczjrk (gewöhnlich eine ländliche Gemeinde oder Pfarrei ) ,
Aufnahme von Mitgliedern nur aus diesem Bezirke, Ge¬
währung von Darlehen ausschließlich an diese Mitglieder,
Einführung nur eines Geschäftsanteils , der — gering be¬
messen (durchschnittlich 10 M.) — zur Verhütung von ge¬
winnsüchtigen Bestrebungen keine oder nur eine geringe
Dividende abwirft , Unentgeltlichkeit der Verwaltung (nur
der Rechner enthält eine niäßig bemessene Remuneration ),
Ansammlung des Gewinnes zu ' einem unteilbaren , gemein¬
schaftlichen Vereinsbermögen bis zur Höhe des Betriebs¬
kapitals . Ist diese Höhe erreicht, so sollen der ferner erzielte
Gewinn und die Zinsen des Vermögens zu gemeinnützigen
Zwecken innerhalb des Vereinsbczirks verwandt werden.
Spekulationen irgendwelcher Art sind durch das Statut ver¬
boten. Die Raiffeisenschcn Darlehnskassenvereine verfolgen
demgemäß gemeinnützige Ziele , wie bei ihnen auch ethische
Zwecke eine hervorragende Rolle spielen. Das Sparkassen¬
wesen, ländliche Wohlfahrtspflege wird von ihnen in aus¬
giebiger Weise gepflegt. Daß mit dem Namen Raiffeisen
viel Unfug getrieben , daß der Eindruck unsachlicher Reklame
mit dem erwähnten Namen manchmal sich nur zu sehr geltend
macht, ist in eingeweihten Kreisen genügend bekannt . Wer
sich über das „System Raiffeisen " genauer informieren will,
findet dazu in den zahlreich erschienenen Schriften hin¬
reichend Gelegenheit.

el. Hochheim, 23. April . Der Rebenschnitt  in
den Weinbergen ist beendet. Der Stand der Stöcke ist
sehr gut und haben unsere Weinbergsbesitzer die besten
Hoffnungen auf den kommenden Herbst. Soweit öic Reb-
abfälle noch nicht beseitigt sind, muß dies attf Anordnung
der Polizeibehörde jetzt geschehen. Sic werden in Wellen
zusammengebunden, nach Hause gebracht und geben ein
gut brennendes Heizuugsmaterial für den Winter . Zur -,
zeit ist man mit dem Ntngraben der Weinberge beschäf¬
tigt. Dabei kommen sehr viele Maikäfer  zum Vor¬
schein, so daß allem Anschein nach ein starkes Flugjahr
derselben zu erwarten ist.

d. Idstein i . T., 19. April . In ihrer letzten Sitzung am
16. April wurde den Stadtverordneten  der städtische
Verwaltuugsbcricht  für das Jahr 1907 vom
Magistrat vorgelcgt uitd genehmigt. Aus demselben sei
einiges vermerkt : Die Rechnungsäblage ergibt pro 1907 einen
Einnähmeüberschuß von rund 5600 M. Das reine städtische
Vermögen beläuft sich auf 1148 228 M.: unter diesem be¬
finden sich 3796 Morgen Wald, taxiert mit 757 160 M. und die
städtischen Gebäude mit 325170 M. Die Pcrsonenstands-
aufnahme am 27. Oktober ergab eine Einwohnerzahl von
3491 gegen 3395 am 1. Dezember 1905. Zur Staatsein-
kommensteuer waren 534 (410 im Vorjahr ) Personen veran¬
lagt , die höchste Steuerstufe betrug 690 M. mit einem Ein¬
kommen von 22 500 M. bis 23 500 M. Als Gemeindesteuer
wurd .i- . 00 Pro ; , und als Realsteuer 140 Proz . erhoben,
die Gesamt -Gemeindesteuer ergab 34 669 M. Die Schüler¬
zahl betrug in der Realschule int Sommersentester 70 Schüler
und im Wintersemester 67 Schüler . Die Volksschule be¬
suchten 456 Schüler . Die Gesamtkosten, welche die Stadt
für die Real - und Volksschule aufwenden mußte , betrug nach
Abzug der Staatsbeiträge und des Schulgeldes 21260 M.,
so daß für einen Realschüler 87.28 M .und für einen Volks-
schüler 33.51 M. aufgewendel wurden . Die Königliche Bau-
aewerkschule wurde tm Sommersemestcr von 130 und im
Wintersemester von 265 Schülern besucht: der städtische Zu¬
schuß zu dieser Schule belief sich auf 10 426 M. Für die
Fortbildungsschule wurde ein Zuschuß von 458 M. und für
die Kleinkinderschule ein solcher von 229 M. gewährt . Die
elektrische Straßenbeleuchtung mit 94 Lampen erforderte
einen Aufwand von 2337.50 M. Der Voranschlag für 1908
sieht in Einnahmen 178.705.92 M. und in Ausgaben
172 756.04 M. vor. Für die Schulen sind 49 266 M . und für
neue Artlagen ttnd Bauten 48 073 M. vorgesehen.

= Höchst ft. M., 21. April . Der hiesige Vorschuß-
Verein  versendet soeben seinen Geschäftsbericht  für
das Jahr 1907. Wir entnehtnen dem Bericht, daß der Verein
sich auch itn vergangenen Jahr erfreulich weiter entwickelt
hat . Was die Entwickelung unseres Vereins im abge-
laufenen Jahre anbelrisft , so können wir mit derselben
wieder in jeder Beziehung zu frieden sein. 214 neue Mit¬
glieder sind dem Verein beigetreten , 64 schieden aus , so daß
wir mit 1502 Mitgliedern in das nette Jahr getreten sind.
Die Bilanzsumme stieg von 4 168 296.18 M. Ende 1906 auf
4 524159.73 M. Ende 1907 und der reine Umsatz auf beiden
Seiten des Hauptbuchs (ohne die Vorträge aus dem Vorjahr)
war mit 135 830 960 M. um rund 10 ,Millionen in 1907
größer wie im Fahre 1906. Der Reingewinn  beträgt
zum erstenmal seit Bestehen des Vereins über 100 000 M.,
und zwo 10138 '>29 M. und ist d- >>it um 9311.38 M. höher
wie der Reingewinn des Vorjahres . Er gestattet dem Vor¬
stand, eine Dividende von 7 Prozent in Vorschlag zu bringen.

r . Geisenheim. 21. April . Dem J a h r e s b e r ich t des
K a u f tr ä n n i s che n Vereins  M i t t e I - R h e i ti g a u,
E. B., zu Geisenheim a. Rh. für das Jahr 1907 entnehmen
wir folgende Mitteilungen : „Das verflossene Jahr war be¬
sonders reich an sozialpolitischen Anträgen und Wünschen,
und wir haben den berechtigten Forderungen des Handels¬
standes Mi- Jnuieis : unicrer Mitglieder gerne unsere Unter¬
stützung verliehen . Um die zur Erfüllung standespolitischer
Fragen notwendige Zusammengehörigkeit unter den Mit¬
gliedern zu fördern , haben wir verschiedene Vereinsversamm¬
lungen in Rüdesheim abgehalten , die gut besucht waren . An-
aespornt durch ein unserem Verein neuerdings in erhöhtem
Maße entgegengebrachtes Interesse haben wir uns noch vor
Jahresende entschlossen, mit ^ dem 1. Januar 1908 eine
0 >lftiiveimtttelung für ani u - Mitglieder einzuführen.
Während wir so ein großes Arbeitsfeld hatten , ließen wir
uns auch wieder die Hebung und Förderung der wirtschaft¬
lichen Interessen unseres Gaues angelegen sein. Nach dem
Mitglicderverzeichnis gehörten am 31. Dezember tinserein
Vereine an : 25 unterstützende Mitglieder , 119 ordentliche
Mitglieder , 8 außerordentliche Mitglieder . Wenn wir auch
in diesem Fahre mit der Vermehrung unseres Mitglieder¬
bestandes zufrieden sein dürfen , so müssen wir cs doch als
unsere stete Fü -lf lctracktm , unserem f -rein immer neue
Freunde zuzuführen . Namentlich sollten die jungen Kauf¬
leute sich noch mehr wie zuvor zum Beitritt in unseren Ver¬
ein entschließen, um so mehr, als der Jahresbeitrag von nur
6 M. in gar keinem Verhältnis steht zu den mancherlei Vor¬
teilen und Vergünstigungen , die sie durch die Mitgliedschaft
erweichen. Wahrend des Jahres fanden auch wieder eine
Anzahl Diskussionsabende statt , an denen den Kaufmanns-

snnd allgemein 'nteressi ' rcndc Tlü - ata ü -sprock-t wurden.
Das Interesse an unseren , auch Nichtmitgliedern gegen ge-
r i ecs E vtrittög 'lv zugängigen Vorträgen har sich weiter
gehoben. Für die Fachvorträgc , die in Rüdesheim statt-
fanden, hatten unsere Mitglieder erfreulicherweise ein ganz
besonderes Jnteresie bekundet. Die Bibliothek erfreute sich
das ganze Jahr vier  ev er rez -n Benutzung. Die Zahl der
Bände ist durch Neuanschaffungen und einige .Stiftungen
von Mitgliedern auf 720 Bände gestiegen.

Breithardt , 21. April . Bei der schönen Witterung
wird die Haseraussaat  bald beendet sein, um so mehr,
da auch bei uns die sogenannten „Krümperpflügc " immer
mehr Eingang finden . — Bei den in letzterer Zeit statt¬
gefundenen Güter der st eigerungen  wurden •mäßige
Preise erzielt , welches auf den Umstand zurückzuführen ist,
daß unser gesamtes Feld konsolidiert wie auch drainiert
werden soll und die dadurch entstehendeit hohen Kosten die
Leute vor Landankäufen zurückschrecken. Schon vor etwa
7 Jahren sollte auf Anregung unseres früheren Landrats
Herrn v. Koller die Koniolidation  vorgenommen
werden . Es wurde der Gemeinde sogar eine Unterstützung
van 75 Proz . der Kosten aitgeboten, leider scheiterte die Sache
an dem Starrsinn der  L a n d l e u t c. Die Zeit ist
aber eine gute Lehrmeisterin . Die Strafen wegen der
Überfährt fremder Äcker, die dadurch oft entstandenen Laufe¬
reien vor das Amtsgericht, das Gebundensein an die Drei¬
felderwirtschaft und der Unwille über das gleichzeitige von
der Ortsbehörde festgesetzte Mähen in der Heuernte ließen
die Freunde der Konsolidation immer mehr Anhänger fin¬
den. Da hier alles gründlich gemacht wird , ein großer Teil
unseres Feldes auch sehr naß und dadurch wenig ertragsfähig
ist, so wird die Drainage  gleich mttgcmacht. Ob jetzt
irgend ein staatlicher Zuschuß geleistet wird , ist fraglich. —
Am Gründonnerstag hielt Herr Professor Sauerdorn aus
Geisenheim die Prüfung der hiesigen Gewerbeschule
ab, wodurch das Wintersemester seinen Abschluß fand. Die
gewerbliche Zeichenschulc wird im Sommer auch von einer
ganzen Anzahl Lehrlingen aus Steckenroth ttnd Slrinz-
Maraarethae besucht, ein Zeichen, daß auch auf dem Lande
die Wohltat dieser Einrichtung erkannt wird . — In unserem
Gewerbeverein herrscht unter dem Vorsitze des Bäckermeisters
Schmidt reges Leben. Da der Verein nicht nur für sein ge¬
werbliches Interesse , sondern auch durch Eingaben nttb Ge¬
suche an die Regierung für da? Gemeindswohl tätig ist, findet
feine Arbeit immer tnehr Anerkennung . Dies zeigte sich
fo recht in seiner letzten Versammlung am Palmsonntag , die
von etwa 150 Personen von hier und auswärts besucht' war.

? ? Niederseltcrs , 21. April . Trotz des überaus un¬
günstigen Ostevwetters trafen mit den Zügen aus der Rich¬
tung Frankfurt und Wiesbaden , toie auch von Limburg an
beiden Feiertagen Hunderte von Fremden hier ein, zu ' dem
Zwecke, die seit kurzem vollständiĝ fertig gestellte Neufassung
der Mineralquellen „K ö n i g I. e 11 c r s ", eine Sehens¬
würdigkeit ersten Ranges , zu besichtigen. In den Gast¬
häusern war kein Platz mehr zu finden . — Der hiesige
Männergcsangverein „Eintracht " wird sich Sonntag , den
21. Juni , am Gesangwettstre i t zu Bierstadt  be¬
teiligen . Der Verein ist bei ähnlichen Veranstaltungen viel¬
fach mit den ersten Preisen gekrönt worden.

Aus der Amgebinm.
ö. Mainz , 22. April . Wie bekannt, hat der Reichs-

mi  l i tä  r f i s ku s im vorigen Jahre <nn Fort
Biehler  bei Evbenheim mehrere hundert Geländc-
parzellen durch notariellen Akt sich gesichert. Dieser Tage
ist nun vom Vermittler Herrn Makler S . Cahn hier
den Eigentümern durch Zirkular hie Mitteilung gewor¬
den, daß die G r u n d stü cks kä u f e die Genehmigung
des Kriegsminlisteriums erhalten und die Auszahlung
nächster Tage erfolge.

— Friebberg , 21. April . Die günstige Entwickelung der
Gewerbe - Akademie  hat die Stadt Friebberg ver¬
anlaßt , die Anstalt in eigene Verwaltung zu übernehmen,
wodurch dann auch der längst projektierte Bau eines neuen
Stüdiengebäüdes seine Lösung gefunden hat.

* Mainz , 22. April . Rheinpegcl:  1 m 30 cm gegen
1 m 33 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronik.
Ein schwerer Automobilnnfall ereignete sich vorgestern

bei dem hannoverschen Dorfe Altenhagen . Landeshaupt¬
mann Lichtenberg ans Hannover fuhr in einem Auto¬
mobil die Landstraße entlang . Als das Auto einem mit
Heu beladenen Wagen ausbiegen wollte, stieß es mit
diesem zusammen und wurde beschädigt. Landeshaupt¬
mann Lichtenberg erlitt schwere Verletzungen : beide
Beine wurden ihm unterm Knie gebrochen, auch trug er
Verletzungen am Kopfe davon.

Der Wettersturz . Aus allen Landesteilen , besonders
aus den Alpen und den sonstigen Gebirgsgegenden , wird
rapider Wettersturz und starker Schnecfall gemeldet.

Ertrunken . Durch Kentern eines Bootes ertranken
bei Norderney der Steuermann , sowie drei Matrosen
eines Fischereikutters.

Eine amüsante Geschichte berichtet der „Petersburger
Herold" aus Nowokicwsk. Ein ans der Straße gefun¬
dener Leichnam wurde in ein Ambulatorium gebracht.
Der Arzt konstatierte den Tod. Als man nach einiger
Zeit die Obduktion vornehmen wollte, war der Tote da¬
vongelaufen . Die Obrigkeit hat hierauf an den Arzt
die Frage gerichtet, ob er sich nicht in der Diagnose ge¬
irrt habe! _

Gerichlssaal.
Wiesbadener Strafkammer.

Als einziger Fall stand gestern ein en xros-Diebstahl
zum Nachteile des Eisenbahnfiskus zur Verhandlung,
der seinerzeit die Tagespressc in Bewegung setzte. Auf
der Anklagebank saßen der Wagennotiercr Wilhelm K.
ans N i e ö e r l a h n ste i n , der Hilfsschirrmann Jakob
A. und dessen Ehefrau ans H v chh c i M , die Schirr¬
meister Johann Sch. aus K e st e r t und Johann Kn.
aus Horch heim,  sowie deren beide Ehefrauen , die
Althändler Ignatz T . aus E o b l c n z und Sigmund L.
aus Nicdcrlahnstein . Wilhelm K., Jakob A., Johann
Sch. und Johann Kn. sollen im Jahre 1906 fortgesetzt
zu Niederlahnstein , Hochheim und Eöblenz aus Eisen¬
bahnwagen, zumoist in der Nachtzeit, eine ganze Unmenge
von Metallen , als Blei , Messing, Eisen, Kupfer und Zink
entwendet haben. Wilhelm K. hat früher angegeben,
daß er einmal in Gemeinschaft mit A. etwa 8 Zentner
Metall zu T . geschleppt habe. Gestern gab er wohl zu,
verschiedentlich Aietall entwendet, dieses in der Nähe
im Felde verborgen und am nächsten Morgen mit Hilfe
von A., Sch. und Johann Kn. verkauft zu haben, in der
Hauptsache will er sich aber auf nichts mehr entsinnen
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können . Er ist früher auch zeitweilig auf dem Eichbcrg
untergÄracht gewesen und leiüct an epileptischen An¬
fällen . Die drei Ehefrauen sind der Hehlerei angeklagt.
Sch . und Johann Kn . stellen jede strafbare Handlung in
ZLbrcüe. Nach dem Gutachten eines Arztes , welcher
Wilhelm K. längere Zeit auf dem Eichberg beobachtet
hat , handelt es sich bei diesem um einen geistig minder¬
wertigen Menschen , der sich zeitweilig in einem schwer
pathologischen Zustand befindet . Von einem Ausschluß
der freien Willensbestimmung bei Begehung der Tat
konnte er sich jedoch nicht überzeugen . Das gegen 4%
Uihr gefällte Urteil sprach Johann Sch ., Johann Kn .,
Sigmund L. und die Ehefrau Kn . frei , erkannte gegen
Wilhelm K. und Jakob A . auf je ö, gegen die Ehefrau A.
auf 1 Monat Gefängnis , gegen die Ehefrau Sch . wegen
Unterschlagung auf 150 M . Geldstrafe . Bezüglich des
Mitangeklagten T . wurde das Verfahren abgctrennt
und vertagt zwecks Anstellung weiterer Ermittelungen.
Der Staatsanwalt hatte gegen ihn eine Zuchthausstrafe
non 1 Jahr beantragt.

Der Münchener Havden -Prozetz.
hd . Berlin , 22. April . Oberstaatsanwalt Dt . Isen-

Siel  äußerte sich über seinen Standpunkt zu den
Zeugenaussagen im Münchener Harden-
Prozcß  folgendermaßen : Ich stehe durchaus noch auf
ÄemseWon Standpunkt , auf dom ich am 2. Januar ge¬
standen habe . Ich habe meine Ansicht in keiner Weise
goänöert , und sobald mir gültiges Material gegen den
Fürsten EnlcnbUrg zur Verfügung steht, werde ich mit
aller Rigorosität ohne Ansehen der Person gegen ihn
einschreiten . Sowohl die Öffentlichkeit als auch Fürst
Eulenburg und Maximilian Harden haben ein Recht
darauf , daß die Sache völlig klangestelli wird , und ich
werde dafür sorgen , daß dies geschieht, selbst wenn
Wochen oder Monate darüber vergehen . Soviel kann
jedenfalls als feststehend erachtet werden , daß keine
Schonung gegen den Fürsten  E u l e n b u r g
geübt wird , und daß die Angelegenheit genau untersucht
wird . Von sehr genau informierter Seite wurde einem
Mitarbeiter der „B . Z ." noch mitgeteilt , daß die Obcr-
staatsanwaltschaft seit dem Ende des Harden -Prozesses
ein eingehendes Er mitte lungsverfahren
gegen den Fürsten  E n l e n b u r g cingeleitet hat.

»
Mer den eventuellen Verstoß des Fürsten Eulen¬

burg gegen seine Zeugenpflicht , um den es sich hier han¬
delt , erklärt Justi .zrat Bernstein,  Hardens Vertreter
im Münchener Harden -Prozeß , über dessen sensationelle
Wendung wir schon berichteten , u . a . folgendes : Fürst
Eulenbnrg wollte im Bülow -Brand -Prozetz durchaus
von seiner Homosexuellen Veranlagung sprechen und
von den Vorwürfen , die gegen ihn erhoben wurden , ob¬
gleich ihn der Vorsitzende daran zu hindern versuchte , in¬
dem er erklärte , daß das nicht zur Sache gehörte . Der
Fürst bat trotzdem , in dieser Hinsicht sich anssprechen zu
dürfen . Er hat nun den Zeugeneid geleistet , ihn traf
akfo von diesem Augenblick an die Eidespflicht in voll¬
stem Umfang . Er war also verpflichtet , nichts zu ver¬
schweigen und alles zu sagen , was sich auf die Frage
seiner homosexuellen Veranlagung beziehen konnte . ES
wird nun von mir als Rechtsbeistand Hardens behaup¬
tet , daß das damals nicht geschehen ist, daß der Fürst
nicht allcS gesagt hat . Ich berufe mich vorläufig aus das
Protokoll aus dem Bülo >:v-B >rand -Prozeß , nach welchem
er gesagt hat , daß ihm nichts davon bekannt sei, daß
Fürst Bülmv homosexuell sei . Er sei seit seiner Jugend
mit ihm befreundet und hätte etwas derartiges bemerken
müssen , über seine Person erklärte Fürst Eulenbnrg
selbst : „Ich habe mir niemals Handlungen gegen § 178
zuschulden kommen lassen , ich war in der Jugend ein
enthusiastischer Freund gewesen , ich habe schwärmerische
Briefe geschrieben , etwas Schlechtes habe ich
aber n i e begangen.  Ich stehe auch den Angriffen
auf den Fürsten Bülmv vollständig fern ." Diese Er¬
klärung muß auf die Richter den Eindruck machen , als
ob der Fürst Eulenbnrg bewußt die Meinung erwecken
wollte , er habe in homosexueller Beziehung keinerlei
Verfehlungen sich zuschulden kommen lassen . Bekannt¬
lich kann man nun auch homosexuell sein , ohne daß der
8 175 in Betracht kommt . Wenn man das aber ver¬
schweigt. und man steht unter dem Eid , dann ist das eine
Verletzung der Eidespflicht . (Bewegung .) In der land¬
gerichtlichen Verhandlung gegen Harden sagte Fürst
Eulenbnrg u . a. als Zeuge : „Ich habe niemals Schmutze¬
reien getrieben !" Er erklärte , er sei ein warmer Freund
seiner Freunde , ein Freund edler Männer , der das liebe,
was edel im Menschen ist. Ich entgegnete ihm , ich hätte
eine präzise Frage gestellt und möchte eine präzise Ant¬
wort haben . Darauf erwiderte er wieder ausweichend,
daß er sich nie mit Schmutzereien abgegeben habe . Ich
wollte das protokollieren lassen , aber der Oberstaatsan¬
walt widersprach . Ich habe ans den ausweichenden Wor¬
ten des Fürsten nur sein Schuldbekenntnis herausgc-
hört.

Fetzte Nachrichten.
Das Kaisorpaar im Süden.

Achilleron (Korfu), 22. April. (Privattclegvamm.)
Der Kaiser  empfing heute früh den Berliner Bild¬
hauer G ö tz. Um 11 Uhr 15 Minuten empfingen beide
Majestäten den Besuch des Herzogs , der Herzogin und
der Prinzessin von Connaught mit Gefolge . Später be¬
gäben sich die Majestäten und Prinzessin Viktoria Luise
nach Korfu , um dann an Bord des „Aboukir " mit dem
Herzog von Connaught das Frühstück einzunohmen.

wb. Korsn , 22. April . Der englische Panzerkreuzer
„Aboukir " mit dem Herzog von Connaught an Bord
lief heute vormittag um 8 Uhr unter Salut , der auch
von der „Hamburg " abgegeben wurde , im hiesigen
Hafen ein . ____ __ ______ __

Stuttgart , 22. April . (Privattelegramm .) In der
heutigen Vormittagssitzung des Bundes deutscher
Woden  r cfo rm er  sprachen Universitätsprosessor

Ermann-  Münster und Oberbürgermeister von
Wagner-  Ulm über Erbbaurecht und Klcinwohnnngs-
wesen . Heute nachmittag folgen Referate von Baurat
Dt . F u chs - Karlsruhe über Wasserkräfte und National¬
wirtschaft , sowie von Professor Rein-  Jena über die
ethischen Forderungen im Wirtschaftsleben der Gegen¬
wart . Der morgige Tag ist Besichtigungen und einem
Ausfluge nach Heilbronn gewidmet.

London , 22. April . (Privattelcgramm .) Premier¬
minister Sir Henry Campbell - Bannerman  war
schon 36 Stunden vor Eintritt des Todes bewußtlos.
Der um 8 Uhr 1» Minuten plötzlich erfolgte Tob trat in¬
folge von Herzschwäche ein.

*
Darmstadt , 22. April . (Privattelegramm .) Prinz

and Pr in zessinHeinrichvonPreu  ß e n haben
sich heute mittag mit dem Prinzen Siegismnnd
von Preußen und dem Erbgrotzherzog Georg
von Hessen  von Schloß Heiligenberg bei Jugenheim
wieder nach Kiel zurückbegeben , während Prinz
Waldemar  von Preußen noch dort verblieben ist, um
sich demnächst nach Straßburg zu begeben.

Wien , 22. April . (Privattelegranrm .) Der La-
r y n g o - und Rhi nologen - Kongreß  begann
heute die wissenschaftlichen Verhandlungen . Bei Beginn
der Sitzung widmete der Kongretzpräsident dem ver¬
storbenen Ehrenpräsidenten des Kongresses Schrott er
einen tiefempfundenen Nachruf . Die Sitzung wurde dar¬
auf zum Zeichen der Trauer unterbrochen.

Paris , 22. April . (Privaitelegramm .) Der englische
Dampfer , der die Delegierten , welche Mulley Hafid nach
Europa schickt, an Bord Hat, ist von Saffi kommend in
Rabat eingctroffcn.

Uri. Paris , 22. April . In Neufchäieau kan: es zwischen
italienischen Arbeitern zu einem blutigen Kampf,  rn
dessen Verlauf zwei der Beteiligten getötet , drei schwer und
nehrere leichter verwundet wurden . ,

Die Eilenbahnlinie Parls -Lhon-Msdircrrans wurde
>urch einen Felssturz  auf eine Länge von 60 Meter zer-
tört . Der Verkehr ist vorläufig unterbrochen . ,

Emile Gebhard,  Mitglied der Akademie, ist gestern
m Alter von 69 Jahren gestorben.

Eülseudungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für dieie Rubrik -ugeheuden, nid*

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinlanen.')

* Sehr geehrte Redaktion ! Es dürfte Ihre Leser viel¬
leicht interessieren , zu erfahren , wie ich am ersten Feiertag
noch zu einer Eintrittskarte ins Hoftheater  kam , trotz¬
dem mir vormittags der ominöse Ruf „Ausverkaufk an der
Kasse entgeqenschallte, wenigstens wegen der Platze, auf
welche ich Wert legte. Gegen 5 Uhr des Nackiunttatzs
schleuderte ich die Withelmstraße entlang , und ehe ich wachs
versah, stand ich in der Theaterkolonnade . Die vielen
Menschen, die mir von, dort entgegenkameri, hatten mich an-
gezogen; ich war neugierig darauf , was es in der Säulen¬
halle am Ostersonntag bei , geschlossenen, Läden , zu
schauen gab, und iricht schlecht erstaunt , als ich rn dem Reise-
bureau von Schottenfels einen regelrechten Kartenverkauf
für die „Carmen "»Vorstellung des Hoftheaters entdeckte. Von
dein eifrige :: Kommen und Gehen des Publikums ongesreat,
versuchte :ch el-cnsalls mein Heil , und siche da, m:t Erfolg!
DaS Billet -, welches ick, morgens zu meinem Bedauern nicht
erlangen konnte, fiel mir hier gewissermaßen in den Sa ;o>z,
allerdings mit einem Aufschlag von 50 Pf . Jedenfalls war
mir die Quelle nicht unangenehm , ich sah mich dadurch für
mein langes resultatloses Stehen am Vormittag reich,:ch
entschädigt. Sicherlich werden mir Ihre Leser dankbar sein,
wenn ich sie hierdurch auf diese Verkaufsstelle für Theater¬
karten aufmerksam mache. L. M.

* Die Klage Gesunder , um so mehr Kranker , gegen die Kur-
iLvwaltung, „Ko n z e r t e bei gänzlich ungeeignetem Wetter
itzuhalten ", wird nachgerade eine stehende, welche sich jedes
frühjahr und Herbst wiederholt , ohne daß , bis jetzt ernc
Änderung cingeireien wäre . Die Kurdireition wußte doch
enau , daß der 21. April morgens mit dem Gefrierpunkt an¬
sefangen hatte , und daß vor Beginn des Konzerts etwa
' bis 8 Grad im Freien waren . Außerdem auch, daß dabei
:in für gesunde, geschweige denn für kranke Kurgaste recht
unpsindlich rauher Wind herrschte.^— Trotzdem wieder die-
eloe , „unerhörte Anordnung " : „Konzert im Freien . —
Zollte das bloß des Restaurateurs,oder , des Berichts nach
rußen halber sein, daß, wenn in Cöln die ischneowehen dre
llennen verhindern , hier im Freien gespielt wird , so ist dies
,och eine gesundheitliche Rücksichtslosigkeit gegen Kurgaste
rnd Einheimische, welche schlecht angebracht, im zweiten Fall
surcksichtig. Die Folgen waren oem Entsprechend . Die
rüstigen Militärmusiker hatten sich möglichst in den Hrnter-
rrund des Pavillons retiriert , der Kapellmeister hatte am
meisten zu leiden. Sämtliche Stühle auf dem Konzertplatz
varen leer , ein Teil der Zuhörer suchte sich durch Dauerlauf
nit nmgeibundenenTüchern und aufgestülptem Rockkragen vor
Erkältung zu schützen. Die meisten verzichteten, unter solchen
Umständen auf die doch für sie vorhandene Musik und blieben
im Schutz der Wandelhalle im Kurhaus : nur wenige Musik-
jimgrige hielten sich, erfroren auSsehend, hinter einer Mauer
im Freien auf , die vor dem rauhen Wrnd einigen Schutz bot,
und im Freien hinter den Schutzwänden der Terrasse ,owie
im Restaurant sehr viele bei Kaffee, um die einge¬
frorenen Lebensgeister aufzufrischen. Wer Schaden davon
hatte, wird wohl nie bekannt werden. Das genügt aber dach
nicht. Daher bitte , liebe Kurdirektion , UM überlegte An¬
ordnung betr . der Konzerte und mehr Rücksicht gegen Kur¬
gäste und Einheimische im Interesse des Weltbades . G. K.

* Die Kleine Schwalbacher Straße  war früher
gepflastert, seit einigen Jahren hat die Stadt , um die Straße
zu verschönern, sie mit einem der Zeit entsprechenden
Pflaster (geräuschlos) versehen. Dieses ist sehr Wohl an¬
zuerkennen, aber daß fast täglich die städtischen großen
Kehrichtwagen die Straße passieren und Fußgänger ge¬
fährden , das ist nicht in der Ordnung . Es kann nach rechts
oder links kaum jemand ausweichen. Jedenfalls ist .es sehr
wünschenswert, wenn hier eine recht baldige Abhilfe ge¬
schaffen würde.

* Es war bereits im September vorigen Jahres , als
man den Bau der B e d ü r s n i s a n st a I t rn der o bereu
Schwa tb ach er Straße  in Angriff nahm . Nachdem nun
das Gebäude in wohllöblicher Weise schon einige Zeit
vollendet zu sein scheint, findet man aber immer noch den
Eingang durch eine nicht gerade zierliche Bretterwand ver¬
sperrt . Das Stadtbauamt würde sich sicher den Dank vieler
Passanten und Anwohner der Schwalbacher Straße erwerben,
wenn es den Tag der Einweihung bekannt geben wurde. Die
diesbez. Anwohner würden auch vielleicht nicht abgeneigt w:n,
an dem betr . Tage ihre Häuser zu beflaggen. Vem , viäi!

* Daß in der Weltkurstadt Wiesbaden hie und da noch
veraltete Zustände herrschen, zeigt eine noch hier geübte
Praxis hinsichtlich der Beerdigung von Kindern
Unbemittelter.  Den Bewohnern und Passanten der
Platter und benachbarten Straßen bietet sich fast täglich der
Anblick einer hwarz gekleideten Frau , die gemessenen
Ganges nach dem Lcichenhause oder dem oberen p-rredhof
schreitet, einen in schwarzes Tuch gehüllten Krndersarg je
nach der Größe , unter dem Arme oder auf denr Kopfe
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tragend . Diese BegräbniZart wird von solchen geübt, die
nicht in 'bei: Lage sind, die Kosten für êinen §tiNDertoll̂nwagen
oder Leichenwagen zu tragen . Abgesehen von der Unwürdig-
keit eines solchen Leichentransportes , .kann solche zu einem
Ärgernis werden, wenn, wie dem Einsender bekannt ist, vor
Jahren einer „Totenfrau " bei einem stürmischen Wetter der
Kindoflarg vom Kopfe geschleudert wurde. In der General¬
versammlung des Vereins für Sozialpolitik rn Magdeburg
trat im verflossenen Jahre Stadirat Dr . Flesch m Frankfurt
für unentgeltliche Beerdigung der Armen ein. Kann unsere
städtische Verwaltung sich nicht auch zu, einem solchen Schritt
entschließen? Bekanntlich werden gering Bemittecken durch
einen Sterbefall oft unerschwingliche Kosten auferlegt , jeden¬
falls ist die Becrdigungg von Kindern Armer ^ in der seit¬
herigen Weise unstatthaft , sobald mit der Leichenbcstattung
auf dem Südfriedhof begonnen wird . Möge hierin b̂ald ern

Briefkasten.
(« t Redaktion be8 „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anträgen «m
Briefkasten, wenn die letzte Bezugzquittnng beiliegt. Rechtsverbindliche Gewahr wird

nicht zugesichsrt)

K. H. 1000. Der Krönungstaler von 1861 mit dem Bild¬
nis des Königs Wilhelm und der Königin Augufta hat keinen
Sammelwert.

A. L. Der Sicgcstaler von 1871 hat keinen Sammel¬
wert . Dagegen gelten der nassauische Jubiläumstaler von
1864 6 bis 9 M-, der Mansfeloer Taler von 186.0 mit dem
Bildnis Friedrich Wilhelms IV . und der bayerische Tale-
von 1866 mit dem Bild der Madonna 3 bis 5 M-, fe nach Er¬
haltung . - ^ „ . ,

F . H. Lassen Sie sich eine Probenummcr der Zeitung
„Der Minerallvasserfabrikant " in Lübeck kommen, jm An¬
zeigenteil dieser Zeitung finden Sie gewiß eine Anzahl der
gewünschten Adressen.

D. O. Aus unserem Leserkreise wird uns mitgeteilt»
daß Luftballonhüllen von A. Riedinger , Ballonfabrik nt
Augsburg , G. m- b. H., Franz Clouth , Rheinische Gummi-
warenfabrik in Cöln-Nippcs und der Connnental -Caontchonc
und Guttapercha -Co. in Hannover angefertigt werden.

A. B. Wenden Sie sich an das Auswärtige Amt zu
Berlin , das . wenn es auch nicht selbst die Nachforschung
übernimmt , vielleicht einen Weg werfen kann, der zu dem
erwünschten Ziele führt . ,

A. B. Es kommt auf die Abmachung an . Die Sache
scheirit zweifelhaft , wenn nicht eine bestimmte .pert Verein-
hart wurde. Wenden Sre sich an einen Rechtsanwalt ode.
die Rechtsauskunftsstelle im Rathaus.

N. N. Geschäftsempfehlungen sind vom Briefkasten aus¬
geschlossen. Die evwünschte Auskunft müssen Sre von erncm
Händler mit Niederwald -Andenken zu erlangen suchen.

O. 28. Wenden Sie sich an das Bezirkskommando,
Artilleriekaserne , Rheinstraßc.

L. B. Wer die Reellität des erwähnten Tees müssen
Sie einen Arzt befragen . Wir wollen uns darüber kern Ur¬
teil erlauben . ,

N. N. Das AuSklopfen von Teppichen, Kleidern , Betten
usw ist in Höfen und Gärten innerhalb der Stadt nur an
Werktagen von 8 bis 12 Uhr vormittags gestattet.

Geschäftliches.
Uaesi viel" Woclien liefen j7

beide Kinder allein,
Schnellen (Bcz. Hamburg), den 5. Juni 07. Jung

fernftiea Vision hat bei meinen beiden Kindern geradezu WundeZ
gewirkt! In einem Ze träum von vier Wochcrr, nach Gebrauch dc^
Vision liefen beide K-ndcr allein, was ich nur dein Bioson ver
dank« ' Ich habe noch 5 Kinder, wovon drei durch englische Krank
beit sehr zurück sind, die ich auch Bioson trinken lassen werde —
Ich habe in meinem Bekanntenkreis, wo ich konnte. Broion
empfohlen, denn, nach meiner besten Ucberzeugung, gibt cs nichts
Anderes welches eine solch ' große  Wirkung hat, wie das Bloion.
Hochachtmigsvoll! Frau E. Wähl . Unterschrift b-gtanblgt:
Schnelsen 30. Juli 1907. Der Gemeindeoorsteher, Groih. Bioson,
das beste und billigste für Krankeu. Schwache, ist in Apoth., Drog.
usw. das Paket 3 Mk. erhältlich, welches für za. 14 Tage ausrelcht.

limoSJOÜ . erhältlich in der TSlUlUS ^Apütllßkß . 390

für Fkmttlrn-MÄricktsn:
Geburt «, und Todes - An ;eigen , wird von jeher das
,,Tagblsll " benutzt, denn du« Wiesbadener Publikum
betrachtcl es als etwas gan ; Selbstverständliches , dast
solche Mitlrilungen im „Tagblalt " erscheinen, weil sie
dann von Haus ;u Haus , von Familie zu Familie
gelesen werden und sonach ihren Zweck in ausreichendster
Weise erfüllen . Ferner werden im „Tagblalt ^ auch die Ans-
-öge aus den ZivUstandsrrglstrrn der Stadt Wiesbaden
und der benachbarten Brte sofort nach Ausgabe veröffent-
licht. Die Zusammenstellungen von Familirn -Nachrrchten
auf Grund direkter Mitteilungen ans dem Leserkreise oder von
Publikationen auswärtiger Zeitungen bringt das „Tagblatt"

$t £ ,»Ä nsr das„ Tsgbirittst

mit der Berlag sbeilage „Der gioman". _
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

VerantwortlicherRedakteur für Politik und Handel: A. Heg er Horst ; für das
keuilletou: I . Sü: W Müller : für Wiesbadener Nachrichten und Evort:
,. Rötherdr : iür Rasiauiiche Nachrichten. Aus der Umgebung, Vermischtesund
SerichtS>°ai : H. Diesenbach : für die Anzeigen und Rerlamc»: H. Dornanf:

sämtlich in Wiesbaden.
trüb und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Billige Ansnahmetage für Konserren
Soweit Vorrat Günstigste Aaufgekgenheit für Reftamatenre, yotek«. Pensionen. Nicht an

Zwischenhändler.

Dosen und Gläser tn nur strammen
Packungen.

Es empfiehlt sich» seinen
Bedarf schon für später zu decken.

Nur erprobte Dualitäten erstklassiger
Konservenfabriken.

fionserven.
Dose 2 «ßfb.

Schnittbohnen 34 u. 0.28
Brechbohnen 34 u. 0.26
Stangenbrechbohuen
Perlbohnen I 0.44
WachSbohue « II 0.32
Dicke Bohnen II 0.55
Dicke Bohnen I 0.68
Erbsen » fein 0.80
Erbsen , extrafein 1.02
Kaiserschoten 1.28
Karotten , gewürfelt 0.80
Karotten , § 0.47
Karotten , FF 0.64
Erbsen , mittclfein, mit Karotten0.52
Erbse» , fein, mit Karotten 0.78
Leipziger Allerlei III 0.38
Leipziger Allerlei II —
Leipziger Allerlei I 0.85
Tomaten , ganze Frucht 0.75
Tomatenpüree V- Pfd. 0.28, 0.72
Teltower Rübchen 0.80
Kohlrabi 0.30
Spinat _ _ __ _ 0.88

1 Pfd.

— 0.25

0.34
0.39

0.70
0.22

0.37
0.32
0.45

0.35
0.48

0.43
0.45
0.20
0.24

Marmeladen
(nur Fruchtmark und Zucker).

Melange p. 5-Pfd.°Eimer1.28
Melange p. 10-Pfd.-Eimer2.35
Pflaumen p. 5-Pfd.-Eimer1.35
Pflaumen p. lO-Pfd.-Eimer2.40
Erdbeer n. Himbeer p. 5-Psd.-Eimcr2.30
Erdbeer n. Himbeer p. 10-Pfd.-Eimer4.40
Orange -Marmeladeu , engl. Art,» Glas 0.70
Preiselbeeren ' Dose 2 Pfd. 0.78
Preiselbeere » 5-Pfd.-Eimer 1.88
Preiselbeeren lO-Pfd.-Eimer3.65

Spargel.
Dose2Pfd . 1 Pfd.

Stangenspargel , prima I» 1.75 0.93
Stangenspargel » fein 1.40 0.75
Stangenspargel , mittelstark — 0.64
Stangenspargel , ü Ko. 60/70Stg . — 0.42
Stangenspargel , 5 Ko. 80/85 Stg . — 0.86
Schnittspa «g«l»prima la
Schnittspargel , prima
Schnittspargel , dünn
Schnittspargel , Untcrenden

mit
Köpfen

1.35 0.73
— 0.59

0.65 0.88
0.43 0.30

Ein Posten

StaugensMgel
extra stark,

2-Pfd .-Dose 1.45, I -Pfd .-Dose 0.75.

Küchte-Aonserven.
Dose 2 Pfd.

1.38
1 Pfd.

Aprikosen, '/-Frucht,ungeschält — 0.70
Pfirsiche, Frucht, geschält 1.23 —
Birnen , weiß oder rot 0.63 0.38
Erdbeeren A 1.08 —
Himbeeren 1.03 0.60
Kirschen, schwarz, ofme Stein 0.88 0.50
Kirschen, rot, ohne Stein 0.95 0.55
Kirschen, sauer, ohne Stein 0.95 0.55
Melange 8 — 0.48
Melange A 1.03 0.59
Nüsse 0.68 0.40
Reinckland -n 0.82 0.46
Stachelbeeren 0.70 0.40
Mirabellen 0.72 0.42

Sardinen in (Del.
Marke Cascadec Dose Mk. 1.25
Marl - Cascadec „ 0.65
Marke Fatima „ 2.60 u. 0.45
Portionödöschen Mk. 0.32
Marke Canido in Tomaten-Sauce 0.48
Sprotten in Qel „ 0.60

Kschkonserven.
Hering in Gelee

Bismarck -Heringe

1 Ltr.
0.75

1 2
1.25

4 Ltr.

Rollmops

0.83 1.40 2.40
1 Ltr.
0.78

Appetit »Sild Per Dose 0.36, 0.50
Rnssische Sardinen per Glas 0.32
Schwedische Anchovis per Glas 0.82
Nordsee -Krabben in Gelee per Dose 0.55
Neunaugen per Dose 1.05, 1.83
Lachs in Scheiben per Dose 0.43. 0.75
Tvon -Fische per Dose 1.75
Anchovis -Paste in Tuben Stück0.30 u. 0.53
Sardellen -Butter in Tuben Stück0.30 u. 0.53
Maponnaise u . Remouladensauc«

in Gläsern Stück Mk. 0.55, 0.85
Pains z. Bestreichend. Brötchen Dose Mk. 0.48

Pfifferling«
Morcheln
Steinpilze

Pilze.
Dose 2 Pfd . 1 Pfd . -/- Pfd.

0.64 0.89 —
1.20 0.68 0.42
1.15 0.64 0.39

Essigfabrikate.
Picealilli
Sensgurken
Pfeffergurken
Mixed Pickles
Kapern

per Glas 0.78, 0.42
„ „ 0.78 -
.. „ 0.78 -
' .. 0.78, 0.42
" 0.52, 0.36

Peter; Metropol-ttsgnak,
Köln.

i 2 3 4 5 Stern
1.45 j 1.60 I

I 0.97 |
1.90 11 2.10 1| 2.5010.88 1.10 !| 1.20 |1 1.40

Beste Qualitäten:
1 2Kronen

>/i Flasche I 3.20 I 4.60 Mk.
'/- Flasche 1 1.70 I 2.10 „

Bienenhonig, garan . rem , AA
GlaS " V Pf.

Zervelatwurst, feste Ware,
Pfund 1.4» Mk. - W»

(Preis für ganze Würste .)

Warenhaus Julius Bormass.

tCßffCC (naturell gebrannt)
Mk. 0.75, 0.88, 0.98, 1.15, 1.85, 1.55 per Pfd.

Kalifornische Pflaumen Pfd. 70, 65, 60,
53, 47, 43, 37 Pf.

Feine weiße Ringäpfel Pfd. 52 Pf.

K25

Minden-Anstalt,
Walkmühlstraße13,

Minden-Heim,
auf dem Atzelberg,
Telefon 2606 ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jed. Art u.
Größe, Bürstenwaaren , als
Besen, Schrubber, Abseifebürsten,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Fuß¬
matten , Klopfer , Strohseile rc.rc.

KlavierstLmmen.
Mohrsitze werden schnell

u. billig neu geflochten, Korb-
reparatnren gleich und gut
ausgeführt. ' F 205

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Mur prima Stoffe,
deutsche u. englische, für Damen-
Kostüme, Paletots , Herren - u. Knaben-
Anzüge, Beinkleider , auch Futterstoffe,
zum Sclbsteinkaufspreis zu verkaufen
Schwalvachrrstr . 12 , 2. Et . 491

Das ist falsch!
Wenn küttstl . Zähne nicht ganz fest

sitzen, sind sie deshalb nicht unpassend,
sondern man benütze etwas F  71

Apollopulver aromat.
(fl. g. 5166) und sie werden die gewünschte
Festigkeit sofort erhalten . P . Büchse 3VPf .,
n . ausw . 60 Pf . i. Mark . i. d. Viktoria»
8lpoth . ,Rheinstr .41 ; Drog . MoebnS,
Tauniisstr . 25: Drog . Sanitas,
Mauritiusstr . 3 ; Drog . Portzehl,
Rheinstr . 55 ; Drog . Otto Sievert,
Marktstr . 9 ; Adler -Drog «,Bismarckr . 1.

GarleiiliieS.
Blau -weißen schieferfreien Silberkies

(verschiedene Körnungen ) aus den Silber¬
und Bleibergwerken Friedrichssegen liefert
in Wagenladungen , Karren und Körben
die Alleinvertretung

,Ll.
NikolaSstraßc 3. 573

Telep hon 12 und 2376._
Hhgienischc » 8«

Bedarfs . Artikel , , T
neueste illustr . Preisl . n . viele ärztl . Spez.
gratis u . franko. eivineirs Bitilile
»aciif ., Gera -R.

Preußische
Leben;-Versicherung;-Aktien-Gesellschaft

zu Berlin ff., Mohrenftraste 62.
Bestand an Kapital -Versicherungen Ende 1907

„ „ Rentcn -Versichcrungen „ „
jährliche Rente,

Prämien -, Zinsen - u. Gebühren -Einnahme pro 1907
Bis Ende 1907 ausgezahlte Versicherungssummen,

Renten , Policc -Rückkaufswerte u. Gewinn -Anteile
an Versicherte . . . . .. . . . •

M . 219,213,434 .81
.. 941,931 .28

„ 12,830,632 .10

72,381,342,82
Die Gesellschaft übernimmt alle Arten von Kapital -Versicherungen auf den

Todes - und Erlebensfall , mit und ohne ärztliche Untersuchung , sowie Letd-
renteu » und Penfious -Versichcrungcn . . „ „ „

Bei Todesfall -Versicherungen : Beteiligung am Gesammt -Ucberschusse.
Bei Lebensfall -Versicherungen : Anteil an der Zinienbonifikation.

Antragsformulare , Prospekte , sowie nähere Auskunft durch die Direktion,
Bureaus und alle Agenten der Gesellschaft, sowie durch

Julius Jjeiiriimiin , Hauptagent , Wiesbaden , Oranienstraße 15, 3.
L-, I»c:»» BEnlin , Inspektor, Wiesbaden , Göbeustraße 19.
NI« I-IN «i « erivi >, Subdirektor . Frankfurt a . Main,

Kiesstraßc 18. Telephon 2284.
Tätige , solide Vermittler , Akquisiteure und Agenten finden allerorten

lohnendes Engagement . Vergebung erster Hppothekcn. (Fa . 6195/4 ) F118

Gustav Vietor,
Posamentier,

7 Kleine Burgstrasse 7.
Telephon 1946.

Grösste Auswahl in Posamenten, Knöpfen, Gürtel-
=== == bändern und Gürtelschnallen. - - ■

Stets jEmgasag aparter Fettheiten. 1135

Tätige Beteiligfang
offen für energ . Kausmaun und tüAt . Ingen , bei ein. in flott.
Betr . befind!. Gesch. für Tiefbau, Betonkonstr . rc., welche weg. stet.
Ansdehn . u. Ucbernahme grötz. behördl . Auftr . in eine G . m. b. H.
umgew. w. soll. Außer der Einl . von Mk. 30 —40,000 müssen du
Herren flott . Umgang mit Behörden rc. haben . 7463

tstto Erag-el , Adolfstraße 3.

Mein Spezial -Magazin
für

Hans - und Köchen -Cceräte
befindet sich bis I, Juli

Langgasse II,
gegenüber Schützenhofstrasse.

Conrad Krell . Telephon 2095.
IC 130 |
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3 « grösster Auswahl
zu unerreicht billigen Preisen empfehlen:

Musen in Seide, Wollflanell, Wollmusseline Stück 10.—, 8.—, 5.50.
Musen in Satin, Seidenbatist, Mull und Waschstoffen Stück 12.— , 10.-—, 8.— , 6. , 4. , 1.95.
Kosräiimröcfee aus soliden Stoffen, neueste Fassons, Stück 15.— , 12.—, 10.— , 8. , 8.50.
Falten - und Hordiiren - Kosttiinröcke Stück 25.— , 20.—, 18.— , 7.— .
Schwarze Mestiints *@eli © Stück 35.— , 25 .—, 20.—, 4.75.
TW nrgpnrftftkft , ungeheure Auswahl, in Wolle, Wollmusseline u. Waschstoffen Stück 25 . , 20 . , 15.
Matinees Stück 12.—, 7.— , 5.—, 2.50.

—, 3.—.

8 . Guttmann & Co
Webergasse A»

GGGGSGGGÄG» GL« GKS « GGGGGVOGSGSGGGG»

Conrad well , tanggaffe i
gegenüber Schiitzenhofstraße,

SpeWl-MWii! für HM- M Wchen-8Me,
empfiehlt

kompl. Küchen-Einrichtungen inkl. Knchenmöbel
von Mk . 28«.— an öis zu jeder Preislage.

Versand innerhalb Deutschland Verpackung und Bahnfracht frei.
UW Sämtliche Küchenmöbel,

Beien-, Put;- tt. Vorratsschränke,
WA Eissckränke, Fliegenschränke,
© Flaschenschräuke,Leitern,Waschmangeln, Waschfässer,
E . Wasch- und Wringmaschinen.

Kochgeschirre inr
Reinnickel, Aluminium»
Emaille, Gntz.
Solzware« ,
Vlechwaren,
Bürstenwaren.

Vogelbauer,
Vogelbauerständer»
Nickelwaren,
Knpferwaren,
Stahlwaren.

K130
Teppichkehrmaschinen,
Mesterputzmaschinen»
Eismaschinen»
Brotschneidemaschinen
Fleischhackmaschinen.

Zu der am Mittwoch , 29 . April er . ,abe«d> 87« Uhr» im Saale des
Gewerkschaftshauses, Wellritzstr. 41,
statt findenden 2. orde » tlich enGeneral-
versammlung laden wir die Herren
Vertreter der Kass-mnitglieder und
Arbeitgeber hierdurch ein.

Tagesordnung : Abnahme der Jahres¬
rechnung. Bericht des Rcchnungsprufungs-
ausschusscs und Antrag auf Entlastung.
Anträge des Kassenvorstandes : V r-
gütung für freiwillige Krankenkontrolle,
Pensionsvrsicherung der Kass.nbamten.
Mitteil ng des Vorstandes über die am
1. April er. -rsola -e Uebernahme des
Geschäftshauses ev. B -schlukNassung über
den Zeitpunkt der Vornahme des Neu¬
baues und Verlegung des Geschafts-
lokales. Sonstige Anträge.

Der Geschäftsbericht gebt den Herren
Vertretern mit der Einladungskarte
«Legitimation ) zu.

nesvasen, den 19. April 1908.
Der Kassenvorstand : F334

Carl «Serien , Vorsitzender.

—aa — M — tMHH
Geschästsverlegimg.

Mein bisher Bahnhofstraße 16 betriebenes

Glas-, Porzellan-u. LampengeschSst
habe ich nach Luisenstrahe 34 , gegenüber der Reichsbank, verlegt.
Daselbst findet Verkauf vom Lager statt.

Gleichzeitig unterhalte ich ein Ansstellungslokal Neugasse 17
und werden alle daselbst bestellten Waren sofort aus dem Lager Luisen¬
straße 24 expedirt.

Mich dem ferneren Wohlwollen meiner geschätzten Abnehmer
empfehlend, zeichne mit Hochachtung

Von 1—2chs Uhr geschlossen.
Ludwig Holfeld.

603

0

0

Adolf Bothe,
19a Marktstrasse i9a, i. Etage, Ecke Grabenstr. 2.

Feinste Herren-Schneiderei.
_ Spezialität: Englische u. amerikanische Breeches. -

0

0
JWetttt SN tras:

W. Butzbach , Seerobenstr . 11, M .3. B5710

Heuligenstaedt’s

Telephon 226. Telephon 228.Gartenkies
silberblanenund gelben, in schöner

Ware , empfiehlt
M . A. Schmidt Nachfolger

28 Moritzllraste 28,
Zig arrentade n. 577

I »» rkslt -W -»ck8 , Stalilspäne,
TerpentinöS . IPjisshodenBl,

Möbel - Polituren
in besten Qualitäten empfiehlt

Orasiiew - Drogerie
Eobert Sanier,

Oranienstrasse 50, Ecke Goethestrasse.
Fernspr. 1050.

Tel. 2939 . Wiesbaden . Tel. 2939.
Werks Obere Dotzheimerstr. rechts. — Buream Loreley-Bing 5, 1.

"fKTdrfcaTBaufgenommen habe ich in meinem
JJm  95U bedeutend vergrößerten Betrieb:

5 3
j? 5H ' ü

S # g
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mit fahrbaren 1-, 2- u. 3-sehläuchigen Maschinen (Pariser System).

- Mail verlange Kostenveranschlage . -
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« B
3 E
t  «*
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♦

Kcsstlschlackeu
billigst zu beziehen durch die FirmaKraenkel&Schailbrucli.
Dotzheimersteaste 145. Tel. 2968.

10000«
Dosen F108

Br . KuhiPs Edelweiß -i
Cröme 1.50, Seife 60, tml
Gebr . Die einzig wirklich«
empfehlensw. HautcrSme.g

Erz . aufsall . Schönheit, Jugend-
frische, Entfernung aller Hautun¬
reinheiten u. Sommerspr . Nur«
echt mit Nam. »r . Kuhn . Frauzjj
Kuhn , Kronen -Parf ., Nürnberg . '
Hier in Apoth., Drog . u. Parfüm .,
Sanitas -Drog ., Mauritiusstr . 3. '

8. Blumenthal&Co.,
KireJigrasse S0/41.
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Wsivliche K-rsonen.
Kaufmännisches H'erlonak.

Angehende Berkauserin , ^
in der Parfüm .- od. Galanter,ew .-
Br . bew., sucht per sofort od. spater
Cd. gto fenet , Lang gassePs , ;_ :—.

Tücht. jüngere Verkäuferin
per 1. Mai gesucht. P . Lehr, Eier¬
handlu ng._ _ _ __ - -

Zuverlässige Verkäuferin
f . Kolonialw .-Geschäft sofort öesucht
Westendstraße 12, Laden. 8c>6b1

Gewerblicher Merfonak.

Perfekte Rockarbeiterin sof. ges.
Rüger , Westendstraße^ ll, .̂ ,_ 856?!

Tücht. Zuarbeiterinnen f. dauernd
Les. Daselbst kann junges ordentl.
Mädchen die Damenschne,derer erl.
Krau I . Pfusch,  Sedantzlatz ^5,^vuu <yV Iü-, _ c- -y-j-

TaPtziererMäherln gesucht.
Off . u. D. 816 an den Ta gbl.-Verlag.

Lehrmädchen f. Damenschneiderei
gesucht. A. Debus . Am Romertor o.

Ein brav , sleiß. Hausmädchen
ges. Marktstraße  12 , im Laden.

Junges Mädchen
sof ort ge sucht Goethestra ße 1,  1 St -,
Saub . solides tücht. Hausmädchen

sof. od. 1. Mai ges. Herder,tr . 1, HK
Tüchtiges Alleinmädchen

auf sofort gesucht Emserstra ße 5b.
Ein tüchtiges Mädchen

für Küche u. Haus u. ein braves
Mädchen, w. auch Liebe zu Kindern
bat , für Hausarbeit per 1. Mal ges-
Z . spr. b. 2 u. 5—7 T aunusstr . 4-f, 1.
"Gesucht ein eins, tücht. Mädchen,
am liebsten vom Lande . Näheres
Schmidt . Nerostraße 21._ __ _
Eins , j) Mädchen in bürg . Haüsh.

ge sucht. Näh. Hall garterstr . 5̂ ^ .̂ l.
Aelt . erfahr . Kindermädchen

zu Ujähr . Kinde gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 64, 2._ _

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Neugass24 , 2 St. _

für
11 Pens

..... vorm,
icnstr. 68.

Mädchen,
iunges ordentliches, auf sofort oder
1. Mai gesucht. Ernst Keller, Kirch-
gaffe 17, Part , rechts.

22.

Büglerin
gesucht Römerber g 34, H.  1 ._

Tücht. Büglerin sofort dauernd
gesucht. Kirsten , Clarenthaler stratzê L.
* Tücht. Büglerin sof. gesucht
Scharnhors tstraße 22, 2._

Tüchtige Büglerin
d. gesucht Adlerstra ße 11, Hth. __

Tüchtige Büglerin
gesucht. Färb . Herrmann , Em serstr^4.

Junges Mädchen kann d. Bügeln
gründlich erlernen Jahnstr . 14, Par ,.

Tücht. Waschmädchen s. b, ges.
Scharnhorststraße 22, 2._

Iunges Mädchen
für leichte Arbeit tagsüber gesuckn
Watcrloostraß e_ 1, Laden B 58 33

Zum sofortigen Eintritt
wird tagsüber ein junges Mädchen.
14 bis 16 Jahre alt , zu 2 kleinen
Kindern gesucht. Näheres zwischen
11 u. 3 Uhr KleiMraße 2, 2 rechts

Zuverlässiges fleißiges Mädchen
für bald gesucht Schöne Aussicht -

Zu einem 3s4jährlgen Jungen
ein einfaches Fräulein für vor¬
mittags . zum . Ausgehen gesucht.
EicheEheun, F riedrichstr.  10 , 2. 1510

Kochsräülein gesucht. 7394
Vr ivatbotel Cordan , St ikolasstr. Zcha,

Kochlebrfrüuleiu auf sogleich ges.
Hotel Vogel,  Rheinstraß e 27.__

Kockschülerin
findet Aufnahme . Meldung nächsten
Dienstag , den 28. April , im Hotel
Riviera. _ __ 750-,

Junges Mädchen
-ur Erl . d. Küche u. d. Haush . gegen
maß. od. ohne aegens. Vergütung ge,.
Kaiser -FMdrich -Ri ng 22, ^ art . Z._

Jüngeres zuv. eins. Fräulein
zu zwei gr. Kindern u. etwas Vaus '-
arbeit gejucht Friedri chstr. 14, 1. Et.

Stütze zum 15. Mai gesucht,
die kochen kann u. Aausarbert mu-
tut . Walk mühlstr aße 8

Zum 15. Mar
ein in Küche u. Hausarb . erfahrenes
Mädchen f. kleinen Haushalt gesucht.
Frau Mees . Walluserstraße 1, 2. Et.

Ein gewandtes Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, wird z. 1- od.
15. Mai gesucht Nerotal 9, Parterre.
""Mädchen f. Hausarb . gcg. b. Lohn
aesucht Albrecktstraße 31, Parterr,

Tcht. Hausmädch. p. sof. o. 1. Mai
aes ucht Schwalbacherftraße _5, 2. Et.
' " " Zu sofort .ober 1. Mai .
15—17-jähriaes Mädchen für kleinen
Haushalt gesucht. Zu sprechen oon
19—2 Uhr Emserstraße 45, 1. Stock.

Suche auf gleich
ein iunges saub. Mädchen. Backerei
Faust , Hell mnn dstraße  4

Junges Monatsmädchen
tagsüber ges ucht Go ethe straße 1.  .

Saub . Monatsmädchen gesucht
Dotzheimer straße 57, 2 St.  links ._

Ein jüngeres sauberes Mädchen
für einige Stunden des Tages z.
Hausarbeit sof. gesucht Marktstr . 1^,
2. Stock, bei Frau Sch ade._

Monatsfrau 2 Std . täglich
gesucht Zietenrtng 3, 2 links.

Tücht. Monatsfrau sofort gesucht
Lehrstraße 27, P art.

Tücht. Frisenraehilse für bauernd
sof. gesucht  Kir chgaffe19
GäAn̂ anan//&’leier!vgxiciru.\tanaua oc
Wiesb .-Str . ob.  Vla tterstr . 11, Wiesb.

Setzer- und Druckerleürling
stellt ein gegen sofortige Bergutuna
Josef  M arschall. Nlkolasstr.  5, —IS50

Buchdruckerlehrling gesucht.
Buch- u. Kunstdr . E. Bing , Karl jtr ^d.

Schlosserlehrling
gesucht Geisbergstraße  7.

Schreinerlehrliug gesucht.
H. Belte , Frankenstraße 13.  85 <»8

Schreinerlehrling
aesn ckt. Ludw. Merget , Rambach._
' "© « braver Tapeziererlehrl . ges.
Gg.  Roth .^Kellmunostraße ^49,̂ ,_

Lehrling gcg. sof. Vergütung
gesucht. K. Riesncr , Glasschleiferei,
Eltvillerstraße 12.

Lehrling geg. Vergütung gesucht.
E. Stein , Mal , n . Lack., Moritzstr̂ 64.

Tüncher- u. Lackiererlehrling
gesucht Riehlstra ße 4.

Unabhängige Frau,
welche alle Häusl. Arbeiten gut berst.,
sucht Stelle bei alt . Dame od. ,ait.
Ehepaar , geht auch jiach auswärts.
Nab. Eleonorenstraße 8. 2 St . links.

Anständiges Mädchen , ,
sucht bis 1. Mai Stellung bei mnz.
Ehepaar , kann auch etwas kochen.
Näheres Sonncnberg , Wiesbadener¬
straße 27. Poser.

Besseres zuverl . Mädchen
zu ztvei kl. Kindern sofort, auch als
Stü tze, ges. Niederwaldstr . 5, Hp^
Mädchen, welches gut kochen kann,

aesucht Luisenstraße 25, 1 St. _.
Erstmädchen,

sehr tüchtig, solid u. gut empfohlen,
gegen guten Lohn bald gesucht. Villa
Bierstädterstraße 23a._ __ J44T

Ein tüchtiges Mädchen v. Lande
und ein junges Mädchen zu ^ Kind,
gejucht Roonstraße 9, Parrerr e, Ii 56.>;

-ies Mädchen vom Lande
in kinderlose Familie sofort gesucht
Rauenthalerstraße -21, Part ._ ggQgz

Ein sauberes Hausmädchen
auf gleich gesucht. Backerei Adolf
Mäher , Moritzstraße 22.

Wegen Heirat
des jetzigen Mädchens suche Per 1. od.
5. Mai ein saub. braves Mädchen, w.
kochen kann u. Hausarbeit versteht,
Schenkendorsstraße 6, 1. Etag e.-

Alleinmädchen, w. selbst, kochen
kann, sofort gesucht. Zu me.den
Rheinaauerstraß e 11, 1 rech ts

"Tüchtiges sauberes Zweitmadchcn
m . gut . Zeugn. f. feinen Haush . ge).
Näh . kostenfrei in d. Tagbl .-Hanvt-
Agentur , Milbel mstr . 6, u. Nr . ,7448.

Der 1. Mai braves Mädchen,
w. etw. koch. k. u. alle Hausarb ver,t ..
ae sucht Rbeinaauerstraße  17

Junges Mädchen zu 2 Kindern
(2  u . 5- J .) ges. Nerostr . 34. Geisel.
' Ein ehrl. fieitz. Alleinmädchen
aus 1- Mange,1 Dotzheim erstraße 68.
"Brav . Dienstmädch. v. 1. Mai ges.
Heinr . Zahm, Schw albacherftraße 38.
' Tücht. Hausmädch. p. sof. gesucht
Friedrich straße 2̂9

Ein Mädchen vom Lande,
sofort ges. Keine Kinder . Backerei
F-eldstraße 11. _ __

Zimmermädchen,
das auch servieren kann, sofort oder
1. Mai gesucht. Pension Koepp,
Frankfurte rstra ße 12._ __

Mädchen zur Hilfe
in der Küche sofort gesucht. Pension
Koepp, Frankfurterstraße _12 ._ _

Tüchtiges sauberes Mädchen
für Küche u. Hausarbeit ges. Hotel
Natio nal , T .unusstraße 21._
' Gesucht
zu sofortigem Eintritt ein ,unaes
Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit
KapelleNstraße 48.  _

Zum 1. Mai Alleinmädchen, ,
das Küche u. Hausarbeit versteht, bei
gutem Lohn in kl. Haushaltung gc.
sucht Schiersteinerstratze 7, 2._

Tücht. Alleinmädchen sos. gesucht
Kaiser -Friedrich -Ring 30, 1. S t. r.

Gesucht ein ebrl. Hausmädchen,
das nähen u. bügeln kann. An der
Rin gkirchc 2, 1._

Alleinmädchen,
w. gut bürgerl . kochen kann u. gute
Zeugn. hat , wird für kleinen Haus¬
halt v. 2 Bers . zum 1. Mai ges. Zu
melden Adelbeiditra ße 55, 2. 7501

Dienstmädchen, ehrlich u. tüchtig,
von kl. Familie per 1 Mai gesuchtRisma rckrina 17. 1 rechts. B 5802

Ordentl - fleiß. Mädchen,
welches auch Liebe zu Kindern hat, p.
1. Mai gesucht AlbrechMraße 22, 1.

BraveHlelß . Alleinmädchen
gesucht Hochstätte  1 6-, Jung ,_

Saub . Uns - Mädchen gesucht. ^
Lohn 25 Mk. Querfeldstr . 7, Ecklad.  |

Jg . Mädchen sofort oder 1. Mai
gesucht Blücherstr aße 14, 3 r . B5813

TtttfSttb . fleiß. Mädchen gesucht
Moritzstraße 1b, Kurzwarengcschaft.
T . Alleinmüdchil d etw. koch. kann.

s. al . aes. Rheinstraße 92, Part.

Eine ältere Dame
sucht sofort ein sauberes Monats-
mädchen. Zu ersr . Arndtj tr . 1, 1 US.

Stundenfrau einige Std . vorm,
ges ucht Kavellenstraße 5, 1. Etage. _.
Monatsfrau für 1 Std . morg. früh

gesucht Rheinbahnstraße 2, P art.
Jüng . Monatssrau v. ält . Ehepaar

ges, n —li vorm.). Zu meid, mittags
2—3 Uhr Goethestraße 12,,Part ^,_

Monatsmädchen ^gesücht.
Ädelheidstraße 46,  2 . St . <499

Monatsfrau v. morg. 7—9)4 ges.
Muß auch 14 Tage wasch, u . putzen.
Müller , Göbenstraße 4, 2 l . 8 5827
Mädchen od. Frau z. Waschen ges.

,g_ 4 T.). Nettelbeckstraße 12, M . 1 l.
, Monatsfrau
| aesucht Aorkttraße 9, 2 links. __

Monatsfrau für täglich gesucht,
vormittags eine Stunde und zwei
Nachmittage in der Woche. Zunächst

| zur Aushilfe . Näheres Luisen-
straße 2, 2 Tr . rechts._

Gesucht eine fleißige Putzfrau
für einige Stunden vormittags.
Näheres Kurhaus -Restaurant.

Eine ordentliche Putzfrau
für einen Tag wöchentlich gesucht.
Näheres Wilhelmstraße 10 a, 3. EU

Unabhängige Frau od. Mädchen
zu« Waschen und Putzen gesucht.
Granz , Kirchg affe >7, 2.__ __

Spülmädchen,
das zu Hause schlafen, kann, soff gen
Pension Koepp, Frankfurte rstraße 12.

Ein Lehrjunge gesucht.
Bäckerei Zimmermann , Moritzstr. 40.

Größerer Betrieb
sucht für die Stunden mittags von
1H/, bis 2% und nachmmittags von
5-L ' Uhr bis Betriebs -Schluß einen
soliden Mann als Portier Schmstff
Off . u . C. 817 an den Tagbl .-Verl .,^,

Hausdiener ""mit gut. Empfehl.
gesucht, gel. Schreiner bevorzugt.
L. Marx & Co., Michelsberg 22._

Tücht. Hausmädchen
m. gut . Zeugn ., w. gut schneid. s.
St . ’ Magda Glemvowitzki. Stellen-
Vermittlerin , Mör thstr. 18,2 . T . 235^,

Bess. Hausmädchen sucht Stelle,
geht auch als Zimmermadch. in Peni.
Nab. Karlstraße 34, Hth. Part , rech ts,

Alleinmädchen,
in allen Arbeiten crfahrLN. w. k. k.
sucht Stelle in best. Hause. Gute
Zeugnisse vorhanden. Zu erfragen
Z-riedrichstraße 28._.

Braves zuverl . Mädchen,
kann bügeln u . frisieren , sucht Stelle
als Hausmädchen bei guter Herr¬
schaft bis 1. oder lo . Mai . Briefe
unter M. W. 50 postlagernd Speyer,
Pfalz , erbeten.

Sauberer Häusbursche gesucht
Ga. Auer , Taunu sstraße^ 6

iexi,

'Jung . Häusbursche für dauernd
aeff P . I . Fl ieg en, Metzgergasse  8i.

Jüngerer tüchtiger Hausburschl
zum sofortigen Eintritt ges. dl
Miche lsber g 9. _ — ^ -

Junger kräftiger Hausbursche,
welcher mit Pferd umgehen kann, ges.
Metzger Pauli , RödmstrasnnoE

GesuchOper̂ l. Mai kräft . BurscheZ
18—18iähr.. i. Bens . Nasenstraße 10,

Besseres Mädchen,
im Nähen u . Bügeln bewandert , sucht
passende Stellung bei allemsteLenden
Damen . Offerten unter B. 152 an
den Taabl .-Berlag.  t ; 5809

Alleinmädchen, ,
im Kochen u. allen Arbeiten erfahr .,
sucht Stelle auf dem Lande. Gute
Zeugnisse vorhanden . Zu erfragen
Friedrichstr aße 28.

Junger . Ausläufergesucht Käfnerg asse 2,.
Junger Ausläufer sofort gesucht.

Rährig , .«bermaunstra ße 15. Hc>70^
"" Braver Junge als Laufiunge
sofort gesucht. Schneider Groß,Kirchgaffe 4, 1.

"Junger Laufbursche
aesu cht Jabnstraße 2, Lade« _

Junger Laufbursche
ges ucht Rheinstra ße fg^ Part .-
I . Bursche z. Beihilfe am Elswag.

gesucht Sedanstraße 5.

Besseres Laufmädchen,
eventl. für den ganzen Tag , sucht
Parfümerie Altstaetter ._

Laufmädchen

KAWMWMiL
Flaschen-Spülerinnen

gesucht. Kronen-Brauerei.

Männliche Urrjonr».
Kaufmännisches Personal.

das bürgerl . kochen̂ an'n, für sof. ges.
Luisenplatz 7, Part , links.—

Gesucht per 1. Mar
ein Küchenmädchcn, ein Hausmaocb..
Krankenwärterin , w. auch gleichzeitig
Zimmerarbeit übern ., u. erac Putz¬
frau . die von 7% bis 8)L abends
kommen kann. Zu ersr . u. Nr . 7517
-x-,-,ßs .<5vk.-Aa..̂ WilbeI mstr. 6. 7517

' Küchenmädchen
für sofort aes ucht. Hotel Romerbad.

ElüMädchen zum Bedienen
der Fremden und Hausarbeit gesucht
Keisberastraße  4 , Parterre.

Smrberes anstänb. Hausmädchen,
welches kochen kann, zum 1. Mai ge
sucht Dotzheimerstraße 11. 2. 7504

"Ein selbständiges Mädchen
für ins Haus ab 1. Mai gesucht
gai oiasfto feJJL — -

Junges Mädchen
für vor- u. nachmittag f. 114-jährig.
Kind gesucht. Borstell 2- 3 nachm.
Dr. MiAelson. W-lhelmstr aße 52.

Ein junges Mädchen s. nachm.
botI "Uhr gesucht. Näheres
HochstättenstraßelZ.

Eine in Stenographie^
u Maschinenschrift gewandte Schreib-
bilfe für längere Zeit gesucht. Off . u.
R. 316 an den Taabl .-Ve rlag . 8 282
^ "Lehrling mit guter Schulbildung
gesucht. Medizinal -Drogerie Cratz,
Langgaffe 29.

Tüchtiges Mädchen per 1. Mai
gesucht Niederwaid itraße 3, Part . Iks.

Junges ^ Mädch.en gesucht.
Wellritzstraße, D , Back erei.  B5774

Reinliches Mädchen gesucht
Zimmermannstraße .10,. P ._ 85711

Ordentliches Mädchen gesucht
Bismarckring 16, 2 rechts. 85701
—Ein tüchtiges Alleinmädchen
apffickt Kaiser -Friedr .-Ring 61, 2 r.

Besseres Alleinmädchen
sit kinderlosem Ehepaar aus 1, Mai
aesucht Dasselbe muß f. bürgerl.
Wochen können u. alle Hausarb . berst.
/Keine Wäsche.t Vorzustell. zwischen
4 u 7 Uhr Rsideshei merstr . 16, P . l.
' “ Braves Mädchen
ans sofort aes.  Friedrichstr . 47, 3 r.

Sauberes Alleinmädchen.
welches kochen kann, bei gutem Lohn
für kl. Haushalt auf sofort. Borznst.
van 1—6 Wr Moritzstra ßeH,_

Jüngeres sauberes Mädchen
f, kl. S . z. 1. M. g. Albrechtstr,.39,P.
-Fleiß , saub. Alleinmadl - n,
d. etw. koch, k., aes. Luise nplatz 1, P-

Suche ein Mädchen
für Hausarbeit , das auch - wbe zu
Kind. Lat. Moritzstraße 33, V

Hewerölickes Werfoual.

Glasergehilfe
sofort gesucht Herderstra ße 19.

Junger Mann , Dekorateur,
in seiner freien Zeit zum Dekorieren

esucht. Manusakiurwaren -Branche.
Me res im T ag bl.-Verlag . ._ 1 n

Ein Tapezierergehilse gesucht.
Wo ? sagt der Tag bl.-Verlag . Vg

Taveziergehilfe sofort gesucht
villerstraße 7, bei L. Best.Eltvillerstra ße_ ,_ _ _

Junger Küfer
gesucht Ner ostraße 32. 7475

Zuverlässiges Mädchen
oder Frau zum 1. Mm von vor¬
mittags 8 bis nachmittags gegen
4 Uhr aesucht. Zn erfragen Erbacher-
straße 5, 1 links, nur vormittags
zwischen 9 und 12 Uhr.

"Schneidergehilfe
aesucht. Rau , Friedrichstraß e 47.,

Tücht. Hosenschncider auf Woche
sof. aes. Schüler , Langgasse 28.

Junger Wochenschneider
gesucht Eleonorenstraße 5, 2. Etage.

Wochen- oder Stückschneider
gesucht Hellmundstraße 8, 1._B 5699

Wochenschneider gesucht
Eltvillerstraße 7, bei Weber.

Schneider auf Woche gesucht
B . Schäfer , Bierst adt

Junger Schneider auf Woche
gesucht Mark tplatz 11._ _Schneider
sucht Jos, Hirsch, Kirchgaffe 21.

Schilkjniacher für Sohlen u. Fleck
gesucht Bärenstraße ?

Werbliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Jüngeres Mädchen ,
sucht Stelle als Hausmädchen in beff.
Haushalt . Blücherstra ße 9, 3 rechts.

Bei?. Hausmädchen u. Köchinnen
s. St . dl Georg Mittler , Stellenver¬
mittler , Holsterh ausen b. Wanne , Wff

Besseres Hausmädchen,
i. Näh.. Büg ., Serv beŵ , s. gute d.Stelle in f. Hsh. Off . u. P . lol a. d.
Vaabl -Zweiost., Bismar ckr . 29. 85786

Junges Mädchen, 17 Jahre , ,
sucht Stell , b. einz. Dame , ev. Ade.-
beidstratze 49, Hth. 1, zu ,prechen von
114 bis 214 Uhr.

Sauberes sleiß. Mädchen sucht
Stellung als Aushilfe f. gl. od. 1. 5.
Off . na ch Wellritzst ra ße 45, 3 !',nks,

Iunaes Mädchen .
sucht 4—6 Wachen Aushilfsstelle . Osi.
unter F . S . 108 bauptpostlagernd ^.

Aeltere Näherin
f. Wäsche, Kleidchen u . Ausbeff. inckt
Beschüftiaung. RheinstrahHLchMans,

"Erstklassige Modistin sucht
n . Kunden in u. außer dem Hau,e.
Off . u. „Putz 800sWiost lag. erbeten ^,
". Ein onft. Mädchen
m. g. Z., w. 4 I . in e. gr . Betrieb w.,
sucht Stellung zum Flicken «. neue
Wäschenähen. Offerten unter I . 31o
an den Taabl .-Verlag.  _

Aerztlich ausgeb., gepr. Maffenrin
u. Heilahmnastin m. Vorzug!. Z/ugn.
s. n. i. Anstalt od. b. Arzt Beschäftig.,
auch auswärts . Offerten u. U. ol^
an den Tagbl .-Ver lag.

Tücht. Mädchen, ,d. koch, k-,
s. üb. mitt . Stell . Nikolas str. 13,  P,

"Tücht. fleißiges Mädchen
sucht Monatsstelle in beff. Haushalt.
Näh. Hellmnndstraße 29, Hth^n,U

Unabh. Fra » sucht Monatsstelle.
Delaspeestr aße 1, Laden. _ .
T . Frau s. Wasch- u. Putzbeschan.

Rheinbah nstraße 4, Mansarde,_ .
Jg . Frau sucht Monatsstelle

(2  Std . vorm.) Sedanstr . 10, B- H,
Zuverl . Frau sucht Monatsstelle.

Westenditraße 8„ Hth. 2 rschl s.  . . .
Junge " Frau sucht Monatsstelle.

Dotzheimerstraße 57, Vdh. H- Er nst,
Tüchtiges Mädchen,

sucht Wasch- und Putzbeschaftigung.
^r iedrichstraße 47, Fr tsp. rechts._

Frau sucht morg. 214 Stilnden
Monatsstelle . Karlstraße i,  8 . Stock.

Junge Friseuse
sucht Stellung in Wiesbaden od. Uni-
qeqend. Frisieren . Maniküre , Haar-
arb . Off . u. E. 316 an d. Taabl .-Verl.

Dame gesetzten Alters,
spricht französisch, k. gut schneidern,
sucht bis 1. Mm Stelle als Junafer,
am liebsten bei Ausländern . Off . u.
E. 818 an den Taabl .-Verlag.

Besseres Mädchen sucht Stellung
als Jungfer , auch auswärts . Offert . ..

G. 316 an den Tag bl .-Verlag.unter .. .... —. — - _ _
Besseres Mädchen sucht Stellung

als angeh. Jungfer oder zu einzelner
Dame . Zeugnisse vorhanden . Oksertea
nufer fl. 316 an den Taabl .-Verlag,

Besseres Mädchen sucht Stellung
als Kochlehrsräulein in Pension ode
Hotel. Etwas Vergutimg erwünscht.
Oss u . I . 317 an den^Tag bl.-Verlag.

Feinbürgerl . Köchin .
mit gut . Zeugn . sucht zum 1. Mm
Stelle . Nab. Nerostraße^31,- vdI,-

Männliche Personen.
Kausmännisches Itzerlonal.

Jg . Mann sucht Stellung .
für Korresp.-Abteil . in einem groß.
Geschäft zur weiteren Ausbildung,
bei bescheidenen Ansp^ chen. Gesl.Osi . u. P . 814 an den Tagbl .-Verlag,

ÄSreffenschreibersucht Bcschäft.
Näheres Schulberg 21, o links.

Gewerblicheŝ ersonat.
Tüchtiger Maurerpalier

sucht auf gleich Stellung . Offerten
unt . W. 314 an den Tagbl .-Verlag .^

sucht Stelle Zm Hotel als Haus-
Tapezierer od. sonst als Hausmeister.
Offerten unter E. H. G. Haupt-
postlagernd._ 8 582o

Wein -Küfer,
jüng ., tüchtiger, nüchterner , sucht
Stellung für sofort. Zu erfragen
Karltträße 34, Hth. Part.

Stelle -Olesuch. ^
Mädchen, bisher als Köchin selbstand.,
ff,ckl ähnliche Stelle in Wiesbaden
Idkr Mannheim ! Anaebote unter
A B. C. 100 hauptpostiagernd
bürg i . B. erbeten.

Perfekte Köchin
ÜÜK ifräf 'tEte

Besseres Mädchen . sucht Stell.
als Stütze per 1. Mar , geht auch als
Alleinmädchen in f. Haushalt . Rah.
Kreleniusstraße 25 ,_

Alleinmädchen!
Aelt ., in Küche u, Haushalt erf.

Mädchen, w. l. Zelt in Herrschaftsh.
tätig war , s. St . bei alt . Ehepaar od.
e. Dame z. 1. Mar . A. Emserstr . bS.

Schneider f. Kundschaft a. d. H.
Schiersteinerstraße 9, Gth. 1 link».

Junger Schuhmacher
s. Sohlen u. Fleck im Hause mitzn.
machen. Thiel , Adlerstraße 24, H.  1.
^ Junger solider Mann
sucht dauernde Stellung als Kassen-
bote oder Kassierer. Kaution kann ge-
stellt werden. Offerten unt . D . 317
an den Taabl .-Verlag ._ —

Diener und Pfleger
mit guten Zeugnissen sucht Stelle,
am liebst, b. älterem Herrn . Offerten
erbi tte u.  V . 312 an d. Ta gbl.-Verl.

Zuverläff. nüchterner j . Mann,
v. Lande, gel- Schreiner , der mehrere
Jahre als Hausdiener in nur ersttl.
Häusern hier tätig war u. üb. pruna
Zeugniffe verfügt , sucht ähnlichen
Posten per sofort oder 1. Mm.
Offerten unter W, 317 an den
Tagbl.-Verlag._ ;_
"Zuverl . ält . Mann sucht Beschäst.
als Bote, Vertrauensst . u. dergi, ; a.
stundenweise. Weilstraße 9, 2.
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Weibliche Uersonr ».
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin,
mit allen kaufmännischen Arbeiten ver¬
traut , selbständige zuverlässige Arbeiterin,
die auch über beste Referenzen verfügt,
wird zum 1. Mai für ein Kontor in
Eltville gesucht. Gute Leistungen werden
gut salariert. Gest. Angebote unter
-* • a -fls an den  Tagbl .-Verlaa._

Tüchtige Verkäuferin, möglichst mit
Branchekenntnissen, per sofort gesucht.
Gustav Victor » Kleine Bnrgstraße 7.

Tüchtige
Berkänferm

gesucht.

AoMNte-KMG.m.d.H.,
Lauggaff « 82. _

Lehrmädchen
aus guter Familie per sofort ges.

OrtMtsev & Co .,
Langgasse 37.

HewerSliches g' etfonnr.

Erste RoSarbeiteri « per sofort
gesucht. R . B acharach.

HotelhllusWltermifku,
,immerhauShälterinnen, Küchenhaus-

pälterinnen, Hotclköchinnen, Wäsche-
deichließcrinnen, Rcstuurationsköchinnen.
Köchinnen für Pensionen, perfekte und
seinbürgerl. Herrschaftsköchinnen, Kaffee-
köchinncn, Beiköchinnen, kalt« Mamsells,
Herdmädchen, Kochlehrfräulein, perfekte
u. angehende Jungfern , Engländerinnen
und Französinnen, Kinderfränlcin,
Verkäuferins.SchwememctzgercßZimmer-
mädchenf. Hotels u. Pensionen, Servier-
fräulein, Büfettfräulein, eine Haus¬
dame zu mutterlosen Kindern , w.
französisch spricht, nach Rntzland,
bessere erste Stubenmädchen für feinste
Herrschaftshäuser,Hausmädchenf.Hotels
und Privathäuscr , große Anzahl Allein-
mädchenf. kleine feine Familien, höchstes
Gehalt, und tüchtige Küchenmädchen,

Internationales
Zeutral -Stelleu -Bermittl . - BureauWMrabenstem,

Bureart allererste« Ranges
für HerrschaftShäuser und Hotels»

Sauggaffe 24 , 1. Tel . 2385.
Mrau Lina Wallrabenstei » ,

Stellenvermittleriu.
Äeclle Bermittlung.

^ ^ erstkl. Herrschaftspcrsonal
WjIfljP für prüf!., fürstl. und erste

v Herrschaftshäuscr hier u.
außerhalb . 7235

Personal aller Branchen
Wlilllf für Hotel , Pension und
w / Geschäftshäuser in großer

Anzahl; über 50 Küchen-, Haus-,
Allein-, sowie Herdmädchen, höchstes
Gehalt, für hier r»nd autzerhalb.

X .« kaufmännisches Personal:
feilüll Verkäuferinnen für Kon-
' *~ *iv*J*'  ditorci , Metzgerei u. s. lv.

Zeugniffe werden mitderDchreid-
maschine billigst vervielfältigt.

*» Zentral -Burca « (Tek, 2085)

Bernhard Karl,
Stellen -Wermitt ler , Echulgaffe 7.

für Hotels und Restaurants, hier und
auswärts , sucht

Genfer Verband , La nggasse 13, 1.
F . Zimmer- iu  Küchenarbeir gesundes

Mädchen ges. n. auswärts . Gute Be¬
handlung.Z. ersr. Michelsbcrg 18.Müller.

^tagenhaushälterirmen,
Köchinnen

für Hotel und Restaurants gegen hohen
Lohn, Kaffee-Köchinnen, Beiköchinnen,
Herdmädchen. Kochlehrmädchen,

Büfettfräulein,
Servierfräulein,

bessere Mädchen zur Stütze zu zwei
Damen und in rin Privrthotel , Hotel-
Zimmermädchen, Mädchen fürs Weiß¬
zeug, Alleinmädchen, feinbürg. Köchinnen,
Stuben--, Kinder- u. Hausmädchen, sowie
Küch-nmädchcn, letztere in großer Anzahl
u. bei freier Vermittlung/ gesucht durch

Carl GrmrösM
Stellenvermikiler,Rheinisches Stellen-
bureau , Wiesbadens ältestes und
bestrenommierteS Plaeierunas-
Jnstitut , Goldgaffe 17, Parterre.
_ Teleph on 434,_

Gesucht zum 1. Mai bei Hohem Lohn
und guter Behandlung ein jüngeres
kräftiges, wenn möglich evangelisches
Mädchen , das ganz selbständig fein
bürgerlich kochen kann. Vorzustcllen von
2—4 oder abends von 7—8 Uhr. Frau
E . Kah ser , Bicbri cherstraße 11a.

Miesdilderrer TagbLalt. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 189.

Tine kleine Familie lzwei Versomn),
welche im Sommer in Wiesbaden wohnt
und im Winter in Nizza,sucht
eine zuverlässige gvtempfohlmeVerso»,
zirka 35 Jahre alt , welche die Haus¬
haltung und Küche selbständig besorgen
kann. Lohn 40 Mk. monatlich. Offerten
mit nur vrima Referenzen u. J . S14
an Iben Tagbl.-Verlag._

Lehrling
«rit guter Schulbildung gesucht. MoKWehÄv.

Perfekter Buchhalter
nnD Korrespondent,

mit amerik. Buchführung vertraut, bilanz¬
sicher, welcher auch mit der .Kundschaft
umzugehen versteht, von erster hiesiger
Firma zum sofortigen Eintritt gesucht.
Off. m. Gehaltsanspr. u. Zeugnisabschr.
unter V. 31 « an den Tagbl.-Verlag.K.-GkNMl-AgeMr.

Alteingeführte erste Lebensversicherungs-
Gesellschaft beabsichtigt ihre Titulär-
General-Agentur mit Jnkassobestandfür
Wiesbaden demnächst anderweit zu be¬
setzen. Off. von Bewerb., die gewillt
und in der Lage sind, das bestehende
Geschäft zu vergrößern, unter er . is « :r
an Haaseustetu & Vogler A .-G «,
Frankfurt a. M . F 73

gelteres Ghepmr in KrUel
sucht eilt gebildetes, nicht zu junges
Fräulein zur Stütze, Vertretung und
Gesellschaft der Hausfrau zu engagieren.
Offert, ustter H . SIS besorgt der
Tagbl.-Verlag.

Hattsmädcherr,
tücht., b) g. Lohn zum 1. Mai gesucht.
Gut . Zeugn. 11—1 und 5—8. Lcsüng-
straße 9. 7486

Junggeselle
s. Haush. brav. saub. Allein»!.

Zeugnisse, Gehaltsanspr. u. eig. Photogr.
ü. A . 31 .» g, d.  Tagbl .-Verlag.

sucht f.

zu zwei Damen
genicktz. 1. Mai.

Rüresheimerstraste 13, 3.

Ein tncht.Älleinmädchm
d. kochen kann, zu zwei Personen gesucht
Nitolaöstraffe 11. 1.

Nettes Mädchen zu zwei alten Leuten
gesucht. Sehr gute Stelle, sowie tüchtige
Pensions-, Zimmer- und Hausmädchen.
Frau Anna Müller , Stellenver-
miltle rin, Weberg as se 49, 1 St.

für Haus und Küche ges. Eigenheim,
Eintrachtstraßc 10. Zu erfragen auch
Marktstraße 6. 2 r.

MLegerm
tagsüber zu nervenleidgüdcr junger Dame
gesucht. Offerten uncr W . 318 an
den Tagbl.-Verlag.

Männliche Uersorren.
Kaufmännisches Hterlonak.

Für Wiesbaden und Um¬
gegend ist die

Hanptagentur
emer vornehmen alten Lebensvers.-
Gesellsch. geg. Fixum ». Provision
neu zu besetzen. Nur bestempfohl.,
geschäftsgewandteHerren wollen
sich melden unter SS. 43 : 3 an
Haasenstein & Vogler 21,=® .,
Frankfurt a. M . § 73

Ä llps Werk. uirsTCigarr.
yvi » Vergüt, cv.250M. mon.

H. Jürgens en & Co., Hamburg 22. F72
Jüngerer solider

Merreisendsr
der in der Branche, sowie in kaufm.
Arbeiten bewandert, gesucht. Offerten
nur v. Bewerbern nnt I » Referenzen
unter Angabe der Gehaltsartsprüche
unter B». 1044 an D. Frenz,
Dkainz . F 39

Wir suchen für unser kausmämnfcheS
u. für unser technisches Bureau je einen

Lehrling
mit guter Schulbildung. Meldungen um¬
gehend erbeten. Elektrizitäts -Aktien-
Gefettschast vorm. C. Büchner »Wies¬
baden, Oranienstraße 40, Parterre.

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht

Krich Stepyan.
Zum 1. Mai einen

SchreMehrlmg
gesucht. A »Stempel , Rechtsanwalt,

Nikolasstraße 13, 1.

KewerkkichesH'erlonak.

Oberkellner
für Familien- u. Passantenhotel hier u.
außerhalb, Zimmerkellner , Restaur «-
Kettner mit u. ohne Spracht. Saal-
Kellner für 1. Häuser, Küchenchef
1120- 260 Mk.) für hier u- außerhalb
sofort, 'Aid (60- 120 Mk.). Koch-
Volontär , gelernter Konditor, Koch-
u. Kelliur - Lehrlinge, Hausdiener für
Hotels u. Restaurants , Diener f. Herr-
schaftsh., Diener f. Pens., Kupfer - ;r.
Silberputzer , 5küchcnburschen sucht
Bureau Wallra 'wnstein

(erstes Bureau am Platze ) ,
Lauggaffe 24 . Telephon 2555.

Frau Lina Wattraveustetn,
Stellenvermittleriu.

Tüchtige

Haler ms AiUeltztt
gegen hohen Lohn sofort gesucht.
Stellung dauernd. 7395

Schöppler & Koffmaun,
Mainze rstraße 62.

Lackierer
bei hohem Lohn sofort gesucht 7471Baubrzrearr

NikolaSstratze 10.

Polsterer und
4LlIC3JJlg € Dekorateure

sucht sofort
Gustav Kchvpp Wachs .»

_ Taunusstraße 39._Ml. TliMmrsGIstn
(selbständigeArbeiter) sucht

Adolf DamS , Hofm öbelfabrik,
Tüchtige erstklassige

Damenschneider
sofort gesucht.
_ Wiegand , Taunusstraße»

ftlfel. D« k«Wkil>tt
sofort gesucht.

Atzmann » Wilhelmstraße 22.

ErftNasfige
Rockarbeiter and
Hosklischncider

für dauernd sucht
Frau ; jpUiihs,

Wilhelmstraße50.

Ein Schlofferlehrliug ge-
sucht 'Riehlstraße 12, Part . II 34

Größere « Betrieb sucht für die
Stunden mittags von 110s—2 /̂2 und
nachmittags von 5V bis Betriebsschluß
einen soliden Mann alsPortier.

Schriftliche Offerten unter C.  31?
an den Tag bl.-Verlag._

Laufbursche»
16—18 Jahre alt , sofort gesucht. Solche,
die radfahreu können und „über gute
Zeugnisse verfügen, wollen sich melden
an K». Wirth , G. m, b. H., Kontor
Güierbahnliof-Wcst ._

Herrschastskutscher
sofort zur Aushilfe gesucht Biebrich,
Dotzheimerstraße 15.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

.?«« « « Dauie l:e !g;e,
instruite, saeliant parier fran? et alle-
mand, cherche place de oonfiance pour
Hotel, Cafe, Magasin ou conime Dame
de compagnie. Bcnnes ref. S’adr.
1®. (II. 1Ä Ann. - Exp. rOi,
Aa -ehen. _ (Kr. 304) F 193

SüWMM UertrAferln.
welche mehrere Jahre in erster Konditorei
tätig war und la Zeugnisse besitzt, sucht
auf sofort Stellung. Gest. Offerten an
Frl . M . Bö tim , Mainz , Acker 18, 3.

HewcrkkichesD'erfonat.

Bhotographie.
Junge gebildete Dame, ausgebildet in

wissenschaftlicheru. Fachphotogr., sucht
Stellung als Röntgen- od, mikrophoto-
graphische Assistentin. Beste Zeugnisse.

Falk , Wicsb aden, Friedrich str. 31.

' MsDes.
Direktrice sucht in erstklass. Geschäft

per Juli Jahresstellung. Offerten unter
W. W. 13 hauptpostlagernd Mainz.

Fräulein,
erfahren in der Kinderpflege, Ueber--
wachungd. Schularbeit, pers. französisch,
in allen Zweigen d. Handarbeiten, sowie
i. Haushalt durchaus erfahren, m. guten
langjährigen Zeugnissen, sucht̂Stelle zu
mutterlosen Kindern od. als Stütze für
hier oder Ausland, Off. unt. A.  34®
an den Tagbl.-Verlag.__WM« »>. apJÜ;
dame, d. perfekt französisch spricht, schreibt
u. liest. Stützen, Kinderfrl., Köchin,
Allein- und Hausmädchen z, 1. Mai.
P . Gerst er , Stellenver mi ttler.__

Empfehle Fräulein,
32 I . alt, in der ff. franz. Küche pers.,mit
prima Zeugnissen als Hausdame für
größeres Herrschaftshans, Gut , Schloß
öder Hotel (Sanatorium ). Näheres
Bernhard Karl , Stellenvermittler,

Sch ulgaffe 7. Telephon 2085.
Empf. Herrsch.- n. Pensions-Köchinnen,

Servicrfrl ., nette Haus-Allcinmädch. m.
g. Zeugn. Frau Elise Lang , Stellen-
verm ittlerin, Moritzstraße 52. Tel. 2363.

Ein flcblld.Mädchen
aus guter Famili ' , welches in allen
häuslichen Arbeiten perfekt ist, sucht in
guter Familie bis 1. Juni Stellung,
Offerten erbeten an L. Voigt, Sonne-
berg i. Thr ., Obere Bahnhofstraße 91.

MäÄcherr, 05332
24 Jahre alt , im Schneidern perfekt, in
allen Hausarbeiten erfahren, f. Stell , z.
1. Mai nach Wiesbaden, war auf jetziger
3 Jabre.  Off , u. Mainz 100 hcmptpostl.

für meine 14-jähr . » gut er >. ToÄtcv
Stellung b. seiner Herrsch., 1—2 Kind.
auSzuf. Zu erfrag. Adlerstraße6, Part.

Männliche perfonen.
Kaufmänn isches ^ ersouak.

KlMt-Kklrrckr,
mit allen Zweigen des Bankgeschäfts
vollständig vertr .» in ersten Familien
tätig , übernimmt weit . Vermögens-
Verwaltungen . Verschwiegenst. Ehren¬
sache. Offerten ü. F . T. 2824 beförd.
Daube & Co., Frankfurt a. M. E 7

Lehrlingsstelle
in kaufm. Bureau , Engr.-Gesch. oder
Fabrik f, brav. Jung ., w. i. Bei. des
Ncifezeugn. f. Unterpr., sof. ges. Offert,
unt. V. 31 ® an den Tagbl.-Verl.

Kemerökicheŝ ersonak.

Chauffeur,
»erheiratet, mit prima Zeugnissen, sucht
Stellung . Offerten unter D, 313 an
den Ta gbl.-Verl ag._
einiger»«lieiratctcr Mm,
a,30 I ., s, Vertrauensp . a. Kaffierer,
Kosfcnb » usw., eventuell Hausb. i, gr.
Geschäftsh. Zu ersr. Karlflr. 86, S . P ,Diener,
ält. und sehr gewandt, mit prima Zeug¬
nissen aus 1. Herrschaftshäusern, sucht
passende Stelle als Kammerdiener,
Steisebegleiter oder Haushofmeister
in nur 1. Haus . Sprächkenntnissevor¬
handen.

§« m PatltnbeiiEeit!,
Langgaffe 24 . Telephon 2555«

Frau Lina Wallrabenstein,
_S tellenvermittler in. _ _

Verheirat « Herrschafts -Kutscher»
gedienter Kavallerist, sucht Stelle als
Kutscher oder Hausmeister, auch erfahreu
in HauS- und Gartenarbeit . Offerten
unter es . i *. Isis postlagernd
Oppenheim a. Rh.

Vohnungs-Anzeiger des Wiesbadener
Lokale Anzeigen im „Wohnuttgs- Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werde»
nur die Straßcu-Nameu

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Adlerstr. 47 1 &., K. u. Ke ll. 1. Mai.
Hellmundstraße !3 Mans .-Zimmer lt.

Küche zu bin. Näh. Hth. 2. 1526
2 Zimmer.

Ad lerstr. 47 2 K. u. Kell. 1. Mai.
Fdstelnerstratze 21,Landhaus , schöne

2-Zunmer -Wchnuyg zu vermiete n.
Rheinaauerstraße 17, Hth., 2-Z.-W)

zu verm. Rah. Vorderst, t l. 1490
Schwalbacherstraße65, Dackw., 2 Z.,

K. u. K>, auf 1. Mai bill. Näh. P.
Sedanplay 5, 2 r.. frdl. 2-Z.-Wohn..

Vdh. Mans .. auf 1. Mai . L5522

Steingasse 15, Hth., sch. 2-Z,-Wohn,
p. I. Juli zu ve rm , tztah, Vou.

Sch. 2-Zim .-Wohn. sofort zu verm.
Näh. Körnerstraße 6, Mtb . 2 links.

_3 Zimmer.
Bl eichstraße 19  3 -Zim .-Wohn. 8 58 23
ELenbogengasse ö 3 Zimmer , Küche
_ (530 Mk.) auf gleich zu ver mieten .
Riehlstraße 2 sind folgende Wohnung,

zu vermieten : per sofort, eventuell
auch später , im 1. Stock eine 3-Z.-
Wohn., mit Küche u. 51eller, sowie
Mansarde : ferner eine Mansarde
allein : z. 1, Juni 1908: im Part .-
Stock eine 2-Zim .-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim . nebst Küche u. Kell.
Näheres bei dem Konkursvcrwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies-

, baden, Nikolasstraße 13, 1. F240
Schwalbacherstr. 47, 2,  3 Z. u , KTsösi

5 Zimmer.
Karlstraße 37, 2 I., große 5-Z,-Wohn„

Balkon, Zub ., p. 1. Juli . 1637

Adelheidstraße 7, 1. Etage , 5 große,
elegante Zimmer , mit gr . Balkon,
2 Mansarden u. sonst. Zubehör,
Garten , preisw . z. 1, Juli zu vm.
Besi cht. 11— 1 Uhr . Näh. P.  1632

Älexandrastratze 15 5 Zimmer , Bad,
Balkon, Fremdenz ., Zubehör , evtl,
mit 2 Äureauräumen , zu vm. 1668

Ecke Gutenbergplay 3 u. Klopstock-
straßo l , Herrschaft!. 5- u. 4-Zim,
Wohnungen aus sofort oder 1. Juli
zu vermieten . Näheres Klopstock-
straße 1, Part . 1613

Läden urrd Gefchäftorärrme.
Blücherplay 4 ist ein großer Heller

Laden nebst großem Ladenzimmer
sofort oder später zu verm. Näh.
Blücherplatz 5, Hth, P „ Hartmann .

Karlstriißc 39 ÄrbcuSraume , Lager¬
räume per sofort oder später zuvermieten . Näheres Dotzheimer-
straße 28. 3 links . 1449

fchänc Läden, für sedesTZeschäft gl
eignet, billig zu vermieten . Näh.
Rheinstraße 82, 1. Etage . 1520

Butter -, Eier - u. Käsc-Speziakgefch.
in guter Lage unter günstigsten
Bedingungen zu , verm. Off . unt.
T . 269 an d. Tagbl .-Verl . 1434

Wohnungen ohne Zimmrr-
i Angabe.
Schwalbacherstraße 5, 2, eine kleine

Dachwohn, per sof. o. spät, 1438
Möblierte Wohnungen.

Schwalbacherstraße 47, 2, m. Wohn-
u. Schlafzim . mit Küche.sof. zu v.

Möblierte Zimmer , Mansarde»
rtr.

Adelheidstraße 9, Stb . 2, erh. anständ.
Arb, möbl. Zim , mit Kaffee, 3.50.

Adlerstr. 51, H. P ., e. e. Arb. S chlst.
Adlerstraße 52, ijch, s. A. s. Schläfst,
Albrechtstr. 6, H. D., eins. m. Z. a. Ä.
Albrechtstraße 30, P „ m. Z., W. 4.50,
Albrechtstratze 3V, 1 l„ sch, mbl. Zim)
Albrechtstraße 31, 1, möbl. Zim . mit

Pension , 65 Mk. monatlich.

Albrechtstraße 35, 1, sch, mbl. Zim . fr>
Albrechtstr. 37, H. 1. erh. Ä. g. Schl
Arndtstraße 8 möbhTZim . mit 1 u.

2 Betten zu vermieten._
Bahnhofst raße 6, 1, sch, mbl . Z , m. B.
Bertrams tr . 6, 3 l„ möbl. Z.  m . Penf.
Bertramstr aße 22, 1 l., iwH . Zim.
Bismarckring 24, Hoch», rechts, frFH

möbl. Zim. f. Krankenschw. 1357o..
Bleichstraße 4, V. 1, möbl. Zim . mit

Kost sofort zu vermieten.
Bleichstraße 15, 1 l., gut mbl. Z. söf.
Bleichstraßc 17, 3, erh. j. Ma nn Log.
Dotzheimerstraße 11, H. 2,  mb l. Zim.
Dotzheimerst raße 11, H. 3, eins, m. Zj
Dotzheimerstraße 21, 3 r ., mbl. Zim.

mit 1 u. 2 Betten , mit od. ohne
Pension , preiswert  zu vermi eten.

Dotzheimer straße 44,  H . P . l., Sch ist.
Dotzheimerstraße 49, 2, schön möbl.

großes Balkonzim mer zu verm.
Dotzheimerstraße 107, Metzgerei, erh.

jun ger Mann Ko st und Logis»
Eckernfördestraße 10, Frtsp ., g. mbl.
^ Balt .-Z-, hcrrl . Ferns . u. sep. Eing .,

gl. od. spät., a. l. an best. Frl ., z. v.
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Eltvillerstraße 9, 1 l ., ö ._ung ._Si_fr.
Eltvillerstraße 12, Mtb.  2J, , Sog,Jr,
ffmferiitgfje 43. 1 I.. möbl. Z. jubm.
nu »item tra;;e 1, 1 r ., sch . va£bL_p :
Krank enstr. 23, 2 r ., m. Z-, m.  o . o.̂
Zrankenstr . 24, 1 r ., Log. m. Kost  z -L,
Äriedrichstr . 35. V. 3, m.  Z . soflsLL
J-riedrichstruße 46 gut möbl. Z. m.̂ P,
Iriedrrchftraße 48, Gartenhaus,3 r .,

schön möbl. Zimmer zu vermieten,
Göbenitr . 22, Sb. V . r .>einf . in. Z- b-
Helenenstraße 26, 2, mH . 8 -JIL-JIt -M.-
Lellmundstrafic 3, 2 L, f. mbl^Z^L. ^
Hellmundstratze 19, 1, möbl. Zim. auf

*nf  J ^ JftirL_au verm. B5 <90
Hellmundstraße 30, 2,JjMtwjö sofort.
$^ ^ ftr^ 33,__*« 5rrt7B - 5I- 2 ®*
Äellml'.ndstraßii,40 , ,2 ll^ m. ,ill , 2 B,
He llmundstraße 50, 2, tnofil. Mans.
Herb er strasre 4, _jgtj ),_2, sch, nt. Htm,
Herderstraße 9, D. l., sch, , möbl. Arm.
Jahnftraße 2, Ecke Karlstr .. 2 Trepp
~ möbl. schönes Schi mmer sof. z. v. *
Jalmstraße 22. 3, frdl . mbl. Z. III 21
Kalmstraße 25. 8 r „ möbl. Znn . 5. v.
Kaiser -Frdr .-Ring 60, 1, mbl. Wohn-

u. Schlafz ., auch einz.. ruh . Lage,
i. d. Nähe d. Rabnb .. m. u. 0. Pens.

Kärlstraßr J0" 1" l .. schlHoM. Z. sof.

Karlstraße 6, P ., schön, groß. möbl.Zimmer , mit 1 oder 2 Betten sof.
^auf Wochen oder Mo nate an ver m.
Kar lst ratze 35," 2"l„  möbll Mansarde.
Kirchgasse 17, 2, möbl. Zimmer mit

2 Betten au vermieten.
.. ^,„u,i'e 19, 2, schön möbl. Zimmer
mit oder oh ne Pension zu verm.

Kirchgasse 19, 2, sch, mbl. Z. sof. z.,v.
Körnerstraße 2,̂ H. 1 l.. möbl. Zim.
Lehrstraße 3, P ., erh. 2 Arb. Sch;
Mainz erstra ße 44 mbl.  Z . m. u. o,̂ P,
Marktstraße 14, 2, am Schlotzplah, cl.

möbl. Z., Auss. n . d. Schloßplatz,
mit ssrühstück sofort au  vermietem

Marktstraße 14, 2, schönes Zimmer
mit Pension au vermieten.

Morihstraße 3, Stb . 1, möbl. Zim.
Moritzstraße 10, 1 u. 2, große behagl.

möbl. Zimmer mit gut bürgerlicher
Pension im Preise von 70 Mk. an
per sofort au vermieten.  _

Oranienstr . 23, M. 3 I., eins. Z.. 2 Bl
Oranienstraße 33. P . 2 r., möbl. Zim.
Orani enstr. 37, 8 l , erhl jg. M. g. Ln
Oranienstraße 42, 1 l ., g, möt. Z. bitl'.
Oranienstraße 48, Vdh. P, , ein
_ ^nöbl. Zimmer au vermiete n.

BbilippSbergstratze 31, P . l„ gr.^fch.
mbl. Z. mit 2 Bett ., ev. m. Küche,
bis 1. Juli sehr billig au vm. 7514

Mielilstraße 15 a, Stb . 2, s. möbl._&
Riehlstraße 21, 1 r ., gut mobl. Zrm.

mit Schreibtisch au vermieten.
Billa Ottilie , Nöderstraße,32 , nabe

der Taunusstr ., fein mobl. Wohn-
u. Schlafaim .. einzelne Zimmer .^

Römerbern 3, H. 2, mobl. Znn . öill.
Römerberg 16 m. H-  a . Lage u . Woch.
Römcrberq 23. Laden, eins. m. Z. fr.
Schierftcinerftraße 20, P . 1erb . anst.

Arb. gute Kost u. Loars bill. L5i87
Schulücrn 6, 2, e. rl .Z. M. KosümL,
Schwalb ach erstraßc 5, 2, mobl.̂ Hinn
Schwalbacherstr. 29. 2 L, möbl. Zim.
Kl. Schwälbacherstraße 14, 2 r ., gr.

mbl. Zim . m. 2 Betten n. Balkon,
Sedanplatz 4, 3, sch. m. Zim . zu vm,
Sedanstraße 10. B.. sch, m. Z. 2r>641
Sedanftr . 10, V. 3, m. Z., 2 B. Bo777
Taunusstraße 1. 3 r .,, elegant mobl.

Zimmer mit sep. Eingang iof. frei,
Wallnferstraße 3, H. 2 l-, Z- m. 2 B.
Walramftraßc 6, 1 r ., mbl. Man
Wolramstratze 25, 2 r„ Mb!. 13-, ö.ou.
Webergane 58. 2. mobl. Zim. zu vm,0 o frfi möbl. Mans . a. v.

Wellrißstr . ._
Werderstraße 4,

wcpar EingL

8. Stb . 1, e. rl . A. sch.̂ -
Ilschön mbl. Zim.
au verm._ bödui

Westendstraße 1, 3,_gut m. Balkoigz,
Wörthftrafie 1, 2, Weimer , gut mob. .

Zimmer ' au vcrnn e:en.- -
Zictenrina 5. 2 I., mobl . Zim^LUMtznnn -mntH yt " v r— - T7~-
^tetenrinq 10, 4. rnobl.
Zim . mit Bett an eine anst. Person

auf gleich preisw . zu verm. Nah.
im Lad. Metzgerg. 12, n. Marktst-

Leere Zimme r und Maustwdru cte.

Bleichstraße 19 leere Mansarde z.

Wohnung, Part ., od. 1. Etage,
Nikolasstraße'
Off , u. L. 317 an den Tagbl.-Berlag,

b.

Nemiftn , KtaUrrngen etc.

Weinkeller, ca. 200 Omtr .. m. Pack,
u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofr.,
Karlstratze 3S. vsr sof. °̂der spat
Näh. Dotzheimerstr. 28, c> l. 1448

2-Z.-Wohn., 800 Mk., 1. Juli ges.
Off . u. W. 31b an den Tagbl .-Berlag.

Ein od. zwei schon möbl. Zrmmtt
im Westend für sof. ges. Angebot-
unter M. 316 an den Tagbl .-Verlag .

Mbl Zim. m. Pens . s. 19- Mann
lWestvierteli . Ofß mit BrerS unter
2884 postlagernd chützephofstratze.

Durchaus ungestörtes
möbl. Zimmer von :ung . Kaufmann
aesucht, ev. volle Pension . Merten
unter O. 317 an den Tagbl .-Verlag^
" Jg . Ehepaar s. ab 1. Mai
bis Scvt 1—2 frdl . mobl. ZtM. Mit
2 Betten .' Morgensonne . Nichtznwmt
v. Walhalla . Brllmste Prersofferten
unter T . 317 an den Tagbl .-Bertag.

Möbl . Zimmer .

Ulann sucht ungen . mbl. Zim.

Mt ?/F ?' 818£an  ben Tagbl .-Verlag^

Nähe WiÄmstraße ' gi7 ^ ^ denaesucht. Otf . unter M. 317 an oen
Tagbl .-Verlag.

2 Zimmer.
Körnerstr. 7 Wrontspitzwobnung,

2 Zimmer , Küche Keller an
ruhige kinderlose Leute billig zn
verm. Näheres Parterre.

5  Zimmer.

WAG 26 » Ä
mit reich!. Zubehör, für
Zahnarzt ad. Anwalt
pass., für sof. od. später ?u vermieten.
Jahresmiete 1200 Mk. Näh. in der
Buchhandlung das. 1711

8 Zimmer und

Am NerotaL
schön möbl. Wohn., abgesch!., preisw. zu

vermiet en. Näh. Tagbl.-Verlag. Og
Möblierte Zimmer, Mansarden

etc.
Ädölsstr ^ lo7 P ?, eleg. möbl. Zimmer.

Bloritzstrasre1«, 1 «. 2.
schön möblierte .-simmerm l guter

Pension in versch. Preislagen
sofort zu vermiete « .^ _

Sihcinsirase 72, Parterre . Eleg.
Zimmer , evtl . Pension.

W-iistratze3, l . Et..
gesunde ruhige Lage, nahe beim Koch¬
brunnen, schön möbl. Zimmer mit od.
ohne volle Pension zu vermieten._

2 fci)t W« grGWmrr
mit Balkon möbliert oder unmöbliert
au vermieten Bahnhossiraße 6, 2 l.

Kaiser -Friedrich -Nina 8, 3. Et ., a» t
Zim., Balk. u. reich!. Zubeh. z. 1. Oft.
zu vm. Näh. Geiödergstr . 80 , B»
Kaden und (tzeschäftsrännre.

SaalgaKe 4 -0, Laden cvent. mit^kl.
Werkstätte, per sofort zu ve rm. 1-07

Möblierte Mohnungen.

Gut möbl. Zim., evtl. m. Klavier,
b. z. v. Bleichstratze2. 8 rechts.

Gut m. Part .-Zim. iSebreibtisch) 1. Mai
Dr udenstr . 4, B.. n. Ecke Emserllr.

tzb« nsana Rerotal , Kr n - - Avr-
ftratzc lv , Part ., ungestöt. schon

möbliertes Zimmer mit Schreibtisch
billig bei ruhiger kl. Fa milie zu verm.

Remise», Ktallnugen etc.

Perl. full in mmtit n:
Stallung für 8- 10 Pfcrde, gr. Remise,
sowie Automobilgarragc. Näh. ^ aub.
B ayer . Frankcnsiratze3, 2. 68/7

Auto -Garage
für 1 Auto, verscklic-ibar, mit gr. Hof z.
Waschen, zu verm. Stäh. Steingaße Ich.

__
im \m |cn

Woh ung mit Bad und Zubehör im
1. Stock eines vornehmen Hauses (obue
Hinterhaus ). OsfcrtkU mit genauer
Preisangabe sind unter Ci. S.l <*
..Balliger OTIeter “ an den Tago!.-
Pcrlag zu rtd.t n.

KapMenstr. 40
elegant möbl. Wohnung mit Küche,

Zubehör, elektr. Licht. Bad, Garten
zu vermieten. o

Großer icfier
mit Aufzug, für alle Zw-ckc gecig.. auß,

billig abzugebe>. Adolfstrahc 10, P.

Herrsch. 6-Zim. Wohnung
mit Bad, Balkon u. sonst. Zubehör un
Siidvicrtel der Stadt , ^ bi« fbfcĥiens
l . Juni 1908 zum Prct,e bis 2000 Mk.
jährlich zu mieten gesucht. Ostcrtcn u.
m. ~s Tagbl .- Haupt - Agentur. Wü-
helnistrahe 6.Gesucht
eine gute Wohnung. 6- 7 Zimmer, Part
oder 1. Et . in einer Villa, moglichll mit
Gartenbenutzung und Zentralheizung,
pr. Ottdr . Offerten mit Preis unter
x*. ans an den Tag >l.-Verl._

Alleinstchciidcr Gartucr
sucht eine kl« « e Wohnung gegen
Verrichtung von Gartenarbert.
Näheres Frankfurter str affe Io.

GarteK
oder Teil eines Gartens in der Naye
des Zietenrings ZU Erholungszwecken
zu mieten gesucht. Off. unter 8 » 31®
an den Tagbl.-Verlag.

Zwei Damen suchen per ẑull oder
Oktober hcrrschaftl. 7-Zimmerwohn.
O ' 'erten uutcr W. S-L an Tagbl.-
Hpt.-Agt., Wilheliustr. 6. 74ao

Rnh. alleiust. Dame,
welche 1 Zimmer an rub. D.-Mieter
vermietet hat. sucht z. 1. Juli ger., sonn.

3-4-Zlmmer-Wotzniurg
mit Bad u. KaS, am liedsteu»i. Gar -en
oder Bleichrafen. Off. mit Preis unter
MT. 818 an den Tagbl.-Verl ag._ _
” K>ö0crer Beamter mit eig. kindcrl.« . sucht zum1.Okt.S-Zimmer-

tng (nicht Part .) nut r. Zu¬
behör, auch Bleichpl., a. nur in
stiller Str . und kindcrl. Hause ohne
Hinterb., illitermicter und Viiavis . Off.
m. Preis u. H'. » 2 2 a. d. Tagbl.-Verl.

Zwei Damen
suchen in einem Privathause mit voller
Pension für Mitte Mai zwei n»ovl.
Zimmer . Offerten unter M. ^
an den Tagbl.-Verlag.

tt »n
F 193

W «Nlleiles,
OM uupktieg 31»««

mit separatem Eingang in oder naye der
TaunuSstratze von jungeni Herrti per
sofort gesucht. Offerten unter „ BEolf
postlagernd „Berliner Hoff.

KdklhelWr.lv.ÄS
Schlafzimmer, mit und ohne Pension.—

—KIMM « WlW °. —
Tauuusstratze49. Telep hon 780.

«t - Erholungshetm -*Wb
für In - und Ausländer.

Beste Kurlage. Komfortable Zimmer.
Balkon-. Veranda. Prachtvoller Ganen
mit Terrassen. Bäder im Hause. Elektr.
Licht. Zentralheizung. Lift. Zivile Preise.
En glish spoken . On parle fran ^ais.

WrWraßeB, 1. tm/Z
fein schönes, gemütlich möbl. Zimmer
mit Ncnsiou frei.

Ges. ?. ein. Uuter-
sekuudau. eins, gute

Pension. Lebrcr bevorzugt. Off.
mit Preisangabe unter »2- räs  »
an den Tagbl.-Berlag»

Geld-«dZmmodilien-Markt du Merbadener Cagblatts
_ Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, ber Aufgabe zahlbar. ~ .

gMMMWMIHMWWM

Btflfadi vorgekommene Mbbrdurbegeben
un, Veronlassung»u erklären, »«S W
virrktc Offcr'.briese, nicht aber iolche von
Bermittlern besördern. Der Verlag.

Kapitalien-Kngrbote.
Erstes .Hhpollieken-Kapital

auf gute Objekte auszuleihen. Tff. u.
Bl. » 48 an den Tagbl.-Verlag._

^BällMgünstig
abzug. Off, u. 8 . 315 T agbl.-Verlag.

Restkauf von 8—5000 Mark,
auch and. Forder. ui. Nacht, zu raufen
ges. Offerten uiiter^ rn » haupt postl.

SPi7l5,o00 .— U. M »20,000 .— an
zweiter Stelle sofort ausMlechen Off.
unter W. » L« an den Tagbl. -Verlag.

' 18^ 22,000 Mark
auf erste Hypothek auszuleihen.
Hypotheken- und Immobilien - Bureau,

Biedricherstraße16, Bart ._ _
Prima 2. Hypotk,. von 35,000 Vik.

zu 5 u/o erbteilunqsh. nur an Selbst¬
reflektanten abzugeben. Offerten unter
fl . 815 an den Tagbl .-Verlag._

220,000 Mk. Privatkapital
sind in veliebigeu Beträgen auf 1.
Kypothcken für gleich oder 1. Juli
aus ;« leihen . Offerten erbeten unter

»08 an den Tagbl.-Verlag. .

15- 20,000 Mk.
Nachhypottzekvon pünktl. Zinszahler
innerhalb der Brandtaxe sof. gesucht.
Off . lt. D . 151 a. d. Ta gbl.-B. B5610

| 15- 20,000  Sk. |
«►?ur 2. Stelle alsbald gesucht. <»
% J . Meier, Agentur, Taunusstr. 23. I
? » » » » » » » »

20—25,000 Mk. gegen sehr gute
2. Hypothek auf ein vorzügliches
GeschäitS-Eckhaus in prima Lag«
gesucht. Off. u. » W . M. i ®o‘*
hauptpostlagernd._ _
' Ito—35,000 Mk. gegen gute erste
Hypothek zu 4'/-"/<> auf neues
Haus im Kurmertel van vermag.
Eigentümer und promptem ZiuS-
zahler gesucht. Off. unter -S. »LSau de» Tagdl.-Llerlagn_

35- 45,000 Mark
gegen prima 2. Hypothek auf
neues H-.us tu bester vage deö Kur-
viertels (nahe Lang« und Wcvcr-
aaffe) v. vermög. Besitzeru. sc irr
pünktl. Zinszahl-r^gefucht. Oy.
unter -kKTa. d. »agbl .-Ber lag.
—WŴ Mk. 40,000.—an erster Stelle
auf Haus mit Wirtschaft sofort aesucht.
rifi i, » L« an den Tagbl.-Verlag.

Bielsach vor,ielommene MibbrLnche geben
„ns Beronlaslimg zu erklären, dl>z wir nur
dircktc Dff-rtbrief-, nich. über solche von
BermMIirn besärbern. Der Verlag.

Iurm obi lien -Uerii äufe.

Kapitalien-Gesuche.
ji '« bis 20.000 Mark gegen

2. Hypothek nach Landesbankauf
bald gesuchtr ^ 54

Ortsgerichtliche ™ *O0O*—
Braudkaffen-

taxe . . .
1. Hypothek

amotisiert
bis auf . - .Gruudstache 24

wert 5000 Mk.
4800 Mk. Guter Ziusrahler.
Allererste Referenzen. Offerten
unteren. »« 8 au d. Tasbl .-Brrlag.

77.240'—

, , 48 .800 .- .
Rute . Miet»

Jetzigee Ertragi . .. iitn«

Jo. 65,000 pilLill4 /2  5 / o
«lt 1. Stelle hier gesucht (za. 20,000
bald uud Nest bis 4 . .Oktober)

4-fache Slcherhelt.
PünktlichsteZinSzahlg. i. V. (Etwa' ge
Gegendienste i . Bausachen urentgeltlich !)
Gefällige Offerten unter V. » L» au
den Ta gbl.-Ver lag.

90,000 Mark
2 Hypothek auf Ia Objekt in erster Lage
per 1 Oktober cr. gesucht. Offerten von
Selbstreflektanten unter 5K. S1V an

-rnabl.-Verlaq. Vermittler verbeten

120,000
1 Hypothek a. Ia Objekt von Selbst-
darleiher f. sofort v. gutsituien. pünktl.
Zinszahler gesucht. Agenten verbeten.
Off. u. I ?. sa ® «- d. Tagbl.-Vcrlag.

UNen tnlh€taaeixlj0ufcr,
GesUttshlillser

mrd GrunMrke
stets zu verkaufen durch

Wohnungsnachwel-'-Bureau
InLOM & €1 ®. ,

Tel. 708. Friedrichstraße 11.

N̂odcrne neue Billa!
feinste Lage,

mit Zentrall,. , Diele, Elektr., Gaö»
Bad, Garten, zu verkaufen.«Süalisa.s AS.8st£MH-i

Immobilien — Hypotheken,
Schiersteiuerstr . 13. _

❖ Im schönsten Teile der ®

% Kapellenstrasse
H Villa mit 10 Zimmern, sowie
♦ prächtigem Obstgarten su ver-
^ kaufen. Preis 81,000 Mk.
^ J. Meier, Agentur, Ta musst!'. 28. w

Neue Billere
an der Bingertste., direkt bei den
Huranlagcn, 3 Minuten von der
elettr Bahn , mit 10 Räumen,
gr. Garten preisw. zn verk. Besitzer
A. Hi. üSiinser, Dotzheimerftr. 21.

Mhiklk stds- r liiSsär
arotze und kleine, in schöner Lage
hier, sind preiswürdig zu verkaufen.
Slufrage» bitte zu richtenu. 15. 3«»8
an den Tagblatt-Berlag-

Neue BiOBerne VillenS
im Ncrotal und am Dambachtal
«mstänsehatber zu v-rkauien.

Preis : 70,000 Mark,
do . 125,00 « „

Schiersteinerstr. 13,
I mmobilien nr rd Dnpsthcsen. _

BerMrslich
direkt vom Besitzer vorzügl . gelegeue
Billa , Statt f. 2 Pi . u . gr . Obst¬
garten : dcsgl. 1 ich. Vrllcu -Eckbaupl.
mit Rheinfernsicht. Zuschr u.,̂ - r « auTaabl .-Hbau vt-Aat., Wilhclmstr.

I Kreidelstrasse 4 |
t  Villa mit 12 Zimmern und allen A
% modernen Einrichtung, zu verk. 4,
H> i.  Meier, Agentur, 1 aunusstr. 28. v

Schönes Landhaus
mit Garten in aufblüh. Ort vn der
Bahnstr. Diez— Langcnschwalbach ist

zu verkKUseu . .
Wirtschaft. Spezereigesch. oder 2. tzyp.
wird in Tausch genommen. Dtakler ver¬
beten. Offerten unter V. nn
BBaasesistein & Vogler
Rrank fnrt a . M . ^ 73

-- - Haus
«""«BK 'LLNBk

Immobilien — Hypotheken»Schierstinerstratze 13. _
Vierstöckiges Haus,“^ 6fJärÄ

>,0MMark zu verkaufen.
- ab?.-ZweiAelle,

Verkauf odcr Tausch
von Liegenschaften.

Verkaufe oder tausche
Mcme BilieR

in .Karlsruhe und Baden - Baden
gegen ein Haus od. Villa mit Stallung,
Remise u. event. Lagerraum. Umgebung
von Biebrich oder Nahe Wiesbadens
bevorzugt. Off. von Eigentumer-i unter
„tSVi “ an die Erped. d. „Bievncher
Tagespost" in Biebrich a . Rh . erbeten.
"Tauschs'reut. HKUs

entsprechend,
halber für 75,Cv., - -- --
Oft . u. G. 151 an Tag
Misinarckrina 29.  -

llOcarugöhalver verkaufen wir unser
Haus Nikolasstraße nächst Nemstraße.
Es lassen sich3 Läden Herstellen. Kapital«* k?L agfMMcM.

Restaurant
nächst Wiesbaden, Ia Geschäft, für
Mk. 60.000 mit Mk. 8000 Anzahlung zu
ner kaufen. Näh. Moritzs ir. 33. 2. 7o03

Sehr zukuustreiches
der Neuzeit entspr. Westerwald.
Hotel, 24 Fremdenz. mit 40 Belten,
Speisesaal, Veranda, Billard , Kegelb. x .,
soll, weil Eigentümer ausw wohnt, für
120.000 Mk. mit 20,000 Mk.Anz. verkauft
merben d'>r,iy Em arntl , Taunusstr . 12.

Herrschaftsgut
mit eigner Jagd , 122 Hektar groß; be-
stehens aus 104 Hektar Felo u. Wlestn,
alles zusammenhängend, mit neuen Ge¬
bäuden, prachtvolle Lage, Badustation,
ist sofort günstig zu verkaufen durch' Sllise Henaänger,

Haltestelle Möhringstr.

in Wiesb. a. »,. kl. Hotel-Resiaur. Off.
unter »O 315 an den  Tagbl. -Verlag.

Haü^ mit prima Wirtschaft
au Bf. Wh -^ uiNl°b.-AaenUlr Hans

Billenterrain.
Großes Villenterrain mit Zrer- und

Rubaarten in Wiesbaden, Eae Solms-
und Humboldtstraße, prê sw-rt zu ver-
kauien. Näheres Luiimplatz 1, Bart , r.
" B̂illeu-BauPLätze!
frei von Gtrahrukoste», in feiuer
Lage, zu verkaufen.

«Beallns Allstadt,
Jmmobilieu — Hbvotheken,

Schiersteinerstrr.tze 13.

Banstclleu.Baugeld
UMBS » « »'«'•»«»(«»■» >■»* “ v“
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Wm-Km»e»rn,
Straßen , bill. zu verk. Alexandrästr. 1b,P.

Grundstücke, Westendstraße,
vk. Näh. Jmmob .-Agentur Hans

erten . Nikolasstr . 13. Tel . 1931.

ImModrtten -KaufgLsuche.

Haus zu kauf, ges., mögl. S .-Ost.
Gut . Restkaufpr. muß in Zahl . gen.
werden. Jmmob .- u. Hhp.-Bur . Hans
Merten , Nikolasstr . 13. Tel . 1931.

z. Alleinbewohnen, 8 bis
12 Zimmer mit Garten,
zu kaufen gesucht. Off.
mit näheren Details und

Kaufpreis gegen Barzahlung unter
kV. 31 © an den Tagbl.-Berlag.

Ma Haus — Billa!
nSä >» dem Kurviertel , für einen
Arzt zu kaufen gesucht.

-JSiiü'm « .Allstadt,
Immobilien.

Herrschaftliche Billa
mit Garten gegen Barzahlg. zu kaufen
gesucht. Off. mit äußerstem Preis und
näheren Angaben unter «r . 31 « an
den Tagbl.-Verlag erbeten. _

Kleiner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Zn diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

nnfgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstnithast.

billig
Obst- und Gemüsegeschäft
zu verk. Schwalbacherstraß.e 38.

Pferd mit Rolle,
paff, für Gärtner od. Wäscherei, zu
verk. Näh, im Tagbl .-Verlag . Vt

Ein junges Pferd
mit neuer Federrolle und Gefchirr
umständehalber sofort zu verkaufen.
Näh , im Tagbl .-Berlag . 8n

7 Monate alter echter Pinscher
umständehalber zu verk. Frau Lew,
Taunusstraße 7, Schreibw.-Gescqaft,

Dobermann -Pinscher , 4 Mt . alt,
lWbch.h z. bk. Blücherstr. 33, P . Gros
Präm . Kanarienhähne u. Weibch.,

St . Seifert , zu vk. Belte , Webe rg. al.
2 Kanarienhähne , L 7 Mk.,

" ' Helenenstraue 28, Part.zu verkaufen
Neues braunes Jackettkleid

wegen Trauer billig zu verkaufen
Lehrstraße 5, P ar terr e links ._ .

Herren -Paletvt , gut erhalten,
zu verkl Karlstraße 35, 1.
Zwei gut erh. Frühjahrs -Paletots,

,f. schl. Figur passend, zu verkaufen
Kirchgasse 4, 1 St ._

Dkl. Sommerüberzieher , a. Seide»
gut erh., f. schl. Hrn ., 15 M. Vorm.
Kaiser -Fried r ich-Rin g 84, 1. Etage.

Für Kommunirantinnen.
Weiße Stiefel , einmal aetr ., bill. abz.
Philrppsbergstraß e 31, 3 I._ 1513

Neuer Teppich, 2,50 u. 3,50,
großes Regal , Gestrichen, 2 Mir , hoch,
2 Mir . lg., f. Bureau ob. Geschäft ge-
eignct, zu verk. Walkmühlst raße 87.

Treppenläufer,
gebraucht , aber noch sehr gut erhalt .,
«sind preiswert zu verkaufen Kaiser-
Friedrich -Ring 70 bei Hausmeister
Wag ner ._ __ _ B 5795

Griech., deutsche, lat . Diktionäre,
int Bücher, Klaff., z. vk. Weiltzr^ 18,

Sexta -, Untersekunda-Bücher,
O .-R .. gut erh., billig zu verkaufen
Spiegeläasse 1, 3 rech ts.

Adolfsallee 6 gut erh. Möbel
aller Art sof. bill. zu vk. : Eich.- u.
Nußb.-Speisezim ., Betten , Wasch- u.
andere Kom., Nachttische, Kleider-,
Bücher-, Küchen- u. Spiegelschränke,
Sofas , Ottomanen , 2X2 Sessel, einz.
Sessel u. Stühle , Äuszieh- u. andere
Tische, Flurtoil ., gr . u . kl. Spiegel,
gr. u. kl. Tepp., worunter ein sehr
guter 4x5 m, Lüster, Lampen usw.

Aeltere Schlafzimmer -Möbel,
Betten , Waschkom., 2 gr . Kommoden,
Nachttische, Schränke billig Taunus¬
straße 12, 3 (Eingang  Saal gaffe).

Vornehmes Junggescllen-
Mahagoni -Schlafzimmer m. Riesen¬
bett , ferner Hochs. Nßb.-Damen -Toil .-
Tisch u. einiges andere , wie Lüster,
Luxüslampe rc., preiswert abzugeben
Fränz -Abtstraße 2, Parterre.
Gut erh. Möbel s. bill. abzug., als:

einz. Bettst ., Sprungr ., Nachttische,
Waschkom.. Kleider- u. Küchenschr.,
Schreibpult , Sessel, Teppiche, Tische
u. Stühle , Vertikos u. sonst Verschieb.
Gne isenaustraße 10, Lochv. _ B 5434

Wollmatratzen , 3tcil .» 20 Mk.,
vorzügl. Matratz ., in jed. Bett paff.
Philipp  La uth , Bismarckring 33. _,

Sehr gutes Sofa 18, ,
Damenschreibt ., Rollpulte , verschied.
Ottomanen 18, Vertiko, schwarz und
nußb., 1- u . 2t. Kleiderschr., Küchen¬
schränke, Kom., Bücherschr., f. n. voll-
ständ. Bett , Waschkom. m. gr . Mar-
morpl ., Markise , 2,8» l., Eisschr rc.
billig Scharnhorststr . 46, h. Wer kst.

Schreibmaschine,
ganz neu . in Original -Verpackung,
Erstklassiges Svstem
Adelbeidstraße 73, 2.
Erstklassiges Svstem .' " zu ' verkaufen

. ■ 73, 2. B o8tl
Vhotogr. Apparat , 2 silb. Uhren,

Flasch.- u. Rückierrcaal. Weilstr . 18, P.
Schönes Viano u. engl. Damenrad

bill. zu verk. Ha llgar ter str. 3, Hpt. r.
Gute Vi-Violine billig zu verk.

Pbilivvsbcrgsriu 14, So ut . r . B 5822
Gesteppte Strohsäcke 5 Mk.

Philipp Lauth . Bismarckring 33.

Möbel-Ausverkauf w. Gesch.-Aufg.
zu bedeutend bill. Preisen . Laden m.
Wohn, und 200 Qmtr . Lager zu ver¬
mieten F rankenstra ße 19. B500r
S . b. zu vk.: Gr . Itür . Kleiderschr.,

2 vollst. Betten , gr . Kinderbett , Sofa.
Vertiko, Bettst ., Strohsack, Sprungr.
Bismarckring 7, Hof Werkst. B 5690

Gr . Spiegel - u. Kleiderschrank,
Waschkom.. Tische. Weilstr . 18, P,
2tür . Kleiderschr. u. Küchenanrichte

mit Unterschrank billig zu verkaufen
Scharnhorststr . 36, Schrernerwerkstatt.

Wegen Berkl. des Haushalts
billig m  verk . Kleiderschr., Sofa,
Stühle , Waschkomm., Bett u. Verlch
Zu erfragen im Tagbl .-Verlag . Vu

Für Brautleute . Küchen-Einricht .,
mod., grün , u. Zimmereinr . abreiseh.
prsw . z. v. Schiersteinerstr . 11, H. 2 l.

Eine Küchen-Einrichtung
billig zu verk. Fran kfurterstra ße 15.

Emaill . kompl. Waschtisch,
w. woll. Kolter , einz. Matr .-T ., ros.-
seid. Bluse Albrechtstraße 35, 1._

Nähmaschine, Schwingschiff,
fast neu , näht vor- u . rückw., stopft u.
stickt, bill. Saalgasse 16, Kurzw.-La d.
Nähmaschinen, neu, w. Platzmangel

bill. 'm  verk . Wellritz stra ße 27, Part.
Grauer , gut erh. Kinderwagen

billig zu verk. Bismarckring 31, 3 l.

Küferkarren , wasserd. Wagentuch,
Schlauchgeschirr billig zu verkaufen
Nikolasstraße 11, 1.__

Eleganter w. Sitz- ». Liegewagen,,
fast neu . mit Verdeck, zu verk, ebens.
ein Kinderstühlchen. Karlstraße 35, 1.

Gut erh. Kinderwagen m. G.-R.
billig  zu verk. Wellritz st raße 20, H. 2.

Kinder -Sport - u. Liegewagen
m. G.-R. z. vk. Westend str. 23, H. 1 I.
' Sport -Sitz- und -Liegewagen
mit Gummir ., K.-Klcwpstuhl billig zu
verk. : daselbst weg. Platzmangel ern
vollständ. Bett , ein Küchenschrank zu
verk. Rheingauerstr . 3, Stb . P . 85791

Gut erb. Sportwagen zu verk.
Blücherstraße 23, Vdh. Frtsp . 8 5750
Fahrrad , M. Kaiser, sehr gut erh.,

Freilauf u . Rücktritt , preiswert zu
verk.  Kleiststra ße 10, S.  P.

Ein Zweirad , Marke Weil,
aut erhalten . Preis 30 Mk., zu verk.
Saalgasse 16.

Opel-Fahrrad „ „ „ ,
billig  We llritz straße 27, P . B 5764

Gut erhaltenes Damenrad
billig zu verkaufen Kirchg asse 19, Lad.

Fahrrad , sehr gut erhalten,
billig zu verk. Bert ramstr . 9, 8 l. 7498
" Damen -Fahrräd,
wenig gebraucht,' zu verk. Albrecht-
straße 40, 3 rechts.

Vorzügl. Gasbadeofen zu verk.
' ' osti ' " " " -Waterloostra ße 1, 3, EckeZietenrrng.
Ein dreiflammiger Gaskocher

billig zu verk.  Nikol asstraß e 11, 1.
Zwei schöne Bronzelüster,

für Gas und elektrisches Licht, stnd
preiswürdig zu verkaufen Adolfs¬
allee 9, 1. Stock, von 9—11 Uhr und
von 2—4 Uhr.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen in der Schlossere!
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8.  _

Gelegenheitskauf
für Bauunternehmer . Große», sowie
kleine Unterlegsteine sehr billig ab-
zuaeben. Abbru ch Taun us -Bahnhof.

Leere Zuckerkisten
billig abzugeben Kirchgasse 19.

üiüP-*15
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Gebrauchte Baby-Ausstattung
:u kaufen gesucht. Offerten unter
st. 314 gn den Tagbl .-Verla g.

Ganze Wohnungs-
u. Pensions -Einrichtungen , Nachlaß
sowie einz. Möbelstücke gegen sox.
Kasse zu kaufen gesucht. Offerten
uut . E. 75 an Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wilhelmstraße 6. lolo

Brautpaar
will Ausstattung lauten . Offerten u.

1000 postlagernd hier.
Eleg., gut erb. . Bett

zu kaufen gesucht. Offerten unter
Z. 315 an den  Tagbl .-Verlag.

Kaffenschrank,
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Off . unter D . 75 an Tagbl .-Haupt-
Agentur , Wilhelm straße 6. 750/

Nußb.-Pol. Waschkommode
mit Marmor u . Spregelau ^satz, Nacht-
tisch u. eintür . Schrank sof. Zu kaufen
ges. Off , u . R. 317 an  d . Tagbl .-Verl.

Ein Tennisschläger,
noch gut erhaltener , zu kauf, gesucht
Gefl . Offerten mit Preisangabe unt.
E. 317 an den Ta gbl.-Verlag^ erbeten.

Ein gebrauchtes Fahrrad,
gut erhalten , mit Freilauf n . Rück¬
trittbremse zu kaufen gesucht. Olt.
nebst Preisangabe unter V. 315 an
den Tagbl .-Verlag.

Eine staatlich geprüfte,
junge Lehrerin erteilt tu all. Fachern
Privatunterricht . Näheres Goethe-
straße 20, 3. Etage

In die!- Rudri ! werden
mir Anzeigen mit Überschrift

anfgenommen. — Das H-rvorheb-n einzelner
Worle im Text durch fette Schrift ist unstalthaft.

Die Familie , w. mit dem Mädchen
aus der Adelheidstr. Ostermontag auf
der Kronenburg zusammen geweien,
wird gebeten, den irrtümlich ver¬
tauschten Schirm gegen den ihrigen
Wörthstraße Nr . 19, ,m Laden , ab-
zugeben. B 5810

Gebrauchtes Linoleum zu kauf, ges
Arndtstraße 8, Part , rechts.

D.-Regenschrrm ^ ,
mit Ueberz., Karfreitag , Bank am
Jdsteinerweg h. d. Bahnholz stehen
gel. Abzug. Borkstraße GO

Elektr . Klingel -Teleph.-Anlagen,
sow. Rep. w. pr . u. bill. ausgesuhrt
PH. Becht, Bleichstr. 18, Stb . rechts

Vornehme Fassaden
baupol . Proj . Det . Inter , usw. fert.
bill. v. präm . Architekt. Offerten u.
D. 310 an den Tagbl .-Verlag.
Rähmasch. repar . prompt u. billig

Adolf Rumpf . Mechan., Saalgasse 16,
Herrenkleider , Ausbessern, Bügeln,

bill., Anzug 1.50, Hose 60 Pf ., Von¬
karte genügt . Anfertigung nach Matz.
I . Pekar , Häfnergasse 7, 2._

Herrenkleider -Ausbeff., Bügeln
bes. Schwanz, Aorkstraße 4. Bc>7ao

Tüchtige Schneiderin
enipfiehlt sich in u. außer dem Haust.
Göbenitraße 20, 4 li nks. B 5790

Näh. empf. sichi. Ans. v. Wäsche,
Ausbess. v. Kleider. (Tag 1.40 JQit.)
Herderstraße 1, Vdh. Mansarde recht s.

Jg . Frau sucht noch einige Kunden
im Hause (Wäschenähen u. Klerdcr-
ausbessern). Bismarckring 7, H. 2 r.
Hite w. angef., getr . umgeatBcit

ii icbickaarn . Oranienstr . 37,̂ Gth.  P,
^ Wäsche wird prompt gewaschen.

Ludwig, Dotzheimerstr. 81, M. P.  l.
Herrsch.- n. Pens .-W. z, W. u. Büg

wird angenommen u. punktl. besorgt.
Dillmann , Eltvillerstratze 18, Mtb . 2.

Bringwäsche zum Bügeln
w. tägl . angen . Helcnenstr . 12, V. 3.

Wäsche z. Wasch. «. Büg. w. angen.
Dotzheimerstraße 14, Stb . P art.  I

Wäsche zum Bügeln
wird angen . Steingaffe 3b, 3 Unis.

Gardinenspannerei . Bill . Preise.
Vorz. Bed. Faulbrnnnenstr . 12, l  t.

Gardinenspannerci
I . Staiger Wwe., Oranrenstratze Io.

Friseuse empfiehlt sich.
Weitzenburgstr. 10, Hth. 3 l. 8 5747

In diese Rubi » werden
nur Anzeigen mit Überschrift

an.'genonimen. — Das Hervordeben einzelner
Worte iw Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Alleinst, beff. Persönlichkeit
sucht v. ält . Herrn 50 Mk. geg. dank¬
bare Rückzahlung zu lechen Offerten
unter T . 316 an den Tagbl .-Verla --.

Modell zum Frisieren
gesucht. Näh. i. Tagbl .-Verlag . H

Neugeb. Kind in Pflege zu geben.
Dotzheimerstraße 94, Part . L 5814

Kind, 2 I .. tagsüber in Pflege
zu geben. Dotzheimerstraße 6, Hth. 3.

GclcMheitskauf.
Ein in Mitte der Stadt seit zirka

10 ' Jahren betrieb. Zigarrcngeschüst
ist anderer Unternehmungenhalber unter
günstigen Bedingungenabzugeben. Näh.
Nbcinstraße 48. 1. S -nial

Elegantes schwnrzseid . Kleid billig
zu verkaufen. Größe 46. Zu erfragen
im Tagbl.-Verlag. V*'

Biarmio,
vorzüglich im Ton, moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantieschein
sehr preiswert abzugebcn. Schristl.
Anfragen unter A.  23 » befördert
der Tagbl.-Verlag. _

faffeefeitriee
aus der Rokoko-Zeit/ 4-teilig, reich ver¬
goldet, zifelicrt. erstklasi. Künstlerardelt,
preiswert abzugeben. Off. unt. € • SS
an Tabl.-Hvt.-Agt.»Wilbelmstr. 6. 7503

Günstig für Brautleute!
Hübsche2 - Zimmer - Einrichtung und

Küche nebst Hausgerät (1 Jahr alt)
wegzugshalber äußerst billig zu verkaufen.
Off. u. NN. an den Tagbl.-Verlag.

4-X nußbaum - poliert,
fast neu. zu ver-

kaufen Schlichierstraße 16, Part.  _

Umzugshalber
Möbel und andere Sachen billig sofort
zu verkaufen Oranienstratze24, 1

KiMdiM-Backofen
zu verkaufen Adolfstra--e 6.

Bitte siS, güt . z» Äberzeugen!
Wue ' Ft sai Stsimmer,
K!. V/ebcrarsse 9, 1, kein Laden,

zahlt die allet 'höchsten Preise »r. rnehr
wie jco. Andere f. guterh. Herren-,
Damen- u. Kinderkieider, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber , g. Nachl. Postkarte genügt.

Ä. 'Geizhals, IS «Sl:
kauft von Herrschaften guterhalt. Hwren-
und Damenkleider, Möbel, g. Nach!.,
Pfandscheine, Gold- und Silbersachen,
Brillante n,Za hngebisse. Au?Best, k. i. H.

Mehrere wenig gebrauchte Fahrräder
preiswert zu verkaufen.Carl Sireidel,

Wcbergnsse 36.

Eiserne Treppe- *
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-

cTerrasse sthr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anznsehen in der Schlosserei
LLiLIr» & üiäsi .Hi l'es'5 Römerbcrg 8.

ßczliljle sehr hvtzeii Meis
beim Ankauf gut erh. Herren-u. Tamen-
kleidcr. Kindergarderobe, Sckuhe, Uni¬
formen, Möbel. Pfandscheine, cltcr
Gold- n. Silbersachen.

Frau Lsoirr «:, Grabcnstr, 6, 2.

Ganze
MmBeiMMmM
einzelne Möbelstücke, sowie Nachlässe
jeder Art gegen sof. Kaffe zu kaufen
gesucht. Offert , u. T . 73 an Tagül .-
H.-Agent., Wilhelmstraße 6. 7361

Frau Miel ii,
HoÄstätte 15, ’ Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren »n . Damerr-
Klei der . Sckinl.e, Gold , Morel.

HaM Kaamkel
zahlt am besten für Herren-, Damen- u.
Kinder- Kleiber, Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfandscheine. Hoch stütte 10«

eröffnst!
Gucke aui erhaltene Herren- u. Damen¬

ileider, Militäriachm, Stic 'el, Möbel,
Gold- n. Silberfachen. Zahle ansnahms-
weis hohe Preise ^,wegen Eröffnung
meines neuen Geschäftes.

A . Schiffer,
Goldgaffe 15.

Sektflaschen.
Wir sind stets Cassa-Käufer von

Waggonladungen Sektflaschen. B11G
4>Jcos ‘g' IMe &  die »,

Amsterdam.

Miillcrstrnße 3.
MMlhküsAst S

(vorm. HolzhäuserscheS Institut ).

d. franenftmtlE:
Mathen:., Natur- u. Gefellichafts-
wiffensch., Gesch., Erdk.» Haush. u.
Kü-tie. Vorbercitg. z. allen Prüfgen.
u. höh. Frauenberufen. —

Anmeld. tägl. 11- -12U.i.d.Anstalt.
Unterrickitsbep. Dienst . , 2». April.

Prof . Ilr , BSruäiswieli.

Benitz Scliooi
Neue Kurse beginnen jetzt in

allen Sprachen. 7489

Luisensfr. 7.

Enflisli Lessons. (G” d
M ;ss Bronne , Nerotal 5.

Engländerin crt. Unterricht, Konvers.
Elisabethenstraße 21, 8, Gart enh.

Eiifflish Ijessons. (Gram‘and
5Si*s Sässüä

Cony.).
Nikolasetrasse 9, ist

ilelle . Meroier, Maitresso de langue
frangaise. Dambachtal 5, I, Hinterhaus.

Italienerin (Leiim-m)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A. Viezzoli ^ Adolfsallee 3.

flheinisch-Westf.^
Bändels- «ad Selireib-

Lehranstalt
für

pflien
und

Herren
(Inhaber : Emil Strans)

P3P Nnr -WH
88 Kheliüimße 38.

Erke Moritzstratze.

Diese Woche:
f eiiini ikier ßmsc.

Klavier - u * Biolin -Uuterricht,
bervorragende Meth., um schnell eine
sicher- Technik zu erlangen, sowie Vorzug!.
Gcsnngnnterrichterteilt L5/88

asû s , Musikdrrektor,
Omnilla BSeus«. Konzcrtsängcrm,

Hall aarterstraße 3, 1.

üalntttrW“*,S& nb
Näh. Adelheidstraße 56, 3.

Miesblidener Tanzschule.
Adelheidstraße 21.

Inh. Aritz Sauer und Arau.
Nach Ostern beginnen unseeeKirder-Lnslmsk.
Nähere Mitteilungen geben wir

gern mündlich oder d. Prospekt.
Wir bitten um Besichtigung

unserer Anstalt.
Aritz Sauer und Arau,

Adelheidstraße 21.

Reformgesangspädagogik,
Atemgymnastik

(erfolgreiche Behandlung kranker und
verdorbener Stimmen),

-.-  Hlaviemnterridit - -
zu mäßigem Honorar erteilt

Heia Pless, HofoBemsäierina. D.
(Schülerin von Prof. Stookhausen),

Yorkstrasse 14, II links.
Zeugn. stehen aut Wunsch z.Yerfügnng.

Für einen
Priv .-Tanzkursus

für Kinder,
welcher im vorigen Jahre all¬
gemeinen Ankiang fand, werden
noch einige Teilnehmer und Teil¬
nehmerinnen aus ersten Gefell-
ichaftskreisen im Alter von 10 bis
14 Jahren gesucht. Die Tanz¬
stunden, welche Mittwochs und
Samstags nachmittags imPrivat-
saal des Unterzeichneten Tanz¬
instituts stattfinden werden, be¬
ginnen nach Ostern und endigen
anfangs Juli.

Gicickzeitig beginnt nach Ostern
ein Abendkursu -r für Er-
wachsenr , zu dem Anmeldungen
von Damen und Herren er¬
wünscht sind.

fuiiiis ßjer ll. | ro«(
Lehrer und Lehrerin für Gescll-

spaft ?- und Kunsttänze,
Emserstr. 43,1 , Michelsberg7, L.

Ttv. rechts2 St«
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Nr . 189 . Morgen -

I6uglii8 - kb8okriftsn7 ^ 5
in Maschinenschrift schnell, billigst.
Lehmann ’s Schreibstube , Marktstr. 1- ,

Beitragen
U. ordnnnasnrätziges Führen
Der <Ae?«r,ästsb « cher nnd Cr-
LßSiauna ver Korre ^vorroenz
(cmch auf Schreibmaschine! wird
Anktlick v.  btsftd besorgt gegen
mäjzi« Vergütung. Amraaen u.2.. zjF an dm Tagbl.-^erlag.

i-Äusgabe , 2 . Matt.

Massage
(international)

von junger Dame.
Sprechst. : morg. 9 bis 8 llhr abends,
Sonntags bis 6 Uhr.

^ Michelsberg 24. 1. Etage.

Wiesbadener Cagdlatt.

Fenster n > Glastüren
liefert leistungsfähige Fabrik M viüitz -n
Greisen . Gefl. Aniragen unt. A.
befördert der Tagbl-'Verlag. . . .

T üchtiger P latzvertreterLesuatt.

Das InstallLÜous - Geschästvon
Wr -seli -iol » SLu-lCU ,

befindet sich"ach wie vorKirÄgaffelü
im Lose links, u. werden alle Reparaturen

prompt und billig ausgefnhrt.—Aiycrswsrmw-

Damenu. Herren
sS 'LSDSZ -»
Lehriürse für wenig. Bcnntt. kostenlos.
Acrstl. Leit. Näh. schrut!. v.Manage-
I nstitut Wiesbaden. _Bob £b

gi§ anfcure ete Paris
von geh. ,'ungor Dame.

gsissniarckring S6 , 1 1*
Sprechstunden : 10 —1 und q-j_

Hcruliratc PlmslM
*. fpr . m . 9 » fit viS abds . 19M,r
Adlerstr . 13. Lv . 1 l . (v -rr . u. Dann)HrKnenlsiDen
behandelt schnellu. .diskret eine erfahrene
Hebamme. Off. mit Rückporto u. Adr.
unter A. 3 * 3 an den Tagbl.-Veuag.

‘'tsnŜ 'i  ̂an sich. Leute auch geg.begn.
%iiP Ratcnzhl. vcrl.diskr. u. schn.

z. koul.Beoinq.Selbstgeb. Li. A . W »»»U-
ler . Berlin 57 , Potsdamerstr-me 65
Glänz. Dankschreiben._ *

Zur Errichtung von

T °» »» A - S. 2 » . «H.-B 1008.  S -» ° 1^-ÄST« »«AI«.
Hebam,^Mainz^ Gärtn -rstr̂ 1̂ ,roo

Gl. Reise-Anschlich---» St-U-» M»l " ---„Li

gvix  V̂ ruujiiuiy uv IV

Ziaarren-Ladeu
Versand - und (rngros -Gesch-iften,
gewährt gröstere leistungsfähige Ztgarr
fabrik tüchtigen Leuten weitgehendste

UntersMtzmrg
durch Lieferung erükiassiger, besteru
modernster Fabrikate gegen »an«
sristige Konditionen » ev. auch no«
Zuschuß zur Errichtung b-r vorhandmer
Sicherheitsleistung irgendwelcher Arr.
Gefl. Anmeldungen beliebe malt unier

vögle » v » Frankfurt a . M . »
zu richten. ^

Dame
mit 5600 Mk. Bargeld kann dm » Ein¬
richtung eines Geschäfts vornehmen
Charakters glänzende

erhalt-,i. - Mindest -JahreSverdlcnst
4000 Mk. Offerten unter S*. <518 an
den Tagbl.-Verlag erbeten,-
KlhWMer̂MM êsW.
2 bis 3 komplett- SÄlafzimmer -Ein-
riiütunacn für die Sommermonate zu
einielrwecken zu mieten gesucht, cventl.
stiätcrer Kauf nicht ausgMlost 'UN Op.
unter A . saa an den Tagbl.-Bertag

Sckützeuhofstraßê hter^

wenden sich bei Ausblei-VMML°'LS ®"B
t Viele Dankschreiben. Ruckporto erb.

Dame «» besseren Standes wenden
sich in allen diskr. Frau -nangelegnthelten
au gewissenhafte erfahrene Heb. werten
unter A. an den Tagbt." ^er,ag.

Leinsint ist unser Rat , ehe man heiratet,
IX über Vorleben, Vermögen etc.
genau su informier™ bei der Auskunft«
.,4 <•<■. Markts tnl2 ^D —-—
%rtut Friedericka Wehner^

Ehkvermiitlung,

Lu ? mü M̂ ZerwZ.
k-rmSg. «m'v". »leichges DameffA ? SR CÄ
S 'aafe »-*e*na*V« Rler A.-« .,

©et Ausverkauf
wegen Geschäftsaufgabe Lanaaaffe U

* mc3 «fnfee Metes Monatsdauert nur noch vis ^
Sämtliche waren zu iedem anneh ptdaren

Simon Meyer.

, , . , . U» ii ' Klmilen niedergelassen — Spree :li-
„ „„iä . “ * "»’«» ™ t~ k. «m »“ “«■-

r .. .dl : . i l , - ™ «“Kur -Anstalt
für innere unü Nervenkranke unü Ernolnn SS bed»rf!,ge

JSL . Br . Otto Dornbluth,
(b" b" » R “ kW * F11S

Fevnspv . 869.

flaut- u. kiMlrideii.
speziell alte hartnäck. Fälle.

Spezialkuren für

n . Langen, Mm
Schustergasse 54, gegenüber dem

Warenhaus Tietz. ^ b od
Spre chzeit täglich 8—8. Proip .Zratis.

GichtVRHettmatismus
und Ischias

behänd, mit sicherstem Erfolg in kurzer
Zeit d. Massage » » . Kuren -c.. erner
durch Heilmagnetrsmus beh. Nerven,

^Fraü S0rL -̂ Rheinstr. 32, Bart.
Dankschreib., ärztl. Gutachtenz. Enistcht,

rtcaucnlciöcH

Hinterlegung von Hand - und
__ -,m Hauptbahnhofe vor der Abreise.

»„„ ou™ >-
gültigen G. Mhm dv.ok:

_ _ — » m n k \ /I — n Königlicher Hofspediteur.L H&. 1 *ClMiVir\I -
n „ »n - 3_ 4- Stunden vor Abgang des Zuges

BC  Bureau : 'Nicolasstrasse 3 , Telephone 12 und

■ Oie - :r : vX Mh ^ AbCTS

suf dem
2376.
7 0t>r. - -----

401

Qlsmarck - Mng 29
neben dem tzaiserlicken Postamt

nimmt zur tzequsmttckkstt des Publikums auch

MuRrQZS (xut  Dtuckfod3ö!t
öes täglichen Verkehrs m

wie:

Viptenkorten
Verlobunge - und Vermäblung ^ Bdefe
Crauedmefe Crauer -Dankkarten
alle gefckäftlidjen Sormulare ta  Couvertsetc. etc.

für uns entgegen und ist zur Vorlegung von
e»  Mustern jederzeit gern b« eit .
Wegen umfangrelcberen Druckarbeiten
beliebe man sich hingegen nach wie vor
an unser Druckerei-Rontor Langgasse 27

zu wenden,

L.Schellenherg 'scke
Bofbuctoörudrerei.

fauch Massage ) behandelt Schülerin des
Medizinalrats a»r . *Aiers , © mm.
Empfehlungen voudeu höchst.Herrschatten.
Damen, die einige Zeit in Zurück--
aezogenheit leben wollen, finden feder'
zeit freundliche Aufnahme. 7o11

Kau Hertel,
Wiesbaden , Goethestr . L,

1. Et «rge,
vis-a-vis dem  neuen Baynnos._

"L, Frauenleiden+
erteilt Rat u. Hilfe bei Ncriodenstörung
diskret früh. Hebamme Frau Weite,
Berlin , Weidcnweg 88.

'8

6 rö 38t 6 Schonung derW äsche
nrfH QMPSON'sn beim Gebrauch von

Dt Thompson
SE!FÊ FÜL¥ER

VäU Paket SS Pfg.

apezierer
Nachruf!

Am 21  April verschied plötzlich infolge eine-,' Herzschläge^ der

«m August weöermi !« ,~xu \qi ^nfvrp in meinet fvitmci bî Mfeinem
im fast vollendeten 63. Lebensjahre. Derselbe har ^ h Pünktlichkeit und seinen
Leb nsabend treu gearbeitet und hat sichw"h" nddleier Zeit durch Fill < 4> Matze erworben,
biederen Charakter mein vollstes Verkauen w merm Achtunĝ &. beliebt und

SÄÄSi Ä» 6tm- """""
Andenken bewahren werde.

N . Giche ! sl ; cim , Möbelfabrik.

Miesbabet », den 22. April 1908.
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kann das

iesbaöeitcc AM!
durch folgende Agenturen

bePMli Mm:
Auringen:
Biebrich:
Bierstadt:
Bleidenstadt:
Brcckenheim:
Bremthal:
Breithardt:
Burgschwalbach:
Caub a. Rh.:
Dauborn:
Delkenheim:
Diedenbergen:
Dotzheim:

Eddersheim:
Eltville:
Erbach:
Erbenheim:

Flörsheim:
Frauenstein:
Geisenheim:
Hachenburg:
Hadamar:
Hochheim:
Höchst:
Holzhauscn a. d.
Idstein:
Igstadt:
Johannisberg:
Katzenelnbogen:
Kemel:
Kiedrich:
Kirberg:
Kloppenheim:
Königshofen:
Lg.-Tchwalbach:
Lorsbach:
Mainz:

Maffenheim:
Medenbach:
Mensfelden:
Montabaur:
Nastätten:
Niedernhausen:
Niederseelbach:
Rieder-Walluf:
Nordcnstadt:
Oberlahnstcin:
Oestrich:
Rambach:
Rückershausen:
Rüdcsheim:
Schlangenüad:
Schierstein a. Rh.
Seitzenhahn:
Selters:
Sindlingen:
Soden:
Sonnenberg:

Staffel:
St . Goarshausen:
Wallau:
Wehen:
Weilbach:
Weilburg:
Westerburg:
Wildsachsen:
Winkel:
Zeilsheim:
Zollhaus:
Zorn:

Wilhelm Neuß, Langgasse,
die bekannten 36 Ausgabestellen.
Albert Heberlcin . Erbenheimerstr . 16.
Peter Bester, Stiftstraße 12.
Franz Schloarz 2er, Waldstraße.
Wilh. Christian Ernst , Schuhmacher.
August Becker, Agent.
Jakob Schönborn , Tünchcrmeister.
Georg Wilhelm , Kirchplatz.
Georg Adolf Knapp, Küster.
Heinrich Schmidt , Wicsbadencrstraße.
Martin Finow , Pfarrstraßc.
Wilh . Christian Rossel, Obergasse 13

und die bekannten 15 Ausgabestellen.
Stefan Burkard . Zanggasse.
Franz Priester , Hauptstraße 14.
Joh . Pusch 2er, Erbacherstraße.
Frau Stotz, Wwe., Neugasse

und die bekannten 2 Ausgabestellen.
Jakob Schneider 2cr, Eisenbahnstr.
Karl Emmclhainz , Dotzheimerstr. 32.
Christian Sprenger , Bergstraße 14.
Heinrich Börner , Schloßberg 6.
Bolcslaus Opaska , Schafgasse.
Jakob Willms , Mainzerstraße 4.
Bernhard Schuhmann , Stadtgarten a.

H. August Blum , Schneidermeister.
Frau Schlotter , Veidenmühlwcg.
Gärtner Karl Martin.
Ehr . Sprenger , Geisenheim , Bergstr . 14
Heinrich Schweizer, Bahnbofstr . 3.
Ortsdiencr Konrad Harz.
Jakob Warzelhahn , Winzerhaus.
Ludw. Kraus , Wcgewärter , Langstr.
Taglvhncr Josef Gilbert.
A. Villmar , Niedernhausen , Jdstcinerstr.
Ed. Eschenauer 2er, Schmidtbcrg g.
Ludwig Fuchs, Obcrgasse.
Haupt -Agentur des Wiesbadener Tag.

blatts (D. Frenz ), Gr . Bleiche 12, 1.
Friedrich Roth, Hauptstraße 28.
Jakob Best, Haus Nr . 21.
Wilhclni Koch, Schwärzgasse 2.
Anton Hisgen , Vorderer Rebstock 2.
Karl Fischer, Wcgewärter , Hauptstr.
August Villmar , Jdsteinerstraße.
Schuhmacher Heinrich Blum.
Willibald Bug , Petersgasse 51.
Heinrich Hörner , Haus Nr . 165a,
Peter Hecken, Hochstraße 72.
Ernst Knauf , Feldstraße 3.
Friedrich Bcltz, Gartenstraße 8.
Friedrich Schneider , Posthilfsstelle
Adam Jung , Friedrichstraße 1.
Buchhändler Eulberg , Rheingauerstr.
Frau Josef Messer, Wwe., Schulstr . 8.
Friedrich Scheidt, Haus Nr . 3.
Gustav Hchmann.
Wilhelm Müller , berl . Feldbergstr.
Josef Schcurich, Enggasse 3.
Frau Kath. Wiesenborn , Rambacherstr.

und die bekannten 4 Ausgabestellen.
Paul Lang.
Küster Karl Greifs.
Fricdr . Wilh . Rübsamen , Neustr.
Valentin Schwab, Feldstraße 2.
Joh . Wenzel, Marxheimerstraße
Frau May Wwe., Marktstraße 7, 2.
Schuhmacher Ferd . Zell, Wilhelmstr.
Philipp Staudt , Obergasse 19.
Adam Kaufmann , Domherrnstraße.
Valentin Götz, Kolonie Nr . 18
Gastwirt Ferdinand Paul.
Karl Bender 2er.

Bezugs- Bestellungen werden daselbst jederzeit
genommen.

Der Verlag.

eit entgegen- W

erlag.

Tager-veranstaltungen.»VergnÄgullgey.
. - rge

fahrt . 4 Uhr : Konzert . 8 Uhr:
Konzert . 8 Uhr : 7. Vortrag . Herr
Dr . Ludwig Fulda . Eigene Dich¬
tungen.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Uhr:
Madame Butterfly.

Rcssdenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Vor der Blumenschlacht. Literatur.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla lRestaurant ). Abds 3 Ubr:
Konzert.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Biophon - Theater , Wilhelmstraße 6.
f.öotcl Monovol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Kinephon- Theater , Taunusstraße 1.
«'Berliner Hof). Täglich : Vor¬
stellungen.

Frl . Hcßlöhl.

Turnverein . Abends 6.30—8 Uhr:
Damen -Turnen . Fechten. Gesang-
Probe.

Lehrer -Gesangverein . Abends 7 Uhr:
Probe des Damenchors.

Philharmonie . Abends 7.45 Uhr:
Orchesterprobe.

Literarische Gesellschaft Wiesbaden
(Wiesbad. Blumenorden .) 8 Uhr:
Rezitations -Abend.

Turngcsellschnft. 8.80 bis 10 Uhr:
Kürturnen der Männerabtcilungen.

Spar - u. Vauvcrein zu Wiesbaden.
E. G. m. b. H. Abends 8.30 Uhr:
Ordentl . General -Versammlung.

Höhenkapclle. Abends 8.30 Uhr:
Probe im Vereinslokal , „Alte
Adolsshöhe".

Wiesbadener Athletcn -Klub. 8.80 U.:
Usbung.

Roüersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.80— 10 Uhr : Uebung.

Gesangverein Frohsinn . Abends
8.30 Uhr : Probe.

Christlicher Verein junger Männer.
8.30: Posaunenchor -Probe.

Christlicher Arbeiter -Verein . 8.30 U.:
Gesangprobe.

Männer -Turnvcrein . Abends 8.45:
Niegcnturnen der aktiven Turner
und Zöglinge.

Sprachcn -Verein , Hotel Union , Neu¬
gasse 7, 1. Abends 8.45 Uhr:
Engl . Konversations -Abend.

Wiesbadener Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Rhein - u. Taunus -Kluh Wiesbaden.
Abends 9 Uhr : Versammlung.

Verein für Stenota «htzgraphie zu
Wiesbaden . 9—10 Uhr : Uebungs-abend.

I . O. O. F . Abends 9 Uhr : Zu¬
sammenkunft.

Rauch- und VergnügungSklnb Froh¬
sinn. 9 Uhr : Rauchabcnd.

Atbleten -Verein Wiesbaden . 9 Uhr:
Uebung.

Krieger- und Militär -Verein . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Männer - Quartett Hilaria . 9 Uhr:
Gesangprobe.

Spnagogen -Gesang-Verein . 9 Uhr:
Probe.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabcnd
und Probe.

Wiesbadener Radfabr - Verein 1884.
9 Uhr : Saal -Fahrübung.

Dilettanten -Verein Urania . 9 Uhr:
Probe.

Gesellschaft Strunzer . AbdS. 9 Uhr:
Gesangprobe.

Krieger - und Militär -Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . Abends 9.15:
Gcsangprobe.

Gesellschaft Gemütlichkeit. Vereins¬
abend.

Herr Schütz.
Herr Henke.

Frl . Krämer.
Herr Redkopf.
Herr Braun.
Herr Schmidt.
Frl . Sctiwartz.
Krl. Ulrich. '
Frau Martin.

Kate Linkcrton . .
Sbarplesi, Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki . . .

Goro, Nakodo . . .
Suzuki. Dienerin

Butterflys . . .
Der Fürst Äamadori
Der Onkel Bonze
Der Onkel Äakufidö.
Die Mutter Butterflys
Die Tante . . . .
Die Base . . . .
Der Kaiserliche Kom¬

missar . Herr Engclmann.
Der Standcs -eamte . Herr Berg.
Das Kind „Kummer" Josefine Neeb.
Verwandte, Freunde und Freundinnen

Butterflys ; Diener.
Nagasaki. — In unserer Zeit

Musikal. Leitung : Herr Prof . Scklar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herren Maler

Heil B̂erlin) und Geyer.
Keine Ouvertüre. Es findet nur nach
dem 1. Akt eine Pause von 15 Minuten

statt.
Anfang 7V- Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

Freitag, den 24. April. 112. Vorstellung.
46. Vorstellung im Abonnement 4.'.
Die Jüdin.

Samstag , den 28. April, Abonnem. D:
Die Geschwister. Hierauf: Gotberga.

Sonn 'ag.den 26. April , bei aiifgebobenein
Abonnement: Madame Butterfly.

Direktion: Ur. gnl!. K. Uanckk.
Donnerstag, den 23. April.

Dutzendkartcn ungültig. Fünfzigerkarten
ungültig.

2. und letztes Gastspiel Cleo de Mörode.
Uor der Mu men schiacht.

Karnevalschwankin 1 Akt von Alfred
Delatotzky.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

Alfons Wend, Bau-
m-ister . HeinzHetebrügge.

Margarete Wend, seine
Fran . Agnes Hammer.

Rudi Roda, Maler . Albert Köhler.
Rina Menotti, Schau¬

spielerin . . . . Bertha Blanden.
Jean , Kellner . . . Arthur Rbode.

Zeit der Handlung : Die Gegenwart.
Ort : Nizza.

Hierauf:
Mo de Mörode in ihren Tänzm:

a) Gavotte, b) Japanssch, o) Äegyptisch,
d) Spanisch.

Zum Schluß:
Neu einstudiert.

Literatur.
Lustspiel in 1 Akt von Arthur Schnitzler.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen:

Margarethe . . . . Else Noorinan.
Clemens . . . . . HeinzHetebrügge.
Gilbert . i . . . Georg Rücker.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/*Uhr.

Erhöhte Preise.

Versteigerung von Nipp- und Deka
rationsgegenständen usw., sowie
einer Laden-Einrichtung im Laden
Wilhclmstraße 10a, vorm. 9.80 Uhr.
sS . Tagbl . Nr . 189, S . 17.)

Versteigerung von Mobilien usw. im
Lause Mbrechtstraße 36/ nachm.
2.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 189,
S . 17.)

Weinvcrsteigerung des Herrn Gg.
Schmitt zu Nicrstcin , im Konzert¬
hause zu Mainz , Gr . Bleiche 56,
vorm. 11 Uhr. iS . Tagbl . Nr . 167
S . 22.)

Kättkgliche Schanspiele.
Donnerstag , den 23. April.

111. Vorstellung.
46. Vorstellung im Abonnement A.

Zum ersten Male:
Madame DulLerKy.

Japanische Tragödie in drei Akten.
Nach I . L. Lang und D . Belaseo
von L. Jllica und G. Giacosa , öcuip.

von A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Mebus.

Personen.
Cbo-Cho-San genannt

Butterfly . . . Frau HanS-Zoepffel.
F . B. Linkerton, Leut¬

nant in der Marine
der U. S . A. . . Herr Hensel.

Freitag, den 21. April. Dutzcnd-
karten gültig. Fünizigerkarten gültig.
Der Abt von St . Bernhard . '

Sainstag , den 25. April : Der Turm¬
bau zu Babel.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Donnerstag, den 23. April.

Morgens 11 Uhr:
Konzert des Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlago.
Leitung: Herr Konzert™. W. Sadony.
1. Mit Gott für Kaiser

und Reich, Marsch .
2. Ouvertüre zur Oper

Maurer u. Schlosser“
3. Morgenlied . . . .
4. Grubenlichter-Walzer

aus der Operette „Der
Obersteiger“ . . . .

5. Erinnerung anWagners
„Tannhäuser “ . . . Hamm.

6. Die Wachtparade
kommt . R. Eilenber

J .Lehnhardt.

Ander,
F. Schubert.

C. Zeller-

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapelhnstr . II . Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper

„Der Geist des Woje-
woi’en“ . L. Großmann,

2. Zwei Motive aus Ben-
venuto Cellini“ . . H. Berlioz

3. Phantasie aus der
Oper „Carmen“ . . G. Bizet.

4. Arie der Elisabeth
aus der Oper „Tann¬
häuser“ . R. "Wagner.

5. Walzer aus der Ope¬
rette „8üsse Mädel“ . C. Reinhardt

6. Ouvertüre zur Oper
„Die Felsenmühle“ . G. Reissiger.

7. Introduktion aus der
Oper„Die Zauberflöte“ W.A.Mozart

8. Czardas Kr. 6 . . . G. Micbiels.

Yornehmstes Spezialitäten-Theater
Wiesbadens.

BacchusJacoby
der berühmt r Humorist,
und das übrige mit so

stürmischem BeiMi
aufgenommene Programm.

DM " Anfang 8 Ulsr . -"MI

KineptM-THM,
Tannnsstr . 1. Berliner Hof»

Stets das Neueste,
Interessanteste,

Hnmoristrsche,
Tie beiden Tonbildcr:

Im tiefen Keller sitz ich hier
UNd

MeinHerr Margnis a.d.Fledermaus'
außerdem:

Tilln Bebö , die Löwenvraut
hochinteressant).

Lebende Porträts (sehr sehenswert),
Ter Werkmeister als Brandstifter

(Hochs. Drama ),
Die Mondlünstlcr (Herr!, kolor.

Fantasie),
Die beiden Rangen lhmnoristisch),
Babys Fahrt im Lnstballon

(urkomisch).
Meine Hose ist geplatzt (im  Tot-

lachni . _____

Mittwoch » . Samstag
hat jeder Erwachsene aus allen Plätzen

ein Kind frei»

Feden Sonntag vormittag große
Mariner von 12—1 Utzr zn halben

Preisen.

mimm
Wiesbaden am Bahnhof.

Tie Oceanic fii Ca-,
Grösstes Kinematographen-Unter-
nehmen. Elegantes ßiesenzelt
mit 2500 Sitzplätzen. Kolossaler

Erfolg.
2 grosse Vorstellungen

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

im grossen Saale.
Nachmittags 4 Uhr:

Leitung: Herr Ugo Afferni, städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouveriüre z. Op. ..Die
(Regimentstochter“

2.2Romanze aus der
Oper „Die Hochzeit
des Figaro“ . . . .

3. Einzug der Götter in
Walhall.

4. Rhapsodie Nr. 2 . .
Phantasie aus der
Oper „Traviatn“ . .

5. Du bist die Ruli’, Lied
6. Ba]lettmu8ik aus der
7* Oper „Der Prophet“ G.Meyerbeer.

A. Donizetti.

W. A. Mozart.

R. Wagner.
F. Liszt.

G. Verdi.
E. Schubert.

nachmittags4 u. abends S 'k Uhr
mit ein. auserwäblten Programm.
VorsteÜungsüauer2 1/* Stunde.

Konzert öer Tiie Oceaaic-Vio Kapelle
mit Atrurikan Bar.

Vorverkauf tägl. von 10—1 Uhr
an der Zirkuskasse. Während
dieser Zeit können Loge, Sperr¬
sitz und I. Platz ausgewählt und
belegt werden, ohne Zuschlag.

Walhalla -Theater . Mauritiusitr . 1a.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Reichshalleu-Tbcatcr . Stiftitratze 16.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.

Kaiser - Panorama . Rhcinstraße 37.
Wöchentlich zwei Serien.

Ansmärtige Theater.
Frankfurter Ktadtthrater . Oper».

Hans. Donnerstag : Lucia von Lammer-
moor. — Freitag : Geschlossen. —
Schauspielhaus. Donnerstag : Mario
Magdalene. — Freitag : 2X2 = 5,
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^tu â -p 'p w*-* *-* ♦—1 p Ol .04 i- » , ,

*g-><— eo ^

- „ io
Sßg ^ ®

p o -Cp P b  j , «u >B -rii~ -p ö o p u p P ?n * 1P cs
0 . r — rj OJ» <Sa cj CJ

ß C esß - - . . ß 0 . 0

3 ir

i4 u>

pp “p  p-
>- *PC- ^ .p O .cu :<3 — •

® £ . C
. . 3 C o

CUv
'’oO ' P tu

-i2 ) r

. PDvI
; P "

sc

P3 :

oP ©

B är " p

tu co. , *5S ;rb ! cu
p ^_V «3 ^ ^ -

ro w lisr o ’p ^ 5* -Pc SC:p CS PS •*- -— —

K - - fcis . S3
s ^ .ßdx ^ - L « s8TZ -ZIZL

Pi S St vP St;Ü . <33 0̂ Ä B .. <33 WÄÄ

^ ^ "j-> . . tu -P C3 --> a > pj -4-+ --—(Xs* p
__ _ /-* p ^ -*-* j_i pS ' yp ' J-o p £ > w  B

®  0 c 3 -U . ü 5 ^ W svp . , C ‘P- <3 w ‘3t P CS - , tu
-♦ w p .«— . {- 44 - - •♦- rs 2; sO ^

YT) p PC' ci ^ 5  U O «P - — w S-4
fc* S ,B -^ w • Oi S :ö ^ 'S ^ B

Bö ca.P p d '-B

P)
SS P B ĝjO O
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- . i£ ttÄ 2 2ẐI si gI L Ö 2
Ä ^. 3 ° ’SR2 -S . ZI

^ ZK 3 ’ - .B cu c : <25

—’ — pSiu «— 2- . . ^
-4-4 spi <3 t-* cU $S cu 2. 44 -*r* p cu
S ß 2  ß 2 — 0 i» * g,5 e ® 5 £ 3  a*v f-p .*- . f.c tu ÖU JT *— «p .*4 }4 'O ^_ P

ö SS j- OJt <u C ,' •• 4 w W H '*- 4 Ö ü <2Vi oßw >v • cl p CU-Ä 70 iCi 4-» 54 *p14 w-4 4-4 p 70 40 !>. W - v (2/ p )Sr\J~L
(!>) 2 2 <n * 3 Z  3 _ * 2 » ' Sx 2 ^

. ß ß J3  3 3 - « w ß >23 ) 2 .2— H

3  Ö 2Z  2 3 3 2ß ^ .S>3 , i , „-
uo g' 24si .- s « SßS .ß I Zßß 3ZSI2
3 ®Sa »i. 2 £ S 2 3 S « ß ß igooiißl

B ’p

J ® ‘

u ® 2- 2

§ g

^ ß tu a 3 ß an-- CU —* 3 ;U, ^u "2 3 ” ai< _ _ _
'° *S ' ß3 3ß2ß2ß ' Su . .338 J!

ß *e cj " .3 - 2 .32 3 2  aß 2 .2 2 — 2  a ) 2 2 -2 »a ä
3 - ® S = a H VS  S § s ^ o « g ö a jDK « gc» s
2 2  uß 2 O 3 !d - 2 2  2 OiO . <lti3uui » * ' S u <*<* s

„B « ® £ r 'SS 2 s He S 2 S- 2 Sl ? S ® S ® « 3 ° -g
3 -O " 3 s 3 Oß — 3 3- 3 3 3 K 3 aasg

“ ^ » SS ^ äSu ' 3 , 3ßßI ^ -3 -- -Ad 3 K
^ß 3 - „ ,0 £ £ « | S ’S 3  3 <g

5-  05 - 2 A 2 3 . B £ S ß I # ,5i ß .§ . IZ *2  gß -2 "O<S 70 p p 70 wu(Ax)««— p ÖU70 44 *p t#— P <—- 54 p 4- 44 p pIU_* ß — 4̂ •*-» 3_# #4 «V4t ft tl —* --45 ^. .22 «-4 440 '^ an '*4
C 43 ^ ' 2 S H C .2 4 o5  C ^ 'S .U W C
“ - .2 , 2 . . - .uu 83o ' ä a nffl«

“Vßl » b a fg s
«a ® *§ s

*ß 3 :
: tu '

3  3 s® 28 — 2

3 .3 3 o . KDZZ Z 3
ßß320Sc3 :— 3

CQ« L -_

1 O a' 3 '
35 2
3 *

5  ß 2 <a,3  3 !ß a .a 35- .
— — ß ß ß ß 3 ß — I- <3 3ßu . 2 IUEo 54 v * tu t 3 4* *p - Q7 y «# *4 TU 54 CU

H- g 2 3  s § 2 »ge -g ^ f g 2 s '; 3 ^ ® ri ? g " % 3 5 « 3 3 ZßZß " 3 ß a

. . . . . . «jsti iSis -s i g; s ?I ’ ät §i «l ää ii a :i ?ii ä?! i«
s ^ i * ! «" *Sii , <l8 Vil | 8*i : Isis . « «fisisiisl .rr ? r »s : sr « ' « ' ^ - "
gö ? ßg - | ° - 3  S 3 «A 3 3 - 2 ^ 2 .3 S M . .g ^ l c >2 „ 2 2 -§ .:
ß S fl ® .ßß" 3 « -333Z332 ,̂  2 st ; ® £ P 3SS “ 8>

• ** Lßß3 -L 3 a — 3 )fe 2  g Z . 3 ß gß2 o .sß §Sc€ b '

P B 5 2U gg 2 "V «ft E ) cu dft. 0 ? . P O, P riS) *xr ?i w  s 1 ^ p PLo ^ p -4-4 ^ *~~ ' ~ii P .ü ' vT 1 :Q .*- ^ cu -'PössBdPTo L -e .p ^ o -4- ictö ^ B c - w  o „fi s s w  i p gg 'vr «2g cu >4 B > P̂CU70 Ö̂54:

EiKIZ ^ Ztz .̂ L ^ i^ 7 § ; - § ^ 8 WßAZy ; Ezg ^ Z^
22 . ._ "3ß 3 LxO 2 2 2 3 ^ 2 S Jg o2-*-* -24 «u- tß ) Ou Ci if 6U o . «-* 44 W p _ . »24

> ß S » 2 ,a g -1® 3 ) 2 ß ^ 2 uO 2 vg . 2
£ — 2 =o 323352 2 « ia3aÖ
KG «ss © ßw 2 Sn StS « ß

■s S2 2  3 a 3  rs , *2  n *
<3 S0 70  r * tu ^ O :<3 .2-

S - c ^ 70 | » P»

. . 2 1 4\-l 24 ß4\ tl̂ C3 24 <--..
.B p ’*j s

|f £ ß g 2 :|
^ " 5

7I
s e sg *S -;

©ß ai

04 * • » d di Sw r:
« gftßjng 3 5v £ sS
a^ 233 ßun 22 a § —

ä « « § ßS%

. to

70 « >Ö «7 tß/ C u'( — ^ w> <35 " 4 - ,21 0
gß 2 Sß H » £ 2 un 2 Ä .2  3 3 w 3 Ä *§ | ß « Z 8  ID
3 .33 ^ 02g3 -u. „ u- 3 — 3222 ^. ^ 2 .^ ^ — ^ —
2 3 s ß 2 ß S 3 2 5  3 g *3 - .S ^ b ’S .P 3 © ” ’

2ß s « « Ä§ 8fSS - £ 's 2 «öngeSS « 3 | £ ®s | «
K 3 LZ -GLLLK « ec ^ ß



i *® -ff-a -« : tytrr/ « ff:Q-ff"to ®-»seg^  3S a .fj>
p B Q <« § .P ^ or2 ^ 2 p p *^ to  P p .to
BZ » pZ 'PV _ _ _ _TO- p *ca p . ps -

iwä « ss 3 » rs 2 S
>0- 0 ? TO ' 55 2 33 £T ._2 , 5 «
~ 3 & ' o5 : ftott|

sS ? S3 ? sg ; lsa If® *•&£'*
p « Cf >_ .

§ P s"G *"* 'o ’^ TOg
— a 33 « »

P , «
CT Cr erTO C

P TO
H ^

. p to <b*

;> % 3 § f ' b 3 2.-s
" ~ ” " ÄZ M»
B ^ öü <y r +, ' 4 ' n  P : P

«p Z ^ Z g
TO cy a,
ey Pf ^ ^

r- *to” ' to -r »cp J5<to P
3 &to - ' Z . *  "
^ ) G 8 - (-̂ P B

p p TO-, rt*!TOp J
CO *"» p

J-J CO _ß
*»cp

co

§ cr<° P

„ _ <̂ s ^ ä§ IZ ' <sM § .

pZcy *“-<B -. S . <- P rt to .R«to to  osv , J-Z rjr *g~ r~t to  tos  er to -
B O TÔ Z TO LTO ^ TO(L) p P ^ B " P ^

C ' Sg - ? <? ? 3g S: - ° :
_ j ^ So, 3 & § "3 . ™ - " 2S2 S ..5S3

ö ’ a S . ^ S ^ FK ^ L ? Z S - S'

3 2 _ 3 c ^ cg « 3‘ ö  5 es £ ■S . ff « : ™

| ss 3 -%-' .
rt - 3 .^ '^ _; m

S ' o ' s ' ' 4 « 'ff
cy to *B to _►, p P
ä £k ~ 3 <.£ 3 S*cy ^ TO*0 : Ps TO Pr \ TO TO TO TO

■•-B ^ TO TO ' * n CP TO
_ O TO

TO

^y p'
o 3
of*

?L^

äs . Äo
™n o A

o o - ”8*

cn -̂ »co c?
P TO-, to

» ® § "m  S ' ,o

» ^

*4 ^-* —<? to ■Sk^ 3 8» S.-2,
' S - IVfä

. . B ^ 5 *̂ § * p:

@

GKT S

3 © 5 <*^ TO- TO
O TO

TO*

!3 ‘ s

5g«

-3 -S''«

3 « ' S.5 - ro ,TO P

'

TO

Ä -TO P P p 'O'
P ^ TOo ^ TO' L PP . P TO ^ P

C/'

P P
«o

3

p  p
P5g . ,
L ^ .

• 3 —,.

.52

g : X •» ' "SjS >-.vq <—<*“*' - P TO B
^ L L p ^ ' 3 p <y

. or ^r . -S ^ g P Ä TO J*. (^ *4 £ s TO
s « « s - M Hr » " ^ * > » 3 ^ « « a

■3 « | 3 3 ^sr ? « ? 3 ^ L ?q " ^ U . o
Z . K?. .g - ps ^ cy "

p

o
Ps

b ' c ^ p : 3 .b ^ "B L,TO ^ TO Sr

33 ö g 0 - 3 gäJ ^ S" 0 ®« 3 ' « S . | H 2 -S <- §to to tos  r ». p w  Pp rr-v o r *.ar to to  rl *to•7^ ry B ^r*9 *■** TO< - PJ TO'TO TO tr ' Pc ' -TO»P P

-L7 ? k ^ r ; ^ ^ rr ^ ^
CT ”

pS;

3 § - ^ 2"
2 ; g L ' S
TO P 7?to  cy

ifffls-
S' 13 ® cy
rt 0 : 3 2

ÜO

p
TO P TO

O TO ^

P "to 1 (yi
A ' ^ . . .

a ■-3 g - ZI

“ 3 ^ ^

S ' ö^

ccg g . § ■_- , 2 o C - -
1-4 ts O ■ tt  aO ' iCT^ . ♦-« w -TO, fl*  TO to ? TO- to \ >; i _*

^ p 2 T < p -- Z
. W *-* “ TO 2  to . CP ~

Ps ry*
i3<

TO P
TO ty » P ös

to* p t*^  to*
53 S *S ” xis o ' ' i— -
L - 'p Z -2 . 3 ^ 3 p ^ § . - -
P CP | - PS ” g ' TOS. TOspS TO >2̂ P -TO— 2 ' S * TO
to  p tß' & W 2 .tos .Ss 3 S »<yg ? S . rrÄ ^ i TOPi , 0-̂ To p

TO TO* B - TO-LP er '
&iwa ; .)3 3 8
2fi § S » ' ’
TOTTO~ ^ <~

" § ö
»CP 5

p3<
TO

to er -Ss"

TO Z .

P
<y
TO—^ cy
LS ' L

-ZL33 3 | rs 0 ' ™ ^ " S ^ ^ ^ 3 Ä i
P ' -S ' p : 3 P vps ^ TO CT TO ^ TO«^ Ps TO~ TO TO T
& | ftS -' B ' älg !322 m « - 3  lrt3 & o '' ^ 33 3  'TO ^ tp rX TO- Cy ^ yCP ’P p TO ö ^ B - TO p 2 TO
^ TO » TO ^ 3 ^ § ^s« rt

101 „ p  Ws - _ 3 . „ ^ & « - • - - ^ 4 ^ - s,cw

LLL -. Z ö « «sr -tg H ‘ 2 f 3 - oU » " - ^ A -Z g ö .sO ) h-  ra cy C ^ P P ^ TO TO *• <y P * öi ? iro « . . a -^ . S ä

P »
TO vo Ö

Ö3 ^ o
P P « ö

,03 ^ 3

; | 3"
3 Q

■75 ra 73*
O -® gjs.

<3-

3 _
« ' ^ la
3 ® ^

^®

©f - s

-ssZ
W .S ‘ »
0 -5 -^

wtf 2
75 5-t/l W

: ® •• •
5? cT1
' rt "o'

g«
■3 * ff

' O
® « °
O —
r3 o

9 * »

—C7 P  3 £2- f-T

S *ä | 3 8 ^
-LZ"
L " cv : « ot ' « ® £ '
srer S - ,2-

ro _ >. ® 2 S
0 - ^ 3 ' ^ 7 § ,

-x . ' - rHS
<-3 . & 3

S -ä

'S : °tto ; « g

^ er ® gt  ft ( O _ -
ar & 3

O ° <Ö >S ^ ' S '. o- c|
§ | .8 g .E
" w | '3 _

s a ' 2 . 3 . 05 52
2 . 3; s  3,2to *v3 ^, to to p 'O ' js,
TO TOet*  P <■% P TO 52 *-t-TO " P w » 5 » TO TO TO

ra ©p'

«o
07 —
2 ©K .- cr
OrAra 3
3

® J3,

o ' —

3 " "
3 ty
07 S

05*
O tt(

®f
_TO

5 < .
3
P '2

cCS-

TO
p TO-

Sä

gS
cy er 1
4-4 (§SS
® 'S'
a—
3 : ^
33 3
^3

S - iifo
“S 73

ss

3

£Z4 S S

s gJMP TP TO
rs 3  8 :Sp O : n TO-

» CP p
'"^ P <y

«o

@

TO
—H TO rx,
cp p to  iy
TO P CP
TO q . TO
TO-P ^ P TO-

KZZZ
~ ggrr.

js2 - *•
2  33 g  ff-
3 ' 03*
^ ~ Ks

ag
»a m **3*’

3 33 er

S " 6)

ro" 3 <

8 32
e / cp to

ZZ ^ B

r p ' P ' p - to  p to.
g 3 as

cy p  s P Ly r 2p <̂ 5
-,lg »« o - .S A"
er $2 o 1, _ to ' to P P

y . 7 S (3. r,3 ? 2 = " J --
«3 3 ÄljoO ' o . aS

*? ' (-4 —■ 2 ? ~f  75 ry  53r *-y w x_ >- ^ <3y to-- ^ to *-*■*<n -Ly 2 -
Ps TO TO^ ^ 3 TO (9) TO — W "

Ppoop' 2 ^ o<

§ L ^ 5 3 ' g3 < « " ff 2 m
2 ^ ^ 3 Z3 2 . Ko
» 3 -5 33 _ ■• • w —
C S -L -? 2 ^ 'c ' re IT * Ss ra °
2 - _ s <® •sj ' -S ' ä;  eS ' 3S®p<  Pc to to to  rp ' ö to-  c * -er-
. 3 ^ ^_, TO 2P-LP TO J_J cp co Pto '8P r<*r\ q , <2 Cy P TO (*5 ~—4» P CP 2 TO-

^gg ' fSS

^ZL " n 2Z . Z

s"  ZI Ho LZ "-TO _TO; cy To =P TO;̂ oto* rB P ? er P to to
P Per . S to ^ p
TO 2 - TO,- QTTO P O
TO** * TO >Jb ^ .vv ^

'LZ
p p

4 ^
P o
p »3 *-

P:
(P P CPpBTO ScP
S - - p : 2 - B^

^ P ö
Ps'

a ^ g-
P TO
7- WB^
p _
P 3

Sr
P TO
tso P

3 3

, 3

3
' «-i

P
3
3

3
p

BT- to
,c| *p
^ CP*

'ö

p —
P p:
P P

2 D -' Z-re - p  Br j
t Ä
f o
y iso

P ^ P * TO
O —+» r:
3 ^ TO P

ga-

p ^ p

^ S ' "

A ey 'p'3 o cP

<x>
P 5

|J
Ps sSW

TO O
g

LS

3 *«y
ZZ
LZ

5 3
P O

P P «; ;
*N)

v£P

er  p*
o P
3s

w
»L?

a ^a<

p

33 -.3® 3® O SS '(c>! W3 £S ff *S
K " - 75ZZg g ^SZT- S «-4 *~* Ä3 TO

cy
sr a ® -7 ff 75 jjNL  ffs O « O H  «

L

W

^3 ^ ^ g83Z3 ^ *Z2 -Sr

ff . 33 34 ^ 3 ^ 3 33 AZ

L p

sy Z2 ' S * ff-LP p TO B , Bp  2 c
TO TOT1 to*  TO P <o
So 3 S ff  “

,07 o

^ -Sr ^ ^t- 75 - 3, S
i 7 re - j

«30

cy
' ' SS

,Z3

. 33 SS

§33 S a 2 . go
p pp  B ^a ^ 2 ^3  TOS TÔ P -TOTO TO

{Oi TO — w
CP
P
P

,CP
O TO

^ Sn D

P B ^

eyeyp to to- ^ cp to
TO « O p 2 - p _ OTO o o PC
aas -s ^ o '» 5 >3 2 . 0.
re | 2 2 ™ " TO

V -8 ^

»2 2
ra  3

«t

P TO' cy ^ ö ^ «
p . - P cy . P PYs 5  ö=> TO Wp _ P TO TO p - TO ' • ' « -W TOT C TO P P B - — (&  TO TO*TO7f-v OW to « S

5f s ä 8 | r 33 i - l ? -3  8 2 2 Z srgua
0 - 2 g ' - . Ss . » 4- o -i ; gs ? 8 „ « öS ' " p —s - o a

11 p  a ^ ff SIS ' 11E la ^ ML 3 « -

&| -f ™t | fp 2 fpTO *—; toP/MaC « «— CT TO « TO *-4 7—; Bj  CgTO TO-2P * TO TO iP TO
TO ^4* TOrgO «_* CP TO' p to
ffsy ss 'g  g 4-4-^ , o -- 7—* . 5 <-> ' ' i -7
B - TO p p <a ^ 2
^ 2 5 sPü 14 «
P ^ TO g ' TO P

S ' -l ®
tos ^ 7 - v rP (y _ 7—* g - er - *3 0 B'

3 » p : .
P p p "*ro2p
3s TO

-Z ^ .05
a **§ü to

_3 ^ S
LLTO pp ? P^
^ TO- p

pBqS - § 3

CP

fS ö i2 ,s ©t ® :« Ji * -

ss ^ 2 ff ög ^ g* 50 e  S ' ff 8
g .c » g- 3 sIs ^ ÖS “ “

1 öpI32S § I ? s; s

TO .P TO

0  3 - 1 0  m ro "

8  ZZ Z ' I M

Z § ^

C7fio ss

3 8*
8 oSS ß,
.*“ 3

5 75

O ff o , ss «yff ff : 7tz4^
AAL L L 2 -L s - 8 4, ? LZp P —►»'ip ^ > « pj ? p to  Q .crB^ to  ra /rs Po <-/*LP <—. PP

*>TO‘*o>
. TO TO 5 ^ 3^
p ^ ir 5 3 ^ -iP 2 - to2 TO TO ^ ^ ^

<y

* cy *

cy cy

^ 3 ‘ $3ZI*w *—*- R̂s
p p Lp
rrv «toto

3 2 -e

o7 °Är EAZffg © g 8 spre n 3 cm - Z LL (-0 ^

V - % 13 * & ? <* % '* * * % *

G ^ - 8 . ZL

o 3 g « a
Of . (55 « 0707

ST -TO»- oy
p

Or & rt* «

3 er <cTCP*

§ ey
P
P

p
Co

P
s

•8 « cy ü P‘

§, F
mitSL»

Sr
B«

SS ®

2 . 3

f s - a " ff
75 V4 ? 75 a

■ ZTo <t - TO»_ LTO Q -LP
8 33 4 ? ^ “v» iS yr-\ Cb
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@ ff ' ff ff'

b ~ 4* ff & a
«ff ™ 2 — ,H . ? aagSS § -~

7 « - 3 '® ö - 0 ' 2, 'S ' » a '3 ° 3 7 . 0' 3 -
-ZL ^ T Z P 9 aÄa * «g « » as.

» ^ 58 • ^ a |f las § Ä- 8 | .
TO TO 2 . 75TO o p *TO " pTO ^ jö
•S ?sg ^ S ' « 3reS 2 ™ § A-

va * 3 <p cy ^ " P P a < ^ P "P ^ « 2s 0 »
ZP - TO 2 Bp 2a ^ « cd) TO p ' ^ » : 3 b

*■* . .—+« p <-p ? P cy to

0sZ a - s
2 “ S ff • M

CT
_ . - LF>M

w  e os - ff * 3 * ^

sssff ® 4 ? L " ' ZffffZG § . " ff

tP o _ö - ss  ss jo 4-4 » y.
« ■ff 07 ^ 3 * 4- 4 07 ffg o ^ ' ff
3sa „ 8 ^ ff ; ES » ff 5 .*« a ct

7 -grff 8 2
_ ^" * 0,3 . 5
■ r ^ 2 a ^ to - r
5 p TO TO ^
5 cp ey

«- TO
2 - 3 » TO
cy

I r»Ä? 8 05„ „
ffSS - a - - » re

*— , 1—r ffy cy TO4 p C>9CTO<y al « CT x p .sCy o «
p * TO3- TO TO « ^ BTO ** « TOcö

’ TO* -y ' TO CC TOSO^
o g & p § <8 ™ „ ffg

« ■37 2 . 3 -7 07 « o « ^ 4770 ff
7 8 3 « g- jSJ

^ ^ 33 « 3 « ;- 8

3 » re re ts © ca L ' A ff
3 . 2 2 - ss SS Q SS o « ff 2t i P ^5 <«, u yi »i tt C& P P

TO
TO Kg *CP ^ *

, « 7 L 8
W B » : o 2 76 s

ff ® » 2
iJ_r('SS' m

7 ^ ff ff rt
!"8 S _ « « ; _, 07 rs

ff « . « FZ » LZffZ . aZ ^ ZLZ
-o 75 4̂ , 07 2 - 07 45 Ui 7 4 « p

SS ff « ff 07 £0 ff
rff ö ff ' " 3  ff * « £ ,3 2 04 2 . 70 o : o L

cS rt ® g -Ä - ^ - S Sä . ? « ff - gegf 3

-ff2 § - - ff - ff2 | “ ° ro ' <P . TO Ck « .

™TO S  ff 33 -

ff - ff » Z3
. D <o 75ff 3 CT

re ö « rt—
re 2 . 3 2 S re re rt . -
77 « ff CSSOJ4 o ^ 07
0 -75 „ rereg - «

.Cff1 1 45 j-, 45 « 3
t§ 3 07 ® 3 3 ‘sS , Vrt

2 re 3 2 re ao « -Ö3
♦— P to - er  P o ’ pr
a & 73 ^ {=5 <0759 ff.

areo 3  Z rZZKo4-4
o

4 ? ff
L

o 3 2üo'

er to ’Ct ?-
P .«P - ^ *-

►-CP
K TO . .

P:
sey

ff8 ZT a

2 ZZUZ°ff ® v ^-& ? ff

o a? — 00 ^ 5 «p<
LZA - ff ^ Za
3 2 « Lff ff 3 4® VL

«5 3
©O “ 45 2.to  p « n

x» ff *ff E-5 CCff 75 07
5* TO w. R

„ . . .3 ff - ff « gl 2.

■ fa WZZ . 2 -"

™ 4-, )dL8 LffI
; S -4® a o •iäft ff ff 3

»O * - J»
TO p P
«fff

f | o<
» 45 CK
§ 33 2
P Cy *

04 " * §

- p 2.

Ort O 'tr

B SB
«Sai

"ro " S “

fl ||
" 75 3

Lü - iZc2 07  L;

'Hf «
— § 5'
P *—*. TO« *—'* TOto- TO
CO'
TO P to;

T P TO
JJ T̂k) £y\

R 2
J TO -

cy ^ -cs

Hl

3 2 giC
3 « ■45 ;
» ^ ai

;. C4
»ff *

» m
»j?
*s° a ^ 9

' » &

^9 r? P v*3
to TO _

^ R TOTO P .
TO- -ff CP
33 S'

3 3  ff:
TO P

S ^0  B
« CP TO*
p ^ 2  ^
"to* P
P A

p cy

«3 3

cy '

L § >!
»S5
2 «
-T* e

Sa®
m  Z - a
s®
3
07
75

O S

T » ,
« - ff

»8«s 2

« - L 33'°LP « s
cy

cy « p

a

< 2 . ^, c/ - P

S - - k-

.Ps ^ P
aff -3

II ! '
r& Ss ff

„S®

Wlff -ff
g - re®
ff . ZC«
er TO TO

If ff
^ _ ^ «Ss

TO «

P P
a s

p w
38 0 3
©ff ff

«

P g ^
Bg . TO

: ar p
-a=

P cy *

TO <v _ ^
; S to TO-

1 u '“? ö «

™ p S-
P Cy

Cy p

S ) | g

8 H-
ff 2 2

3 * <3 ff
3 » i
s a
8 « 67
SL8

Off©
~ " S «
es S ff

«ff

Z © ffs
- 38 s-
07 „
2 ff <34P TO
Gr « *5ö
TO er

8 -8
ff
ff

§ Lj

p  3

W
g . P

TO" TO
P er TO
CLer » L

cy

g . o p P
B ^ aaep

a <sl;
Off *' *75

H

C4_ rt- » ’

75 3 O ff
ff Ls

L*

ff:

cP

P
cy

rt
Cp

*-?» Cy cy J
O ff ff ■

sCos - « '
n  2 . ff
«jgxlff

, « ° :
— £j ;
ff 3
07 07«

3 5 - 3 " 5
3 ff g 3

^ § s

p ®

. « s
. p

p § - ^ B

5 P TO< Cyrt R TO
6  2 a p
2 a  45
33 — ff c»ff S 1-

»8 a
-Aff g « 5

gif» 3

§ Ü3 ?
Z ■

33 3 S
ff 8 a

W 3  ff
« 45 »
2 H  Vj - • _ ,
äff 8 ää

s
p

to* ä.
>̂ 5 Cy
<p P.

Bg

, * § •
cy "
TOp»

Zs

T >8

-35 «
74 «3 -- ff . 07
45 ff 75
§ > " 5»

H S

■̂9 $©
» ff
>!0 3

A3
P rtcy

"3 es si
O  rt “ TO TO J
&  cy r~  )

- - 7 ä ff a,

g©
2 L« cy

: 3
i B
<a

- ■ » P TO ^ 5
c* TO. ö 5̂0 rw

® a » ff | S,
öS»5=, oT cy B

- cp

«0 TO « ^
8^

-Ly

Z . P ö >bs

TOCP
P TO
A8

TO ^P TO
P P

TO* TO
rt rt■= G<
er  TO
p p
<$ö *—

p

a

>p
p

• p
ä

P
TO
Ly
rt

g a
rt
P * <ry

cy B-? P P*

p a ^ .

S

2 «

cy to'
TO TO

»*

a to b

Co

8 p

3 I®
ff 3 2

KZ
TO. p

If

TO. Ly
» C*

CP rtj
*"*" p

• e « ■
,a* p

p p
rt - er
Ly

s f a

TOSP

'S
. Ly

p

- Co 7

Co

a

Ö"
Ö
a

p

5»

a cy

a ' @ s.
»ng,

KZ
_ <3 8 '

18  ff es »

tff 5 ^ §5
ff-

ff’

iS « « n Vt>

ff
»SO

’P

- L 3
3 " ff
S Jrt S * P TO
§ 2 . ^
to  P or ei ^

° R ö

O G ffiR-
TO 5? TO P 'TO*
ö ^ B * 2 pP to p ^
rt to 0P . rt » TO.

TO (G rt3
lLy, _. TO^

2 - ^ s: 3 f
8 5 3 3

2 - 0
. 0 -33 « @

"* 0  3 ' » T 2

lla | rl

:*Z 3

« K
ff

07g

3 S

A»
ff 3 *

' ? !
■g "

p
^ : Pn 5 co
»er
TO

cy >ä
ff : Sb ;
HI-
ff s •
% 30
0545.

s K

»iss

■« <
■3

if
.»

« * 45
Ss

07 K
2  o
3 ffer
TO To

rt~* p

A
er »_ _
P P
p Ly

p

P __
S , 0
p
p
cy

cy
a c

Co

^  P (^ $p
T ' CP TO ^to G/1*”**

» S

s |

ög 3
Co rt to Bt 8

P , CP Bg

)2S : g

TO •- Ä '
P CoR •

cy

2 2 ^ TO rt
33 s - « * *j°
"p * 2 TO TO
» ^ ö  ffrt - rt TO
TOCp ^
C5 g (f ) ffff H -ff ff

iS ff :*§ . 3
ff 3 45 8.
‘p * 5 rt rt
R 8 CR
O « 3 0
(ff 52 ® «
ff L - L
ff 2 . L

ff ß- 3  ff
3 - 8 - Z 07
TO TO rt TO
rt » Ö cg p

-- o « Cy -
. a <2

e ^2
rt p
äp
c *‘ cö

LT
%  A

8)

5 a
P cP

rei - L

^ 8 TO

cy -y ->»
P _

Cy tzv P
TO

ssl
P : p:

g J
gl

to  p pT -p ^cP
CO rt B ^a 2
a § & 2 . g
I _ . 3 * 75 2.
■» “'"E 3  g § .

33 « ö

•SC ff S S ^0 ff L 75 25
ff 07 ff »SO»SB

» ff . . ^07 x- e»

toS | ^

^ TOLy

P P

a
cp er
P - R

p

;cp  cp

rt» 2

S * R
TO «

P -«,.
P *f :
€y

l© 1"
" Ly
^ jp S.
P TO

P 1CP
s

a
r p
a

—j» 0:
as . o g

p p £
rt to ^
§ . ff § - £

^ . M 3
« .8 i

ls st
S ? » s.
3 A . L S

®aj fe- 2 ®
3  E es ! 01  -

§ ga ^ TO
« . 3 25« . s « -> ,a
•iyp :<f o 'P ' CS’/to
3  53 2 « -«
ff ff 2 S - « ‘- 4,2.

ff 33 2 _o7 ;S «

| * « »3 ff f 5 ~
■33 . « S Sltfe

ßin -S 1-* 8  tff -S-

er >o „ 2 « 43*ff ff
rt <0 P P rt 4_ (rs
aSa ^ R

rtg ^ ö -Ö 8
•S' .to 2 * cy
2 GN d TO
-r TO y rt

p

p
rt

"rt-
«3BC-«

■a»
ap?

: P P
cy Z (
co £ -* :

R <
SS !

TO —►» rt » '
sö » ?
rt <43 « . 3 1
ff 2* 40 o ,

- « £>«

SC 3

■ff
07 -

Z,s:
Z »so I
Sff '
ff s > '
ff 3 <(o L 4

«2
« ffer

rt*

P P
CO to

:S9>
Ly.

'II
<s

'3 2.
3 3

eo

TO^

55 5

t Ly 2 J
P : B

^CP^
:* P <s
;S * g

§ öS TO

p p
rt . p:
rt rt

P '

Art 2 P

~ Cr

^3 » >
07«
TO-TO^

'<« p
cy
TO_

TO'S'
Ly

3 s*o "

’g - e-
i « ■K>
'S s

- P
,. Ly p
: 8 rrcy

" 575p
TO N p
R r 5
TO TO^
TO 8 ) ^
er Ä TO
cy p p
2 öS*

8 3
42 L 2
P P p.
itssr
ö »̂ ff
■p! TO TO

£ Z S? 8g
• « a => ff
: 2 ff

• P cy

rt *rrt t

P ~ ;C» *
ty *

cy rt - <
fV TO ♦
« <
3 c ?̂ :
®Ä ?
rt R <
a g '

■^ ^
(y) P

’Z«

p p
a"
rt- cy
2  tort

L -L

Ö
<y c

rt

3'
CS®
ff 75

s S
ff ff

■ssS-
TS G  45
*10a  ff
' 2 - '
» ™" a
ss > a  ff
sff2 . «
™ " " Tffi
§T8 . S
§ » s »
2 . 8 Ö

<S ® t
2 « PP TO « *

to <a
p TOR

2 . «
P J

a,
Ä *

2 ?a

a to*

^ Co
"ro a cy ;
3 W

er tt ha *
rt * G V< <

P a

P : ^9 5
P "

p p:  p vjy p p:
^,GS rt - rts a  G P cy .

cy

to p:
P cy

a

■fS
Ä»

cp <R
2 s

S

§ TOP p

rt Gr

2a
p »

rt . Lp
p « Z

p

gZ
^a

er
TO

*• " Pi
^R(

TO R ' *
Ly
2 . P

äI
TO »
" * CO
E
o R
er  to
to  rt
R b

a er
TOp ? '
P TO

"P p -
p _^ ,
P TO*Gr

2 5

f " 2 . Z « 3 ® ff ff
^5 , P a »p <-77to <o CO to CP P p

3 © ™ S - 8 ™ Lff ZZ - Ta-

3 M

ff ©
ff ff

Si 33 3 '"’"

« W ™ s
8 3 n 2

-ff « Ä
_ o

: S cp

cy P
rt P
rt - «

. P-

R G-
- <2

R VÖSP - rt . P ^p G o R p R .« 2 y
rt P TO LT TO 2 PT _

Zff Z Z 8 " 3ZS - A©™ r ™ s ff ff
-ff ff

- Zff
ur »-p

rt - rt o Co (g"

Co ■ TZ . ZU
» « 3 a 8 - ff

® 15 75 3  es ff 9; .,
07 ® <-4 ff 2 45 LQ

'S«: 3 37 « 2
ff »S7 (g ™ ff ® ff (54

757
TO rt <0 « , R
TOLy er  P*

P ' — ^i- 'gs
d S R

aeo

rt 3
c

cy ' .03 ff Ä 07 ©
8Z

ff:
<£ ffff «

S. es
ff a

ss 45
75 eo

2 a

:• « !
■a « 3

ff ff:
« S_

8-eS!ger»45« g
8 . « ff »
ff 3 ff
a « GS

— « 19?
8,a 3 Z
cy a
to cy . ^

. « 2,7 ? —
- 4? «j 3« -3 - 3 3
3 " s > !- >

a 07 - (

' ■ f? S g " 2 : a » » « 8 . ff ff
BZ 3 ^ Aff 8 2 ff
R * p e> p rt TO B rt * to

^ZR ^ * 2p
to_

■G TO « rt rt ^ G P TO;
R « a - rt _ * P

B ® rt ^ 3 rt - ' to ; B P : rt TO « Cy

§1 ^ - - * ZL ^ T © ^
3 ' ff Z L 3° | 8ZAo7Zff "

|3 8 g 8 ! '- ä fffff * 8 ®
«Hl ® Z ^ EZ - L " S

ff ff <3 ' ff 73 _ 3 ff

?g ? iö » » sS -ey R p to «3 P
" 4A » ff L 3 2 ® 30  Q

^g 33 " LLff ^ P '

as  4 ^ 8 . «soff . « j§ 8 ff

™ « ,r8 © ff o g 's | '« ■2 ® 2 . a - „ 7s os ff

8 - « " ZWZ 3 ^1
"LZ - § ff ff - 38
«fffts - si & S . « s

3 »3 Zs ® & I
3 re S« 2 , ö 8 <yf
5 3 §3 & SZ - 7 LSff ^ ®» ff m ff- ö * -
' « - Z05 - « 3  H 8 . «
ff a 3 ff 3 -ff - 8 . <34.2 , *10

Cr to_ g - ^ to Co g P^
sSsSaH ^ a - ren
08 ' 2 - 3 3  St,«
ff 3 o ff » =7 ö _ © S*rt . * rt p $-p * TO P
«>» —*>p <-1 7-5 —t. —T' TO
T̂ aff , , ® o=- 3 3 a 3
3 O: ff CX) ff - £S « 45 3 * „
o - s „ 5 3 . ff « garZ
' ^ ff ® » S - L 3 Zf

— » « s
07 ® ff a »

« Aff ! 8 .La  45 2 © 3 ( 0 3 . 3 - 8
a 2 Ä .Äff 3 ?a 3  r »tS

1 TO TO O P p ? c»>
rt -' rt cyaR 3 R

«2Z8 - SgZ - ZZ

ZgZK ^ ZsM-
-ff » ® » <= * ff ' ff « 4« 'rt <-5 gt  rt

O TO
p cy

s 3 - S 3 i §crurt * TOpp47 » Py

Co g  cy ‘
" R !

. C03
R «y -ö '

^ " ‘Ö » « 33 07 45 ^ 4 «

2~ : ff « ? S 3 H : | f8
LZZZ « -L - Z 37-- » « T, © - : 3 ff : „

« - t . 077 ^ 3 (59^ff ff ff ff ® cyT?
3 3 « »jo » A

«MO

M — 3 „ S 3 - Off « 3
- - 2 © 3  3

«0 ts ^gff

IZN3
® i ff S ff- cy ^Z. to

P

P -125 2 R -c g - *
" •^ - ff - »so « • ff eg « °

ffZiff § ff 5 f«

S 2 3  ff a 3 « g S|
'•a a 0 l . fZS 2■ff- « - b " ff - „“ ° - « ™ n o

- - Zff -LZZ
/©\ rt - TO CD\ rt-(\ i rt - rt TO Ĵ©
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Nr . 18S.

Morgen-Ausgabe

BskKNNiMaÄUNg.
ZWMßZ - BLlßsHkMg.

Am Mai M5öS , vor¬
mittags 10 Uhr, soll tut Gc-
schäftsgebäude des Amtsgerichts,
«immer Nr. 63, das den Eheleuten
Hotelier Heinrich Kober und
Anna Auguste, geb. Thomas,
zu Wiesbaden, gehörige Wohnhaus,
Waterloostraße Nr. 3, nebst Neben¬
gebäuden mit 7,32 ar Flächcngchalt
und 8760 Mk.Nutzungswert, zwangs¬
weise versteigert werden. F255

Miss baden , 27. Febr. 1808.
Königliches Amtsgericht,Abt. L«.

ZWMöecheißersV.
Am 7, Mai 1908 , vorm.

11 Uhr , wird an der Gerichtsstelle,
Zimmer Nr. 67, durch das Unter¬
zeichnete Gericht das den Eheleuten
Gütercxpeditions-Vorsteher a. D.
Ziebert gehörige Wohnhaus mit
Hofraum und Hausgarten, Philipps¬
bergstraße 10, mit Nutzungswert von
6200 Mk., zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , 26. Febr. 1908.
König!. AMtsgcricht,

Abt. ln . F255

Konkurs-Versteigerung.
töa Mhelmstratze Pu

int Austraaed-s acrichtlich bestellten Konkursverwalters die zur Konkurs¬
masse des Präsent -Bazars gehörigen Waren und Ladenemrrchtung.

Zum Ausgebot kommen: ^ .
Nipp- und DekoraLionsgegsnstände, Auntellsachen,
Schreibgarnitnreu,Mecrschaumsprtzen , Wandteller,
Bilderrahmen, Echmncksachen re. re.,

ferner um 12 Uhr mittags:
Eme elegante Ladenemrrchtung, bestehend ans
2 Ladentheken mit  Kristallscheiben, 3 sehr
schönen Ladenschränken, Realen, Kühl¬
schrank, 1 sehr seinen Erkereinrichtung,
2 Bogenlampen , Lüster, Schildern tu  Aushänge¬
kasten, 7485

meistbietend gegen Barzahlung.
Auktionatoru. Taxator,

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 3267. ?! Marktplatz 8 . Telephon 3267.

frtiiilliit Nerßeigemg.
Im Aufträge des Stukkateurs

August Dorman» zu Wies¬
baden wird am Freitag, den
24 . April er., nachm. 4 Uhr,
in meinem Bureau Luisenplatz6, P .,
das HausgrundstückRömerberg 34
(Wohnhaus mit Hofraumn. Hinter¬
haus mit abgesondertem Schuppen),
eingetragen im Grundbuch von
Wiesbaden, Jimenbczirk Band 69,
Biatt Nr. 1044 freiwillig versteigert.

Die Versteigerungs-Bedingungen
liegen bei mir während der Bureau¬
stunden zur Einsicht offen. F240

Der Königliche Notar:
Engen Halbê Justizrah.

Donnerstag,

23»April 1998.
8 « . Jahrgang.

Weigerung
Im Auftrags der Erb«; versteigere ich ^

leute Donnerstag,23.AM,nachm.21/2 ttfjt begluncud,
in der Wohnung

AlheeKisirMe 3.
nachverzeichneie gebrauchte Mobiliargegenstande: ^ ntzb.-BüchersÄrank mit

vollständige Betten, Deckbettenn. UE ' ... rlränke. Pfeilerspiegel mit
Spiegelscheiben , Kleider- imo - -̂emz 8! Stühlen, runde,
Trumeau, div. andere Spiegel. Nah naschme Sofa M^ Alühl'e, Rohr-

2KS,tSSÄ " *“
freiwillig mcistdietend gegen Bnarzahlra.g. sl,,rt ?o« . "

pW » Besichtigung am Tage oer Aurr .on.

Auktionator und Taxator . G -sch-Mslok . SchwalbaÄs erftrastö^
- —»- " - - ^ _ „ „ « « HO K S

Auftrags des Herrn Nachlatzpstegers versteigere ich am

Freitag, den 21 . April er., morgens Sh- und nachmittags
Z'/s Uhr beginnend,

in meinem Versteigerungssaale

7 ShGÄSacheHrche7

Laser in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 480

EIj ' s’sss. Stielfc .il om » Gr. Burg str. 4*.
Schläfst »» n," ! Ä ah ag

ffe2Sy und hell Satin , prima
Arbeit , enorm billig . Alle anderen
Möbel, als : Büfetts . Bücher-, Spiegel-
lt. Kleiderschr.. Bertikos, Betten, Wasch¬
kommoden, Nachttische, konipl- Kuchen,
einzelne Küchenschränke, Sofas , Otto¬
manen. Vorpl.-Möbcl rc., alles zu sehr
billigen Preisen. .. „

Seiner verschied. Geldschranke, prima
Piano (Fabr . Hoflieferant Gebr Darner,
Stuttgart ), Anschaffungspreis1400 Mk
fetzt zu 650 Mk. abzngeben. 5 ,1Kriedrickrstraß« 18._ _

Saat -Kartoffeln!
Krührosa , .Kaiserkronen. frühgelbe
qelbfleisch., Haiger, Magnum bonum,
Mäuschen cwpf. « « » InkelfeacU,
-s^ mnlbackcrstra fie 7t . Telephon 2734

%s% Kimburger Käse , feine weichschn.
Qualitätsware , Pfd. 28 Pf. im St -l«.Nachf .,

43 Schwalbacherstraße 43.
414 Tel ephon 414._ ,

' ©iracrtamJ, Gurken,'
Obst- tu  Gemüse -Konserven

empfiehlt billigst S31

&sSc  Driedri ch- u*Schwa lb-rät erste.
Die be ♦

stenn.billigsten hygienischen Bedarfs
artikel . Katalog gratis u. fr. F160

es . Magdeburg  32.

folgende, zum Nachlaß der t Fra » Bertu « situpcit -^ aragc gehörigen
Möbiliaraegenftändc , als : . ....

2 vollst. Nußb.-Bettcn. Nußb.-Was-hkoi,imode Nachttische, em- m zwcitür.
mmb und lack. Kleiderschränke, 2 Salon -Garnituren, als . Sofa und
2 Se'ffel mit Plüschbezug, Sofa , 2 Sessel und 8 Stühle , ^ mntzbaum-
Vertikos. Mahag.-Zylinderbnreau, öioldspiegelm. Tnmnan . chiNom-tte.i-,
Auszich-, Nipp- n. andere Tische. Stille , Seffel Nahmai chm-, SUeg .l.
Bilder Teppiche Vorlaae», Gardinen. Federbetten, lyraucakleider, Nchp-
sachen' Bücher, Glas Porzellan, silberne und verstlberte GebrambS-
aeaenstände gold. D.-Übr mit Kette, div. Gold- u. S -bmiickgegenstande
Alberne Münzen, Gaslüst -r. Gasherd, Küch-n-Einrichtung, Kuchen- und
Kochgeschirr und dergk. mehr;

feä,ner  wegen Wegzug und Auflösung eines Haushalts^
4 antike , eichengeichnitzte zweitür . KleiderschrSuke, antikes,
eichen geschnitztes Büfett , antike , geschnitzte -Lrtrme » ein-
celeates Schreivvurean , Biedermeier -Garlntur » bestehend aus.
Sofm ü Stühle und 1 Tisch, geschnitzter , eingelegter Ti ;ch nnt
2 Stühlen , Salon -Garnitur , besteaend aus : >so,a und 4 Sessel
mit 'dstüschbezug schwarze Salon - Einrichtung , bestehend aus.
Salomckrank Spiegel mit Trumeau . Sofatisch. Stühle und Büsten
sliule kompl. 'tzellnutzb. Achlaszimnier -Einrichtnno , bestehend aus:
2 Bettei! mit Roßhaarmatratzen. Spiegelschrank Waschtoilette und zwei
wrr & i-i ?f ^ f>rr hellitufeb r3cti .cn . ll2 ltnb Inet . Kletten , i 0
"Kien mit Sprüiigrahmen. Nnstv.-Lpiegelschränke , Kleiderschranke,
a« ^ chro'n;uoven mit und ohne Spiegelaufsätze. Nachttische, Krelder«
ssstß'' ciandtucbstäkider Nnstb.-Diplomaten -Schrcibtisch« Nusib .-
Änien -SchreU'tisch. sehr gutes Eiüt.-Wüsett, Eich.-Ballnstrade
miKllndlum Nustb .-AussteMchranr mit Glas und Sptegel»« e>ben,
t?kaU lonaue Tische Stühle, Seffcl, Klavierstuhl, gr . Oelgemalde.
WOilerlanSschast von «5> oelqemäld -, vcnet.
ox-sa.er von Pros . PHMncr , Wie » , div » alte und ,« od.

«nd sonst Bild -r . ar . elektr . Salon -Luster mir Krrstaü-
bslmnü mit dazu pass. Wandkaüdelaber. und el'ektv.
.«.? Undel elektr Tischlampe, Petrol .-Stch- und Hängelampen und
AmveO- aröster Spiegel it Plüschrairmen , 2.80x1 .80 Mir ., div.

SpW BMel ? und andere Teppiche Vorlaae« Portieren
Gardinen, Balken - und Kartenmövel , Gesmdemobel aller Art,
Gashcizofen, Petrol .-Meßapparat u. dgl. m. , ^

^ 3 Ubr weacn Ausgabe eines Restaurants r 1 Büfett
icrner nachmit -agsi 3 , mr n gen j , g runde und viereckige Wlener

;21 Stichle mit Leder, drei
sauge Bänke' mit L-derstoffpolster, 2 f JXJ )Zsyartnhftricnef4 hohe Schaufensterspieael, Z ssHosi . egale
fö.i « n » elektrisch', 1 Eichen-Kuckucks-Uhr 2 Champ.-Kühler, 2 0 :p6eu«
SÄe “ bf».TuÄlfte Tiere, . Vögel « .. fowj* W * *$ ** £ *$». M. u?.o « t i®5»cs»r. gebongt t rwewnSr . geschlossener en»
Handwagen , für Kolonialwarengeschast gec°gnct , « . 1 Ku .ê -
karren

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am VersteigerungLtage.

Zu der am AVertKg, 1. Mm a. c*,
NKchwittKHss Uhr , in unserem Bureau Adolf»
stratze 12 'stattfindenden

srheNtlicherr
Gene ^olveVs ammlung

laden wir hierdurch unsere verehrlichen Nütglieder
Höft. ein. Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung
hoffen wir auf Zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand.
Tagesordmurg:

Bericht über das abgelaufene Geschäftsjahr.
Neuwahl des Vorstandes.

_Verschiedenes. _ - _-

Wiüselm
Auktionator und Taxator,

Telephon ZD4Z. GchwalSacherstr. 7*

Frauen

BerfteitzettLng.
Dielen , Laschen , Bolzen , Gchiebkarren , ^ sperrkangen , Rüst
tzorz, Maschenzüge , Karren , Em - ü . Zweispann -r -Wagen,
Rolle , Leitern rc» ■ . , £ . „ „

öffentlich freiwillig versteigern. Die VerstMerun» findet ans depen ^ agerplatz
' Elektrizitätswerk statt. Halteîelle Thclemannstraße.

Modernes Reissgepsck!
Keiler-,SW-m Kyre-Mn.

foisie chle Miplotttn-Stfet

ilftWIM

nud alle möglichen Ledertaschen irr
enormer Auswahl

_ _ _ _ seibechcrft billig!
MzlHei S«  Saiidel , Marktstraße 22.

Keine AuSst-li mlg.
"ünabertroffen .für“ ’StIÜderWreSe , riantinris , ®»nddln R*

'Forten , ,E'öege » ia«5ie etc.
Jdcal -Bindenüiiel für Suppen , Saucen , Gemüse eto

Ivoohproben und Rezeptbuch gratis in
Drohen- und Kolonialwaren-GesohSften

Vertreter: HgSSIT.  EiOll , Wiesbaden . Sellvalbasberstrasss 30
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Hauswirtfchastliche Rundschau
Ais GmLsilung üZL MirLschastsgeides.

^cr ^. C.lt-5C ^ cr  uns immer noch vorliegenden
Tiltnlimr öti[ eni  r, ul'cfj «' r<m ^e &mtß Krüger zur
S efitftiongebrachten Gegenstauö greifen wir nur noch
E Heraus da der Inhalt der Übrigen sich im wefent-

«ejt  ® cmt§  veröffentlichten Ausführungen
, s * Haussrnu kommt auf Grunö ewer genauen

M.b wirklich Nicht zu üppigen Aufstellung zu Lew Ergeb-
^ « n* vlerköpfige Familie ein HaushaltungZgelü

E 16/65 M. wöchentlich notwendig hat , und schließt:
„u <o und zu kostet es in einem Haushalt aber noch mehr,
wenn man sich auch noch so viel einfchränkt. Wenn ein
Mann wöchentlich 25 M . verdient , ist er damit nicht im-
stanöe, seine Familie richtig üurchzuschlagen. Kleider,

drand , Miete , Steuern , Abgaben — Ibas kann
«S . damit gedeckt werden . Darum müssen die
Arbsitersrauen Mitarbeiten . Nur dann ist es möglich,
bei diesen teueren Zeiten sich ehrlich zu ernähren ."

Eine Heidelbergern : schreibtu. a.: Das mit den Bröt¬
chen kann ich überhaupt nicht verstehen. Welcher junge
Mensch kaml denn mit einem Brötchen einen halben Tag
arbeiten , und welches Kind kann dabei wachsen und ge¬
deihen? Da lobe ich mir denn doch die alte Zeit , in der
es morgens eine dicke Suppe und ein Stück Brot gab.

konnte gar nichts schaden, wenn diese Sitte Wieder
Sa, wo gespart werden muß, Eingang fände!"

Eine Leserin hat ihre Zuschrift in Dialogform ge-Narren. Sre schließt:
„Hoffentlich bekommt den Aufsatz kein Mann zu Gesicht,

i CtJf « .“r* ' Frau so schon zu knapp hält ! Du lieber
Gott ! Ein hartgekochtes Ei, in Scheiben aufs Brot oe-
lcgt und mit etwas feingewiegtem Schnittlauch bestreut,
^euhr vollstanörg üuZ unö wirkt appetiterregenk). Um
Himmelswillen ! Nur das nicht, nur da nicht auch noch
den Appetit anregen ! Übrigens bleibt ein Ei ein Ei.
EH .wenn es in Scheiben geschnitten ist. Es ist einfach
unmöglich, mit 15 M. Wochengeld bei vier Personen ans-zurommen!

Das Unmögliche muß aber tatsächlich von nicht
wcn .g Hausfrauen möglich gemacht werden. Leider!
jagen wir . Einer Arbeiterfrau , der wöchentlich alles in
allem etwa .0  M . zur Verfügung stehen — und deren

Cf-  recht,viele ! — kann für die Haushaltung allein
schwerlich mehr denn 15 M. wöchentlich aufwenden. Daß
das ein ungesunder Zustand ist, haben wir bereits be¬merkt.

Hören wir nun , was jetzt Frau H e d w i g K r ü g c r
o«-tei..? ro^ er*It ^ ^ vielfach und heftig angegriffenen
Artikels , zur Sache zu sagen hat . Sie schreibt uns:

,/« cit vielen Fahren übe ich mit anderen Frauen
die Zlöhkindevkontrolle in meiner Vaterstadt aus . Bei
Liescr Gelegenheit wurde mir so mancher tiefe Einblick
in die Verhältnisse jener Kämpferinnen zuteil , die oft
niiter schwierigsten Umständen jahraus , jahrein in der

ontö Verborgenheit sich abmühen, ihre Familie mit
bejcyeröensten Mitteln zu ernähven, ihre Kinöer groß-
Anziehen. Ich habe unzählige Male selbst gesehen mit
welchem Heißhunger sie sich an irgend ein mitgebrachtes
Journal oder eine Zeitung setzten, in denen Hinweise
zur Verbesserung im Haushalt , Erziehung , ErnährungNsw. enthalten waren.

Für jene Frauen aus unbemittelten Kreisen, und
nur für jene, ist mein Aufsatz bestimmt, denn die
»rauen,  denen große oder gar unbeschränkte Mittel
^ur Verfügung stehen, brauchen keine Hinweise zur
Sparsamkeit und Einteilung . Aber zu den Lesern einer
populären Zeitung gehören ja doch alle Schichten der
Bevölkerung , und wenn nur einige von jenen
F r a n e n,  die ihre bedrängte Lage 'fühlen ohne die
Gewandtheit zu besitzen, ihr Denken und Tun mit der

nieöerznfchreiben, einen Vorteil von meinen Rat-
Ichlagcn haben, so sind sie nicht umsonst geschrieben.
r , nun den Artikel jener alten Leserin aus Worms
oetrifft, so fühle ich und wahrscheinlich auch zahlreiche
andere Leserinnen heraus , daß sie zu jenen Frauen gc-
hört , die nicht sparsam zu rechnen brauchen: wohl ihr
sie soll ihrem Schöpfer danken und ihn bitten, daß es
j;?11/ 2.?/ 0 öl eiben möge. — Dann aber füllt mir an ihren
^usjuHrungen ouf, ögsi sie auch in ausgeprägtem Maße
den Hauptfehler unseres Geschlechts besitzt, nicht ob-
^e k t i v z u b l e i b e n , sondern von einem zum an¬
deren abzüschweifen, denn ich verstehe nicht, wie die
Strefelsohlen ihres Kindes mit meinem Artikel in Ein¬
klang gebracht werden können, auch behauptete ich
Keineswegs,  daß man mit einem Brot und einem
Ei satt werden muß,  ihr möchte ich dringend raten
nochmals recht langsam und recht gründlich zu lesen '

Zum dritten fällt mir allerdings auf, daß in Süö-
deutschland doch wohl auch ungleich bessere Verhältnisse
auch unter den armen unbemittelten Familien herrschen
Müssen, als es bei uns in Mitteldeutschland der Fall ist
dves geht mir wenigstens aus Ihren eigenen An¬
merkungen, sehr geehrte Redaktion, hervor Hier bei
uns gibt es sehr viele Arbeiterfamilien , die mit einigen
Kindern bei einem Einkommen von 1200  bis 1400  M
auskommen müssen, und die Mieten sind hier in letzter
Zeit bedeutend gestiegen. Im übrigen war ich ja auch
mit meinen Ausführungen in dem einen Artikel nickt
zu Enöe. Denn ich betone nochmals, es soll nur genannt
werden, was man kaufen darf,  und nicht, was man
kaufen möchte, da ja nur 15 M . zur Verfügung stehen
nicht mehr, nicht weniger , obgleich ich noch viele Fülle
erwähnen könnte, wo noch weniger Mittel oder noch
mehr Kinder vorhanden sind, die alle satt werden sollen."

Wir werden in einer der nächsten Nummern unserer
verehrten Mitarbeiterin noch einmal das Wort geben"
Sie wird dann ihren ersten Artikel in einer Weife er¬
gänzen,. mit der sich Hoffentlich auch diejenigen Haus¬

frauen , die ihre erste Ausführung bekämpfen zu müssen
glaubten , ernverstanben erklären werden . Arbeiter-
samitien, öie mit 1200 his 1400 M . jährlich auskommen
müssen gibt es übrigens auch hier . Biele müssen sogar
mir noch weniger auskommen.

Vollwertiger Ersatz für Rasenbleiche. Für die Haus-
flau , me <tuf öie Hilfe unserer lioöen Sonne verzichten
MUß , ist es manchmal schwer , den richtigen Ersatz für die
masenoleiche zu finden. Ich möchte nun meinen Mit¬
te,crinneu eine einfache und schnelle Methode mitteilen,

• r k̂ hvclang in einer Fabrikstadt wohnend, wo an
Bleichen und im Freien Trocknen nicht zu denken war,
,elb,t erprobt habe. Die Verfasserin des in einer der
letzten Nummern der „Hauswirtschaftlichen Rundschau"
unter gleichem Titel erschienenen Vorschlags hebt das
sondern der Wäschearten in verschiedenen Zubern her-
vor, eine Sache, die ich in gutem bürgerlichen Haushalt
al -> selbstverständlich ansehe. Ebenso ist der häufige
Wechwl des Wassers unbedingt nötig , wenn weiße Wäsche
ergielr werden soll. — Aber warum zwei Tage ein-
Elcheu und die Waschbrühe nach Graden messen? Die
Waschküche ist doch keine Baöestube. Sämtliche Leib¬
wäsche wird an Bärtchen und Bündchen, sowie an allen
sonstigen fleckigen Stellen mit reichlich weißer Schmier-

rn trockenem Zustand cingerieben . Auf jeden Zuber
wastcr ,ctzt man 1 Paket Waschpulver in aufgelöstem Zu-
stanö zu, und in dieser Brühe weicht die Wäsche bis zum
nächsten Morgen . Sie kommt nun unausgewrnngen in
den Kessel mit frischem Wasser und Schmierseife. Nach
dem Kochen kommt sie in die Maschine, sodann nochmals
mit weißer Kernseife ilnö frischem Wasser in den Kessel
und zum zweitenmal in öie Maschine. Bei jeder Partie
werden Wasser und Seife erneuert . Sodann wird die
Wa,cye in kochendem Wasser eingebrüht und bleibt so¬
lange dann stehen, bis öie bunte Wüsche gereinigt ist.
®.te  Ed dann nochmals gespült, gebläut und aufge-
hangt . Auf solche Art war cs mir möglich, in kurzer
Zeit große Wäschen von tadelloser Beschaffenheit zu er-
lern gen. Bei Hanlö'w-äsche würde -allerdings etwas mehr
Seit  gebrauchL, da immer nur einzelne Stücke vorgenom-
men werden können. Ich will auch noch verraten , daß
ich nur Lnhns Fabrikate verwenden lasse, da ich sie sehr
milde, die Gewebsfaser nicht angreffenö , gefunden habe,
^ech laste auch jetzt meine Wäsche noch so behandeln , nur
Rasenbleiche und im Freien Trocknen dazu. Wird gc-
vleicht, so fällt das Einbrüchen in kochendes Wasser
natürlich fort. Meine Waschfrau hat schon bei manchen
ihrer Kunden diese Art Wäfchebehandlung eingesührt , da
sic dieselbe als große Erleichterung empfunden hat.

F ra n F r i e da K.
Berwendnng von Wollabfälleu. Zu der Anfrage

eurer Abonnentin in unserm Briefkasten und den darauf
erteilten Antworten schreibt uns eine Leserin : Beide
Angaben im Briefkasten sind mir schon seit Jahren
bekannt, möchte sie aber keiner meiner Mitleserinnen
als praktisch und vorteilhaft empfehlen. Für den Preis,
den sich die Harzer Firma noch zuzahlen läßt , liefert
manches Wiesbadener Geschäft dieselben Qualitäten.
EN Hai also Auswahl am Stück, keine Portounkosten
und das Geld vom Althändler für die Abfälle noch
extra. Ich habe mich selbst durch Proben davon über¬
zeugt, da ich auch gern alles möglichst gut wieder ver¬
wenden möchte. Ebenso find die Teppiche nicht zu
empfehlen. Zieht man den Webe lohn, die Portvspesen,
dann i>ie_ Vorbereitungsarbeit der Stoffbänöer , öie
geringe Haltbarkeit (da doch schon gebrauchtes Material
dazu verwandt wird) und dann das wenig schöne Aus-
,eyen in Betracht und verrechnet den Erlös für die
Abfälle damit, so liefert unsere Teppichindustrie für den
Preis auch schon hübsche und haltbare Sachen, öie ent¬
schieden vorzuziehen sind. Bei aller Nützlichkeit soll
ein Teppich dem Raum doch ein behagliches Äußere ver¬
leihen, was ich aber von solchen Läufern nicht behaupten
kann. Sie wirken meiner Meinung nach stets ärmlich
und dürftig . Frau Frieda K.

übersättigte Kinder . Wer kennt sie nicht, jene
7lohen, mißmutigen , eivig unzufriedenen Kinder, die so
interesselos in die Welt schauen, in deren Augen man
so jelten -die Freude am Schönen, den Funken kindlicher
Lust und kindlichen Übermutes aufblitzen sieht. Ihre
Zahl ist nicht so klein, doch findet man sie viel, viel
häufiger in den Familien beffersituicrter als in den
Familien unbemittelter Eltern . Wie zu Fleisch und-
Blut gewordene Anklagen gegen die allzugroße Nach¬
giebigkeit ihrer Eltern und Erzieher laufen sie in der
Welt herum,' leider werden sie viel zu wenig beachtet
oder man sucht die Ursache ihres Wesens in ihrem körper¬
lichen Befinden und nimmt die Hilfe eines Arztes geoen
diese vermeintliche Krankheit des Körpers in Anspruch
wo doch allein ein Seelenarzt helfen könnte. Wo aber
diesen Seelenarzt finden ? Seine Verordnungen würden
jedenfalls folgendermaßen lauten : Einfachste reizlose
Diät in erster Linie, dann Fernhalten von Konzert,
Theater und den leider immer mehr zunehmenden
Kind er Süllen und Gesellschaften/  früh¬
zeitiges Zubettgehen , in ihrem Beisein keine Gespräche
führen, die über ihren Horizont hinausgehen , über¬
wachen der Lektüre, viele Spiele in freier Luft, Spazier¬
gänge auch bei schlechtem Wetter, dabei Gespräche über
die Natur mit ihren Wundern und Schönheiten führend,
öie Freude an der Natur wecken und das erwachte In¬
teresse in jeder Weise unterstützen. Kleidung und Ge¬
schenke einfach und bescheiden gewähren, die Freude an?
Wohltnn armen Mitmenschen gegenüber wecken und die
begehrlichen Wünsche unterdrücken zu helfen. Es gehört
grenzenlose Liebe und Geduld dazu, ein solches krankes
Pflänzchen von all den häßlichen Trieben zu befreien und
ihm ein frisches, kräft' »es Wachstum zu verschaffen, aber

der Lohn ist dann auch groß und wiegt alle Mühe und
Geduld vollständig auf. Zins dem blasierten, kränklichen
Geschöpfen wurde ein frisches, gesundes Menschenkind,
öesjell abgestumpfte Sinne geweckt wurden , daß cs nun
fähig ist, alle Herrlichkeiten der Welt in sich anfzu-
nehmcil und sich des Lebens von ganzem Herzen zu
freuen . Wir aber, die wir so schwer unserm Liebling
einen Wunsch versagen können, wollen daran denken,
daß Vorbeugen besser als Ausheilen ist. Ein Kind muß
nicht von allem haben, wonach es begehrlich seine Hände
streckt,' obgleich es innerlich schmerzt, bleibe man doch
unvernünftigen Bitten gegenüber kalt und taub,' es ge¬
schieht ja nur zu des Kindes Besten, wenn wir ihm Ge¬
nüsse vorenthalten , die es erst als erwachsener Mensch
voll und ganz zu erfassen und verstehen vermag.

Hanna Leonhard  t.
^ ^Panalrmhüte werden gereinigt , indem man ein
Seifenbad aus guter neutraler Seife bereitet , dem MAN
eine Kleinigkeit Salmiak zusctzt und wäscht darin öie
Hüte aus , worauf man mit reinem lauwarmem Wasser
nachsvült. Dies wiederholt man, bis aller Schmutz und
alle Fettigkeit aus den Hüten entfernt sind. Sind die
Hüte gänzlich rein und gut ansgespült , so bleicht man sie
folgendermaßen : Man löst 15 Gramm unter 'schweselsau-
rcs Natron in 10  Liter Wasser auf , gießt 15 Gramm Salz¬
säure dazu und läßt den Hut in diesem Bad 2 bis 8
Stunden liegen. Dann spült man ihn tüchtig, trocknet
ihn mit sauberem Tuche ab und plättet ihn noch feucht
ans weißem Papier oder hängt ihn im Schatten zum
Trocknen auf . Hüte mit geradem Rand trocknet man aus
einem Tisch und beschwert dabei den Rand . Nach einem
anderen Verfahren reinigt man die entstaubten Hüte
durch Abpinseln mit Zitronenessenz.

Rassaurschev KScherrxrtt iL
a. Für einen einfacheren Haushalt.

Sonntag.  Fleischbrühe mit Griesklößchen. — Spinat,
Ochsenaugen, Saucischen , Salzkartoffeln . — Rhabarber-
tuchen.

Montag.  Suppe von dem Rest Salzkartoffeln . — Das
Suppenfleisch von gestern geröstet mit Ei darüber , Salz¬
kartoffeln , grüner Salat mit Kresse.

Dienstag.  Hafermehlsuppe . — Kalbslungen -Ragout mit
schwäbischenSpätzlen .*)

Mittwoch.  Rumfordsuppe .**) — Deutsche Beefsteaks mit
gerösteten Kartoffeln u. Salat oder eingemachte Gurken.

Donnerstag.  Brotsuppe . — Gesottene Nieren , gekochteMakkaroni.
Freitag.  Saure Milchsuppc. — Kartoffeln in Sauce,

Kopssalat, Eierkuchen.
Samstag.  Fleischbrühe mit Riebeln . — Suppenfleisch mit

Kaperniauce , Salzkartoffeln.

. / ) K o lbsl ungen - Ragout.  Eine Kalbslunge wird
rn schwach gesalzenem Wasser weich gekocht, mit einer kleinen
Zwiebel, etwas Zitronenschale und Petersilie fein gehackt.
Aus 60 Gramm Butter und einem Löffel Mehl bereitet man
eine braune INehlschwitze, tut die gehackte Lunge und 14 Liter
von der Lungenbrühe hinzu , verkocht alles eine Weile, setzt
zuletzt den Saft einer Zitrone zu und garniert das Gerichtmit verlorenen Eiern.
, , **) R u m fordsuppe.  Zerhackte Braten - oder auch
Küche, Knochen letzt man mit Wasser. Wurzclwerk und einem

’ Stückchen Speck zum Feuer , läßt diesen weich kochen und gibt
me Brupe durch ern Sieb . Unterdessen hat man auf 1 Liter
Wasser 35 Gramm Graupen weich gekocht und 1—2 Hände
gelochter Erbsen durch einen Durchschlag gegeben. Auch
Kartoffeln werden halbgar gekocht. Dies Alles gibt man in
die Suppe , laßt sie noch eine Weile kochen, gibt Petersilie und
die in Scheiben geschnittenen Wurzeln hinein und richtet sie
über dem in Würfel geschnittenen >spcck an.

5. Für einen feineren H a n s h a I t.
Sonn tag.  Nierensuppe . — Stangenspargel mit Eiersauce.

— Kleine Rinderbeefsteaks mit Gemüse garniert . —
Punschschnitten, Maibowle.

M o n t a g. Rhabarbersuppe . — Blanguette von Kalbsbrust *)
mit Erbschcn und Spargclspitzcn . — Griespudding.

Dienstag.  Grünkernsuppe . — Kleine Markpastetchen. —
Hackbraten (falscher Haje) mit Kopfsalat und Eiern.

Mittwoch.  Fleischbrühe mit Eicrgräupchcn . — Frische
Ochsenzunge mit Kapernsauce und Paprika -Reis . _
Rahmauflauf.

Donnerstag.  Apfelweinsuppe mit Schneeklößen. —
Pichelsteiner Fleisch. — Gebratene Tauben mit Kressen¬salat.

Freitag.  Frühlingskräutersuppe mit verlorenen Eiern . —
Aal in holländischer Sauce , Salzkartoffeln . — Rhabarber-Torte.

Samstag.  Fleischbrühe mit Semmelklößchen. — Suppen¬
fleisch mit Gurkensalat . — Kalbsnierenbraten mit be¬
liebigem Kompott.

Blanguette von Kalbfleisch,  t y2 Mw
Kalbsbrust werden mit Knochen und Knorpel in Stücke geteilt
mit kaltem Wasser und Salz beigcsetzt, ausgekocht und mit
kaltem Wasser abgekublt. Dann wird das Fleisch wieder mit
kaltem Wasser angefetzt: dazu kommen Zwiebel, Möbre
Sellerie , Petersilie , Gewürz , etwas Zitronensaft u 14 Liter
Weißloein. So wird cs langsam weich gekocht. Von 60 Gramm
Butter und ebenso viel Mehl wird eine Helle Mehlschwitze ge¬
macht und mit der Kalbsbrühe gelöscht. Man kocht die Sauce
% Stunde , legiert sie- mit 8 Eigelben und Zitroncnsaf --
lchlägt sie durch ein Sieb und gibt sie mit dem Fleisch wieder
zum Feuer und setzt Schoten und Spargelspitzcn zu.

§visfkaftm  dev H «r «ssxarr.
Alle Anfragen und Antworten sind an die „HauswirtschaftlicheRundschau des

Wiesbadener Tagblatts " zu r -ckten

K. E- möchte wissen, wie man Sporrkecka aus weißerWäsche entfernt.
F . H. Kann mir eine Leserin Auskunft geben über die

Behandlung eines Alumininm -Kochtopfcs? Kann man den¬
selben auch zum Heißmachen des Fettes gebrauchen und wie
spült man ihn, wenn er fleckig geworden ist?

Frau Z. fragt an , ob in Blechbüchsen eingemachte
Kirschen, welche mit Konditorrot gefärbt und mit Capillair-
sirnp eingekocht sind, der Gesundheit schaden?

R. ..R. fragt an , wie man am besten gelb geworden«
Strohhute wieder weiß bringt.

_ - -
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ifctiie unrt VolMtuhan.

Die Geld- und Bank-Enquete.
Den in der bevorstehenden Geld-Enquete zu vernehmen¬

den Sachverständigen sollen folgende Fragen vorgelegt werden:
1. Empfiehlt sich eine Erhöhung des Grundkapitals

der Reichsbank?  Eventuell in welchem Umfange?
Wie wirkt eine Erhöhung des Grundkapitals auf den Geldmarkt
und den Bankstatus ? Läßt sieh annehmen, daß sie die Ge¬
staltung des Diskontsatzes dauernd beeinflußt ? Würde die
Verstärkung des Reservefonds  der Erhöhung des Grund¬
kapitals vorzuziehen sein?

2. Empfiehlt es sich, das steuerfreie Notenkon¬
tingent  der Reichsbank zu erhöhen ? Eventuell in welchem
Umfange? Welche Vorteile stellt eine solche Erhöhung in
Aussicht ? Läßt sich annehmen (aus welchen Gründen), daß
sie die Gestaltung des Diskontsatzes beeinflußt?

3. Welche Mittel bieten sich für die Reichsbank, um den
Goldbezug aus dem Auslande zu fördern  und
dem Goldabfluß ins Ausland entgegen zu wirken? A. Wie
läßt sich der Goldbezug aus dem Auslande wirksam fördern?
Durch zweckentsprechende Handhabung der Diskont¬
politik?  Durch Ausgestaltung des Devisengeschäfts?
Durch Bewilligung zinsfreier Vorschüsse oder sonstiger Er¬
leichterungen für die Goldeinfuhr? B, Welches sind die
Gründe für einen Goldabfluß ins Ausland, und auf welchem
Wege läßt sich einem solchen erfolgreich entgegenwirken?
Wie wirkt insbesondere in dieser Hinsicht die Diskontpolitik?
Worin besieht die sogenannte Prämienpoiitik, unter welchen
Voraussetzungen ist sie anwendbar, und wie wirkt sie?

4. Empfiehlt es sich, auf eine Verstärkung des
Barvorrats  der Reichsbank aus dem Inlandsverkehre hin¬
zuwirken ? A. Durch Ausstattung der Reichsbanknoten mit
der Eigenschaft als gesetzliches Zahlungsmittel ? Liegt eine
solche Maßnahme im allgemeinen Verkehrsinteresse? B. Durch
vermehrte Ausgabe der Reichsbanknoten zu 50 und 20 M.?
g . Durch Einschränkung des Bedarfs an Umlaufs¬
mitteln  im Wege der Erweiterung und Vertiefung des Giro-,
Scheck- und Abrechnungsverkehrs? Welche Maßnahmen sind
zu diesem Zwecke zu ergreifen? (Reichs-Clearing?) Er¬
scheint im Zusammenhang hiermit : 1. eine Erhöhung der un¬
verzinslichen Mindestguthaben im Giroverkehre der Reichs¬
bank, 2. die Annahme verzinslicher Depositen seitens _der
Reichsbank, 3. der Ankauf von Schecks  durch die Reichs¬
bank zweckmäßig und ratsam?

5. Empfiehlt es sich, auf eine Verminderung der
Inanspruchnahme  der Reichsdank Bedacht zu
nehmen : A. Durch Einschränkung der Kreditansprüche des
Verkehrs, insbesondere zu den Quartalsterminen ? Durch
welche Maßnahmen ließe sich auf eine Verteilung aes
Quartalsbedarfs unter Verlegung der herkömmlich an den
Quartalsersten fälligen Zahlungen (Hypotheken-Zah!ungen,
Gehälter, Mieten) hinwirken ? Empfiehlt sich eine Verteuerung
der Lombardentnahme  bei der Reichsbank zu den
Quartalsschlüssen durch Erhöhung der -zinspflichtigen Tage l
B. Durch Einschränkung der Kreditansprüche des Reichs?
Ist zu diesem Zwecke: 1. eine Verstärkung der Betriebsmittel
der Reichshauptkasse anzustreben ? 2. die Begebung der
Reichsschatzanweisungen anderweit zu regeln? und wie?

6 Erscheint es im öffentlichen Interesse geboten (und
aus welchen Gründen?) für die Sicherheit und Liqui¬
dität der Anlage von Depositen  und Spargeldern
auf dem Wege der Gesetzgebung  Sorge zu tragen?
Welche Maßnahmen würden zu diesem Zwec.t m Betracht
kommen und welche Wirkungen wären von ihnen zu er¬
warten ? Würde sich insbesondere eine gesetzliche Vorschrift
empfehlen, welche denjenigen Kredit-Instituten (Banken, Ge¬
nossenschaften und Sparkassen), die sich mit der Annahme
von Depositen und Spargeldern befassen, die Verpflichtung
auferlegt : 1. hinsichtlich der Deckung dieser Gelder sich ent¬
sprechenden, nicht nur die Sicherheit, sondern auch die Liqui¬
dität gewährleistenden Normativbestimmungen zu unter¬
werfen’ Bejahendenfalls : Wie wären diese Bestimmungen
zu fassen ? 2. innerhalb bestimmter Zeiträume ausführliche
Bilanzen nach vorgeschriebenen Mustern aufzustellen und zu
veröffentlichen? Bejahendenfalls : Wie wären diese Zeiträume
zu bernessen? (jährlich , halbjährlich , vierteljährlich , monat¬
lich?) Wie wären die Muster für die Bilanz-Aufstellung zweck¬
mäßig zu formulieren?

Banken und Börse.
Von der Berliner Börse. Trotz der viertägigen Börsen¬

ruhe war die Börse nach dem Fest am Berichtstage wiederum
5ehr still Die Kurse zeigten meist eine schwächere Haltung,
infolge des Rückgangs der neuen inländischen Anleihe, die im
Anschluß an Hamburger niedrigere Notierung von der hiesigen
Süekulation scharfen Angriffen ausgesetzt war. Die Konzert¬
zeichner entwickelten eine lebhafte Tätigkeit, da am Montag
die erste offizielle Notierung stattfindet . Das Geschäft war
unregelmäßig. Die Seehandlung intervenierte zu 99.-±0 bis
99 50 Proz Bankatien waren schwächer. Staatsbahnen und
Lombarden lagen fest. In letzteren fanden Deckungen statt und
erreichte der Kurs 23.90. Amerikanische Bahnen waren
gleichfalls nachgebend und gingen Baltimore wieder bis 82.90,
Pennsylvania wenig gefragt. Montanwerte waren unverändert
hielten sich aber im ganzen ziemlich gut. Privatdiskont

Bank für MapMha-Iuttestrie , Aktiengesellschaft Berlin.
Die Tagesordnung der Generalversammlung hat sich mit folgen¬
den Punkten beschäftigt : Beschlußfassung über die Amorti¬
sation bezw. Herabsetzung und Erhöhung des Grundkapitals
der Gesellschaft Diese Fassung w.. . . .s sehr unklar be¬
zeichnet, denn man kann aus ihr nicht erkennen , was eigent¬
lich beabsichtigt ist. Ob ein vorteilhaftes Erträgnis erzielt
ist, läßt sich gleichfalls nicht erkennen. Denn in der Ein¬
ladung zur Generalversammlung heißt es : Beschlußfassung
über die Verwendung des Betriebsüberschusses . — Die Auf¬
klärung wird ja bald erfolgen.

Anleihen.
Eine innere japanische Anleihe. Eine 6proz. innere

japanische Anleihe von 40 Millionen Yen für die Zwecke der
südmandschurischen Eisenbahn soll demnächst von japa¬
nischen Banken zu 93 bis 94 Proz . übernommen werden.

Berg - und Hüttenwesens.
Lothringische Eisenindustrie gegen das Kohlensyndikat.

Wie der „F. Z." gemeldet wird, bereitet sich in der Eisen¬
industrie ein bedeutungsvoller Schlag gegen das Kohlensyndikat
vor - eine Reihe von lothringischen Eisenwerken, die auf ge¬
kaufte Kohlen angewiesen sind, haben sich zusammengetan,

um g e m e i n s a m zu versuchen, ihren bisher vom Syndikat
gedeckten Kohlenkonsum künftig anderwärts zu decken, näm¬
lich aus den Bergwerken des preußischen Fiskus. Die
vorbereitenden Schritte bei dem preußischen Handelsmmister
sollen bereits unternommen worden sein, wobei die erwähnten
Werke Preiskonzessionen zu erzielen hoffen.

BraunkohleiigewErkschaft Roddergiii .be , EräU . Auf der
Tagesordnung der auf den 1. Mai einberufenen Versammlung
steht nach der „Cöln. Ztg.“ auch ein Antrag des Grubenvor¬
standes auf Genehmigung der mit dem Grubenvofstande der
Gewerkschaft Brühl getroffenen Vereinbarung, beide Gewerk¬
schaften zu einem Unternehmen zu v er einigen  und zu
diesem Zwecke eine Aktiengesellschaft  zu gründen,
£.rwie bis zur erfolgten Durchführung der Gründung der
Aktiengesellschaft mit der Gewerkschaft Brühl eine Interessen¬
gemeinschaft zu bilden.

IisdMtffie.
SenfralvsTcin der deutschen Lederindustrie. In Frank¬

furt a. M. fand vorgestern die ordentliche Hauptversammlung
des Zentralvereins der deutschen Lederindustrie statt . U. a.
wurde beschlossen, beim Bundesrat vorstellig zu werden, daß
in der Novelle zum jetzigen autonomen Zolltarif sämtliche
Gerbmaterialienzölle  beseitigt werden. Ferner be¬
schloß man, nochmals an den Reichstag heranzutreten , um im
Interesse der Lederindustrie notwendige Änderungen in der
Novelle zum Reichs - Viehseuche -ngesetz  herbei¬
zuführen . Die Versammlung erklärte sich gegen die Errich¬
tung einer Außenhandelsstelle, wie sie von anderer Seite ange¬
strebt und im Reichstage besprochen worden ist. Es soll ver¬
sucht werden, die Rückvergütung des Gerbmaterialzolles
durchzusetzen . Der Vorstand wurde schließlich beauftragt , den
Versuch zu machen, ob ein Anschluß an den Zentral-
verband deutscher Industrieller  zu erreichen ist.

Kalle u. Ko., Aktiengesellschaftia Biebrich. Die ordent¬
liche Hauptversammlung am 11. Mai soll auch über den An¬
schluß  der Gesellschaft an die Interessengemein¬
schaft  Farbwerke vorm. Meister, Lucius u . Brüning in
Höchst a. M. und Leopold Cassella u. Ko., G. m. b. II. in
Frankfurt a. M., beschließen.

He ül  ein heim er Kupferwerke vorm. F. A. Hesse So me in
Frankfurta. M, Das Ergebnis des Unternehmens im Geschäfts¬
jahr 3907 ist nach dem Rechenschaftsbericht ungefähr auf der¬
selben Höhe wie im Vorjahr geblieben. Der Umsatz stellte
sich auf 25% (23) Millionen Mark. Nach 194 137 M.
il96 589 M.) Abschreibungen verblieb ein Reingewinn ,7r>n
530 103 M. ' (541347 M.), wovon je 6 Proz. (wie im Vorjahr)
Dividende auf die Vorrechts- und Stammaktien verteilt und
7570 M. (5857 M.) vorgetragen werden. In das neue Ge¬
schäftsjahr ist die Gesellschaft mit einem guten Auftragsbe¬
stand eingetreten. Obgleich sich in einigen Waren der Gesell¬
schaft seither die Beschäftigung verringerte, gehen doch in
anderen Erzeugnissen Aufträge ein, so daß die Gesellschaft
in diesem Jahr ein zufriedenstellendes Ergebnis zu erzielen

Voltohm, Seil- qnd Kabelwerke, Aki.-Ges., Frankfurta. M.
Nach 18 239 M. (14 693 M.) Abschreibungen, die vor den̂ Zu¬
gängen vorgenommen wurden, ergeben sich 26 188 M. (37 116
Mark) Reingewinn, aus dem 4 Proz . (5 Proz.'- Dividende
verteilt und 2780 M. vorgetragen werden. Obwohl der Um¬
satz erheblich gestiegen sei, konnte nach dem Bericht der Rein¬
gewinn nicht auf derliöhe des Vorjahres gehalten werden, weil
die Verkaufspreise sehr gedrückt waren und die Spesen
namentlich durch Aufsuchen neuer Absatzgebiete gestiegen
sind und auch Zinsen mehr beanspruchten . Bei 450 000 M.
Aktienkapital enthalten die Reserven 95 21.2 M. Die neu ein¬
gehenden Aufträge im laufenden Jahre sind, wie es heißt, be¬
friedigend.

Filzfabrik, Aki.-Ges., Fulda. Das Unternehmen beruft,
um eine Sanierung  ins Werk zu leiten, eine außerordent¬
liche Generalversammlung ein, auf deren Tagesordnung der
Antrag auf Herabsetzung  des Grundkapitals um 500 000
Mark auf 1 Mill- M. steht. Dem Vorschläge eines Aktionärs
zufolge soll die Herabsetzung durch Ankauf von 500 000 M.
Aktien einschließlich des Dividendenscheins für 1909 höchstens
zum Nennwerte geschehen. (Die letzte Börsennotiz lautete
auf 88,70 Proz.) Für jede eingereichte Aktie wird ein Genuß¬
schein *aus êgeben. Die Aktien der in 1889 errichteten Ge¬
sellschaft wurden, wie die „Frankf . Ztg." dazu bemerkt, im
Jahre 1890 an der Frankfurter Börse zu 212% Proz. eingeführt.
In früheren Jahren hatte das Unternehmen sehr gut ge¬
arbeitet und Dividenden bis zu 18 Proz . (in 1890) verteilt.
In den letzten Jahren ist ein andauernder Rückgang des Er¬
gebnisses zu konstatieren.

Allgemeine Berliner Omnibus-Gesellschaft. Diese Gesell¬
schaft erzielte nach ihrem Jahresbericht an Einnahmen
9 109 816 M. (mehr 664 360 M.)> die Ausgaben betrugen
8 107 159 M. (mehr 1306 594 M.). Letztere Steigerung ist eine
Folge der hohen allgemeinen Kosten, sowie der Reparaturen
der Kraftwagen, welche nahezu 50 Proz. des Anschafiungs-
wertes betragen. Zu Abschreibungen auf Pferde waren
866 887 M. nötig, infolge Überanstrengung und teilweise un¬
zweckmäßiger Ankäufe in früheren Jahren . Der letzte Tarif
habe einen völligen Mißerfolg gezeitigt. Eine Abänderung sei
dringend. Es dürfte geraume Zeit vergehen, bis das Unter¬
nehmen in den Rahmen hineinwächst, in den es durch die
Verdoppelung des Anlagekapitals gebracht sei.

Portland-Zemantfabrik Hemmoor, Akt.-Ges. in Hannover.
Die abgehaltene ordentliche Generalversammlung setzte die
Dividende vorschlagsgemäß auf 10 Proz. (i. ä . 10 Proz.) fest.
Von der Direktion wurde mitgeteilt, der Versand im neuen
Geschäftsjahr sei als befriedigend zu bezeichnen. Das Export¬
geschäft lasse allerdings nach wie vor zu wünschen übrig
und es wird' eine Besserung erst nach Änderung der ameri¬
kanische  n Verhältnisse erwartet, was voraussichtlich nach
der Präsidentenwahl geschieht.

Pcizold & Aulbons , Akt. -Gen., Dresden. Die Gesellschaft
schließt für 1907 mit einem Betriebsverlust  von
142 103 M. infolge der aus der wilden Preisbewegung auf den
Aohkakaomärkten entstandenen Verluste, der bedeutenden
Opfer, welche durch die nachträglich infolge plötzlichen Todes
des früheren Direktors Aulhorn entstandenen Schwierigkeiten
der Gesellschaft entstanden sind. (Im Vorjahre wurde ein
Reingewinn von 147 285 M. erzielt.) Zur Deckung des Ver¬
lustes werden die Reserven herangezogen.

Zement- und Kalkwerk Bestwig, Aktiengesellschaft Best¬
wig i. W. Nach dem Bericht für 1907 betrug der Versand
110 954 (i V. 118 478) Faß Zement und 263 (225) Doppel¬
waggon Kalk. Nach 37 742 M. (39 572 M.) Abschreibungen
wird seit langer Zeit zum erstenmal ein Reingewinn

ausgewiesen, nämlich 40 148 M. ; eine Dividende wird jedoch
auch in diesem Jahre nicht verteilt . Der ganze Betrag wird
vielmehr einem Dispositionsfonds überwiesen. Die Aervv aiu nQ
hofft im laufenden Jahre eine Dividende verteilen zu können.

Die Nene Selterser Mineralquelle, Aktiengesellschaftm
g f, !S a d . L . beruft eine Generalversammlung, in welcher
über Ausgabe von Obligationen  Beschluß gefaßt wer¬
den soll. . ,

Chemische Fabrik Nienburg. Die Nienburger Chemische
Fabrik schließt mit einem Reingewinn von 208 708 M. U. >-
221965 M.), aus dem 191250 M. (203 625 M.) als Dividende
auf das 750 000 M. betragende Aktienkapital verteilt werden
sollen. Für das laufende Jahr rechnet der Vorstand auf ein
ähnliches Erträgnis.

Dividenden. Die Maschinen- und Armaturenfabrik Strube
hat 113 441 M. Gewinn erzielt. Die Dividende beträgt 6 Proz.
_ Der Aufsichtsrat der Boehum-Gelsenkirchener Straßenbahn
beschloß 6 Proz . Dividende wie im Vorjahr. — Die Württem-
bergische Holzwarenmanufaktur , Aktiengesellschaft, vormals
Bayer u. Leitfried in Eßlingen a. N., schließt das Geschäftsjahr
rach 31046 M. (21 188 M.) Abschreibungen mit einem Ver¬
lust  von 40 445 M. (18 090 M.) ab. — Die Hanauer Klein¬
bahnen, Aktiengesellschaft, verteilt 4 Proz. gegen 474 Proz.
Dividende im Vorjahr.

Vcrsiclterniigsweseii.
Schlesische FeuerveracheniiigBgeseHschaft in Bisslau.

Nach dem Geschäftsbericht ist das Gesamtergebnis des Jahres
1907 etwas ungünstiger als das des vorhergegangenen. In der
Feuerversicherung hat sich zwar die Roh- und Rein-Prämien-
einnahme etwas gehoben, aber auch die für Brandschäden
zu vergütenden Beträge sind gestiegen. Auch in der Trans¬
portversicherung hat die Prämieneinnahme wieder eine Zu-
nähme erfahren, doch sind auch die Schäden ei lieblich ge-
stiegen. Der Gewinn ist dadurch beeinträchtigt worden und
bleibt hinter dem des Vorjahres zurück. Er beträgt 1 412 150
Mark (gegen 1533 975 M.), wovon 38% Proz. (wie im \orjahr)
Dividende verteilt wird.

MecklenburgischeLebensveisichenmgsbank auf Gegen¬
seitigkeit, Schwarte. Das Institut verzeichnet für 1907 einen
Reinzuwachs von 15.11 Millionen Mark (im Vorjahr 11.54 Mül.
Mark), der Versicherungsbestand stieg auf 155.24 Millionen
Mark (i. V. 140.13 Millionen Mark). Der Überschuß stellte
sich auf 819 818 M. (806 277 M.), hiervon üießen _20 0C0 M.
(wie im Vorjahr) an den Reservefonds, 799818 M. (786 277 M.)
an die Gewinnreserve der Versicherten, die sich dadurch auf
4.17 Millionen Mark erhöht . In der Bilanz erscheinen als
Kapitalanlagen 36.82 Millionen Mark (34.64 Millionen Mark)
Hypotheken und 260 000 M. (269 452 M.) Wertpapiere. Voraus¬
zahlungen und Darlehen auf Policen waren 3.86 Millionen
Mark (3.57 Millionen Mark) gewährt, die gestundeten Prämien
beliefen sich auf 1.54 Millionen Mark (1.36 Millionen Mark).
Die Prämienreserven betrugen zu Jahresende 36.97 Millionen
Mark (32.95 Millionen Mark), die Prämienüberträge 2.51 Mill.
Mark (2.25 Millionen Mark), die Reserven für schwebende Ver¬
sicherungsfälle 0.13 Millionen Mark (0.15 Millionen Mark).

Verkehrswesen.
Pfälzische Eisenbahnen in Ludwigshafen a. Rh. Auf der

Tagesordnung der zum 6. Mai einberufenen ordentlichen
Hauptversammlung steht als Punkt 4 folgender Antrag der Ver¬
waltung : Die Hauptversammlungen wollen die Direktion zum
Abschluß einer Vereinbarung mit der Königlichen Staats-
regierung ermächtigen, daß bei übernähme des Ver¬
mögens  der Pfälzischen Eisenbahngesellschaften durch den
Staat  in Anwendung des § 304 des Handelsgesetzbuches die
Liquidation unterbleiben soll.

Kleinbahn-AktiengesellschaftSelters-Hachenburg. Die Ge¬
sellschaft beruft zum 23. Mai nach Berlin-Schöneberg die
ordentliche Generalversammlung für das Jahr 1907. Auf der
Tagesordnung stehen nur Regularien und Neuwahlen zum
Aufsichtsrat.

Die Kwisclientleckfahipreise des NorddeutschenLloyd von
Bremen nach Nord-Amerika stellen sich bis auf weiteres wie
folgt: Nach New York mit Schnelldampfer 170 M., nach New
York mit Postdampfer 140 M., nach Baltimore 140 M„ nach
Galveston 140 M„ nach Halifax (Kanada) 130 M. Von New
York nach Bremen mit Schnelldampfer 168 M„ von New York
nach Bremen mit Postdampfer 130 M., von Baltimore 130 M„
von Galveston 130 M. <

tC&3xew «»lfiar !kt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten dar

Säenfsclsen SäSTe-äitera - «srnd ‘WechselbnosU,
. S' raBiUs »/5I.

Mittwoch, de'. April 1908.

Steinkohle. Nach-! An¬
frage |gebot | Steinkohle.

Nach¬
frage

An-
gebcÄ

Alte Hanse . . . . * 1600 1660 Helene, Amalie . » 16600 17100
— — Hermann I—III « — —
— — König Ludwig . . 30300 31100

3500 86' 00 Königin Elisabeth 20900 21200
Deutsehl.b.Haßlgh. 4700 5200 Lothringen . . . . 28400 29500

13200 13750 Mont-Cenis . . . . 14600 15100
Eintracht Tiefbau. 4650 4850 Oespel. 1620 1640

51000 52500 Schute. Charlotte. — —

Fr.Vogelu.Unverh. 2800 2850 Trappe . . . — —

Graf Schwerin. . » 8650 9100 Tremonia . . . . . 3;>00 3600
Heinrich . . . . . . 4850 5000 Trier 5000 5050

Victor . . . . . . . 12UÜOi -IOOO
Eraunkehls.

Brühl . . . . » • • * — 9000 Humboldt. 1575 1600
Donatus . . . . . — — Roddergruna . . . — 31000
Friede, b. Hungen — 1800 Schallmauer. « « . 3450 3500

Alexandershall <•
Beienrode . . . . «
Burbach . . » . » «
Carlsfund. . . . . .
Desdemona. . . . .
Deutschi. Justenba.
Glückauf Sonderen.
Großh. v. Sachsea
Günthershall . . . .

6850
4500

11000
6100
5700
2775

5450

Kali.
6950
4700

11360
6200
5900
2825

15200
5550
450
Eis.

üeldrungen , . <■
Hohenfels - » « » »
Kohenzo Ilern . » .
Jehannaehiill . . .
Kaiseroda . . . , .
Neusteßfurt. . . .
Botfcenb.,Hodwgb.
Wilhelmshall . . .
Wintershall . » . .

Apfelbaumerzug . . I 3001
Bautenberg . I 1950
Ferme . 3150

350
2000

Henriette . . . . . .
Klöserweide . . . .
Victoria b. Littfeld
Wildberg,

9C0j
3850
3100
7200;

1050!
98091

11100

1500
525

1230

920
7500
3925

7400
12500
1075
9900

11400

1550
575

1260
50
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Mr.189
1 Pfd . Sterling. jf,
1 Franc , I Lire , 1 Peseta , I Lei -
1 österr . fl. i. G. .
1 fl. ö . Whrg . .
1 österr .-ungar . Krone . . . > — 85
100 fl. Sst . Konv.-Münze . 105 fl.-Whr °-
1 skand . Krone. M l .,25

20.40
—.80
2.—
1.70
.85

W
WM

3K

tursberlcl(omZZ.April1)8
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse , o Privat -Telegr . des Wiesbadener Tagblatts.

1 kl. holl . . . . . . .
1 alter Gold -Rubel . . .
1 Rubel , alter Kredit -Rubel
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko . .

A 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.—
1.50

Lk.

S'/2
31/2
3.
31/2
31/2
3.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.
4.
4.
4.
31/2
3.
31/2
31/2
3.
3.
3.
4.
31/2
3V2
31/3
3.
4.
4.
4.
31/2
31/2
3.
31/2
3. .
31/2
4
31/2
SV,
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Staats-Papiere.
a) Deutsche . In Ofe

D. R.-Schatz-Anw.
D. Reichs-Anleihe

Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

» » >
Bad . A. v. 1001 uk. 09 »

« Anl . (abg .) s. fl
» » Jl
> Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 » » 1912»
» » » V 1896 »

Bayr . Abi . Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk .b .06 A
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
» E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem. St.-A. v. 1888 A

» » 92, 99 »
v. 1896, 1902 »

Elsass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A,1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .l 887»
» * 91,93,99,04»
» » » » 1886»
« « 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» » » (abg .) »

Meckl.--Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »» » 1881-83 » »

» » 1885u.87» »
» » 1888u. 1889 »
9 »1893 »
» > 1894 »
» » 1895 »
» * 1900 »
» » 1903 >
» » 1896 »

99 .50
91 .20
81 .75
99 .50
©1 .30
31 .66
99 .50
95.
91 .95

90 .75

90 .75
k—
81 .35
99.

,99 .50*oo.
©065
80 .50
81 .55
80 .60
90 .20
80.
83 .30
99 .50

Zf
4. . Japan , von 1905 M

ln <7o
*9 .305. . Mex . am. inn . I V Pes. 98.

5. . » cons . äuß . 99 stf . £ ssa .ss
4. . » Gold v. 1904 stfr . Jl 92 . 50
3. . » cons . inn .5000r Pes. 66 .50
5. .

» » 750/1250r »
Tamaul .(25j.mex .Z.) »

68 .60
88 .10

Provinzial - « . Communal*
Zf. Obligationen . in o/0.
4. . RIidnpi -.Aiz.20, 21,31 M 99.
33/4 do. » 22U. 23 » 95.
36/io do. » 30 93 .SO
3-/2 do .10,12-16,24-27,29» 90 .25
3-/2 do. Äusg . 19uk . 09» 90 .503-/2 do. » 28uk.b .l916» 90 .50
3-/3 do. » 18 » 87 .403. . do. » 9, 11 u. 14 » 81 .60
4. . Frkf . a. M. v. 06u . 14 » 100 .10
3-/2 do . Lit . N u.Q(abg .) » S4 .SC3-/2 do. Lit . R (abg .) » 92.
3-/2 do. »Sv.  1886 » Sl.
3-/2 do. » T » 1891 » 91.
3-/2 do. » U »93, 99 » 91.
3-/2 do. » V » 1896 » 01.

91 .30

82.

59 .50
90 .70
90 -75
80.
91.
81 .20

ICO,
Öl 70
90 .95

91 .56
91 .50
91 .50
91 .SU
91 .70
©1. 20
82 .70

D) Ausländische,
I . Europäische.

Belgische Rente fr . 96 .20
Bern . St.-Anl .v.l895 * 84 .50
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02uk.1913» 99 .10
» u. Herzegovina » 61 .90

Bulg . Tabak v. 1902A  99 .46
Franzos . Rente Fr . 98 .80
Galiz . Land .-A.stfr . Kr . ©S.80

Propination » ö. fl.

i
IV2
*1/2
ft.
5.
3.
ft.
ft.
ij/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.IVi » Mon .-Anl. v. 87 »
Ä » »87 2500r»
3. . Holland . Anl . v. 96h .fl.
ft** » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
ft* . Ital . Rente i. G . Le
33/4 » » 10- 20,000 »
ft » » 1OO-4OOO»

» » stfr . i. G. »
* » i. G. »

*• • » » 30,000 *
ft » amrt .v.89S.III,IV»
3*/2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl . v , 1894 A
3*’ - * cv. »v. 1888 »
4,/s Ost . Papierrente o . fl.
ft1/* » Goldrente ö. fl. G.
ft - » Silberrente 6. kl.
ft » einheitl . Rte.,cv . Kr.
ft*. » » » 1. 5./11.»
ft > Staats -Rente 2000r»
ft » » » 20,000r»
ftJ/2 Portug . Tab .-Anl . A
3. . » unif . 19O28.I41O»
3. . » » » S. III »
3*. » » , 8.111(8.) »
5. . Rum. amort .Rte.1903

ft** » amort . Rte . 1890 »
ft * » » 1891
ft. * » inn . Rte. (Vs89) Lei
ft • » äuss . Rte. (i/8 89) »
ft » amort . » v. 1894A
ft** » » » » 1896
4. * » » » » 1893 »
ft- * » » » » 1905
ftV2 Ru88. Gons , von 1905
ft*- Rnss .Gons . von 1880
ft. - » Gold -A. » 1889
ft. * C .E.B. S.Iu .1189
4. . * » S. IIIstf .91
ft. . * Goldanl .Em.il 90
ft. . » > » III90
4. - » » * IV 90 »
4. . » » » VI94
ft. . * St.-R. v. 94a.K. Rbl
ft » » » 1902 stfr . ./L
Zs/10 » Conv . A. v. 98 stfr . »
ZV2 »Ooldanl . » 94 »
3. . » » » 96 »
3V2 Schwed . v. 80 (abg .)
3V2 » » 1886
3V2 » > 1890
3. .
3'/2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
ft. - Serb . amort . v . 1895
ft- . Span . v. 1882(abg .) Pes.
3V2 Turk .-Egypt .-Tro . L
ft- • » cons . » v. 1890 A
4. . » (Administr .)1903
4. . »con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 A
ft. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
ft. . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
3V2 » St.-R.v.l897stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » A
4. . » Grundtl . v. 89 »6kl.

» 5000r » »
> » » LOOr» j

46 .70
40 .20
49 .20
89.

102 .60
100 .60

108 .75
104.

©9.30
S « .75
99 .20
©7.50
97 .50
©7.80

61 .
62.
10 .15

100 CO
88 .25
91 .80
88 .60

87 .50

88 .20

94 .75
81 .65
81 .40
82 .30
80 .60
80 .70
80 .70
91.

74JL0
81 .90
73 .40
74 .10
KL.
96 .80
92 .50

63 .50

96 .50
81 .36
95.

64 . 10
89 .40
96 .40
86.
03 .70
93 .80
8335

84 .10
78 .10
94 .40
94 .40

3-/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3.
31/2
3V2
4.
4.
31/2
3V:
3. .
4.
ZV2
3-/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/i
3-/2
3-/2
3-/2
4
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3.
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2)

do . L. Wv . QSu.OS
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III»
do . » 1906A. 1,11»
do . » 1903 -
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk.b.08 »
Bad.-B.v. 98 kb . ab 03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01 uk . b. 06 »

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk. b.!910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 188811. 1894 »
do . conv .v.91L .H . »
do . » 1897 »
do . v. 02am .ab 07»
do . v. 05 »abl91Ü»

Freib .i.B.1900k.1905
do . v. 81u.84 abg.
do . » 03 uk. b. 08

Fulda v.OlS.Iuk .b .06
do . von 1904

Giessen v.1907u. 1917
do . v. 1890
do . v. 1893
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 »
do . » 03 uk . b . 08
do . » 05uk .b . 1910

Heidelberg von 1901
do . v.1907u.1913
do . » 1894
do . » 1903
do . v.05uk.b .l911»

Kaisersl . v.97uk . b .08 »
Karlsr . v. 190711.1913

91 .50

91 .80
93 .10
91.
91.
©0.70
97 .25

90 .20

98.

97 .30

SO.

4
4. ,
4. .
4.
3V
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4,
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3. .

do . » 62 uk . b . 07 »
do . » 06 (abgest .) »
do . v.l903uk.b.08»
do » 1886 »
do . » 1889 »
do . » 1896 >
do . » 1897 ,

Kassel (abg .) >
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
do . v. 1903uk. b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.l910»
do . R. 1907 uk. 1916 »
do . (abg .)1878u. 83 »
do . » L.J . v. 1834»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b.l915»

Mannli . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906uk. ll »
do . » 1907 uk . 12 »
do . » 1888»
do . » 1895»
do . v. 1898k. 03 »
do . « 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u. 1912 »
do . » 1907u. 1913 »
do . » 03/04u.08/09»

Nauheimv . 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01

98 .25
90.

SO.

98 .50

90 .50
87 .50

83 .50
91 .60

98 .70

07 .25

©7.90
80 .60

do.
do.
do.
do.
do.
do.

II . Aussereuropäisch ».
5.

5.
5.
4-/2
21/2
4.
4-/2
4-/2
6. .
5.
ftV2
5- .
€
S-/2
S.
m

Arg .i.G.-A.v .l887 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G. 90 £
» innere von 1888 Jl
* äuss .G.-Anl .1888 £
» > » v. 1897 /̂/

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl. v. 1895 £
■ » * 1896

» » 1898
CubaSt .-A. 04 stf.i.G.
Egypt . unificirte

privilegirte
garantirte

Japan . Anl . 3 . II

Fr.

93,20

98.
9 ? ,
98,50
93 .60
85 .30
85 .80
85,25

104 .60
100 .50

95 .15
101 .50
102 . 10

. 1902u. 13 :
1904u. 14 -
1907u. 17 -

1906u. 16 --
1903u. 08 -

4-/2 Offen bach von 1877 -
4-/2 do . » 1879 »
4. .j do . v. 1909 k . 1906 »
3-/2 do . v. lS91/92abg.;
3-/2 do . von 1898 ->
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 »
4. . do . v. 1901k. a. 06 »
4. . do . v. 1907 uk . 13 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05»
4. . St. Johann von 1901»
4. . Stuttgart v.l 895k.a.05 »
4. . do . » 1906u. 13 »
3-/2 do . » 1902u. 08»
3-/2 do . » 1904u. 12*
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . » 1899 »
4. . Ulm, u. 1912 »
3-/2 do . abgest . > »
3-/2 do . v. 05uk . b. 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu . 12»
31/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v.!1887,96, 98,02 »
3-/2 do . v. 19038. 1, II *

Worms v. 1901u . 07 »
31/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.1914»
3-/2 do . « 1905U. 1910»
4. . Würzb . v. 1899u. 1910»
31/2 do . v. 1903u . 1910»
4. .1Zweibrück , uk .b.1910»

98 .70
98 .40
99.

88 .50
93 .50
93 .50
99.

©0 10

86 .90
99.
90,50

98.

97 .25

89,60

Zf
4. . Lissabon » 18S6 M

In %

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl. 75.
33|io Neapel st . gar. Lire 101 .80
4. . Stockholm v. 1880 A
5. . Wien Com . (Gold)E. . do . » (Pap .) ö . fl.
4- • do . von 1898 Kr. 97.
4. . do . Invest . Anl. A 07 .20
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 94 .30
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 101 .40
«Vs do . v. 83 i. G. £

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!. Ltzt . In Va.

119 .50
138.

75.
103 .50
137 .25
151.
280.

3-/2!Amsterdam

i  I87.

4-/2
41/2
4Vi
4. .
4. .
31/2
3. .

h . fl. i —
Buk. v. 1888(conv .) A
do . » 1895 4050r » ! —
do . » 1898 » |Christiania von 1894 » ! 60 .50

Kopenhg . v. 01 u. II » J
do . von 1886 ->| 0O.
<*o. > 1895 > 1 80 .50

e. 61/2
5V 6-/2
4V 4-/2

5. .
8.
805 S05

1295 1295
IV 7-/2

6. .
SV 81/2
9. 9. .
4V' 5-/2
4V 5-/2
7. 6. .
6V 6'/r
8. ! 8. .
8. 8. .

12. 12. .
11. 9. .
5. . 5. .
7. 7. .
6. 6.
9. 9. .
8V2 8-/2
6. 6. .
7. . 7-/2
8-/2 9. .
9. . 9. .
7-/2 8. .
8. . 8. .
4-/2 4Vi
6-/2 6J/2
7. . 7-/2
5-/r 6. .

N). . 10. .
5V?o 632bo
6. . 6-/2
8% 9Vs
41/2 5. .
9. . 9. .
7-/2 7-/2
5. . 5-/2
615 822
7. . 7. .
9. . 9. .
8-/4 8-/2
6. . 6. .
8. . 8. .
5. . 5-/2
5. . S. .
7-/2 7-/2
7. . 7. .
5. . 5. .
8-/« 6. .
7. . 7. .

ge. . 6. .

A. Eisass . Bankges.
Badische Bank R.
B. f. ind . U.S. A-D. A
» f. Handel u.Ind.
> Bod .-C.-A., \V.
» Handelsbanks .fi.
» Hyp . u.Wechs.

Barmer Banlc-V »
Berg-u. Metall- VSk.A
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u . Disc.-B. r,
Darmstädter Bk. s.fl.

* * Jl
Deutsche B. S. I X »

» Asiat. B.Taels
» Eff. u. W. Thl.
» Hypot .-Bk.
» Ver .-Bank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

» Bankver . <
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr . Bank »
Mat!bk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö .fl.;

Pfalz . Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

do . Hypot .-Bk.

do . Bodenkr .-B. ;

do . Landesbank »
do , Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk . »

l̂ ürzb . Volksb . Jl

^s .aoio o.
18 9 .S0

if | ’
“ * .«0
J 8 3 .75
1 » 3 .50
13 4 .30

is7.
X16.

S6.

143 .40
101 .60
116 .30
144 .30
119 .6C

Div  Nicht volibezahlte
Vor!*.Ltzt . Bank -Aktien . in m.
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 0/oFr. | 143.

Aktien u . Obligat Deutscher
.pivid . Kolonial -Ges . .Vorl .Ltzt . In V9,

1 (Ostafr . Eisenb .-Ges . f
| 3. ,| (Berl .) Ant . gar . M. | 10I 80

Aktien industrieller Unter-
Divid . siehmungen.

Vorl . Ltzt.
22. .
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10.
12-/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6° .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. . !

19.
8.

19.
9.  .

12-/2

14.

10.
7-/2

30. .
9. .

30. .
10 .

30.' ;
4. .

20. .
!10. .
22-/2
6. .

8. . !10. .12-/z!12-/2
9.

11.
3-/:
7. .
7. .

9-/2

4.
7.

10.
5.  .

SO. .
5V:
6-/2
9. .
5. .

10. .
35. .
10. .
10. . !
25.
12.
25.
11.
6. . >

14. . U.
10. . 114.
15. . >16.

7.
0.

10.
20. .
10.
0.

. 12.

jio.

AIum.Neuh .(50̂ /o)Fr.
Aschffbg .Buntpap .v^

» IMasch.-Pap . »
Bad. Lckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60ü/oE. Jl
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-B. »
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano»
» Bad . A. u.Sodaf . »
» Blei.Silb.Braub.
»D.Gold -,Sl.-Sch.
» Fahr . Goldbg.
» » Griesh . El.
» Farbw . Höchst
» » Mühlheim
» Fabr .,V .Mannh.
» Weiier -ter -Meer
» Werke Albert
» Holzverkohlgs . -
» Ult .-Fabr . Ver . -

El. Accum. Berlin :
Deut . Uebersee -

>Ges . Allg .,Berl . -
W.Homb .v.d .H .»
Lahmeyer
Licht u. Kraft
Lief .-Ges .,Berl.
Schlickert
Siein.u . Hals.
Siemens , Betr.
Tel .-G . Dtsch .A.

Feinmechanik (J .)
Gelsk . Gußst.
Kalk Rh . Westf.
Kunstseidef ., Frkf.
Lederf . N. Sp.
Ludwigsh . W .-M.
Masch . A., Kleyer

Badenia , Wh.
Bielefeld D.,
Fab er u . Schl.
Gasm . Deutz :
Gritzn ., Durl.
Karlsruher
Moe^us j

In 0/3,
222 .30

130 .30
142 .60

S2.
279.
215.

125 .50
194 .70
13S.
147.
101 .
182.

67 .50

137
154.

103.
115,

79 .30
214.

236.
122.

106.
153.
136 .90

4 .90
151.
109 .60
517 .25

©4.
448.
187 .50
248 .40
474.

84 .50
292 .30
159.
415.
139 .50

53.
194.
142.
212 .70
112 .90
122 .
114 . SC
168 .50
109 .80
178 .50
107.
113 70
159 .70

Vorl . Ltzt. In 0/0
6.

11.
23. .
41/2

12.
7. .

12. .
121/2
7. .

15. .
9. .

11. .
7. .

5.
12.
25. .
4. .

12.
7-/2

10.
15. .
6. .

9. .
12. .
7.

10. .
16. .
7-/2
8,

» Mot. Oberurs . A
»Schn.Frankenth .» 183 .95
» Witten . St. » 274.

Mehl- u . Br. Haus .» 83 .50
MetallGeb .Bing .N. » 187.
Olfab . Ver . D . 12S.
Photogr . G., Stegl . > 113.
Pinself ., V. Nrnb . » 238.
Prz . Stg . Wessel » 77.
Pressh .,Spirit .abg . » 230 .50
Pulverf ., Pf ., st .I. » 214 .50
Schuhf. Vr . Frank . » 165.
do . Frankf .,Herz » 123.

Schuhst . V. Fulda » 145 50
Qlasind . Siemens » 246.
Spinn . Tric ., Bes. » 1136.

Westd . Jute » 1100.
.. 323 .50

15. .
7. .
8. .

20. .>25. . |Zellstof>-F,Waldb, , j

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt.

5115.
120 .
162 .50
118 .80

105 .20
109 .50

126-
223 .10
137 .40
100 .20
133 .50
121 .20
175 .80
139 .75
102 .50
121 .
193 .25

153 .40
153 .70

93 .50
115 .20
116.

201 .50
i ß4.

15. .
6.

12.
SO. .
24.
10.
11.
11.
11.
10.
15.
41/2
5. .
5-/2

15. .
12. . 1
12.
12. J

162/s
8.

22.

14. .
16.
11.
12.
14.
10.
15.
4-/2
8.
6.

17.
9.

[12.

ßocli . Bb. u . G . Jl
ßuderus Eisenw . »
Conc . Bergb .-G. »
Deutsch-Luxembg . »
Eschvveiler Bcrgw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Äscherst . »
do. Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis.-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u .L.-H .Thlr.

15. JÖstr . Alp* M. *Ö. fl*

In
515 .50
112 .20
318 .50
154 .50
208 .40
14S,
134.
197 .75
205.
138.
180.
103.

99 .60
184.

207 .60
343.

Zf.
4. ,
4. ,
4. ,
2Vio
4.
5.
5.
3-/2
3-/2
4.
4-/2
4.
4.
4.
4. .
4. .
4.
5. .
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
5. .
4-/2
3.
4.
5.

ln  o/a.
Sardin .Sec. sif. g . Iu .IILel -
Sicilian . v. 89 stf. i. G . » 101 .? C

do . v. 91 » i. G. » [10L .4D ,
Süd .-Ital . S. A.-H.
Toscanische Central » 1X2 .40
Westsizilian . v. 79 Fr . 102 .20

do . v. 1880 Le 1162 .30 j
Gotthardbahn Fr . i 95.
Jura -Simplon v. 94gar . » 95 .90
Schweiz -Centn v. 1880» IQ 1.60
Iwang .-Dombr . stf . g . A
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 78 .90 .
do . Wind . Rb.v. 97 » 7’8 .20
do . do . v. 98 stfr . » 78 .80 |
do . Wor . v. 95 stf . g . * 72 .70

Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralskstf . g. » 79 .10
do . do . v. 97 stfr . » 73 .10 j

Wladikawkas stfr . g.
do . v. 1893uk. 09

Zf. In % .
ft. . Ld .-Hess .Com.Ser.7-8* S3 .7Q
3-/2 do . » 1u. 2 » 91 .70
31/2 do. Ser .3verl .kdb. » 91 . 50
3-/2 do. S. 4 vl. uk . 1915» 91 .90
4. . L.-K. (Cass.)S.22u.l914» 93 .50
3-/2 „ S. 2! u.1917»
4. . L.-B. L. Vu . 15» loo .so
3-/2 do. -it . I » 98 .70
3-/2 do. . F,G,H,K,L» ©3.70
.3-/2 do. » M, N, P , Q» 03 .70
3-/2 do. » S, R 95 .70
3-/2 do. » T - 94 .80
3. . do. » O » SS.
3% do. » u » 97 .26

Zf . Amerik . Eisenb .-Bond » .
94 .90
Sä.

4*. | Centn Pacif . I Ref. M.
31/2* do.

Anatolische i. G. ’
Port . E.-B. v. 891. Rg. »
Salonik -Monastir ° »
Türk . Bagd .-B. S. I »
Tehuantepec rckz .l 914»

S 0 =1-0
101 .50 I

03 .60 •
08 .80 !
63 .30

100 .40

Chic .Mihv.St.P., P.D.
do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P.IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Inrome -Bond «'

107.

99,60
90 .20
71.

101 .
88 .4:0
©6,

230 .60
171.
176.
230 .60
1SL.
342 .40

, Kuxe.
(ohne Zlnsber .) Per St. in Mk.

— [ Gewerkschaft Rossleben | 93.
Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In o/a.
10. 10. . UuhvigsIi .Bexb . s.fl —
6V2 Pfälz. Maxb . s. fl 134 .20
5. 5. do . Nordb . » 128,60
3. 41/2 Allg. D. Kleinb . Ji 94 .6©
73/4 73/4 do . Lok .-u.8tr .-B.» 146 .50
73/4 8. . Berlinergr . Str .-B. » 176,
4. . Lass . g;r . Str .-B. »
6. . 61/2 Danzig El . Str .-B. » 126.
51/2 5>/2 D. Eis.-Betr .-Ges . » 104,
6. . 5-/2 Südd. Eisenb .-Ges . » 112,20

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 112 .60
7-/2j 8-/2 Nordd . Lloyd » 87 .80

b) Ausländische.
6. . 6. . V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 114 ..
6. . 6. . do . St.-A. » IC6.
5-/3 52/3 föhm. Nordb . » 132.12% 1317,21Juschtehr . Lit . A. »

12-/2 13. . do . Lit . B. » 276.
1'3|201H|20 Czäkath-Agram » 84 .205. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) »5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs »
6. . 63/5 3st .-Unsr. St.-B. Fr. 147 .SO
0. . 0. . do. Sb. (Lomb .) » 24 .10
5-/4 5-/4 do. Nordw . ö .fl. 108 .60
5-/4 5-/4 do . Lit . B. » 109 .50
4. . 4. . Prag-Dux Pr .-Act. »
41/5 5. . dö.  St .-Act. »

13/8 RaabÖd .-Ebenfurt»
5. . 5. . Stuhhv. R.  Grz . »
72/5 72/5 jotthardbahn Fr. —
e. . i 6. . (Baltim. u. Ohio Doll.} 83 .15
e. . i 7. . |Pennsylv . R. R. DolJ.|112.
M 6. . jAnatol . E.-B. A\ —

6. , | 63/5|Prince Henri Fr . |IS0.
9. . | 9V5|Graz«rTramwayö .fl.1188 .50

Pr.-Ofa!igat. v. Transp.-Anst.
ZI. al Deutsche. In 0/0.

4. .1Pfälzische A 98 .20
3-/2
3-/21 do. (convert .) » 91 .25
3.
4.
4-/2
4.
4.
4.
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

Allg . D. Kleinb . abg . J6
Allg .Loc.-u .Str .-B.v.98»
Bad. A.-G. f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D. E.-B.-Betr .-G . 8. j «
D. Eisenb .-G . S. I u. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b. 06 »

do . v. 02 » » 07 »
Südd . Eisenbahn »

97 .90 i

04.
100 .30 I
100 .50 I

99.
SS.
87 .60 I

©6.80
96 .80
97 .30
9 7 .30
95 .20
97 .50
©6.c O
Ö5 .3U
90 .25

S7 .S5

97.
96 .90

85.

©6.40
214.
221 .
218.

b) Ausländische.
Böhm . Nord stf . i. G. .
do . do . stf . i. G.
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . do . » i. S.

4. . do . do . » in G. A
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .S2stf.G. Jl
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G. »
4. . do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö.fl
4. . do . v. 89 » i. G. Jl
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr Ä _ _
4. . do . Schics . Centn » 9Q.«̂ 0 •
4. . Ost . Lokb. stf. !. G. Jt
4. . do . do . stfr . i . G. > 95 .60
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » ^ 09 .50
3-/2 do . do . conv . V. 74 » 86 .^ 0 j
3-/2 do . do . v. !903Lit .C. » ^ 6 .60 .
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 102 .30 j
3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fl. 1^ 2 £0  |
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. Ö6.S3
3-/3 do . do . v.l903L .B. »
5. . do . Süd (lDtfb.) sf. i. G. Jl  103 .15
4. . do . do . » —

26/jo do . do . Fr . 63.
2e/io do . E. v. 1671 i. G . * —
5. . ! do . Stsb . 73/74sf.i.G. Ji  105 .60
5. . ! do . Br. R. 72sf . i. G.Th! X0S .30
4.. do . Stsb . v.83stt . i.G . ... 87 .15

3. . do . I.-VIII .Em.stf.G. Fi 86.
3. . do . IX. Em. stf. i. G.
3. . do . v. 1885 stf . i. G.
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G.
3. . do . v. 1895 stf . i. G. j  76 .80
4. . Pilsen -Priesensf . i .S.ö.fl
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. > 70 .50
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . -
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. . do . v. 97 stf. i . G . »
4. . j Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fi i j
4. .1 Rudolfb. stf. j. S. » 97 .50 !
4. . do . Salzkg . stf. i. G. J t 96 .70 !
5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl. 104.
4. . Vorarlberg stf . i. S. »

2viö ~Itai7stg ^E.B. S Ä-E. Le 70 .25
4. . do . Alittelm. stf. i.G. » —

2Vio Livorno Lifi.C.Du . D/2 » ' 72 .30

Pfandbr. it. Sehaidverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In
Allg . R. A., Stuttg . Jl
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do ] B. c ] V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10»
do . do . S. II , 12,14»
do . do . Sen 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80 % »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do. Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10auk.l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com.-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .!915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Sen 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . do . 8. 31U. 34»
do . do . Sen 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.!913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . H . 8. 141-340»
do .S.34I-400uk.l910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913*
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S>.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1924 »
do . do . kb . ab 05 »

31/2 do . unkb . b . 1907 »
3-/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
3V2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. ii. 1917 »
3-/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
31/2 do . S. 3, 7, 8, 9 »
3-/2 Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
4. . do . v. 1890 »
4. . do . v . 03 uk. b . 12»
4. . do . v. 06 uk. b. 16»
4. . do . v. 07 uk. b . 17»
3-/2 do . V. 1894/96 »
3-/2 do . v. 1904 »
3-/2 do . C.-O.06uk .b .l6»
4. . do . do . 01 uk .b.10»
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
31/2 do . auf 80% abg . »
4. . do . v. 04 uk. b.1913»

do . v. 07 uk. b . 17 »
4. . Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910
4. . do.
4. . do.

do.
do.
do.
do.

Comm .-Obi,
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b. 1907»
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u. 7a»
do . » 8 u. 8a »

9 u. 9a *
10 »

2 u. 4 »
öuk .b.OS

Zf.
3V-
4. .
3-/2
4.
4.
3-/2
4. .
3-/2
4. .
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/:
4. .
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4.
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
ft. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .1
4. . >
3-/2

Diverse Obligationen,
f. In »A

4. .1Aschaffb .Buntp . Hyp . A  —
4. . Bank für industr . U. » ©4»

Brauerei Binding H . » ©6.
do . Frkf . Essigh . »

do . Nicolay Han . » ©5. 50
do . Mainzer Br, » 101,70
do . Rhein ., Alteb . » 100 .60
do . do .Mainzr .103 » 100.
do . Storch Speyer » lOO,
do . Werger » 96 LO
do . Oertge Worms » 02.

BrüxerKohlenbgb . H . » lOl.
Buderus Eisenwerk » 96 .30
Cementw . Heidelbg . » 95 ßö
Ch . B. A.- u. Sodaf . » 101 .80
Blei- u. Silb.-H., Brb . » 83.
Fabr . Griesheim El. » 102 50
Farbwerke Höchst » 99 .50
Chem . Ind . Mannh . » ©5.50
do . Kalle & Co. H . » 97 .60

Con cord . Bergb ., Ii . » —
Dortmunder Union » 110.
Esb .-B. Frankf a . M. » 97.

do . do . » S 4t-
Eisenb .-Renten -Bk. > 101 .3Q

do . do . » 100,
El. Accumulat ., Boese » 94.
do . Allg . Ges ., S. 4 » 95 .60

do . Serie I-IV » 98 .10
El .Dtsch . Ueberseeg . » 100 BO
G . f. elektr . U. Berlin - 93 .80
do . Helios * 09 .50
do . do . » 68 .80
do . do . rckz . 102 » —

El.Werk Homb .v.d .H . » 100 .50
do . Ges . Lahmeyer » . 60 .10
do . do . do . » 96.
do . Lichtu . Kr .Berlin » 102 .20
do . Lief.-Ges ., Berl. » 100 .20
do . Schuckert » 100 .80
do . do . » ^ 7.
do . Betr . A.-G . Siem. » ©4 .90
do . Telegr . D.Atlant . » ©4 .50
do . Cont . Nürnberg » —
do . Werke Berlin » 100.
do . do . do . » ©6.

Emaillir . Annweiler » ö9.
do . u. Stanzw . Ullr . » lOO.

Frankfurter Hof Hypt . » 07 .50
Gelsenkirch .Gussstahl » ©ö *
HarpenerBergb .-Hypt .» 100.
Gew .Rossleb .rückz .102* 97 .20
Iiötel Nassau , Wiesb . » 100.
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtsch . » 9S .4Ö
Seilindust . Wolff ffyp . * 102 .80
Ver . Speier .Ziegelwk . » 98*
do . do . do . » 9L.

Zellst .Waldhof Mannh .* 1101,20

Verzins!. Lose. lu«
Badische Prämien Tiiir
Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr
Donau -Regulierung ö.  fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . 11. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Koni. v. 187! h.f!
Köln-Mindener Tlilr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö .fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1364a. Kr . Rbl
do . v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

14-5 .95

130 .50
13 .
11260

101 . 50
154 .60

129 .60
152.
133 .25
340.
250.
10S.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk

1912»
1914»
1915»
1917»
1914»
1912»
1912-
1917»

4. .
33/4
3-/2
3-/:
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .1
4. .!
3-/2
3-/2!
4. . Südd .B.-C.31/32,34,43
3-/2, do . bis inkl . S. 52 »
4. W.B.-C.H .,Cö !n S.7»
4. .1 do . do . S. 8 »
3-/2! do . do . S. 4*
4. . Württ .H .-B.Em.b.92»
3-/2 do . do . »

Staatlich od . provinzial -garant.

do.
do.
do.

71.
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Kbend -Kusgabe.
1. WLcrtt.

ehrten " eher „sehr geehrten" Herrn Vorredner doll
ständig anschließe, sind überall überflüssig und kölnisch.
Aus beiden Gründen gehören sie vor allem nicht m den
Gerichtssaal

Der geehrte Herr Vorredner.
Bei Familienfesten und auch bei größeren feierlichen

Veranstaltungen treten zuweilen „Redner " auf, deren
Ausführungen mit denk Satze beginnen : „Ich schließe
mich dem geehrten Vorredner vollständig an" und dann
alsbald aufhören . Diese Rede ruft jedesmal eine
Heiterkeit hervor , auf die stolz zu fein, ihr Urheber
wenig Anlaß hat . Aber auch bei ernsten Gelegenbeiten
kann man diese lapidare „Rede" manchmal vornehmen.
Es soll z. B. Vorkommen, daß ein Rechtsanwalt , der
zum ersten Male als Verteidiger auflritl , und zwar mit
einem älteren Kollegen zusammen, Lampenfieber be¬
kommt, oder daß ihn als Neuling die forensische Ge¬
wandtheit des Kollegen niederdrückt und er iricht viel
mehr herausbringt als die Versicherung, daß ec sich
dem sehr geehrten Vorredner durchaus anschließe. Im
Reichstag kommt die gleiche. Wendung nur als kurze
Einleitung zu weiteren selbständigen Ausführungen
vor, wird aber auch hier jedesmal belächelt.

Während cs sich nun in all diesen Fällen um harm¬
lose Dinge handelt , begegnen wir dem Satze „N. N.
schließt sich dem Vorredner durchaus an " jetzt auch
öfters an Stellen , wo dieses „Sichanschließen" sehr be¬
denklich ist. Wir haben die gerichtlichen Gutachten von
Sachverständigen im Auge. In Hagen ist z. B. kürz¬
lich ein perverser Mädchenmörder verurteilt worden.
Vier Personen wurden als Sachverständige über den
Geisteszustand des Mörders vernommen. "Der Zeitungs¬
bericht gllst das Gutachten des zuerst Gehörten aus¬
führlich wieder. Dann fährt er fort : „Herr Dt . N. N.
schließt sich dem Gutachten seines Kollegen vollständig
an ." Möglich ist ja , daß der Gutachter diese Wen¬
dung nicht selbst gebraucht hat , sondern daß der
Reporter , der die alten Clichäs für sich denken läßt,
diesen Ausdruck für den stilistisch besten gehalten hat.
Das ist aber ganz Nebensache. Tatsache ist jedenfalls,
daß der zweite Gutachter sich auf den ersten bezog und,
statt sich selbst zu äußern , dessen Ausführungen zu
unterschreiben erklärte . Gutachten dieser Art halten
wir für völlig überflüssig., außerdem aber auch für be¬
denklich. Die Gefahr ist vorhanden , daß ein Gutachter,
der die Ausführungen eines anderen erfahrenen oder
ihm überlegenen , angehört hat , infolgedessen seine
Meinung mehr oder weniger abändect und sie der An¬
sicht des anderen annähert . Richter und mehr noch Ge¬
schworene können dann zu der irrigen Meinung ge¬
langen , daß verschiedene Sachverständige selbständig
und von einander unabhängig sich dasselbe Urteil ge¬
bildet hätten . Ist es denn richtig, daß die Ausführun¬
gen des ersten Gutachters von denen, die nachher
sprecheir sollen, angehört werden ? Das ist unseres Er¬
achtens ein Fehler . Es wird ja nicht zu hindern sein,
daß während der Beweisaufnahme Äußerungen der
Gutachter erfolgen, durch welche diese gegenseitig ihre
Meinungen kennen lernen . Gleichwohl könnten doch
die anderen Gutachter abtreten , während der eine zu
zusammenhängenden Ausführungen das Wort hat . Es
wäre dann wenigstens jeder von ihnen genötigt , seine
zusammenhängende Rede selbständig aufzubauen.

Nun wird selbst aus juristischen Kreisen einge¬
wandt , daß dem die Strafprozeßordnung im Wege
stehe. ’ Es bedürfe also, sagt inan , einer Reforin der
Strasprozeßordnung , um das , was wir empfehlen, zit-
lässig zu machen. Dies ist entschieden ein Irrtum.
§ 225 der Strasprozeßordnung schreibt vor : „Die
Hauptverhandlung erfolgt in ununterbrochener Gegen
wart der zur Urteilsfindung berufeiien Personen , so
wie der Staatsanwaltschaft und eines Gerichts
fchreibers." Bon Gutachtern ist hier keine Rede. Fenier
bestimmt 8 247 : „Die vernommenen Zeugen lind Sach¬
verständigen dürfen sich nur mit Genehmigung oder
auf Anweisung ^ es Vorsitzenden von der Gerichtsstelle
entfernen . Die Staatsanwaltschaft uiid der Angeklagte
sind vorher zu hören." Hier werden Zeugen und Sach¬
verständige auf eine Stufe gestellt, was auch pro¬
zessualisch durchaus zutrifft . Man darf auch nicht aus
dem Mangel einer Bestimmung , die das Abtreten de"
anderen Sachverständigen vorschreibt, folgern , daß die
Abtreten nicht zulässig sei. Der Gesetzgeber hat in
keiner Weise zu erkennen gegeben, daß er bte von uns
behandelte Frage in einem bestimmten Sinne , ent¬
scheiden wollte. Nicht das Gesetz, sondern die Gerichts¬
praxis hat den jetzigen Zustand geschaffen. Es ist aber
keinem Gerichtshöfe verwehrt . Anordnungen zu treffen,
die es verhindern , daß die Gutachter ihre Ausfiihrun-
gen gegenseitig cmhoren. Und das sollte unseres
achtens — in ' der Regel wenigstens — geschehen, denn
Reden, die nur darin bestehen, daß man sich dem „ge-

fin„Markstein"in den„MMn-MMen".
Vom Hardeu -Prozefse in München geht uns von

einem Teilnehmer an den Verhandlungen ststgen-
des Stimmungsbild zu , das wir wiedergeben, da
wir absehen von einer Wiedergabe der undclikaten Ein¬
zelheiten der Gerichtsverhandlung , die wir unseren
Lesern nicht vorsetzen können:

Wenn man ein Jahrzehnt lang beruflich an allen
den Prozessen teilgenommen hat , die man , wenn auch
nicht immer mit Recht „Sensationsprozesse " nennt,
wird man allmählich kühl gegen das , was anderen ein
„Ereignis " erscheint. Was sich aber gestern vor . der
Strafkammer des Schöffengerichts in der An abspielte,
darf man getrost ein „Ereignis"  nennen . „Harden
contra Städele " firmierte die Verhandlung . Be¬
leidigung Herrn Hardens durch _Herrn Städele war
Gegenstand der gerichtlichen Aktion. Mail weiß, daß
Herr Städele in seiner Münchener Zeitung , entern. so¬
genannten „Bilderblattl ", dessen Bedeutung nicht über
Münchens Mauern hinausreicht , einem „on ck;i."
weitere Verbreitung gegeben hatte , wonach Herr
Harden von dem Fürsten Enlenburg h Million dafür
erhalten haben soll, daß er sein Material gegen diesen
im Berliner Moltke-Harden -Prozeß plötzlich eingepackt
hätte . Nun galt es für Herrn Harden zu beweisen, daß
das nicht der Fall sei. Aber nicht itur für Harten war
das Ergebnis der Münchener Verhandirrng voil großer
Bedeutung , sondern auch für seinen Sachwalter
Justizrat Bernstein , den: jetzt die Staatsanwaltschaft
an deir Kragen will, dieweil er. wie im Stenogramm
zu lesen, dem Fürsten Eulenburg im Berliner Moltke-
Harden -Prozeß an Se . Durchlauchtigste Ehre getippt
haben soll. Daß man aber den: Bericht über die
Münchener Verhandlung statt der Bezeichnung „Harden
contra Städele " oder „Ein Vorspiel zur Klage
Eulenburg contra Bernstein " richtiger die Überschrift:
„Der Fall Eulenburg " gegeben hätte , zeigte der über¬
raschende Ausgang der gestrigen Verhandlung . Es
ging am Anfang ziemlich ruhig zu. Das Beweisthema
war beschränkt. Es handelte sich lediglich darum , ob
Herr Harden bereits im Moltke-Prozeß Beweise
für eine homosexuelle Veranlagung des Fürsten Eulen
bürg besessen und von ihnen nach Möglichkeit Gebrauch
gemacht hat . Maximilian Harden , von der letzten
Krankheit anscheinend noch nicht völlig genesen, war
zur Stelle , mit ihm Justizrat Bernstein , nicht in der
Anwaltsrobe , sondern im schwarzen Gehrock. Oben auf
der Richterbank neben zwei biederen Schöffen der Ober¬
amtsrichter Mayr , der bekannte humorvolle Mit¬
arbeiter der „Fliegenden Blätter ", der schon im Peters-
Prozeß des letzten Jahres gezeigt hatte , daß er jeder
Situation gewachsen ist.

Ehe noch in die Zeugenvernehmung eingetreten
wurde , mußte das zahlreich erschienene elegante Publi¬
kum wegen Gefährdung der Sittlichkeit den Saal
räumen , lind das war gut so, denn was man dann an
Kraftausdrücken aus dem erotischen Gebiet zu hören
bekam, war wahrlich nicht für jedermanns Ohren . Die
Pressevertreter , die man ebenso wie die Mitglieder des
Richter- und Anwaltsstandes zur geheimen Verhand¬
lung zuließ. hatten alle Mühe , nach Ausdrücken zu
suchen die die Vorgänge in der Öffentlichkeit einiger¬
maßen verständlich machen konnten. Der erste Zeuge
war ein Milchhändler aus Starnberg . Er machte einen
nicht unsympathischen Eindruck, der aber ein wenig
abgeschwächt wurde, als er zugab, so und so oft wegen
Beleidigung bestraft zu sein. Er beschuldigte den
damaligen Legationsrat Graf Enlenburg , jetzigen
Fürsten Eulenburg , wegen homosexueller Vergehen, die
dieser mit ihm als jungemFistherknecht begangen haben
soll und wobei es dahingestellt bleiben kann, ob diese
gerade unter den Begriff des 8 175 fallen . Fürst
Eulenburg batte ja auch im Moltke-Prozeß nur be¬
schworen/daß er nie „Schiiiutzereien" begangen habe.
Aber wie gesagt: „Eine Schwalbe macht keinen Som¬
mer !" und wenn der Zeuge mit seiner Aussage allein
geblieben wäre , so wäre für Harden und Bernstein
Wohl kaum viel gewonnen gewesen. Der zweite Zeuge
war ein Fischermeister aus Starnberg , der den Grasen
Eulenburg auch, wie der Vorzenge .anfangs der 8<icr
Jahre am Starnberger See kennen gelernt hatte . Von
diesem Zeugen pfiffen es die Spatzen in Starnberg von
den Dächern, daß Graf Enlenburg zu ihm homosexuelle
Beziehnnoen gehabt habe. Merkwürdig nur , daß in
Berlin von alledem nie etwas verlautete . Der Zeuge
nimmt heute eine geachtete Stellung rn fernem HermatS-
ort ein Er trat zunächst sehr sicher auf ; N,as könne er
dafür , wenn man in Starnberg alles mögliche rede.

Kein Zureden half , er wußte von nichts. Er sei zwar ein
paarmal mit dem Grasen Enlenburg aus Reisen ge¬
wesen, habe, obgleich er Fischerknechr war , guasr den
Kammerdiener gemacht, dahinter sei aber nichts ge».
Wesen. s“-

Berlin , 23. April . Maximilian Harden und Justiz,
rat Bernstein berieten gestern über die von ihnen
werter zu beobachtende Taktik. Sie beschlossen, sofort
eine eingehend motivierte Meineidsan zeige
gegen , den Fürsten Enlenburg  bei der Ber¬
liner Staatsanwaltschaft zu erstatten . Wie es heißt,
wollen Harden und Bernstein auch gegen den Grafen
Mültke eine neue Aktion unternehmen . Sie glauben,
schwerwiegendes Material in den Händen zu haben.
Fürst Enlenburg soll dein Gericht telegraphisch seine
Vernehmung angeboten Haben, um die neuen eidlichen
Anschuldigungen gegen ihn zu widerlegen . Das Tele¬
gramm des Fürsten traf aber erst nach Verkündigung
des Urteils ein.

Dns Kmjerpimr im Süden.
hl Korfu, 22. April . Heute früh 8 Uhr lief das eng¬

lische Kriegsschiff „Aboueir " unter dem Salut aller hier
vor Anker liegenden Schiffe im Hafen ein. Von der
kaiserlichen Familie erwartet , begab sich der Herzog von
Connaught mit feiner Gemahlin und Tochter an Land,
ivo er von der Bevölkerung lebhaft begrüßt wurde . Der
Kaiser umarmte den Herzog. Um 11 Uhr stattete der
Herzog mit seiner Familie auf deni Achilleion einen Be¬
such ab. Der Herzog wird am Freitag wieder abreifen.

hä . Korfu, 23. April . Das Kaiserpaar blieb zum
Dejeuner an Bord des „Abonrir " 3(4 Stunden . Eine
halbe Stunde später , um 5(4 Uhr, Uetz der Herzog von
Conuaught bereits durch Flaggensignal Mitteilung vom
Ableben Campbell-Bannermgns machen. Abends fand
im Achilleion zu Ehren der englischen Gäste eine Tafel
statt . Der Kaiser wird in den nächsten Tagen den
griechischen Ministerpräsidenten empfangen. Der auf
Einladung des Kaisers hier eingetroffene Berliner Bild¬
hauer Professor Gütz wird auf kaiserlichen Wunsch für
das Achilleion eine Kolofsal-Statue des Achilles schaffen.
Diese wird 9 Meter hoch, in vergoldeter Bronze gehalten
sein und auf der zweiten Schloß-Terrasse als Wahr¬
zeichen aufragen , das in meilenweiter Entfernung vom
Meere aus sichtbar sein wird.

Nolttische Übersicht.
Nene Wege für das Zentrum

I>r Barth und seine Freunde haben bekanntlich die
ihnen nachgesagte Absicht, eine neue Partei zwischen
Liberalismus und Sozialdemokratie zu gründen,
dementiert Es gibt aber doch Politiker , die der
Meinung sind, daß hier ein Plätzchen frei geworden und
zu okkupieren sei. wenn auch nicht von einer neu . zu
gründenden Partei , sondern von einer alten . Diese
Partei soll (schwerlich kommt ein Leser von selbst ans
den Gedanken) das Zentrum sein. Und das Blatt,
das diese furchtbar gescheite Idee entwickelt, ist die
,ßhlit . Volkszeitnng ". (Das wird , wer die kramps¬
haften Bemühungen der genannten Zeitung um eine
Wohnungsausdehnung des Zentrums kennt, schon eher
vermuten .) Sie schreibt: „Wir meinen, daß die Herren
Barth und v. Gerlach eine zu schwache Gefolgschaft
haben, um diese wichtige Position halten zu können.
Nur das Zentrum kann dies freie Plätzchen besetzen,
denn unter allen Umständen müssen wir , nach der
Desertion der freisinnigen Schwächlinge, eine bürger¬
liche Partei haben, die die Sache der Freiheit verficht.
Wir können das nie und nimmer den Sozialdemokraten
allein überlasten , weil dies den Sozialdemokraten zu
einer ganz unerhörten Popularität verhelfen würde,
so daß wir riskiereir müßten , sie bei der liächsten Reichs-
tagswahl auf eine Zahl von 4 oder gar von 6 Millionen
Stimmen anschwellen zu sehen. Also rücke das Zwei-
millionenheer des Zentrums mit wehenden Fahnen
und klingendem Spiel in die verlassene Position ein !"
Bis hierher hat der Artikel , der an leitender Stelle ge-
druckt ist, iiur ein komisches Interesse . Dagegen ver¬
dient es Beachtung, daß die folgenden Sätze deutlich
und weithin sichtbar klar das demokratische Banner
aufrollen . „Wem: alle anderen dem Baal der Reaktion
opfern, wollen wir die Prinzipien einer wahrhaften
und gerechten Demokratie mit dein Motto : Alles für
das Volk! Alles durch das Volk! wieder verkünden
und uns den Leuten, ivelche gewerbsmäßig das Volks¬
recht brechen, mit Siegeszuversicht entgegenstellen.
Wir werden ihn überreiten , den knechtischen Troß der
Byzantiner , denn so viel Freiheitssinn und Männlich-
keit ist doch noch im deutschen Volke zu finden, daß em
Appell an diese guten Eigenschaften bei ihm nicht un°
gehört verhallt ." Der Stil dieser letzten Säüe ermnert
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ein wenig an die letzten Toastreden bei einem Diner.
Ein erheblicher und einflußreicher Teil des Zentrums
würde aber wohl mit einer demokratischen Um- oder
Rückbildung der Partei sehr wenig einverstanden
fein. A

Jm  Parteitag Ui  freijinnipi Pemmpig.
Schw. Frankfurt a. M., 22. April.

Wie nicht anders zu erwarten mar , kam die Gene¬
raldebatte gestern abend nicht zu Ende. Sic wird auch
heute Len ganzen Tag ansfüllen . Trotz Stefem Rede¬
eifer ist Las Interesse der Delegierten n «geschwächt
groß. Der Sitzungssaal ist schon zu Beginn der Sitzung
dicht gefüllt. Direktor S chr ad c r eröffnst sie mit eini¬
gen gefchüstlichen Angelegenheiten und läßt den Ar¬
beitersekretär I acvbs - Essen Len Reigen der noch über
30 an,gemeldeten Reden eröffnen . Der polemisiert scharf
gegen Pachnickc, der inr Industriegebiet für einen wasch¬
echten Reaktionär gehalten worden wäre , hätte er dort
feine gestrige Rede vom Stapel gelassen. Wenn Barth
aus der Partei ansscheide, wer soll den linken Flügel in
der Partei bilden ? Mit fachmännischer Ausführlichkeit
geht er auf die Bedenken gegen das Vereinsgesetz, so¬
weit die Gewerkschaften in Betracht kommen, in lebhafter
Polemik ein . Auf die Erklärung Bethmann -Hollwegs
gebe er gar nichts. Reichstagsabigeordneter Di v m ur -
f e n hat dann das Wort . Mit großem Beifall werden
seine Erklärungen ausgenommen , er halte die Block¬
politik nur für eine vorübergehende Erscheinung. Ge¬
wiß hätte der Liberalismus mehr erreichen können —,
aber wir find alle Menschen und schwach, und „Abgeord¬
nete sind besonders schwach". Redner bittet auch um
Toleranz , dann werde die Einigung immer mehr er¬
starken. In einer größeren Rede holt Dr. Breit-
sch eidt  aus . Mit schneidender Schärfe wendet er sich
gegen Dr. Pachnicke. Der Blockweg ist der Weg zum
Verderben . Es ist nur eine Frage von Monaten , und
die Freisinnige Bereinigung geht in die Vvlkspartei auf.
Naumann  habe in den letzten Tagen cs an der
Stärke des Willens  fehlen lassen. Seine enge¬
ren Freunde würden gezwungen werden , Nanmanttschc
Politik ohne Naumann zu treiben . Allgemeiner Sym¬
pathie begegnet die Rede Dr. D o h r n s , eines Neffen
des Reichstagsabgeordneten . Pachnicke solle nicht an
seinen Sieg glauben , wenn man nicht mit Barth gehe.
Lernen wir von Naumann , dem Vorbild politischer
Zucht und Disziplin . WaS erreichen Sie um Barth mit
der Sezession? Wollen Sie einen Verein für kritische
Politik in luftleerem Raum gründen ? Redner bittet
zum Schluß herzlich, Barth möge Pachnickc nicht den Ge¬
fallen tun und gehen, sonst liefere er feine Partei der ge¬
heimen Reaktion in der Fraktivnsgemeinschaft aus.
Stürmischer Jubel , als der Redner schließt. Herr von
Ger lach , der freundlich begrüßt wird , spricht in aller
Ausführlichkeit g eg e n den jetzigen B l o ckku r s . Die
Frage sei: Block oder Liberalismus ? Gleiches Recht für
alle oder nicht? Beschließt der Parteitag keine Mißbilli¬
gung der Fraktionsahstinrmung in Betreff des 8 7 des
Bereinsgosetzes, so gehen wir.  Nicht leichten Her¬
zens. Es ist kein leichter Entschluß, alte , liebe Freunde
zu verlassen. Lieber in der Zukunft allein fein, als Sol¬
dat einer Armee, die nach rechts marschiert. Großer Bei¬
fall, der sich erneuert , als Pfarrer Ko r e l l die Tribüne
besteigt. Er steht zwar auch unter „dem jämmerlichen
Eindruck" des 10. Januar . Doch bitte er, an der
Fraktionsgemeinschaft  festzuhalten . Sie sei
die unterste Stufe zur  E r l a n gu n g p v l i ti¬
sche r l i b e ra l e r M a cht. Im Lande habe man kein
Verständnis für eine Naumannfche Politik ohne Nau¬
mann . Naumann müsse man heraushauen , er stehe wo
er wolle. Der Liberalismus muß, bis der Block anscin-

FerrMeLmr.
Zraukfurter GsterrenNLN.

Frankfurt a. M ., 23. April.
Der Osterhase hat sich diesmal kein grünes , sondern

ein weißes Nest ausgesucht. Da seine Vorliebe für
bunte  Farben jedoch bekannt ist, verlegte er gelegent¬
lich der Rennen , die der Frankfurter  R e n n k l ub
am zweiten Feiertag abhielt, seine Farbensinfonien in
die Gesichter der trotz des eisigen Wetters sehr zahlreich
erschienenen Turfbesucher. Rote Nasen, bläulich
schillernde Backen — „O, wie wunderschön ist die Früh¬
lingszeit !!" — Nein , nach Frühling sah es auf dem
Rennplatz nicht ans . Was Wunder , wenn unsere Damen
entweder zu Hause geblieben oder mit dicken Winter¬
mänteln und Pelzen gekommen waren . Die wenigen,
die trotz der unheimlichen Kälte die neuen Osterkleider
mit den fußfreien Röcken und der Schwalbenschwanztaille
angezogen hatten , werden ihren Leichtsinn wohl mit
einem tüchtigen Schnupfen büßen müssen. Aber voll
war es, besetzt, wie es zur schönsten Sommerzeit nicht
reichlicher der Fall sein könnte. Auch am gestrigen
Mittwoch ließ der Besuch nichts zu wünschen übrig,
wenngleich die Logentribüne nur einige Insassen auf¬
wies . Dieser zweite Renntag hatte weniger unter der
Ungunst des Wetters zu leiden, denn die Luft im Walde
war erquickend frisch. An eleganten Toiletten war jedoch
kaum Vorrat vorhanden . Ein schottisch-kariertes Kleid
ans weicher Seide mit roter Tuchjackc, welche die Taille
scharf markierte und mit Goldknöpfen geschlossen war,
dazu kleiner schwarzer Bolerohut mit roten und schwarzen
Pompons , wirkte trotz der bunten Farben äußerst fesch
und graziös . Ebenso eine schwarze Samtrobe mit
reicher Stickerei, die seitlich angebracht war und rund¬
herum die Schleppe umgab. Hüte konnte man wieder in
den verwegensten Formen entdecken. Besonders die
Zylinderform mit kleinem Rande , der immer gefüttert
sein mutz, war vielfach zu sehen. Wie schwer mögen diese
Kopfbedeckungenmit ihrer vollen Garnierung auf dem
ohnehin durch die Frisur schon stark belasteten Haupte
liegen ? Heutzutage können unsere Damen nicht nur
von dem sprechen, was sie alles i m , sondern auch auf
dem Kopfe haben. (Honny soit, qui mal y pense!) In
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and ergeht, stark und einig bleiben. Stürmisch er Beifall.
Schlüßanträge werden abgolehnt. Dr. Rosenberger
bittet 2taunmnn , sich vom subalternen Bezirksvereinsred-
nern der Bölkspartei nicht ins Bockshorn jagen zu lassen.
Mit einer kurzen Rede des Reichstagsabgeordneten Dr.
Potthof  wächst die stürmische Bewegung und die
immer mehr zunehmende Nervosität. Dr. Potthof will
lieber die rechtsstehende Gruppe nur Pachnicke opfern,
als die Gruppe um Barth . Wenn Barth auch gehen
werde, die Barthschen würden bleiben . Direktor
Schräder  bedauert , daß Potthof das Entweder—
Oder  in die Debatte Hineingebracht hat. Auf Potthofs
Anfrage erklärt S chr ade r , er hakte eine F u s i o n der
Volkspartei m i t der Vereint g n n g f ü r
notwendig  und werde erst den Parteitag fragen,
wenn er den Augenblick für gekommen halte . Unter
immer steigender Nervosität der Verfammlarng wird ein
Vermittelungsantrag cingereichk, der der süddeutschen
Resolution den Passus vorausschickenwill , die Fraktion
hätte durch ihre Abstimmung beim 8 7 liberale
Grün d f ä tze verletz  t. Erregt erklärt der Reichs-
tagsabgevrdnete Mommfen  darauf , er und viele
seiner Freunde würden aus der Fraktion austrete  n,
wenn dieser Vermittelnngsantrag angenommen wird.
Die A ns r egn n g im Saale spottet jeder Beschreibung.
Kaum ein Delegierter sitzt noch aus feinem Platz . Alles
drängt nach vorn . Ein erregtes Hin und Her. Lärm
und Beifall . Endlich die Abstimmung. Gegen den Ver-
iuittelungsantrag stimmen 818, dafür 99 Delegierte . Es
enthalten sich 18. Darauf lassen 10 Abgeordnete und
1 Frau (Gerlach, Dr. Brei tf che i ö t, Dr. Bart  h,
Dr. Oestreich, Kötfchke) schriftlich ihren Austrittaus
der Partei  erklären . Die süddeutsche Resolution
wird mit 371 gegen 33 Stimmen bei 12 StimmcnHaltun-
gen angenommen.

Der Vorsitzende des Wahlvereins Schräder  gab
in einem abschließenden Wort mit dem Bedauern
über den Austritt der -Opposition der Genugtuung Aus¬
druck über die nunmehr erzielte Einigkeit . Wir haben
uns redlich bemüht, den Bruch zu vermeiden , die
S chn l d tragen die A u sg e s chi e d e n e n.
Nunmehr gilt es, einen entschiedene« kräftigen Libera¬

lismus zu «rache» ;
in diesem Sinne ist die Forderung der A ufrecht er¬
halt» na der  F r a kt io  n s g e m e i n s cha f t zu
verstehen. Aber das ist in der Hauptsache Aufgabe der
Delegierten und der Parteifreunde draußen , denn
Fraktionsgemeinschaft und Fraktion haben Bedeutung
nur durch einen starken Rückhalt  im Lande, können
nur dann einen entschiedenen Liberalismus erfolgreich
vertreten , wenn sie sich stützen auf eine lebhafte, klare
und entschiedene Bewegung in der Bevölkerung . Reden
allein tun cs nicht, die Hauptsache ist die persönliche
Fühlung mit der Bevölkerung und besonders mit der
Arbeitevbevölkernng . Wenn es auch nicht leicht wird,
das Vertrauen kann und soll erworben werden. Also
gehen Sie hinaus und arbeiten Sie . Schräder schloß
hieran eine Bemerkung für seine Person . Er habe in
der Diskussion das Wort nicht ergriffen ' seine Stellung
kenne man ja und er müsse sich die für seine Stellung er¬
forderliche Freiheit der Bewegung wahren . Er habe sich
bemüht, die Fraktion über die schweren Zeiten hinweg-
zuführeu , und werde diese Ausgabe sich auch später stellen.
Unter lebhaftem Beifall der Versammlung schloß er mit
einem Appell, den AuS-geschiedenen nichts in den Weg zu
legen, wenn sie den A nsch ln ß wieder zu finden suchen.

In den Vorstand wurden die alten Mitglieder
wiedcrgewählt und an Stelle der ausgefchicüenen Herren
und zur Ergänzung folgende Personen neugewählt:
Dr. Krönende rg-So lingen, Tel eg raphe na ssi'st cnt Holt-
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meyer-Emden, Dr. Eugen Katz-Hannover , Lehrer Cor-
Hes-Breinerhav cn, Professor Schücking-Marbnvg , Dr.
Cahn-Fraükfurt a. M.» Stadtrat Hemrich-Darmstaüt,
Dr. meä. Hvhmann -München, Dr. Langerhans -Lelpzcg.
Eharnetzki-Kicl, L.-A, Boß-Eutin , Abg. Bvömel, Abg.
Hoff, Fvl . Zietz-Hamburg , Frl . Lüders -Berlin , Erkelenz-
Berlin , Sauer -Dresden und der Generalsekretär Wecn-
hauscn. ^

Es folgten in der Nachmittagssitzung Referate zum
Thema „Arbeiterfrage und Liberalismus ". Arbeiter¬
sekretär Fischer - Reutlingen führte u. a. aus : Haupt¬
aufgabe des LiberaliÄmns sei, die soziale Gesetzgebung!
weiter anszubaucn . Inzwischen hat sich besonders der
Zufchauerranm dichter gefüllt mit Frankfurter Damen
und Herren , die das Referat Naumanns  über das¬
selbe Thema hören wollen. Eine vvvgeschlagcne Reso¬
lution besagt: Der Parteitag begrüßt es mit Befriedi¬
gung, daß die freisinnige Fraktionsgemeinschast einen
Ausschüß für Arbeiterfragen gebildet hat , und beschließt^
daß inr Anschluß an den geschäftsführenden Ansschuß
unserer Partei eine Kommission gebildet wird , ö-ie für
die Delegicrtenverfa mMlung des nächsten Jahres einen
Programmentivurf vovzulegeu Hat, der mit Entschieden¬
heit für Koalitionsrecht , Arbeiterfchntz und Selbstver¬
waltung des Gewerbes cintritt . Naumanns Referat ist
durchweg sachlich. Die freisinnigen Arbeiter müßten auch
in die Parlamente gewählt werden . Oft begegnet man
noch in Arbeiterfragen der Auffassung, in Arbeiterfragen
komme der Liberalismus über Mühselige Konzessionen
nicht Hinaus . Es sei gerade dem harten Kampf der
Sozialdemokraten gegenüber notwendig , zu formulieren,
was Ser Liberalismus in Arbeiterfragen will. Der Libe¬
ralismus habe in seiner anffteigenden Periode Großes
für die Arbeiter geleistet, er hat sie He rau »gehoben aus
dem Begriff des „dienstbaren Geistes". Naumann
geht ausführlich auf die Geschichte des Liberalismus
und der Arbeiterbewegung ein, die in unserer Zeit durch
Syndikate und Gewer kschastsbe io egung in andere
moderne Bahnen gelenkt fei. Bon neuem müsse den
Liberalismus wieder da ansetzen, wo er schon einmal
gestanden hat : Arbeit ist freier B e r t r a g, ist
kein  D i e n stv e r h ä l t n i s. Ter Arbeiter muß
Freude an der Arbeit haben . Sic darf nicht sein ein
Mechanismus , der seiner Seele fernstcht. Des weiteren
streift Naumann die Frage der Arbeiteransschüsse, wie
er sie letztens im Reichstag behandelt hat . Sehr geschickt
spielt er bei den Tarifverträgen darauf an , wie man
auch in den Gewerkschaftskreisen oft schweren Herzens
den Forderungen der Tarifherren nachgeben muß, wie
die Liberalen für den 8 7 gestimmt haben. Naumanns
Rede schließt mit einer Ovation für den geschickten
Rekhoriker. Zur Diskussion haben sich 13 Redner gemel¬
det. Erst in später Abendstunde vertagt sich die Versamm¬
lung auf morgen vormittag . Abends findet ein Fest-
kommers statt.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. G r a f W i l h e l m

Douglas,  ein bekannter Parteiführer der badischen
Konservativen und früherer langjähriger Reichstagsab-
geordneter , ist auf seinem Schloß Gondelsheim im Alter
von 00 Jahren gestorben. Graf Douglas vertrat den 13.
badischen Reichstagswahlkreis von 1888 bis 1898.

* Die Auslösung des alten Landtags wird , wie eine
hiesige Korrespondenz hört , noch vor den Neuwahlen,
voraussichtlich Ende Mai , erfolgen. Die Auflösung er¬
folgt aus formellen Gründen , damit nicht zwei Landtage
nebeneinander bestehen. Der nsue Landtag hat nach
Artikel 81 der Verfassung im Falle der Auflösung 90

Paris fängt man bereits an, die neuen Hutmode» öffent¬
lich zu verspotten, indem dort ein diesbezügliches Theater¬
stück gegeben wird , das seinen reichsten Hohn über die
unförmigen Wagenräder , Kafferolen, oder wie sonst man
die Krönung des weiblichen Toilettengebäudes nennen
will, ausgießt . Da der Guß aber nur symbolistisch ver¬
abreicht wird , bleibt die Wirkung auf die Damen vorerst
aus . Der Rückschlag jedoch wird auch nicht ausbleiben;
er kommt, wenn Frau Mode ihn fordert , denn „ce que la
mode veut —. femme le veut !" A. Hill.

Kchden?-TtMier.
Mittwoch,  den 22. April : Erstes Gastspiel Cleo

de Merode . Neu einstudiert : „Der Arzt seiner Ehre".
Komödie in 1 Akt von Paul Mongre.  Spielleitung:
Dr . Hermann R a n ch. Hierauf : Cleo de Merode in
ihren Tänzen . Zum Schluß : Uraufführung : „Der Gold¬
sucher". Lustspiel in 1 Akt von Paul Blitz . Spiel¬
leitung : Ernst Bert  r a w.

Grande Sensation! Cleo de Merode - Abend! Zu¬
nächst die Fassung des Edelsteins : vorn ein Einakterchen
und Hinten ein Einakterchen. Das erste die köstliche
kleine Komödie „Der Arzt seiner Ehre", jene Szene , in
der sich zwei Duellanten im Hotel treffen, sich gemütlich
mit ihren Sekundanten zusammenfinden, sich vekneipen
und die besten Freunde werden, eine brillante Satire,
die, wie man weiß, hier geradezu ideal gegeben wird,
und die auch gestern sowohl als „Ding an sich" wie als
Darstellung wieder den größten Beifall fand. Als
zweites ein Stückchen des vorteilhaft bekannten Berliner
Feuilletonisten Pani Blitz , „Der Goldsucher", eine
harmlose Jrrtnmsgeschichte , bei der ein flotter , einer
Geldheirat bedürftiger Graf durch einen Zufall in das
HauS der liebenswürdigen , reichen, ahnungslosen
Baronin kommt, die ein alter Onkel für ihn bestimmt
hat . Dort plaudert er aus , welche Pläne man mit ihm
vorhabe, aber seine Frische und Offenheit findet so viel
Gefallen, Satz später, als auch der Onkel auftaucht und
sich die Situation klärt , die schöne Erbin nicht anstcht,
dem Hereingeschneiten ihre -Hand zu geben. Das kam
nach einer netten Plcmderfzene ein wenig plötzlich, und
der dramatische Einschlag ist nicht gerade stark in dem
Stückchen, aber es gibt sich anspruchslos und wurde nett
gespielt. Bartüt  war M charmanter, naiv-

fröhlicher Kavalier und Frl . Hammer  eine liebens¬
würdige Baronin.

Aber nun der „Clou der Ausstellung", die berühmte
Schönheit und weniger berühmte Tänzerin , die Freun¬
din jenes gekrönten Hauptes , das die böse Welt dieser
Freundschaft wegen als „Cleopolü" passend bezeichnetc.
Clsos wegen war das Theater gestern so stark besetzt.
Man wollte wissen, ob besagter Cleopold Geschmack habe,
ob er eine Ausnahme unter seinen Kollegen mache, denn
es ist bekannt , daß der Geschmack der gekrönten Häupter
öfter recht vulgär ist. So harrte man denn gespannt der
Dinge , die da kommen sollten. Der Vorhang hob sich
vor einer Wald- und Flutzlanöfchaft, und aus den
Stränchern der Seltenkulissen erscholl alsbald ein selt¬
sames Getön, zu vergleichen jener Tanzmusik, die von
einem Klavier in mäßigen Ballokalen erklingt . In der
Tat , das Klavizimbalum , nach dessen Klängen die gött¬
liche Clso tanzen sollte, wurde nichts weniger als prima
traktiert . Der Radau bewirkte, daß alsbald hinter den
anderen Kulissen etwas Nettes hervortänzelte , eine sehr
ausgelängte , schmächtige Jungfrau mit einem hübschen
Gefichtchen, zwischen den lang herabgekämmten, die OhreN
verdeckenden Haaren ein sanftes Angenpaar mit viel¬
leicht künstlich naivem, lächelndem Ausdruck, einem zier¬
lichen Naschen und ebenfalls lächelndem Munde , alles
säuberlich geschminkt und znrechtgemacht. Dies Köpfchen
von einem langen , gut geformten , aber am Brustbein
nicht gerade sehr elegant anfetzcnöen Halse getragen.
Der Rumpf schlank und biegsam, die Arme dünn und
föhnig, nichts von angenehmer molliger Rundung , das
Bein aber schlank und gut geformt. Das ganze Ensemble
schien eine Kopflänge zu viel zu haben. Alles in allem,
der Geschmack der bewußten hohen Persönlichkeit ist, den
äußeren Qualitäten des „Objektes" nach zu urteilen,
nicht übel , aber berühmt ist er gerade auch nicht. Immer¬
hin, Mademoiselle Cleo kann sich sehen lassen, und ihre
wunderbaren Brillanten , die sie an Hals und Brust
trug , ebenfalls. Aber der Tanz ? Sie hüpfte und bog
sich da etwas hin und her, leidlich anmutig , aber kaum
anders , als sich jede andere Jungfrau ohne größere Vor¬
studien tanzend bewegen könnte. Mit der choreogra¬
phischen Kunst ist es jedenfalls nicht weit her . Doch das
nimmt man einer so hübschen, mit so großen Brillanten
auAgestatteten Tänzerin und Freundin eines Königs
nicht so übel, zumal die Kostüme, die sie in den vier



Tage nach der Auflösung KusawMenzutreten. Dieser
formelle Zusammentritt hat Ende August M erfolgen.
Der Landtag hält an diesem Termin nur eine kon¬
stituierende Sitzung ab und wird dann durch eine Aller¬
höchste Botschaft auf Mitte Oktober vertagt.

* Zum Tode CaMpbeL-Baunermans schreibt die
„Nordd. Allg. Ztg.": Aus den ehrenden Worten , in denen
Herr Asquith , der gegenwärtige Premierminister , und
namens der Opposition Herr Balfour bei seinem Rück¬
tritt ihre Anerkennung -ausdrückten, konnte ersehen wer¬
den, welcher Achtung der greise Staatsmann sich bet
seinen Landsleuten weit Wer den Kreis der eigenen
Parteigenossen hinaus erfreute . In die nicht ganz drc>.
Jahre , die er an der -Spitze des Ministeriums gestanden
hatte, fällt die Anbahnung freundschaftlicherer Beziehun¬
gen zwischenD e u t s ch-la n d u n d E n g l a n d, für die
er persönlich gewirkt hat. Auf dem Gebiete der inneren
Politik Hat er nur einen Teil der Pläne verwirklichen
können, die er sich vorgenommen h-atte. Er hat sich für
seine Absichten mit Tatkraft und Zähigkeit eingesetzt und
die Interessen der Nation durch entschlossene Vertretung
der politischen Grundsätze, die er für die richtigen hielt,
zu fördern gesucht.

* Professor Schnitzer. Der mit der Kurie in Kon¬
flikt geratene Professor Schnitzer hat nunmehr auch die
Beurlaubung für das Sammersemester erhalten , so daß
die Entscheidung Wer sein Verbleiben auf dem Lehr¬
stuhl der Münchener Universität bis zum Herbst vertagt
erscheint.

* Zu Ehre » der französischen Studenten , welche zur¬
zeit unserer Reichshauptstadt einen Besuch abstatten,
san-d gestern abend im Hotel Adlon ein. ^ estmahl statt,
zu dem die deutsch-französische Gesellschaft zahlreiche Ein¬
ladungen hatte ergehen lassen.

* An den Kaisermanövern dieses Jahres wird die
ganze dritte bayerische Division teilnehmen.

AUSZMLh.
Gsterrrich-Ungar-r.

Die Mutter des Studenten  S j c z y n s k i,
der den Grafen Potocki erschossen hat, verweigert jetzt
die Annahme von Speise und Trank mit der Erklärung,
sie werde von nun ab bis zu ihrem Tode hungern . Aus
Veranlassung des Gerichtsarztes wurde sie unter starker
Eskorte ins Franenhospital überführt . ■

Aus Bialer wurden 40 Gendarmen telegraphych nach
Burzacz berufen , wo unter den ruthenischen Bauern
Unruhen ausgcbrochen sind.

Wie die „Nowa Reforma " meldet, häuten sich seit Sen
letzten Tagen die Fälle , in denen zahlreiche Persönlich¬
keiten Galiziens T o d e s u r t e i l e in r u t h e n i sche r
Sprache  zugestellt erhalten . So erhielten derartige
Toöesuvteile der römisch-katholische Erzbischof Bilc-
zewski, der Lemöerger Universitätsrektor Dembinskr
und der Obmann öeS PolenkluSS , Glombinski , sowie 14
hervorragende Persönlichkeiten der russophilen Partei.
Von wem die Todesurteile ausgehen , ist vorläufig nicht
zu kontrollieren.

Frankreich.
In Lyon wurde Ser Kongreß der s r a n z ö s i -

sche n P o st beamten  eröffnet . Aus _Deutschland,
England und Österreich waren Sympathietölsgramme
eingelaufen , nach deren Verlesung wurde nt dre Be¬
ttung der Tagesordnung eingctreten.

Helgien.
In der gestrigen Nachmittagssitzung des interparla¬

mentarischen Ausschusses in B rüssel wurde die Tagesvrd-

Tanwiecen trug — sie kam in einer Gavotte , dann japa-
nflch ägyptisch und spanisch- , sehr geschmackvoll waren.
Die interessante Künstlerin — oder sagen wir richtiger,
das interessante Weib — wurde mit freundlichem Bei¬
fall bedacht, der schließlich stark genug war , sie noch ein¬
mal vor die Rampe zu locken. »on. v. a.

Aus Kunst und Leben.
* Konzert . Der Geigenkünstler Herr Br . Richard

d e H e r t e r ließ sich gestern in einer Matinee tm Saale
des Hotels „Englischer Hof" vor einem kleinen. Wer
aewäblten Publikum hören . Herr Herter , ein geborener
Rnniäne ist gegenwärtig in London ansässig, von wo
aus er ober vielfach ausgedehnte Konzertreisen unter¬
nahm die ihn schon bis nach Afrika, Australien und
SÄ .' » , E- Satte Sit »ot Sem * « gvon Wales zu spielen, die noch größere Ehre vor der
kunstsinnigen Carmen Sylva - und dre größte Ehre,
vor Joieph Joachim zu spielen. Letzterer ,oll rhu als
den „klassischen Geiger der Zukunft " bezeichnet hoben.
Eine ziemlich dunkle Prophezeiung . Doch ledenfalls
hat der große Meister noch seinerzeit an dem valent oes
iunaen Künstlers lebhaftes Interesse genommen. Den
gestrige Auftreten des Herrn Herter belehrte uns , daß
solches Interesse nicht gonz unbegründet ist. Herr Herter
verfügt über einen sehr kräftigen , breiten -rwn, dem
freilich noch mehr die idealisierte Abklärung zu wünschen
wäre Mit allen technischen Künsten zeigte sich Herr
.vierter wohlvcrtrant ; irr seiner Auffassung und Vortrags¬
art sind Intelligenz und Empfindung in gleicher Welse
lebendig. Wo nicht gerade der höchste virtuoie Aufflug
gewagt wird , da -entspricht Herrn Herters Kunst allen
modernen Forderungen der Geigenkunst. Stucke wie
Brucks Konzert (G-Moll) oder Ries ' „Perpetuum
Mobile" bildeten den Höhepunkt seiner Darbietungen,
die von der Zuhörerschaft sehr beifällig ausgenommen
wurden „Eine junge Dame ans der Frankfurter Gesell¬
schaft" — vervollständigte das Programm durch den Vor¬
trag moderner Dichtungen und fand damit eüenfaW all-

seitsgen .lnklang^ ^ arttracht des Kaisers . Man schreibt
aus Hoskreisen: Es ist bis jetzt in der Öffentlichkeit
noch nickt bemerkt worden, daß der Kaiser fernem
Scknurvbart vor nicht langer Zeit eine andere wrm
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nung der Berliner Konferenz am 9. bis 12. Septeurber
wie folgt festgesetzt: 1. Internationales Seerecht ; 2. In¬
ternationales Prisenrecht ; 3. Unantastbarkeit des Privat¬
eigentums zu Kriegszeiten und 4. Gründung eines
Exekutivkomitees mit einem permanenten internatio¬
nalen Sekretariat.

Ettglmid.
Todes n r s a che C a m pbcll - Bannermans

!var ein Herzleiden . Bei seinem Tode waren eine
Nichte, der Hausarzt und ein alter Diener zugegen.

Dänemark.
Es erregt peinliches Aufsehen, daß das „Extra-

blades in Kopenhagen große Karikaturen der Könige
von Dänemark und England und der Prinzessin Vik¬
toria veröffentlichte. Der begleitende Text verspottet
König Eduard und Prinzessin Viktoria in äußerst ge¬
schmackloser Weise.

TÄrkei.
Die Beilegung des P o st ko n f l i kt c s zwi¬

schen Italien und der Türkei  erfolgte ans dem
Wege einer Verbalerk 'lärnng des türkischen Botschafters
in Rom Reschid-Pascha inr Auftrag der Pforte . Die Er¬
klärung besagt, daß die Pforte aus Entgegenkommen für
Italien und mit Rücksicht auf die bestehenden freund¬
schaftlichen Beziehnngen der Eröffnung von^ fünf
italienischen Postanstalten in der Türkei keine Schwie¬
rigkeiten in den Weg legen wolle, unter der Bedingung,
daß auch Italien die Postanstalten einziehe, sobald auch
die anderen fremden Postanstalten in der Türkei aufge¬
hoben würden . Diese Formel diente auch gelegentlich
des Postkonfliktes mit den Großmächten im Jahre 1901
als Kompromiß und -hat kaum mehr als akademische Be¬
deutung - Die italienische Regierung ließ gestern durch
ihren Geschäftsträger Sforza wissen, daß sie die Er¬
klärung Resch'id-Paschas zur Kenntnis genommen habe.
In hohen türkischen Kreisen haben die Maßnahmen
Italiens und die beabsichtigte große Flottendemonstra-
tion einen wenig günstigen Eindruck hervorgerufen.

Mtttelamertkkck.
Das Attentat ans Cabrera wurde von Kadetten des

Polytechnikums verübt , die die Ehrenwache bildeten.
Sie gaben eine Salve auf den Präsidenten und den Stab
ab. Mehrere Personen wurden getötet, Cabrera wurde
mehrfach leicht verwundet . Acht Kadetten sind sofort
erschossen worden.
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Aus Stadt mrd Krmd.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  23 . April.

Allgemeiner nass autsch er Lchrertag.
Aus Katzenelnbogen,  22 . April , wird uns

weiter berichtet: Im „Saalban Bichl " tagte heute die
a u p t v e r f a m m l u n g des A l l g e in c i n c u

Lehrervereins für den R e g i e r n n g s o e -
zirk Wiesbaden  unter der Leitung des Vercins-
vorsitzenden Klärner -Wicsbad-en. Auf die üblichen Be¬
grüßungsreden folgte dabei die Bekanntgabe der gestern
von der Vertretcrversa -rnnrlung gefaßten Beschlüsse. Die
Mitgliederbeitrüge sind mit 1 M. für die Wilhelm-
Angusta-Stistung und 3 M. für den Lehrerverein beibe-
halten worden, vom Jahre 1909 an jedoch soll der Lchrer-
vereinsbeitrag auf 3 M. 50 Pf . erhöht werden . Der
nächstjährige Tagungsort ist Wiesbaden , Neu-gewählt
wurde in den Vorstand der Wilhebno-Augusta-Stiftung
Saas -Nassau, in den Zentralvorstand Stillger -Monta-
baur und L. Faust -Dotzheim. — Im Ansch luß an einen

geaeben hat , die auch nicht unwesentlich seinen Gesichts
ausdruck beeinflußt . Bekanntlich hatte der Monarch mit
seinem scharf rechtwinklig nach oben gebogenen Schnurr¬
bart eine ungewöhnlich charakteristischeBartmode ge¬
schaffen, die nicht nur in Deutschland, sondern auch zum
Teil im Auslände Nachahmung fand und sich derartig
Geltung verschafft hatte, daß sie direkt als „preußische
oder deutsche Schnurrbartform " bezeichnet wurde . In
vielen illustrierten französischen und englischen Zeit¬
schriften war die Bartform jedenfalls zu finden , wenn
einem deutschen Gesichtsausdruck ein bezeichnendes
äußerliches Merkmal aufgedrückt werden sollte. - Es ist
jedenfalls feststehend, daß die Bartmode der letzten Zeck
ebenso unter der Herrschaft Kaiser Wilhelms II . stand,
wie in vorigen Jahrhunderten der *„Henri IV . und
„Louis XIV ." für die Bärtigen von damals matzgeveno
waren . Jetzt hat diese Herrlichkeit nun ein Ende und
die Herren der Schöpfung, die ihren Bart nach dem Vor-
bilüe des Kaisers auszogen und die Bartbinde benutzten,
werden nun ihrem Vorbilde folgen und eine andere
Form einführen müssen. Der Kaiser hat nämlich m̂it
dem starr aufwärts gerichteten Schnurrbartspitzensystem
gebrochen und trägt jetzt den Bart in seiner bisherigen
Fülle lang ausgezogen. Di« Spitzen sind dabei nt entern
Mäßig stumpfen Winkel in die Höhe gerichtet. Der An¬
laß zu dieser Neuerung ist ein recht harmloser gewesen:
Beim Anzünöen einer Zigarette wurde die linke Bart¬
spitze bis weit über die Hälfte leicht versengt, was natür¬
lich zur Folge hatte , daß auch die rechte entsprechend ge¬
stutzt wurde . Hiermit fiel die alte Form , an die sich der
Monarch sehr gewöhnt hatte, und die er anfangs ent¬
schieden vermißte . Die neue Barttracht aber erregte den
Beifall der Kaiserin , so baß sich der Kaiser nunmehr ent¬
schloß sie auch in der Zukunft bciznbehalten . Es wäre
vielleicht noch hinzuzufügen , daß das Antlitz des Kaisers
durch diese neue Bartform entschieden einen milderen
Ausdruck bekommen hat . Übrigens zeigt bereits das
Oxforber Doktorbilö des Kaisers , das jüngst sertiggestellt
wurde , den Monarchen in seinem neuartigen Bart-

schmuck̂ Birchow - Denkmal soll ohne Genehmig«««
des Kaisers ausgestellt werden. Der ablehnende Bescheid
des Kaisers in Sachen des Virchow-Denkmals ist letzt
in: Berliner Rathaus eingetrosten. Dns Schreiben des
.stivilkabinetts beiaat. daß der Stauer ft« nicht .ut der

von Schmidt-Hundstadt (Usingen) erstatteten Bericht
über die Verhandlungen des Preußischen LehrerveretnS
war eine Resolution wie folgt widerspruchslos gebilligt
worden : „Die Vertreter -Versammlung des Allgemeinen
LH^ervereins für den Regierungsbezirk Wiesbaden gibt
ihrer Genugtuung darüber Ausdruck, daß dre Vorlage
des ge-schäftssührenden Ausschusses vom Preußischen
Lehrerverein in der Schulaufsichtsfrage gelegentlich des
epsten Vertretertages eine so entschiedene Annahme fand.
Sie erhofft, daß diese Vorlage einen grundlegenden Ein¬
fluß -auf die bevorstehende Neuregelung der Schulleitung
durch die Königl . Staatsregierung ausüben möge." —
Im weiteren gelangte zur Annahme ein von Lehrer
Müller -Wiesbaden begründeter Antrag des Zweigver-
eins Wiesbaden , betr. den Sterbekassenfonds für dre
Real - und Elementarlehrer des vormaligen Herzogtums
Nassau. Ferner wurde angenommen ein Antrag des
Vereins Usingen-Land, welcher verlangte , den Zentral-
vorstand zu beauftragen , bei Königl . Regierung vorstellig
zu werden , dahin zu wirken, daß das Schn lhaus  zu
keinerlei Zwecken benutzt wird , die dem Charakter des¬
selben nicht entsprechen, wie dies z. B . geschieht durch
Aufbewahrung und Sezierung von Leichen, Abhaltung
von Kirchweihen und dergleichen.

In weiterer Erledigung des Programms für den
Allgemeinen Lehrerverein des Regierungsbezirks Wies-
vaöen fand heute vormittag im „Saalbau Mehl " die
öffentliche Versammlung  unter der Leitung
des Vereinsvorsitzenden Lehrer Klärner -Wiesbaden statt.
Erschienen waren dabei als Ehrengäste : Oberregie¬
rungsrat Petersen -Wiesbaöen , Regierungs - und Schul¬
rat Belvw -Wiesbaden , Landrat Duderstadt-Diez , der
Kreisschulinspektor, der Lokalschuilinspektor und der
Bürgermeister . Im Wrigen mag sich die Zahl der An¬
wesenden trotz der ungünstigen naßkalten Witterung aut
250 belaufen haben. Begrüßungstelegramme lagen vom
Preußischen Lehrerverein und vom Deutschen Lehrer¬
verein vor. Das Bureau erhielt Auftrag , telegraphisch
den Tank der Versamm-lung dafür abzustatten.

Die Haupt,gegenstände der Tagesordnung waren
zwei Referate , welche zwei Frankfurter Lehrer übernom¬
men hatten . . ^ ,

Lehrer Schwär z-Frankfurt referierte Wer ,-Not¬
wendigkeit und Wirkungskreis einer Reichsbehörde für
Volksbildung und Volksschulwesen" ilnd legte dazu die
folgenden Leitsätze vor : 1. Reichsverfaffung, Reichsent-
wickelnng und Reichsanfgaben der Zukunft bedingen eine
reichseinheitli -che Bildungsfürsorgc . 2. Zu ihrer Durch¬
führung ist etil dem Reichsamt des Innern zu unter¬
stellendes Reichsamt des Schul - und Bildungswesens er¬
forderlich. 3.Die zu rz eit vorha ndeneReichsschuilkommisston
ist zu einem Reichsschulratumzugestalten , der , aus Abord-
nun-gen der Einzelstaaten bestehend, die Notwendige Ver¬
bindung zwischen letzteren und dem Reichsschulamt her¬
stellt. 4. Die -Tätigkeit des Reichsschu-lamts ist eine ,alle
Zweige der s-chulmätzigen-wie anßerschulmätzigen Volks¬
bildung und -erziehung umfassende, aber durch die Rechte
der Einzelstaaten beschränkte, allgemein -überwachende,
beratende und wissenschaftliche. 5. Durch die Angliede-
rung eines Reichsschiilmuseums an das Reichsschulanit
wird -dasselbe zugleich eine Pflegestätte wifsenschaftlich-
pädagogischer Arbeit und der L-eyrcrf-ortbildung .^ Die
Leitsätze fanden insgesamt widerspruchslose Billigung.

Lehrer Karl Müller-  Frankfurt a. M., früher in
Schi er st ein,  spricht unter Zugrundelegung der fol¬
genden Leitsätze über „Die Kunst kn der Poesiestunde":
1. Die poetischen Kunstwerke bedürfen , um dem kindlichen
Gemüt nahegebracht werden zu können, einer geeigneten
Vorbereitung , die das Kind in die dem Gedicht zugrunde
liegende Stimmung einführt . 2. Der Vortrag des Leh¬
rers sei der Ausdruck seines eigenen Erlebnisses ; nt ihm
sollen der in dem Gedicht ruhende Gedanken- und Ge-

Lagc hat sehen können, dem ihm eingereichten Plan der
Aufstellung eines Virchow-Denkmals aus dem KarlS-
platze seine Zmtimmung zu geben. Der Magistrat wird
sich in der nächsten Sitzung mit diesem Bescheid des
Kaisers beschäftigen, um die Rechtsgrundlage für die
Aufstellung des Denkmals an anderer Stelle ohne Ge¬
nehmigung des Kaisers zu erörtern.

Bildende Kunst und Musik.
Pierpont Morgan  hat das R a f f a e l sche Bild

„Die Jungfrau des heiligen Antonius von Padua " um
21/2  Millionen Frank gekauft.  Das Gemälde soll tu
Italien bleiben und in einem von Morgan in Rom er¬
worbenen Palais unter gebracht werden.

Zu dem „It r l a u b" T s chn d i s haben die führen¬
den französischen Blätter ausführliche Kommentare ge¬
bracht. Dieser Umschwung in der Stimmung in Berlin
wird in Paris allgemein bedauert , denn Tschudi erfreut
sich dort großen Ansehens.

Wissenschaft nnd Technik
Für die 80. Versammlung deutscher

N a t u r f 0 r s che r u n ö Arzte,  welche in der Zeit
vom 20. bis 26. September d. I . in Cöln stattsindet,
wurden bereits die Themen für die allgemeinen
Sitzungen festgesetzt. Professor Br . Heim-Zürich wind
Mer den Deckenbau der Alpen und Major v. Parseval-
Berlin über Motorballons sprechen. In der Gesamt-
sitzung der beiden wissenschaftlichen Hauptgruppen werden
Professor Br . Wiener -Leipzig über farbige Photogra¬
phien und Professor Doflein -München Wer Trypano¬
somen sprechen.

In Meran  ist der bekannte Historiker  und
frühere Direktor des österreichischenHistorischen In¬
stituts in Rom Theodor v. S i cke l gestorben.

Professor Br . Schröter,  der berühmte Laryn-
gologe, der, wie bereits gemeldet, in Wien gestorben ist,
hat ein Alter von 71 Jahren erreicht. Sein 'Name wurde
allgemein bekannt, als er im Jahre 1887 an das
Schmerzenslager des nachmaligen Kaisers Fried¬
rich  nach San Nemo gerufen wurde . Erkrankungen
öeS Kehlkopfes und Pathologie der Brustorgane waren
seine wissenschaftliche Domäne. Er stand an der Spitze
der Heilstättenbewegnna zur Bekämpfung der Tuber¬
kulose in Österreich.
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füHIÄgeyalt M llevendiger DarffteMug kommen. 8- Die
vertiefende Besprechung sei von ästhetischem Geist durch¬
drungen und gestalte sich zu einem erneuten , stimmunigB-
vollen Ausönu des ganzen Gedichtes. 4. Die Formbe-
sprechung zeige dem Kinde das innige Füreinander , die
Einheit von Inhalt und Form ; sie hat den Zweck, den
Bortrag des Schülers willkürlich zu beeinflussen und
dadurch die Freude am Kunstwerk zu erhöhen, 5. Bei
der Auswahl der Gedichte sehe man mehr auf ihren
künstlerischen Wert , bevorzuge dcks „Kindertümliche"
und berücksichtige die modernen , poetischen Erzeugnisse
mehr als bisher . 6. Die moderne Gedichtsböhandlnng
erfordert eine künstlerisch erzogene und frei schaffende
Lehrerpersönlichkeit. Auch gegen diese Thesen erhob
sich keinerlei Widerspruch, und sie wurden angenommen,
nachdem der Referent sich bereit erklärte , dieselben durch
einen Passus zu ergänzen , welcher auch der Musik und
dem Gesang die ihnen gebührende Berücksichtigung will¬
fahren läßt . , w>

Nach der anregenden Hauptversammlung fand
mittags 2 Uhr im „Hotel Bremser " ein gemeinschaftliches
M it tag e ss e n zu 138 Gedecken statt. Der unermüdliche
Vorsitzende des Allgemeinen Lehrervereins Klärner
brachte den Kaisertoast ans . Wo Lehrer zusammen sind,
da ist auch immer ihr wackerer Veteran Müller -Auringen
zu treffen , und wo er weilt , must er auch seine machtvolle
Stimme , meist in launiger Weise, hören lassen. Beim
Essen ließ er unsere Minister Bosse, Studt und Holle
Revue passieren und brachte auf letzteren ein Hoch aus.
Kassierer Müller -Wiesbaden veranlaßte eine freiwillige
Tischsammlung für das Elisabethenstist , die die nette
Summe von 47 M. ergab, für welche Gabe Herr Schnl-
inspektor Pfarrer Kremer-Dorsdorf dankte. Peters-
Wiesbaden dankte den Vorarbeitern der heutigen
Tagung und den opferwilligen Einwohnern Katzeneln¬
bogens. So verlief das Festmahl in angenehmer Stim¬
mung . — Was Katzenelnbogen überhaupt ansgeboten
hat, den nassauischen Lehrern den Aufenthalt angenehm
zu machen, ist lobenswert . So wurde den Gästen am
gestrigen Abend ein hübscher Kommers geboten, in wel¬
chem die Pionierkapelle Coblenz ihre schönen Weisen er¬
tönen ließ.

Der Gesangverein Katzenelnbogen unter der
Leitung des Uhrmachers Lenz versetzte das außerordent¬
lich zahlreiche Auditorium durch seine vortrefflich ge¬
schulten Vorträge in Erstaunen . Heitere Chorliedcr und
Vorträge würzten des weiteren den Abend. Die Stim¬
mung, welche über dem ganzen Arrangement lag , war
derart traulich , daß auch die ältesten Herren , die sonst
bald verschwinden, sich nicht zum Gehen entschließen
konnten. Also, das kleine Katzenelnbogen  hat es
sehr gut verstanden , die große nassanische Lchrerver-
sammlung mit Würde vorzubereiten und zu beherber¬
gen. Zahlreicher Dank ist ihr geworden , und das mit
Recht. 2.

Der Organiste  n- und Ka  n to  r e nv  c r e i n
im Regierungsbezirk Wiesbaden tagte zum erstenmal
als NebenverlsamMbungdes Allgemeinen Lehrervereins,
und zwar fand heute mittag 4 Uhr im ,/SaaMa -n Biehil"
eine nichtöffentliche Vorversammlnng statt. Der Vor¬
sitzende Scheid-Cubach rechtfertigte das Vorhandensein
dieser neuen Bereinigung , die ebenso berechtigt sei wie
der Zeichenlehnerverein . Er hat den Zweck, die ideellen
und wirtlschastlichen Vorteile feiner Mitglieder zu heben.
Bis jetzt sind ihm 288 Organisten und Kantoren , also
die weitaus größte Zahl aller nassauischen Organisten,
beigetreten . Den Jahresbericht erstattete Mankel -Weil-
burg . Er verbreitete sich über die organische Entwicke¬
lung ber Organistewvereine und besonders über den¬
jenigen Nassaus. In Nassau sind 34« Organisten und
3 Kantoren , von welchen 238 der Organisation ange¬
hören , die noch abseitsistehenden werden ermahnt , in
ihrem eigensten Interesse dem Verband beizntreteu . Mit
den übrigen gleichartigen Verbänden wurde ein reger
Gedankenaustausch gepflegt. Der Kassenbericht, erstattet
von Donges -Heckholzhausen, hat in Einnahmen 161 M.
40 Pf . und in Ausgaben 61 M. 35 Pf ., so daß ein Ilber-
fchutz von 100 M. 5 Pf . verbleibt . Dem Rechner wird
Entlastung erteilt . Nunmehr werden die entworfenen
Statuten vorgelesen und mit einigen unwesentlichen
Änderungen angenommen . Als Mitgliederbeitrag wird
pro 1908 1 M. festgesetzt. Die Ergänznngswahl zum
Vorstand ergab die Herren Haas -Nassau, Weber-Sinn
und Gräb -Biebrich. Die Versammlung begab sich nach
Schluß nach Mingelbach, woselbst Herr Organist G r ä b -
Biebrich ein Orgelkonzert  veranstaltete.

— Maifestspiele. Auf Allerhöchsten Befehl ist das
Programm für die diesjährigen Maifestvorstellungen im
Hoftheater nunmehr wie folgt endgültig festgelegt wor¬
den: 1. Abend, 14. Mai : „Gotberga ", ein dramatisches
Gedicht von Joseph Laufs; 2. Abend, 15. Mai : „Oberon ",
große romantische Feenoper in 3 Akten von Karl Maria
von Weber; 3. Abend, 16. Mai : „Der Bibliothekar ",
Schwank in 4 Akten von G. von Moser (neu einstudiert ) ;
4. Abend, 17. Mai : „Jägerblnt ", Volksstück mit Gesang
und Tanz in 5 Bildern von Benno Räuchenegger (mit
Herrn Direktor Dreher  als Gast) ; 5. Abend, 18. Mai:
„Der letzte Funke", Lustspiel in 3 Akten von Oskar
Blumenthal und G. Kaöelburg. — Diejenigen Vorbe¬
steller, welche für die ursprünglich für den 2. Abend vor¬
gesehene Oper „Hoffmanns Erzählungen " Billetts be¬
stellt haben, werden gebeten, der Vorvcrkaufsstelle
Schottenfels u. Ko. Hierselbst mitzuteilen , ob ihre Vorbe¬
stellung für diese Oper auf „Oberon " übertragen werden
soll oder nicht. Geht bis Montag , den 27. d. M., eine
Nachricht hierüber bei Schottenfels nicht ein, so wird
angenommen, daß der Vorbestellcr mit der Übertragung
obiger Vorbestellung ans „Oberon" einverstanden ist.

— Gerichts-Personalien . Assessor Lenz  von hier
wurde dem Amtsgericht zu Eltville als Hilfsrichter über-
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wiesen. — Die Diätare Getzner  und H o r n f e ck hier
sind zu Assistenten, ersterer in Usingen, letzterer bei dem

hobenen Geldbeträge der Postunterstützungskasse über¬
wiesen, und die sonstigen zum Verkauf geeigneten Gegen-

hiesigen Amtsgericht, ernannt.
— Arbeitsrninister Breitenbach fuhr gestern den

Rhein hinunter und die Mosel hinauf , besichtigte verschie¬
dene Bahnhöfe und traf abends in Trier ein. Heute geht
die Reise bis zum Mettlacher Tunnel weiter.

— Todesfall . Amtsgerichtsrat Theodor F r i tzc
aus Altenkirchen ist heute früh hier , wo er sich vorüber¬
gehend anshielt , im Alter von 45 Jahren gestorben.

— Landtagswahl . Die sozialdemokratische
Partei  hat gestern einstimmig als Landtagskandidaten
den ehemaligen Reichstagsabgeordneten und ehemaligen
Stadtverordneten von Stettin Ewald Vogthcrr  in
Wiesbaden aufgestellt.

— Ein prächtiges Wort sprach am Mittwoch bei der
unter ganz ungewöhnlichen Ehren erfolgten Beerdigung
des bekannten Menschenfreundes und Wohltäters
Charles L. Hall garten in Frankfurt  a . M.
der dortige evangelische Pfarrer Battenberg . Er widmete
dem Entschlafenen folgenden warmen Nachruf: Ohne
besonderen Auftrag , ans eigenem Antrieb komme ich
und doch, wie ich glaube, im Geist der Gemeinschaft, zn
der ich gehöre. Wir wollen als Christen diesem e d e l stc n
der Inden  unseren Dank und unsere Verehrung ans¬
sprechen. So wahr es ist, was wir hier so vielfach
preisen hörten , daß er die Interessen der jüdischen Ge¬
meinschaften mit Liebe und Tatkraft wahrgenommen hat,
so gewiß ist doch auch seine Freiheit von jeder kon¬
fessionellen Engherzigkeit. Er wußte, daß Kern und
Herzschlag aller Religionen die Liebe  ist,
und daß keine Konfession allein die Liebe in Anspruch
nehmen kann. Ich weiß, wie er auch Christen gegen¬
über seinen Edelmut betätigte , selbst in Fällen , wo er
befürchten mußte, offenen Undank zn ernten . Ein Vor¬
bild der Toleranz  besitzen wir in ihm, einen Trost,
daß cs in unserer zerrissenen Zeit noch Höheres gibt
als die Einseitigkeit der Konfession, nämlich reines,
höheres, mutiges , liebevolles Menschentum.  Dank
dafür , daß du auch so viel Not in unseren Kreisen ge¬
lindert hast. Ruhe sanft, du guter Mensch!

— Flottenvercin Wiesbaden . Von den Verhand¬
lungen des Gesamtvorstandes sowie der Delegierten der
Hauptausschüsse des Flottenvereins zu Berlin am 12. er.
ist bisher noch sehr wenig in die Öffentlichkeit gedrungen.
Um so mehr ist es zn begrüßen , daß Herr Direktor
Breuer,  der an diesen Verhandlungen teilgenommcn
hat, heilte abend 9 Uhr im „Hotel Schweinsberg " am
alten Rheinbahnhof bei der üblichen Versammlung der
Flottenfreunde eine kurze Darstellung der augenblick¬
lichen Lage im Flottenverein geben will. Mitglieder
ltitV Freunde des Vereins sind bestens cingeladen lind
willkommen.

— Schwacher Osterverkehr. An den beiden Oster
fciertagen war der Eisenbahnverkehr so gering wie seit
langen Jahren nicht. Während am Karfreitag und
Samstag die Zahl der Reisenden auf der gleichen Höhe
mar wie im Vorjahre , ist z. B . im Hanptbahnhofc
Frankfurt a. M. an den beiden Ostcrtagen der Verkehr
gegen Ostern 1907 nur 40 000 Personen zurückgeblieben,
was einen Einnahmeausfall von über 100 000 M. aus¬
machen dürfte . Der Verkehr in den Taunus , war sehr
schwach, stark benutzt wurden nach Feststellung der Ver¬
waltung lediglich die Züge nach Wiesbaden und nach
Eppstein. Alle anderen Strecken wurden nur sehr schwach
befahren. Der Osterverkehr war schwächer als der
Durchschnittsverkehr an Sonntagen in Frankfurt zn sein
pflegt. Der Ostereinnahmenausfall der preußisch-hessi¬
schen Eisenbahnverwaltung dürfte auf einige Millionen
zn schätzen sein. — Hier in W i e sb ad en war der Oster¬
verkehr ans der Eisenbahn in diesem Jahre , wie auch im
vorigen , wohl wegen der ungünstigen Witterung , nicht
allzu stark. Die besonderen Maßnahmen , die die Ver¬
waltung getroffen hatte, um die Personenbeförderung zn
bewältigen , hatten sich als vollständig ausreichend er¬
wiesen.

— Altkatyolische Gemeinde. Pfarrer Krimmel
hier ist durch amtliches Schreiben von: 21. April benach¬
richtigt worden, daß er der neu gebildeten Schnldepu-
tation als Mitglied angehöre und zu den Sitzungen Ein¬
ladung erhalteir werde. Ferner sind durch Erlaß vom
17. März d. I . sämtliche, der Aufsicht des Königlichen
Provinzial -Schnlkolleginms in Cassel unterstellten Lehr¬
anstalten der Stadt Wiesbaden angewiesen worden , das
Urteil des Pfarrers Krimmel über die Leistungen und
den Fleiß seiner Schüler im altkatholrschen Religion s-
untericht in die Schulzeugnisse aufzunehmen.

— Unbestellbare Poftsendnngcn . Bei der Obcrpost-
direktion in Frankfurt n. M. lagern uachverzeichnete, in
Wiesbaden eingelieferte , unbestellbare Postsendungen,
deren Absender nicht haben ermittelt werden können:
1 Einschreibbrief vom 16. 9. 07 an Rica Beißbarth in
Greubrientin Woodside«Nordamerika ) ; 2. Einschreibbrief
vom 28. 11. 07 an Dadia Deumann in Odessa; 3. Ein¬
schreibbrief vom 20. 12. 07 an Otto K. Treschmann ln
West-Hartlepool (England ) ; 4. Einschreibbrief vom
16. 12. 07 an Maria Wendt in Wiesbaden ; 5. Einschreib¬
brief vom 14. 11. 07 an Sophie Schneider in Karlsruhe
(Baden) * 6. Paket vom 3. 9. 07 an Worthmann , Strablow
und Ko. 'in Cello; 7. Einschreibbrief vom 9. 1. 08 an Ge¬
schwister Drösle in Wiesbaden ; 8. Paket vom 26. 10. 07
an Karl Rcsch in Berlin , hauptpostlagernd ; 9. Einschreib-
briff vom 29. 10. 07 an Anna Haß in Darmstadt ; 10.
Paket vom 27. 8. 07 an A. I - Whishau in Venedig, posto
restante ; 11. Paket vom 21. 1. 08 an Strauß und Ko. in
Frankfurt a. M.; 12. Paket vom 10. 1. 08 an Erna Göthc
in Mainz ; 13. Einschreibbrief vom 28. 2. 08 an Elise Maier
in Frankfurt a. M.; 14. Einschreibbrief vom 26. 2. 08 an
Ernst Brömme . in Leipzig; 15. Postanweisung vom
26. 11. 07 über 3 M. an Frau Witwe Clnsen in München-
Gladbach; 16. Postanweisung vom 28. 8. 06 über 100 M.
nach Worpswede ; 17. Postanweisung vom 6. 4. 07 über
8 M. nach Seelbach bei Aumenau . — Die unbekannten
Eigentümer können ihre Ansprüche, u. N. durch Vermitt¬
lung der Postanstalt ihres Wohnortes , bei der Oberpost¬
direktion in Frankfurt a. M. bis zum 1. Juli 1908 geltend
machen. Nach Ablauf dieser Frist werden die nicht abge-

.Kasse versteigert werden..
— Für Chanffeurc ist eine Entscheidung des

Kammergerichts  von Wichtigkeit, nach welcher die
Entziehung eines Befähigungszeugnisses oder Fahr¬
scheines nicht im Strafverfahren , sondern nur im Ver¬
waltungsstreitverfahren erfolgen kann. Der Tatbestand
war folgender : Eine Polizeiverordnnng bestimmt, daß
den Führern von Kraftfahrzeugen , welche die ihnen ob¬
liegenden Verpflichtungen verletzt haben,^ das ^ Führen
von Autos untersagt werden kann. Ein Chauffeur war
auf Grund dieser Polizeiverordnnng angeklagt worden,
weil er es unterlassen hatte, sein Befähignngszengnis als
Chauffeur zurückzureichen. Ein Arzt hatte bekundet,
daß der Chauffeur an unzureichender Sehschärfe leide.
Als dieser aber sein Befähignngszengnis abliefern sollte,
weigerte er sich, dies zn tun . Das Schöffengericht und
die Strafkammer verurteilten ihn deswegen zn einer
Geldstrafe. Gegen seine Verurteilung legte der Bestrafte
Revision beim Kammergericht ein und betonte, er habe
drei Jahre gefahren, und cs sei ihm kein Unfall passiert.
Daher liege kein Grund vor, ihm das Befähignngszeug-
nis zn nehmen. Das Kammergericht hob auch die Vor¬
entscheidungen auf und sprach ihn frei.

Das Recht des Theaterbesuchers. Sowohl das
Amts- wie das Landgericht Berlin haben sich bei einer
Klagesache dahin entschieden, daß der Theaterbesucher be¬
rechtigt ist, den Kaufpreis seines Billetts zurückznfordern,
wenn eine Hauptrolle anders besetzt ist als auf dem
Theaterzettel angegeben war . Das ist eine Entscheidung,
die für Theaterbesucher von großer Wichtigkeit ist.

— Kurhaus . Morgen Freitag legt die M a i l c o a ch-
Fahrt,  3 Uhr ab Kurhaus , den prächtigen Waldweg
über Georgenborn nach Schwalbach, mit den herrlichen
Aussichtsblickenans den Rheingatt , zurück. Um 10y2 Uhr
findet, wie täglich, die Rundfahrt  dnrcl , Wiesbaden
statt. — Der morgige Opern - Abend („Fürst Potem-
kin", komische Oper von ltgo Afferni ) im Knrhause be¬
ginnt um 8 Uhr abends. Zuin Verständnis des Ganzen
empfiehlt sich rechtzeitiges Erscheinen (Damen ohne
Hüte) . Programme mit ausführlichen Erläuterungen
des Werkes sind am Eingänge des Saales käuflich zn
haben. — Das große F r ü h l i n gs - B l u m e n f e st
mit Ball,  das die Kurverwaltung am Samstag dieser
Woche veranstaltet , wird bei entsprechender Witterung
mit Doppelkonzert im Kurgarten verbunden sein, das
um 8 Uhr beginnt . Zum Besuche der Festlichkeit ist Gc-
iellschaftstoilette (Herren : dunkler Rock) erforderlich. —
Ter Kurverwaltung ist es . gelungen, den gefeierten
Rezitator Marcell Salzer  zu einem „Lustigen
Abend"  zn gewinnen , der nächsten Montag im kleinen
Saale des Kurhauses stattfindet. — Das Wunder¬
st e i n - O r chc stc r wird am nächsten Mittwoch ein
Wagner -Konzert im Kurhause ausführen , Voraussicht-
lich unter solistischcr Mitwirkung einer Gesangsgröße.

— Die Frühjahrsvcrsammlung des Westlichen Be-
zirksvercins findet heute Donnerstag , abends 8/2  Uhr,
rm Germaniasaale , Helencnstraße 25, statt.

— Ein Brillantendieb wird von der Kriminalpolizei
verfolgt . Es handelt sich mit den Theateragenten und
angeblichen Journalisten Moritz Guttmann,  ehe¬
maligen Rechts studierenden. Er hat gemeinsam mit
einer mit ihm in Mailand irn Palasthotcl wohnenden
Ballettänzerin Wallpolla Wertgegenstände von ungefähr
230 000 Lire Wert gestohlen und ist mit ihr flüchtig ge¬
gangen. Auf die Wiedererlangung der gestohlenen
Brillanten sind 10 000 Lire ansgesetzt. Guttmann ist
1872 in Warschau geboren, groß und schlank, hat blonde
Haare , blonden Schnurrbart , längliches Gesicht, lebhafte
große Augen, blassen hellen Teint.

— Dia Sanitätswachc wurde gestern nachmittag
nach der Adlerstratzc gerufen, wo im Hofe des
Hauses Nr . 13 der Taglöhner Wilhelm F r i ck am Boden
lag, weil er angeblich durch Sturz von einem Wagen
wcgunfertig geworden war . F . selbst wünschte nach seiner
Wohnung in der Ludwigstraße gefahren zu werden, die
Samariter aber lieferten ihn in das städtische Kranken¬
haus ein, aus dem er alsbald wieder entlassen wurde,
da irgend welche Beschädigung, die eine ärztliche Be¬
handlung notwendig gemacht hätte, nicht konstatiert
werden konnte. — Abends gegen fstst Uhr war der Haus¬
diener August Rommel,  Gneiscnaustraße 18 wohn¬
haft in der Goethestraße von Krämpfen befallen worden
und' dabei so heftig ans die Straße gestürzt, daß er er¬
hebliche Verletzungen im Gesicht davontrug . Er wurde
durch die Sanitätswache in das städtische Krankenhaus
gebracht.

— Waldfrevel . Von der König!. Oberförsterei Erlen-
hof wird uns gemeldet, daß an der unteren kleinen
Wispcr , Distrikt „Gcrod", Gemeindewald Dickschied,
durch Bubcnhände drei prächtige Hainbuchen in der Nacht
vom IS. auf Sen 16. ö. M. so weit eingekerbt wurden , da;;
bei einem kräftigen Windstoß dieselben abgebrochen
wären . Dadurch, daß der Frevel am kommenden Tage
bemerkt wurde , wurde eine Gefahr für den Touristen¬
verkehr beseitigt. Der „Rhein - und Tannusklnb Wies¬
baden", in welche Gegend sich das Arbeitsgebiet des¬
selben erstreckt, hat eine namhafte Belohnung auf die
Ergreifung der Täter ausgesetzt.

_Kampfhähne . Gestern mittag 5 Uhr gerieten in
der Moritzstratze zwei Männer aus nichtiger Ursache an¬
einander , und ehe man sich's versah, hatten sie sich auch
bereits gegenseitig an die Kehle gefaßt und verarbeiteten
sich mit ihren Schirmen. Als sie von diesen nur noch die
Trümmer in Händen hielten , schienen sich auch die Ge¬
müter beruhigt zn haben, denn beide zogen grollend von
dannen . , . ' . . . _ . t

— Der Unfall , der stch gestern aus dem Kat,er -^ rtcd-
rich-Ring ereignete, hat den Glasreinigcr Emil (nicht
Fritz) G l ä tzn e r , Rheingauerstraße 38 wohnhaft, be¬
troffen . Dessen Verletzungen sind, obwohl er nur aus
der Höhe des Parterrestockes abstürzte, so schwere
(Schäd-elbruch), daß an seinem Aufkommen gezwcifclt
wird . Der Verunglückte ist schon früher dreimal in
Ausübung seines Berufes verunglückt und hatte dabei
stets einen Bruch desselben Arms davonactragen.
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Nr. 190. Abend-Ausgabe , 1 . Blatt. Wiesbadener Tagbiatt.
— Tödlicher Unfall . Major v. & leitet , Adjutant

' Leim Generalkommando des 18. Armeekorps in Frank¬
furt a. M., unternahm Dienstagfrith einen Spazierritt
nach dem Forsthaus . Unterwegs scheute das Pferd und
warf den Reiter ab. Es wurde ein Schädewruch festge¬
stellt und der Verunglückte starb nach kurzer Zeit.

— In großer Lebensgefahr schwebt noch immer der
Hoteldire-ktor W. von hier infolge seines bekannten
Selbstmordversuchs. Er schien gestern abend etwas besser
zu sein, heute aber ist sein Befinden wieder schlechter.

_ Die neue Fahne des Gesangvereins „Frisch auf" in
. Bierstadt , welche Pfingsten eingeweiht werden soll, ist auf

einige Tage im Schaufenster der Vrstorschen Kunstanstalt,
Wilhelmstraße 54, zu sehen und erregt allgemeine Bewunde¬
rung wegen der kunstvollen Ausführung . Auch die huchche
Fahne des Bierstadter Militärvereins ist von der Firma
Vietor geliefert.

— Bescklagnahmt wurden die sämtlichen Hefte der Jahr¬
gänge 1905, 1906 und 1907 der in Paris er,cheineilden
Werke: ,.L’Elude academique", „Almanach des Beaux-Arts“,
„Supplement annuel de l’Etude academique“ und „Etüde des
plus beaux modeles“. _

Theater , Kunst, Vorträge.
e- Königliche Schauspiele. In der morgigen Anf-

sührung der Oper „Die Jüdin"  mit Herrn Kammer¬
sänger Kali  sch als Eleazar singt Frau Reinl  die
Partie der Recha.

Residenz-Theater . Morgen Freitag wird Ohorns
ergreifendes Schauspiel „Der Abt von St . Bernhard ",
der zweite Teil der „Brüder von Sl . Bernhard " gegeben.
Der Samstag bringt als Neuheit zum crstcnmale : „Der
Turmbau zu Babel", Schwank von Julius Mehler und
Ernst Bertram . Das lustige Stück mit seinen tollen,
hochkomischcn Situationen hat bereits an vielen Bühnen
stürmische Lacherfvlge erzielt und seinen Zweck, den Zu¬
hörern einen lustigen, amüsanten Abend zu verschaffen,
glänzend erfüllt . Die Hauptrollen sind besetzt mit den
Damen Hammer, Blanden , Krause, Sandori und mit
den Herren Tachauer, Köhler, Sascha und Bertram , in
dessen Händen auch die Spielleitung liegt. Der ü̂ber¬
mütige Schwank wird Sonntagabend wiederholt , Sonn¬
tagnachmittag geht auf Wunsch auswärtiger Theater¬
besucher nochmals das beliebte Lustspiel „Kean" zu
halben Preisen in Szene.

* Sigrid Arnaldfo » im Biophon -Theater . Es ist
gelungen , die berühmte schwedische Gesangskünstlerin,
die auch in Wiesbaden wohlbekannt ist und hoch geschätzt
wird , in mehreren ihrer Glanzrollen au fzn nehmen, ihre
einzigartige Stimme und ihr künstlerisches Spiel für
alle Zeiten zu erhalten . Die Tpnvilder , welche in ge-
UMtfnticr künstlerischer Vollendung in den Ateliers der
bekannten Firma Metzlers Projektion in Berlin -her-
gestellt sind, werden gewaltige Sensation Hervorrufen,
da sie selbst Kunstwerke sind und unter Benutzung der
berühmten Metzterschen Apparate einen tiefen nach¬
haltigen Eindruck Hervorrufen . Wir machen bas knnst-
liebende Publikum schon jetzt darauf aufmerksam.
Sigrid Arnolöson wird singen: 1. die Habanera aus der
Oper „Carmen " und 2. die Kavatine der Rosine ans
dem 1. Akt der Oper „Der Barbier von Sevilla ". Die
beiden Tviibilder werben nur von Samstag , den
25. April , bis 1. Mai einschließlich vorgeführt.

* Teekonzert. Allen Bvranzcichen nach wird das
veranstaltende Komitee des T c c ko n z er t e s , das am
Samstag dieser Woche, nachmittags ■iVz  Uhr , in den
Räumen des P a n li n e ns ch lö ßch e n s zum Besten
einer am Hauptbahnhof zu errichtenden Bolks-
Kaffe eh alle  stattfindet , seine Bemühungen von Er¬
folg gekrönt sehen, denn cs gibt sich, dem Vernehmen
nach, lebhaftes Interesse für diese Wohltätigkeits -Veran¬
staltung kund, die ein solches nicht nur an und für sich
verdient , sondern auch ganz besonders durch ihren künst¬
lerischen Teil , den die junge französische Pianistin Fr !.
Germaine Arnand  aus Paris bestreitet, die be¬
kanntlich tu dein öleswinterlichen 9. Kitrhaus -Zyktils-
Konzerte am 24. Januar einen ganz ungewöhnlichen
Erfolg erzielte, nicht minder kurz darauf in einem
großen, von der Elite des Frankfurter Publikums be¬
achten Konzerte im dortigen Saalhau . Frl . Arnand
wurde auch dort , ungeachtet ihrer Jugend , als eine
Pianistin gefeiert, die Virtuosität , Temperament und
Poesie des' Spieles schon jetzt tu die Reihe der Ersten
ihres Faches stellen, so daß sie von dem Vorstand der be¬
rühmten Frankfurter Museums -Kvuzerte sofort zur Mit¬
wirkung in einem solchen ciugeladcn wurde . Bcr dem
^eekonzerte am Samstag wird sie Chopin, Schumann
und Liszt spielen. Der Eintrittspreis von 5 M. schließt
nicht allein diesen außerordentlichen Kunstgenuß sondern
auch alle anderen Ausgaben ein, so daß an die Besucher
keinerlei soilstigen Ansprüche gestellt werden, auch Tee
und Gebäck sind einbegriffen. Der Billettverkauf ist der
ibofmnsikalienüandlung Heinrich Wolfs, Wilhelmstratzc 12,
u„ d der Buchhandlung Moritz und Münzel , Wilhclm-
straße 52, übertragen.

Nassauische Nachrichten.
A Schierstem, 22. April . In mehreren hiesigen Ge¬

schäftshäusern wurden in letzter Zeit Gegenstände aus
Metall gestohlen,  so daß die Vermutung nahe lag,
die gestohlenen Gegenstände seien zu einem Althäwdler
geschafft und unbrauchbar gemacht worden. Tie ein-,
geleitete llntevsuchung ermittelte als die Diebe drei
Burschen im Alter von 17 bis 18 Jahren von hier . Ein
hiesiger Althänidler bat sich bei der Affäre der Hehlerei
verdächtig gemacht, obgleich das gestohlene Gut sich nicht
bei ihm, sondern bei einem Geschäftsfreund in Biebrich
vorfand, und zwar in einem Zustand, der den Verdacht
der Hehlerei begründete.

r Eltville , 21. April . Bei Ausübung der Jagd brach
nestern nachmittag Herr Julius I p p e I von hier das rechte
lg e i ». Der Verunglückte wurde in das hiestge Krankenhaus
gebracht.

, Rom Lande, 21. April . In einigen Orten besteht
immer noch die Sitte resp. Unsitte, daß Konst  r ma nd  c n
im Vorstellungs - oder Konnrmationstage ohne Aufsicht ge-
merni'ckastlicke A u s f I u g e unternehmen . Die Kruder
sprecht aber. gerade bei di esen Ausflügen im „Taumel un¬
gebundener Freiheit dem Alkohol möglichst kräftig zu und
^ann werden oft Roheiten verübt, die man den eben aus der

Schale entschlüpften jungen Leuten doch nicht zittrauen
sollte. Am zweiten Osterseicrtag begegnete der Schreiber
dieser Zeilen einer kleinen Konsirmandenichar , vre dem
Dorfe zustrebte. Weither vernahm man scholl ihr wildes
Toben und Lärmen ; die Knaben suchten sich gcgenie:tig m
den des Weges entlang ziehenden Mühlgraben zu stoßen und
zu werfen und den Mädchen die Kleider hoch zu ziehen,
während einer der Jungen , selbst angesichts vorübergehender
Erwachsener, ununterbrochen Worte ausstieß , sic bet*
Schamgefühl der Mädchen eigentlich aufs tiefste... hatten ver¬
letzen müssen. Wer trägt für dies öffentliche Ärgernis me
Verantwortung ? Doch in erster Linie die Eltern , unter
deren Einfluß und Zucht die Kinder nach erpolgter Schul¬
entlassung gestellt sind. Allerdings muß auch den Gastwirten,
die jungen Leuten unter 16 Jahren ohne Begleitung ihrer
Eltern gegen die bestehende Polizeivorschrift alioholhalttge
Getränke verabfolgen, ein Teil der Schuld zugemeisen wer¬
den. . Eine recht scharfe Kontrolle über die Beachtung der in
Betracht kommenden Polizeiverordnung wäre sehr wünschens¬
wert.

-r - Niedernhausen . 21. April . Herr Bauunternehmer
Fischer dahier beabsichtigt, im Wicsental unterhalb des
Dorfes eine Badeanstalt  zu errichten. Dieselbe soll
Schwimmbäder, sowie auch kalte und ivarme Bader erhalten.
— Der Besitzer der Aumühle , die am Wege zwischen hier und
Niedcrjosbach da liegt , wo die Frankfurter und Wiesbadener
Bahnstrecke sich trennen , läßt eben eine Wasserleitung
für keine Haushaltung bauen . Das Wasser erhalt er aus der
hiesigen .Leitung ; doch soll die Einrichtung noch 9000 W.
kosten. — Auch die Gemeinde Eppenhain  will eine
Wasserleitung hersteilen. Da sie aber keine ergiebige Quelle
hat, hat sie eine Quelle vom Fiskus im nahen Walde er-
ivorben und dafür demselben ein anderes -Ltuck Wald ge¬
geben. — Hier sind die ersten K u r gäste  ctnaetrofpen ,und
haben in den Kurhäusern „Herrenwald " und „Pulvermuhle
Quartier genommen. — Seit gestern sind die umliegenden
Höhen wieder mit Schnee bedeckt; in der letzten Nacht sank
das Thermometer bis 3 Grad unter 0. — Der v' r e in d e n -
verkehr  an den verflossenen Feiertagen war in der hiesigen
Gegend ein sehr geringer.

-r-  Von der hohen Kanzel , 21. April . Das in der Nähe
der Lenzcnmühle bei Niederseelbach, am Waldesrande so
idyllisch gelegene Kurhaus und Forsthaus „Vom  b u q c l
ist jetzt vollständig eingerichtet und zur Aufnahme von Kur-
fremden bereit . In dem Kurhaus „Vom Hügel werden
also nur eine beschränkte Anzahl von Fremden ausgenommen,
die hier friedliche Ruhe finden.

u. Dickschied, 21. April . An der unteren kleinen Wisper,
am Wege zur großen Wisper , wurden von unbekannten
Leuten drei Hainbuchen so tief angekerbt, daß ein gelinder
Sturm genügt , die mächtigen Bäume mnznsturzen . ,Dcr
Rhein - und Taunusklub hat die Absicht, eine Prämie aus die
Entdeckung der Burschen zu setzen, die sich nicht nur an der
Schönheit des Waldes versündigt , sondern auch die gerade
an dieser Stelle sehr häufig verkehrenden Touristen in große

. Gefahr gebracht haben.
d. Obcrtiefenbnch, 21. April . Der Bergmann Johann

Fritz von hier st ü r z t e in den Schacht einer der Gewerk¬
schaft Flick gehörenden Grube und war sofort t o t.

Aus der Umgebung.
ö. Mainz , 23. April . Tie Frau des Fuhrmanns

Franz Ernst  an der Schönbornstraße siel gestern in
ihrer Küche, als sie von Krämpfen befallen wurde , m i t
dem Gesicht  und den Händen ans den heißen
Herd  und verbrannte sich fürchterlich. Auf die Hilfe¬
rufe der Ärmsten eilten NaHbarssrauen herbei und be¬
freiten die Frau aus ihrer schrecklichen Lage. Die
Schiververbraniltc kam ins Rochushospital. — Der ver¬
heiratete 49jä hinge Gelegenheitsarbeiter Andr . Dewi-
n a st wollte sich gestern, angeblich ans Lebensüberdruß,
das Leben  n eh  inen . Er betrank sich vorher und
begab sich sodann auf die Jngelhcimer Au. In der
Gaßuer -Allce warf er sich plötzlich vor einen daher-
kommenöen städtischen Straßenbahnwagen . Trotzdem
der Wagenführer noch rasch bremste, wurde der D. noch
16 Meter weit geschleift. Er hat Verletzungen im
Innern , am Kopf und der rechten Hand erlitten.

Sport.
sr. England schlägt Deutschland 5 : 1. Der sensa¬

tionelle F n ß b a 1 ! üita t chz-ivischen den repräsentativen
Amateurmanirschastcn der englischen Football -Associattoit
und eis Vertretern des deutschen Fnßballbnndes fand
am Ostermontag auf dem Viktoria -Spor -tplätz in Marten¬
dorf bet Berlin in Anwesenheit von etwa 6500 Zu¬
schauern statt. Auch die Söhne des Prinzen Friedrich
Leopold von Preußen wohnten der Veranstaltung bei.
Das Spiel nahm einen hochinteressanten Verlauf , trotz¬
dem die Engländer starr überlegen waren . In Ball-
behandlung , Kombination und namentlich im Kopfspiel
leisteten sie Hervorragendes . Bet den Deutschen war
die Hintermannschaft und insbesondere durch den Tor¬
wächter Erchelmaun (Union -Berlin ) gut, während die
Stürmer versagten. Die Engländer erzielten in der
7. Minute das erste Tor , ein in der 17. Minute für
Deutschland gegebener El-smctevöall wird von Kordcrer-
Karlsvuhe über das Tor getreten . Zwei Minuten später
verwirken die Engländer wieder wegen Rempelns einen
Elsineterball , der dieAmal von Förderer ins Goal ge¬
sandt wird . Das einzige Tor für Deutschland. Bis
zur Pause erhöhen die Engländer ihren Vorsprung aus
8:1, nach Halbzeit erfolgen noch zwei weitere Tore.

si-. Deutsch-französische Fußballspiele fanden an den
Ostertagen verschie-denÄtch statt. Über den Ausgang
melden uns Privattelcgraimnc : Ter Cercle Club de
France schlug in München  den Fußballklub Bayern
mit 8:0 iHalbzcit 2:0) und Wacker-München mit 4:2
(Halbzeit 2:1). — In Hamburg  fertigte der Racing
Club de France den Hamburger Fußballklub von 88
mit 6:2 (Panse 3:0) ab, dagegen verloren die Pariser
in Kiel  gegen den Fußballklub Holstein mit 0:3 (Halb-
-zeit 0:3), nachdem sie schon am Karfreitag gegen die
Hamburger unterlegen waren . — Ferner schlug in
Hamburg  einem Privattetegramm zufolge der be¬
kannte Kopenhagener Fußballklub Frem mit 3:0 Ger-
inanta -Hamburg (Panse 0:0). — In F r a n ks u r t a . M.
fand ein Fußballtamps zwischen der dortigen Hermannta
gegen aktive Soldaten statt. Die Frankfurter blieben
über die Fußballmannschaft der Kaiserlichen Marine-
division-Wilhelmshaven mit 4:0 siegreich.

sr. Das Lamn-Tennis -Turnter um die französische»
Meisterschaften nahm Ostern in Paris  trotz der un¬
günstigen Witterung seinen Anfang . Die Kämpfe be¬
finden" sich noch in den Vorrunden , nur das Spiel um
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die Hcrrcn -Meisterschast ist bis zur dritten Runde ge¬
diehen. Es siegten der Englländer M. I . G. Ritchie
über E. Lasren 6—2, 6—4, der Australier A. F . Wilding
über R . Wallet 6—1, 6—2 und der französische Meister-
spieler Decugls über C. Wyllie 6—4, 6—1.

sr. Das Wiener Schach-Turnier erreichte nach 20-
tägigcr Dauer seinen Abschluß. Dnra -s, Marozy und
Schlechter, die je 14 Pirnktc erzielten , teilten sich in
die drei ersten Preise im Gesamtbeträge non 11500 Kr.
Den 4. Preis erhielt Rubinstein mit 18, den 5. Tetch-
mann mit 12 und den 6. Spielmann mit lP/s,  Punkten.
Die Reihenfolge der übrigen Spieler ist: Perlts , Tarta-
kower je 11, Marshall , Mieses, Leonhardt je 10,
Swiöcrski -919, Salme 8V2, John er 7sst, Berger 7, Alapin,
Bardeleben , Süchting je 6H3, Cohn 6 und Reit 5V» P-

Gerichtssâl.
* Sind 25 M. Monatsgehalt gesetzlich erlaubt ? Eilte

sehr bemerkenswerte Entscheidung hat das Kaufmanus-
gericht Berlin gefällt. Es bezeichnete ein vereinbartes
Monatsgehalt von 25 M. für eine Verkäuferin als un¬
angemessen niedrig , die Vereinbarung verstoße wider
die guten Sitten und daher sei sie ungültig . Das Kauf-
mannsgericht vereinbarte zwischen der Klägerin und
dem Beklagten einen Monatsgehalt von 40 M.

* Wer ist Eigentümer der geschäftlichen Korrespon¬
denz eines gleisenden? Eine Firma hatte einem Rciscn-
den das Gehalt vorenthalten , weil dieser sich weigerte,
die zwischen ihr und diesem gewechselte geschäftliche
Korrespondenz herauszugcben . Auf erhobene Klage hat
das Kaufmannsgericht Berlin entschieden, daß die Zurück-
behaltuitg des Gehaltes ungerechtfertigt sei, da die
Korrespondenz Eigentum des Reisenden bleibt, also
nicht zurückgegeben zu werden braucht.

* Wann hört beim Achtnhr-Ladenschlutz die achte
Stunde ans? Die Frage , wann eine Stunde aufhört,
bczw. anfängt , war kürzlich in einer Strafsache in
Zwickau von Wichtigkeit. Mit dem ersten Glockenschlag
der achten Stunde trat noch ein Kunde in bas Geschäft
des Beklagten und wurde bedient : daraufhin erhielt
der Beklagte ein Strafmandat über 3 M. In der an-
gerufenen gerichtlichen Entscheidung vor dem Schöffen¬
gericht wurde nun über eingangs erwähnte Frage ein
Uhrmacher als Sachverständiger vernommen . Dieser
bekundete, daß die achte Stunde nicht mit dem letzten
Glockenschlag, sondern tu demselben Augenblick abge-
laiifcn sei, in dem der erste Schlag anshebt , denn die
Uhr fängt dann erst zu schlagen an, wenn die letzte Se-
kundc einer Stunde zu Ende ist. Die Dauer der Glockcn-
schlägc reicht also schon in die nächste Stunde hinclii.
Somit war das Strafmandat aufrecht zu erhalten , und
Geschäftsleute mögen sich merken, daß sie mit dem ersten
Glockenschlag niemand mehr in den Laden eintreten lassen
dürfen.

£ Kündigung bei Akkordocrträgen. Bei Beschäftigung
eines Arbeiters im Akkord liegt im allgemeinen ein ge¬
wöhnlicher Dienstvertrag aus unbestimmte Zeit vor:
beide Teile können den Ausschluß cincr Kültdignngs-
srist vereinbaren . Es gibt aber auch, wie das Gemcrbe-
aericht fcststctttc, Akkordarbeiten, die eine bestimmte
Zeit erfordern , z. B. Möbelräumcn , das Löschen eines
Schiffes, Anfertigung einer bestimmten Zahl von
Gegenständen. In solchen Fällen kauil der Ilkkord-
vcrtrag vor Beendigung der Lcistnlig von keiner Sette
aufgelöst werden.

UerMischtes.
e. c. Sechzehn Millionen für zerbrochenes Glas . Aus

?tew Aork wird uns berichtet: In den 24 000 Cafss und
Restaltrants der amerikanischen Metropole , in denen die
New Yorker Bürger die Genüsse der Küche und die
Frenden eines guten Trunkes anskostcn, wird alljähr¬
lich ein ganzes Vermögen an Gläsern zerbrochen. Allein
im White Light-Distrikt gibt es über hundert Restau¬
rants , die alljährlich über je 10 000  M . anlegen müssen,
um die Gläser zu ersetzen, die von ihren Gästen oder
den Angestellten vernichtet wurden . Selbst die kleinsten
Trinkstuben rechnen mit einem monatlichen Verlust von
60 M„ und größere Schäden, wie z. B . ein Spiegel oder
eine kostbar geschliffene Lampe, die her Ungeschicklichkeit
eines Gastes zum Opfer füllt, sind darin nicht lnbc-
grisfen. Allein der amerikanische Wirt weist den Ge¬
danken von sich, seine Gäste für Schäden verantwortlich
zu machen, die ohne bösen Willen und nur durch Zlisall
entstanden sind: nie wird er zerbrochene Gläser in Reck
ninlg setzen, seine Großzügigkeit in diesen Dingeit macht
erst vor größeren Gegenständen Halt und besteht ans die
Ersetzung eines Spiegels . Daß Wein- oder Biergläser
zerschlagen werden, betrachtet er als eine nnvermcidliche
Folge des Betriebes , und der Schaden wird von vorn¬
herein im Gewinn - und Verlustkonto berücksichtigt. D-.e
New Yorker Glashändler beziffern die Summen , die all¬
jährlich für den Ersatz zerbrochener Gläser angelegt
werden müssen, auf 16 Millionen Lstark, und die großen
Hotels und fashionablelt Restaurants betrachten einen
Jahresverlust von 16- bis 25 000 M. als keine Aus¬
nahme. Die Whisky- und die Bleigläser stellen dabei
den Hauptanteil , i-nd die billigen Gesäße, die im täg¬
lichen' Gebrauch sind und im Laufe eines Jahres
zerstört werden, würden , wenn auf ciiten Haufen
geschichtet, die Größe des New Yorker Stadt¬
hauses erreichen. Trotz der hohen Verlustziffern
betrachten cs die New Yorker Restaurateure als
eine Ehrensache, mit den kostbarsten und erlesensten
Gläsern zu prunken , und wohl in keiner Stadt der Welt
wird in öffentlichen Etablissements gerade mit feinem ge¬
schliffenem Glase ein solcher Aufwand getrieben wie in
New York. Jeder Hotelier setzt seinen Ehrgeiz darein,
mit den prachtvollsten böhmischen Glaswaren oder mit
modernen Erzengnissen der Glaskunst seinen Gästen das
Höchste an Raffinement zu bieten, besondere Künstler
entwerfen für die großen Hotels besondere Formen und
die meisten Restaurants haben ihre speziellen Gläser, die
in den Fabriken eigens und nur für sie hergestellt wer¬
den. In deck vornehmen Restaurants der 5. Avenue
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wird das Bier in prachtvoll geschliffenen großen konischen
Gläsern serviert, und für die feineren Weinmarken gibt
es eine endlose Reihe von in allen Farben zart abge¬
tönten Kelchen, die sich der Färbung des Weines an¬
passen. Aber nicht allein der Zufall und die Ungeschick¬
lichkeit der Gäste erklärt die Riesensumme zerbrochenen
Glases in New Ijork. Die Hoteliers wissen ganz genau,
daß die „Erinnerungsjäger" sie alljährlich um Hunderte
besonders schöne Gläser bringen, und unter diesen, die
von jeder Stätte, die sie einmal besucht, von jeder
Stunde, die sie einmal genossen, ein Erinnerungszeichen
mit hetmtragen müssen, sind es nur sehr wenige, die der
Versuchung widerstehen, eines der kostbaren Gläser un¬
auffällig in der Tasche verschwinden zu lassen. Man
denkt in Amerika darüber nicht sehr streng, und mancher
Vielgereiste zeigt mit Stolz seinen Freunden die statt¬
liche Gläsersammlung, die er im Verlauf seiner Reisen
— mitgenommen hat.

Kleine Csivorrilr.
Attentatsvcrsuch auf ein Pulverhaus . Wie aus

Bismarckshütte in Schlesien gemeldet wird, versuchten
mehrere Arbeiter eins der au der Grenzscheiöe bei
Schwientochlowitz liegenden Pulverhäuser durch Brand¬
stiftung in die Lust zu sprengen. Der Plan wurde jedoch
durch das Hinzukommen eines Aufsehers vereitelt. Die
Täter, die bereits ein Feuer angezündet hatten, er¬
griffen die Flucht.

Grube,rbrand. Wie aus Borislau gemeldet wird,
geriet dort infolge Blitzschlages die Grube Dziunia , der
Firma Landes gehörig, in Brand und wurde einge¬
äschert. Es war bisher nicht möglich, festzustellen, ob
Menschen in den Flammen umgekommensind, da der
Brand noch nicht gelöscht ist und die Nebengruben von
der Feuersbrunst bedroht sind.

Zwanzig eigene Kinder ermordet. Wie aus Debrcczin
gemeldet wird, wurde dort gegen die Frau des Land¬
wirts Peter Kitz die Anzeige erstattet, daß sic ihre beiden
Kinder ermordet hätte. Die eingeleitete Untersuchung
ergab, daß die Frau mit Hilfe ihres Gatten alle zwanzig
von ihr bisher geborenen Kinder im Alter von einem
Monat bis zu einem Jahre erwürgt hat. Beide Gatten
wurden verhaftet. Sie gestanden, die Kinder ermordet
zu haben, weil sie sie der Not nicht aussetzen wollten.

Die Zahl der bei dem Eisenbahn,rnglirck bei Bray-
brook in Australien Verunglückten ist nunmehr endgültig
sestgestellt. 4g Personen sind tot, IM ernstlich verletzt.
Bon den Schwerverletzten werden mehrere kaum dem
Leben erhalten werden können. Weitere deutsche Namen
finden sich auf der Liste der Toten und Verwundeten
nicht mehr.

Orkan. Gestern wurden in der Nähe der Eisenbahn¬
station Balkany bei Temesvar durch einen heftigen Orkan
21  Waggons eines Güterzuges umgestürzt . Auf der¬
selben. Station gerieten durch den Sturm vier weitere
Güterwagen ins Rollen und wurden mehrere Stationen
weiteogetrieben. In Balkany stürzte der Turm der
rumänischen Kirche ein. Ob dabei Menschenleben zu
Schaden gekommen sind, konnte bisher noch nicht kon¬
statiert werden. , ,, ,

Nette Jungen . Die Polizei in Po,en verhaftete
zwölfJungen im Alter von 13 bis 15 Jahren, die wochen¬
lang im Vororte Sankt Lazarus gemeinsam zahllose
schwere Einbrüche verübten und die gemachte große Beute
untereinander teilten.

Verbotene Freidcnkerversammlnng. Die unlängst
in Hamburg verbotene Frcidenkcrversammlnngwurde
auch in Harburg verboten.

Nom Wetter.
In ganz Österreich schneite es gestern bis zu 506

Meter Meereshöhe hinab, am heftigsten in den Süöalpen
und in Dalmatien. Der Semmering, das Eiserne Thor
und der Schöpf! sind bis ins Tal mit Neuschnee bedeckt.
Am Brenner wurde ein Maschinenwärter tot aufgc-
funden.

hd. Zürich, 22. April. Seit vier Tagen herrscht in
der Zentral- und Nordschweiz richtiges Winterwetter.
Am Samstag setzte ein furchtbares Schneegestöber ein,
das über beide Ostertage bis heute fortdauerte. Eine
dicke Schneedecke liegt in allen Tälern.

Letzte Nachrichten»
Ko ntinental - Telegrapheu - Kompagnie.
Stuttgart , 23 . April . Die nächstjährige Haupt¬

versammlung der Sobenrcfotmcr  finbet tn
Dresden oder Nürnberg statt . Die Entscheidung
darüber wurde dem Ausschuß überlassen.

Paris , 23 . April . Vizepräsident der Kammer , De¬
putierte Rabier , richtete an den „Matur " ein Tele¬
gramm , in dem er die anläßlich der A,,gelegenheit des
Finanzspekulanten Röchelte  gegen ihn erhobenen
Beschuldigungen zurückweist und als einen Racheakt
bezeichnet, gegen dessen Urheber er gerichtlich Vorgehen
werde.

Depesche nüureau Herold.

Cvln , 23 . .April . Eine von 3000 Beamten , Beam¬
tinnen und Lehrern besuchte Versammlung , in der auch
bie Reichstags - und Landtagsabgeordneten Kirsch,
Servers uiid Hannecker-Berlin sprachen, nahm eine Er¬
klärung an, in der das lebhafte Bedauern darüber aus¬
gesprochen wird , daß im Widerspruch mit der letzten
Thronrede irn preußischen Landtage die dringend
nötige B e a m t c n b e s o I d n n g s - Reform  im
Reiche und in Preiißen wieder verschoben ist.

Brüssel , 23. April . Der Sozialisten führer Vairder-
velde schifft sich am 2. Juli nach dem Kongostaat ein,
durch den er eine zweimonatige Studienreise unter¬
nimmt.

Paris , 23 . April . Nach einer Meldung des „Eclair"
.ms Monaco ist F ü r ft Albert  noch immer lei¬
dend und zwar soll seine Krankheit den Charakter der
Neurastthenie tragen . Der Fürst ioll ab und zu von

WiesdadsNer TaMM.

Wahnideen  befallen werden und wie Personen ?
seiner Umgebung behaupten , zuzeiten sogar Zeichen
von Geistesstörungen geben.

Petersburg , 23. April . Großfürst Nikolaus
Nikola jewitsch,  der Chef der Landesvertei¬
digung . ist plötzlich nach der Krim und dem Kaukasus
abgereist . Bei der Reise wurden umfassende Vorsichts¬
maßregeln getroffen . Der Großfürst fuhr in einem
gemischten Zuge . Zweck der Reise ist angeblich eine
Inspizierung der dortigen Truppen.

Der Erfolg der R e i s e des F ü r st e n Niko¬
laus  van Montenegro besteht in der Zusicherung einer
unverbindlichen diplomatischen Unterstützung der
Bahnpläne des Fürsten , ferner in der Bewilligung
einer Privatanleihe aus dem Domänen -Fonds und
einer jährlichen Unterstützung von 300 000 Rubel für
Militärzwccke.

London , 23 . April . Zu Beginn des nächsten Winters
wird ein Teil der alten Schiffe der Heimflotte durch
moderne Schiffs ersetzt werden . Mit dieser Änderung
soll bereits in den nächsten Monaten begonnen werden.

Mailand , 28. April . Eine gestern hier abgehaltene Wer-
sannnlung , an welcher zahlreiche Senatoren , Abgeordnete und
Gemcinderäte teilpahmen , beschloß eine Resolution des In¬
halts , das Standbild Napoleons  III ., welches ,eit
30 Jahren in einem Hofe seiner Verwendung harrt , auf
einem öffentlichen Platze Mailands aufzustellen.

Abend-Ausgabe , 1. Matt. Nr . 19V.

wb. Essen, 23. April . Im städtischen Museum wurde ein
Gemälde von Gerhard Janse  n ze  r ichnr  t t e n.
Vor einigen Tagen wurde dort c-ne Chrrstusskulptur be-
sckäRM. 2g. April . Dem „Bert . Lokalanz." zufolge
ließ sich auf der Bahnstrecke Hanau -Offcnbach a . M. der
Frankfurter Maler Karl Hottenroth überfahren . Er war
wegen einiger , seinem verstorbenen Bruder gehöriger Kunst-
gemälde mit der Polizei in Konflikt gekommen.

bä . München, 23. April . Ein Bauer in Uttenkofen in
Niederbatzcrn trug einen K ü b e l m i t 2 0 P f u n d Sch t e ß-
Pulver  und rauchte dabei eine Zigarre.  Durch einen
Funsen der Zigarre kam das Pulver zur Explosion und der
Bauer erlitt tätliche Verletzungen.

lick. München, 23. April . Das Schloß Gutenberg
im bayrischen Regierungsbezirk Schwaben, der freiherrlrchen
Familie gleichen Namens gehörig, ist vollständig n r e d e r -
gebrannt.  Das Feuer ist durch die ewige Lampe in der
Schloßkapelle entstanden.

bä . Budapest, 23. April . Der millionenreiche schottische
Großgrundbesitzer  und ehemalige Oberst der eng¬
lischen Armee, Chapman,  hat sich mit der, bekannten
ungarischen Schauspielerin Aurel re Revh,
Mitglied des Volkstheaters , standesamtlich trauen lasten.
Chavman hat seiner Gattin 800 000 Kronen zum Ge,chenk ge¬
macht und sich kontraktlich verpflichtet, ihrem werteren Auf¬
treten auf der Bühne kein Hindernis entgegen zu stellen.

Nolksmirtschaftliches.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgcteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16h
Frankfurter Börse. 23. April , mittags 12V- Uhr. Kredit-

Akti-'n 108 50, Diskonto -Kommandit 175.40, Dresdener Bank
139.25, Deutsche Bank 233, Handelsgesellschaft 161.80, Staats-
bäün 147.60, Lombarden 24.40, Baltimore und Ohro 83,
Geilenkirchen 193, Bochnmer 216, Harpener 196.20, Nordd.
Lloyd 07.75, ,Hamb.-Amer.-Paket 112.40, 4proz. Russen 82.

Wiener Börse. 23. April . Österreichische Kredrt-Attien
633.20, Staatsbahn -Akticn 690.20, Lombarden 139.20, Mark-
ncten 117.65.

Letzte Notierungen vom 23.
(Telegramm des „Wiesbadener

Div. °/»

A.pril.
Tagblatt “.)

Vorletzte letzte
Notierung.

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darm Städter Bank . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch-Asiatischo Bank .
Deutsche Effekten- u. Wechselbank
Disconto-Commandit . . ,
Dresdner Bank . . . . .
Nationalbank für Deutschland
Oesterr. Kreditanstalt . ,
Reichsbank.
Schaaffhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . .
Hamburger Hyp.-Banlc . .

9
51/'.
8

12
9
5
9
7
6
9s/s
9.89
7
7-/2
4
8 Berliner grosse Strassenbahn
3'/ä Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
6 Hamburg-Amerik. Packetfalirt
4l/j Norddeutsche Lloyd-Actien
6.6
0
7.4
4-/»
6
7
6
7
5s/s
8

Oesterr.-Ung. Staatshahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . .
Oriental. E.-Betriebs
Baltimore u. Ohio .
Peusylvania . . .
Lux Prinz Henri .
Neue Bodengesellschalt Berli
Südd. Immoblien 60“/o
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw. Lothringen.

30
22‘A
Ri¬
ll
7

10
25
25
16'/4
8

10
14
16
12
0

12
17
12

Farbwerke Höchst
Chew. Altert . . .
Deutsch Hebersee Elekt
Felten & Guilleaume La
Lahmerer.
Schuekert . . . .
Rhein.-Westf. Kalkvr.
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof
Bocbumer Guss . . .
Buderus.
Deutsch-Luxemburg .
Escliweiler Bergw. . .
Friedrichshütte . . .
Üeisenkirchnor I’crg .

<!o Guss .
Harpener.
Phönix.
Laurahütte . . . .
Allg. El. Ge". . . ,

ieadenz behauptet

et

182 161.30
109.20 109
125 124.75
232.80 232.30
136.10 136
100.10 100.10
175.60 175.25
189 138.60
115.75 115.60
199.75
154.40 154.10
134.50 184.25

— 132.50
98.10 98

173.50 173.25
113 112.70
112.25 112.40
97.40 97.60
146.75 147 .
24.20 24.75

116 z
82.90 83.10

112
119.40 119
117.75 117
92 91.75

126 125
125.40 125.50
472 470
416.75 417
140.75 140.75
152.50 152
122 121.75
109.25 109
124.80 125
288.10 288.50
324 321
216 215.80
112 112.40
153.75 152.50
218 208
144.25 143.50
19-730 192.25
78.90 79

197 198.75
183.70 183
208.25 207.50
211.60 213.25

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Frankfurta. M.

(Meteorologische Abteilung des PHHsiral. Vereins .)

WetteeVoeKUZlags
ausgegeben am 23. Avril:

Nach Aufheiterung des Wetters morgen zert-
merse heiter , dazwischen Regen -, Graupel - unb
Hagelschauer / mätzige nsrdrvestliche Winde;

kühl.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarte
(monatlich 50 Pf .), welche am „Tagblatt -Haus ",
Langgasse 27, täglich angeschlagen wird.

Die Wettervoraussage ist außerdem in der
Tagblatt -Haupt -Agentur Wilhelmstraße 6 und in
der Tagblatt -Zwergstelle Bismarckring 29 täglich
ausgehängt.

MMrolllgW$Äö )üoip m Nation MMMll.
22. April. 7 Uhr

morgens
2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer") .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(%)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millim.) .
Höchste Temperatur (Celsius)

748.6
4.8
5.2

84
SW . 2

0.3
.0.9. —

747.8
10.3
5.0

^9
SW . 2

0.3
JHebrigft

750.0
7.3
5.9

78
SW . 2

0.2
Temper

748.8
7.3
5.4

71.3

rtur 3.5

Ans-und Mergang für Zonne (q)  unti MM (g).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer Zeit.)

Privat-Diskont 4'/s °/o.

April. im Süden
Uhr Min.

8
Aufgang

Uhr Min

! <r
Untergangs Aufgang Untergang
Uhr Min.-Uhr Ätin. Uhr Min.

24. \ 12 25 5 18 7 3312 54V.!11 35 M.

Geschäftliches.
hMMmW, haarspatte, haarfrch

und die läftigen S -lmppe » beseitigt uns verhindert das altbe¬
währte und allein ächte Pfarrer Hseipps Brenrresieltmar-
waffer , befördert sehr den Haarwuchs und stärkt die Kopf-
nerven . Man achte genau aus Bild und Namenzrrg
Seb. Kneipp und hüte sich vor den vielen, oft sehr schädlichen
Nachahmungen. Zu beziehen durch 2öS

rlneipp-tzaus, nur Kheinftr. 59.
Telefon 3840.

GawfencSe« rräen jährlich»ÄSä 'ÜS:
ausgabt durch thenres Annonriren in fturifelhafteir Zn-
sertionsorganen. wer zur Erzielung geschäftlichen Gewinnes sich
des Inserats wirkungsvoll bedienen will, prüfe daher eingehend
die massenhaft auftauchenden Angebote von jdnblicationsinitteln
und verschaffe sich vor Lrthcilung eines Auftrags zuverlässige
Auskunft über folgende beaäftenswcrthe Hauptpunkte: Wie latü
erstreckt sich die Verbreitung ? Ist die Verbreitung ganz oder
thsilweise nachweisbar ? Was spricht für das Gelestnwerden
des Inserats ? welchen Kreisen gehören die Leser an ? Rönnen
riffermäsiige Angaben über die Zahl der Bezieher des
Inscrtionsorgans gemacht werden? wenn nicht, warum nicht?
wie ist die typographische Nusflalkung des angebotenen
pnblicationsmittels ? wie das Arrangement der Anzeigen?
ALmien Musier vorgelegt werden? wie stellt sich der Preis
gegenüber anderen, notorisch erfolgreichen Veröffentlichungs-
Mitteln? — Können befriedigendeAusküitfte auf obige Fragen
nicht gegeben werden, so kann es für den kaufmännisch
rechnenden Empfänger gewisser Insertionsofferten nicht zweifel¬
haft fein, wie er sich denselben gegenüber zu verhalten hat,
will er sich nicht nachträglich den Vorwurf machen, er habe

L 3» FenKer istoüssewsrf« !!

Sie ZwchMii ÖeS iBitSküener SogMdfe
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße 6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bismarckring 29, ,» 4020.

„ 2 : Adelheidstraße76, „ 575.
„ 3 : Eocthestraßc 13, „ 505.

„ 4 : Daurbachtal1, „ 641.

Die At-end-Ausgabe «mfasit 12 Seite ».
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlikker Redakteur für Politik : A. Hegerhorst ; für das Feuilleton:
F . B.: W. Müller : für Wiesbadener Nachrichten,und Sport : C Rötherdt;
nir Nananische Ŝ acdrichren, Aus der Umgebung. Vermischtesund Gerichtssaal:
H. Diesenbach ; für die Angeigen und Reklamen: H. Dorn auf ; sämtlichin Wiesbaden.
Trnct und Verlag der L. Schellenver ^ jchen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Fortsetzung meines grossen

W
Alle Waren sind im Preise ermässigt.

Rabatt auf alle Md,
ausgenommen sind Näh - u. Häkelgarn , sowie solche Artikel , welche durch besondere Angebote schon mehr als 1 ® “ /« reduziert sind.

M . Schneider
Schulbücher

aller Lehranstalten . Neueste Auflagen , dauerhafte Einbände . Teilweise auch
antiquarisch.

Kirchgaffe 86. ILGLSirLGiL HGM88 - Kirchgaste26.

MtzüMW HmiM & iltisert,
Bolfltt.AlrnM.

z. 3.
Empf . in hvchf. Qual . 3 - S-Pfd. Schellfische 3 « Pf .,
Kabeljau , ganze Fische, 2 ® Pf ., tut Ausschnitt 1© Pf.
mehr, Bratschellfische 2 © Pf ., ferner allerfeinste Angel-
Schellfische 5 ©—G© Pf .» Angel -Kabeljau Z©—« © Pf .,
Heilbutt im Ausschnitt 1.— Mk ., Seehecht im Aus¬
schnitt 7 © Pf ., Rotzungen 8 © Pf ., fr . Zauber 1.— bis
1.2 © Mk ., Seezungen , echter Rheinsalm 3 .3 © Mk ., Lachs¬
forellen 2 .2 © Mk ., rotfl . Salm , im Schnitt wie Rhein-
salm, 1.3 © Mk ., Merlaus 4 © Pf ., lebende Rheinhechte,

lebende Schleien , lebende Karpfen billigst.
Lieferung sämtlicher Fische gereinigt und frei ins Hans.

Für die Feiertage
empfehle vorzügliche

Rheinweine von ©© Pf. an
Moselweine von 7© Pf. an
Rotweine von 6 © Pf. an

per Flasche und Liter,
sowie

Dnd-Schannrweineund Kognaks.

Weinhandlnng
(vorm . SSeiuricli Huppel ),

Lehrstrafie 27.
Eigene Kelterei . — Rauenthal Eigenbau.

Gest. Bestellungen per Postkarte werden
prompt erledigt.

■WH« neii
■wird jeder mit Tauber ’s

Beginn des neuen  Trimesters: Dienstag,  den 28. April.
Sprechzeit : vom 23. April , vorm. v. 10- 12 Uhr, 3- 5 Sr!

” et.  Span ^enbergt Königl.  Musikdirektor.

..

überstrichener Hut.

In allen Farben vorrätig.

Nassovia-Drogerie Cür.TauDer
Kirchgasse 6. K192

.Haarzöpfe
laufen Sie am billigsten bei

L . Zamponi,
@Äc Häfner- n. Goldaaste L.

10,000 Pfand
pro Pfd . 1 Mk.

Schellfische
30—40 Pf.

Seehecht 60 Pf.
Bratschellfische

25 Pf.
Merlans 50 Pf.
Schollen 80 Pf.
Heilbutt 1.20 Mk.
Lachsforellen 2Mk.
Angel-Schellfische

60 bis 70 Pf.
Ostseedorsch 30 Pf.
Lebendfr. Bach¬

forellen 2 Mk. 50
etc. billigst-

Turbots,
ganze Fische,
1 Mk . 50.

Feinste gefüllte Monikendamer Bratbückinge
10 Pf ., Dtzd. 1 Mk.

Lebem &fr . Hechte 8 © Pf.

Bestellungen
für Freitag bitte möglichst schon heute

aufzugeben. Ki2?>

Kabeljau 30  Pf.,
im Ausschn .40 Pf.

Seelachs 40 Pf.
Backfische ohne

Gräten 30 Pf.
Limandesv .80Pf .an

bis 1 Mk.
Salm 2 Mk.
Bratzander 1 Mk.

20 Pf.
Angel- Kabeljau

60 Pf.
Echter Rheinsalm

5 Mk.
Leb. Hummer etc.

billigst.

Kurhaus zu Wiesbaden.
JPreitag , den 3 -2 . April , abends 8 Uhr, im grossen Saale:

Opern -Abend.
Aufführung von Bruchstücken aus
„Fürst Fotemkin“

Komische Oper in drei Akten von Ugo Afferni , unter Leit . d. Komponistenbolisten:

Fräulein Elsa 7 wStendorK Herzogliche Hofopernsängerin aus Breslau
(Mezzo-Sopran) . , , ,

Herr Georg Baltiszun -aus Wiesbaden (Tenor)
Herr Christian Kaus (Bass) . . ,
Herr Pani Kehlkopf , Königl . Opernsänger am hiesigen Kgl . lüeater.

Chor : © esangsSinndige » amen und Herren.
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Am Klavier : Herr Ugo Afferni , städtischer Kurkapellmeister.
Programm.

1. «Suvertiire (für Orchester).
2 Hrnclsstiiclte aus dem » Akts

a) Vorspiel . — Chor. — Solopartien : Lowzow , ledor , Katmka , Kossilow.
b) Lied des Lowzow . o / Lied der Fleurette . d) Duett : Fedor und
Fleurette . — Katinkas Klage . — Lied Loivzows . — Duett : Katmka und
Lowzow . e) Katinkas Lied , f) „Kopak “, Kooakentanz , gespielt vom
Orchester. -  Panse . "

3 Bruchstücke aas dem 2 . Akts _ , ,
' a) Vorspiel und Soldaten -Duett. b) Lied Katinkas . c) Duett : Fleurette

und Radomsky . d) Trinklied Lowzows mit Chor.
4 BSraclistäeke aus dem S . Akt : , ..

a) Vorspiel . — Chor. — Solopartien : Katiuka , Kossilow , Fedor . b ) lurst
Potemkins Auftritt. — Chor. — Duett : Fedor 11. Katinka . c) Lied Low-
zows (Polonaise ), d) Gesangs -Walzer der Fleurette . e) Ballettmusik
(Orchester) : I. Menuett im alten Styl . II . Prepak , russischer Bauerntanz

JEncI« g'eij 'eis ILlir*
Ermässigte Preise.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 25. April.

Ab 8 Uhr abends:

Grosses Fniblings-Blumenfest und Bai!.
"KOHJECrt (nur bei geeigneter Witterung)

in dem ab 7 Uhr in die Fest -Veranstaltung einbezogenen Kurgarten.
Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren dunkler Rock ).

Oeffnung der Fe »t - and Hssll - Rüiime 9 Ulir.
Tanz - Ordnung : Herr B-' rit * äBeidecker.

Blulnen -Orangements : A. Weber & Co., Königl . Hoflieferanten , Kunst- und
Handelsgärtuer , dahier.

Vorziigskarten für Abonnenten — gegen Abstempelung uer
Kurhauskarten zu lösen — 3 Mk. Aiclitnlumueuten , Vages fest-
Kart «*;ii 4 Mk.

4a diesem T 'a ^ e gelöste Tageskarten zu a Mk. werden bei
I Lösung einer Karte zu 4 Mk. in K Stillung genommen , jedoch auf eine

Karte "nur eine Tageskarte . , * -jiD; Städtische I4urverwalt « ng.

Lebende
Hechte. Pas berfilpt? MM - i Mwmftt

von Zahnarzt JosetWciiUnger in Linz
ist gd ) t zu haben in der Rheingan -Drogrrik

in Wiesbaden, Rheinganerstraste 10.
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Wj  deponirf in allen Staaten
ist der beste Seidenstoff
Für Futter und Kupons

von unerreichter Haltbarkeit,
Man hüte sich vor Nachahmungen

und verlange überall ächte
FAtLLE MERCO

« •' mj  mit Golddruck,H£RCQ'au/ der Kante.
Alleinverkauf für 'Wiesbaden: J. Sacharach.

Wegen gänzlicher Aufgabe der Damen-Konfection

des gesamten Lagers moderner Hantelu. Kostüme.
NB . Es gelangen nur meine la Qualitäten
und Neuheiten dieser Saison zum Verkauf.

Sämtliche Preise weit unter Einkauf:

?risierkätttme
kaufen Sie gut u. unter Garantie

in der 586

Drogerie Otto Lilie,
jeit 1902 nwr Moritzstrasse 13,

früher in der Mauritiuastrasse.
/- - -'

JBillig,die Qualität tadellos!|
Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische, seines Fett¬
gehaltes, seiner Ausgiebigkeit und
seines süßen, nufeartigen, ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet. K 63

Vi-Liter-Flasche Mk. 1.50,
Ya-Liter-Flasche Mk. -—.90.
M.o ! oraial -£FrdUiussöi

zu gl. Preis.
IFst . CIiamp .-Ksiig

mit 30"/» Weingehalt per Fl."35 Pf.
i ’si . lSlieinweijnesst <j

mit 20’/» Weingehalt per Fl . 25 Pf.
Wiih. Heinr. Birck,

Ecke Adelheid- und Oranienstrasse-
Bezirks-Fernsprecher Nr. 216.

v  _ y

Sie laufen
Holzpfeifc « , sowie Porzellanpfcifs»

am billigsten bei 373
El. M . ZLS^ eZs,

„ nur 46  Weberga ffs 46.  _
SemtkartoffelU,

Früh rosen , einige Zentner, abzu¬
geben Albrechtstraße 6 im Laden.

Sämtliehe in den hiesigen öffentlichen und privaten JLt©lli>
anstalten eingeführten ‘m

sind in den neuesten Auflagen .dauerhaft gebnnden vorrätig.

Jffortfz mtü  Hinsel rer»,»i2«.sir. ds.

Dauerhaffelfe, daher biiiiglle Knaben«
bekleidung. Reinwollne elastische poröle

O Stoffe bester Qualität. Vorzüglicher 5ih,
elegante
Preisliste mit Rbbildungen kollenirei.

Heu auf genommen:
T' tfÄlZ nZtZ  h.SchwencbKnaben-tlnzuge mwiM-n-iz.

Tanz und RmemaLogvsph.
«onntag , den 26 . April:

Ausflug uach Schiersteiu (Tivoli) bei Bier.
Hochinteressant . — Nufaug 4 Uhr . "dZ
Wiesbadener Kino -Gesellschaft und Tanz -Zustitut

Von <-I. Dielil und Frau » B 5786

Miif-liu J.BACHARAGR

Die Original „ lTaiHe -BHerco “ hat sich im Tragen ausserordentlich
bewährt ! K44

Mk.

r~

PIANOS, FLÜGEL.
\

Größte Auswahl unter den verschiedensten
Fabrikaten zu allen Preislagen. Aus¬

stattungs -Instrumente in allen
Holz- und Stilarten zu ku¬

lanten Bedingungen
empfiehlt

F. KÖNIG, Piaiioliandlung,
ßismarck -Bing E®. B 5259

V_ _ )

Im Kommissions-Verlage von Moritz nud Münzel in Wiesbaden
ist soeben erschienen und in allen Buchhandlungen vorrätig:

Wiesbaden
und seine Heilfaktoren

von

Dl’, med. XlGO KätZGUStClH , prakt. Arzt in Wiesbaden.
Preisgekrönte Schrift, Erster Preis der Stadt Wiesbaden.

Selbstverlag der Kurverwaltung.
Groß 8 °. 168 Seilen Text mit 10 Illustrationen . 611
. — Preis : 1 IVLark . —.

Parkett -Wachs
eigener Fabrikation , lose gewogen, in

Eimern Von 10, 20 und 50 Pfd.
Hehlers Varkstl -Kachs Meerane i. S.

Alleinverkauf für Wiesbaden.
Saakspritz -Wachs . — H' arKeU-Rose.

Wlrliol , C. W. Poths Nachf.
Gegr . 1811. 397

Fabrik chemisch reiner Kern-Seifen und
seiner Toilelte -Seife ::.

Tel . 91. Langgaffe 19 . Tel . 91.
(Einzige Seifen -Fabrik am Platze .)

Gartenkies.
blau -weist , liefert billigst in Wagen¬
ladungen , Karren , Körben und Säcken
frei ins Haus

Entfl Möfoig -,
Tel . 2813 . Moritzstratze 28.

10-klasstge höhere
Will-WWlljWk

von

Oberlehrerin Kurse Spres,
Nheinstratzs 28-

Das neue Schuljahr beginnt für
die Schule sowohl als für die Selekia
am 23 . April . Anmeldungen nimmt
täglich entgegen von 12—1 u. 3—4 l!hr

Die Vorsteherin.

Setahovs

Äelteste Privat -Handels-
Scbule am Platze,

Handels-, Sprach- und
Schreib-Lehranstalt,

19 tVikolasotr . 19.
Telephon 3766.

Beginn neuer Kurse
zur Ausbildung von Damen
und Herren für den kaufm.

Beruf am 7228

kr. und 27. April.
Tag- und Abend- Kurse.

Einzelfächsr:
BSegiits täglicln

ELelirfäcSter;
Buchführung, Korrespondenz,

BürgeTiches Rechnen,
Kaufmännisches Rechnen,

Wechsellehre, Stenographie,
Maschinenschreiben,

Kontorkunde, Sprachen,
Schönschreiben etc.

Mnsterkontor(Pebungskontor)
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekte.



Nr . lSV.
Abend -Ausgabe.

2 . Blatt.
Wiesbadener Tsgblatt.

' ' Donnerstag,
23 . April 1908.

5«. Jahrgang.

Kunstgswerbefiaus Gebrüder Woilweber
Hoflieferanten Sr. König!. Hoheit des Grossherzogs von Baden.

Ecke der Langgasse und Bärenstrass*. WWW Ecke der Langgasse und Bärensxrasse.

Unsere neu eingerichtete

KUNSTGEWERBLICHE AUSSTELLUNG-1
bringt sämtliche hervorragenden Neuheiten auf dem kunstgewerblichenGebiete in allen  Preislagen und bildet eins V ~

Sehenswürdigkeit ersten Ranges.
Um  ayfgenommen: Korbm öbel für Balkon,Vorplatz, Veranda und Gartenb

Besichtigung erbeten ohne jeden Kaufzwang,

Boa

Esset teile—Sparet die Satter! —Seibsteingekoebte Silles und Manneladen
„ 10-Pfd.-Eimer 8 .3 » — 25-Pfd.-Eimer S 1k . an. Für Wiederverkäufer Vorzugspreise. Gelee-Fabrik Weimer , Mauergasse 17. 612in 5-Pfd.-Eimer B.

Bekanntmachung.
Die Kellerstraße zwischen Feld- u.

Adlerstraße , die Gustav Adolfstraße
zwischen Harting - und Ludwigstraße,
die Grillparzerstraße zwischen Bicv-
richer- und Mösbacherstraße und der
Hirschgraben zwischen Schulberg und
Adlerstraße werden zwecks " Her¬
stellung und Reparatur von Wasscr-
und Gasleitungen aus die Dauer
der Arbeiten für den Fuhrvcrkehr
polizeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 11. April 1908.
Der Polizei -Präsident.

_ __ I . V.: Welz. __
Bekanntmachung.
lerstraße von dDie Adlerstraße er Rödcr-

bis Kellerstratze wird zwecks Her.
stellung von Gasleitungen auf die
Dauer der Arbeit für den Fuhrver-
kebr polizeilich gesperrt . ^

Wiesbaden , den 18. April 1908.
Der Polizei -Präsident.

. _ X B.: Welz.  _
Bekanntmachung.

Die südliche Fahrbahn der Rhein-
:ße zwischen Nikolas- und Adolf-
ße wird zwecks Herstellung einer

Master- u. Gasleitung auf die Dauer
der Arbeit für den Fuhrvcrkehr poli¬
zeilich gesperrt . *

Wiesbaden , den 18. April 1908.
Der Polizei -Präsident.

__ I . V.: We lz._
Samstag , »eit 23. April er.»

Vormittags 10 Uhr, wird tut Wagen-
ladungs-Güterbahnhof Wiesbaden West

ein Waggon Briketts
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung
versteigert. l ' 264

Die G iter-Abfertigung
Westbahnhof.

Freitag , den 24 . April er.,
mittags 12 Ahr,

werden int Bersteigerungs - Lokal
Helenenstraße 24 dahier:

1 Nolle, ca. 25 Mir .. Teppich, 5000
Rollen vcrsch. Tapeten , 1 Schreib¬
maschine, 1 seid. Plüschgarnitur,
1 Spiegelschrank, 1 Kassenschrank,
1 Büfett , 2 Schreibtische, 1 MaS-
schrank, 1 Waschkommode, 1 Klcider-
schrank, 1 Rollschrank, 1 Bild , zwei
Ladenschränkc, 1 Nähmaschine, ein
Pelzmantel , 1 Sommer - Anzug,
1 Schwein und dergl. mehr,

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung versteigert.

Wiesbaden , den 28. April 1908.

_Gerichts vollzieher.
Bekanntmachung.

Die Gewerbcsteuerrolle der Stadt
Wiesbaden für 1908 liegt vom 24. 4.
cr. ab im Rathause , Zimmer 29, eine
Woche lang zur .Ernsicht otscn Wir
bemerken hierbei , daß nach Art . 408
der Ausf .-Anw. II vom 4. 11. 95 zum
Gewerbesteuer-Gesetz vom '- 4. 6. 91
nur den Steuerpflichtigen des Ber-
anlagungsbezirkes , und nach dem
Erlaß des Herrn FrnanzmrnisterSII 10996 vom 30. 9. 07, ersteren nur
gegen Vorzeigung der Gewerbestcucr
zuschrift für 1908 die Einftcht m dp
Rolle gestattet ist.

Wiesbaden , den 14. April 1908.
Der Magistrat. Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Schulgelderlatz betreffend., .

Einer kleinen Anzahl bedürftiger,
sich durch Fleiß , Fortschritte und
gutes Betragen auszeichncnder Zög¬
linge der städtischen höheren Schulen
und Mittelschulen kann das Schul¬
geld ganz oder teilweise _ erlassen
werden. Jüngere Kinder , die noch
keine fremde Sprache erlernen , können
keine Berücksichtigungfinden . Gesuche
um Erlaß oder Ermäßigung des
Schulgeldes sind bis zum 10. Mai
d. I . bei den Herren Direktoren und
Rektoren der genannten Schulen ein-
zurcichcn. *

Wiesbaden , den 18. April 1908.
Die Schulgcld-Erlaß -Koinmission.

schließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder best

Verdingung
Die Abbruch-, Erd - und Maurer¬

arbeiten für den Umbau des
Pavillons ll auf dem städt, Kranken¬
hausgelände zu Wiesbaden sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden. Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststünden
im Städtischen Hochbauamt, Fried¬
richstraße 15, Zimmer Nr . 9, einge-

dic Angebotsunterlagen , aus.
lj von dor
bestellgeld-

reie Einsendung " von 75 Pf . (keine
Briefmarken und nicht gegen Post-
nachnahme) bezogen werden. Ver¬
schlossene und mit der Aufschrift
„H. Ä. 11" versehene Angebote sind
spätestens bis Dienstag , den 28- April
1998, vormittags 11 Uhr, hierher cin-
zureichen. Die Eröffnung der An¬
gebote erfolgt in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter . Nur die mit
dem vorgeschriebenen und ansge¬
füllten Verdingungsformular eingc-
reichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Zu¬
schlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden , den 16. April 1908.
Städtis ches Hochbaoamt.

Verdingung.
Die Lieferung von Seife und Soda

für die städt. Volksbäder soll iru
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden, Verdingungs¬
unterlagen können während der Vor-
mittagsdienstunden im Vcrwwmugs-
gebäude Friedrichstraßc ,15, Zimmer
Mr . 19, einaeseben. die Angebots-
Unterlagen auch von dort bezogen
werden. Verschloisene und mit der
Aufschrift „M. B. A. 70 versehene
Angebote siiid spätestens bis Diens¬
tag den 28. April 1908, vormittags
10 ' Uhr. hierher einzureichen. Die
Eröffnung der Angebote erfolgt in
Gegenwart der etwa crichcinenden
Anbieter . Nur die mit dem vorgc-
fchriebenen und ausgefüllten Ver-
dingungsformular cingereichten An¬
gebote werden berncknchtigt. Zu¬
schlagsfrist: 14 Tage.

Wiesbaden , den 16. April 1908.
Städtisches Maschinenbauamt.

Turn-verein.

Donnerstag 11. Freitag: Grosser Fischverkanf!
Grabenstr. 16,
Blcidistr. 4,
Herderstr. 21.

Frisch vom Fang io Eispackung empfehle:
ScheiSfische feinst « sillerg -Erilsste jser PM . 3 ® Fi.

, , BV«—t -p611 < », , 4l»
Portionsiisclie 85 ä* f ., liteiiae 8 » B” f.
allerfst . Holl . Angelscliellllsclie 5 » —kl»

la fetten Kabeljau % Fisch 25 —35 , im Ausschnitt 40 —60.
ff. Seelachs */i Fisch 20 , im Ausschn . SO, Seehecht ohne Kopf u . drät . 60 Ft,
ff. Heilbutt im Ausschnitt SO Pf., kleinen Steinlmll 1k. 1.0Ö.
Säoiawnsjess ( üiiraaude <iil © ü — 8 ®, äSrsitseSiolIeii 40 , srosse Schollen 50 —6 *0 « Merlans -2t »,

Backfische ohne firSten SO B*f . , Makrelen 8 ® 8“ f.
liebend fr . SauUer 80 , ISheinzamler 9 .31 » Mk . , Elhelnheclde l . SO Mli ., Harpfea 80 2“ f*

Ka eSi eiadtfri «eise Kalfisclie 1 Mk.
Jjeltendfr . IDaelisforelless 8 . 84», Bachforellen 8 .1ESS 35k . , Schleie 4 Mk.

ff. rotfl. Sahni. Ausschn. Mk. 1.50, echten Bheinsalm Mk. 4.—••
Suchende Marpfen , Hechte , Schleie , Aale , ESaclifforelien , Hummer , JKrehse.

Echte Monikcndamer Brätbfickinge Stück7 PL Dtzd. 80 Pf.
Kieler Bückinge , Sprotten , Flundern»

, - ■ : geräucherter Heilbutt « StiIr , Seelachs,
f | ®BS © ila f $chellliscli 9 jLsaclisfeersiige ., Aale etc.

Täglich

Sämtliche aktive
Turner u. Zöglinge
haben am Freitag , d.
24«, abends 89 - Uhr,
zur Neu -Einteilung
der Riegen pünktlich
und vollzählig zu er¬
scheinen. F 435

Der Turnwart.

„ftniisetin iäberträffft alle bis
jetzt bekannten Mottemnittel und
hat sich seit über 25 .»ähren ganz
vorzüglich bewährt . Per Paket
156 I »f „ Dutzend SO **f . , nur zu
haben in der
Drogerie Moebus, Taunusstr. 25.

Telephon 800 ».
Ferner : Camphor.Naphtalin , Motten-

Essenz, Motten - Tabletten, Motten¬
pulver etc. billigst. 608

XXXXXXXXX xxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

Hotel Kaiserhof, V/iesbaden. |
Vollständig renoviert . 514 ^

IM Abend-Konzerie lei Souper.|
X Hervorragende Küche und vorzügliche Weine . X
xxxxxxxxxxxxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxx

BerziZmen
von Kupfer-, Eisen- II. Blech-Geschirren,
sowie alle Kupferschmicdearbeiten liefert
gut und billig

Fr . W . Noll,
Kupferschmiede und Berzinnerci,

Hirschgraden 14.

Wer ’©
gebrauchte Gegenstände

zu kaufen oder zu
yeräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
"im Wiesbadener Tagblatt
sicherste Gelegenheit dazu.
_IH - H !_

Hering 10 St . 25 Pf .,
la Sauerkraut Pfd . 8 Pf .,
Zuckerb. Eiuk. 20 Pf.off. Altstadtconsnm,

_jgT ^L1__Mctzger gasse 81.

Strasssfeäern-Manataktar|
X Manch , X t

Friedrichstr. 29, 2. Stock. j

% Frühjahrs -Neuheiten *♦
♦r
t
♦

Slrauss- und Fantasieledern.
Blumen und Reiher.

- — Stroliliihe . ——
Boas und Stolas.

S*» riser Siouveaat ^ s,

Detail zu Engrospreisen.
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VACUUM-REINIGER-ANLAGENL APPARATEin 'Wirkung unerreicht ! Geringe Betriebskosten . In
alten und neuen Häusern bequem einzurichten , Eeinsts

Referenzen in ganz Deutschland ! 590
Alfred S' läiclt . JBheinstrasse 3 ® .

feleplion 242 (alte Nummer ).

8s vollstlfidifl
amilien-Anzeigen- Verlobungen, Vermählungen, Geburten, Todes

»m Wiesbadens? fagfelaff
da das Wiesbadener Tagblatt in Wiesbaden von Hans zu
ilie Zu Familie gelesen wird. @@0 ®®®-©©©©®©©

?attiilieti' Jlttzeigen
pflegt das Publikum von Wiesbaden und Umgebung vo:

irn Wiesbadener Tagblatt zu suchen und

Lil
hb.  vevöftentUeben . _

WcherBesondere

Freitag ' n.
SaiMstiäg 1.

"Wir empfehlen als

enorm billig
Prima Bett-Kattune

enorme Musterauswahl m 33 Pf.

BettueJihalbleinen
doppelte Breite , Meter 95 Pf.

Bett-Damast,
Blumenmuster , 130 cm breit,

Mtr . « 8 Pf.

Kopf-Beziige, sebÄ.
Fertige Bettücher1.90

110 cm breiig

Elsässer Cheviot
Mtr . 1 .15.

Morm-Träger-Scliürzcn
05 Pf.

Eeform-Mantcl-Sdiiirzen1.20
Mieder-Seliürzen1.10
Zier-ScMrzen 25  Pf.

Kindcr-Seliürzen 115 kt.
Unterröcke in Moire4.50.
IJuterröcke in Alpaka2.25.
Unterröeke in Leinen1.95.
tfiiterröeke,ss“ '2.25
Untertaillen8ß PL

Kinder-Wäsche
in allen Größen enorm billig.

WoÜöffe
für Kleider und Blusen in
enormer Auswahl sehr

billig -. K175

Jeder Iitinde erhält
eine hübsche Schürze

von S Mb. Einkauf an.

CruggenheimSc
Marx,

Marktstrasse 14.

aller Schulen.
gut gebunden und in neuesten

Auflagen vorrätig bei
Arthur Schwaedt,

Buchhandlung , Lldolsstraste 3.

püpiMpn
von Mk. 2 . 50 an,

Tafelwagen,
Dezimalwagen,
Gewichte

billigst . 384

Iranz flörnr,
WcNritzstr . 6.

Feinste Angelseliellfisciisp.Pi.50 Pf.
Feinsten fetten Kabeljanp.PL.45 Pf.
Feinsten Salm per Pfunfl 1,50 L.

empfiehlt in lebendfrischer Ware

Äug. Kortheuer,
Serostrasse 3 ®. TTnl . 2 « 5.

DiiugewitLeL,
Glanilackölfatbr » Pfd. 49 Pf. off

Liss , Farbgeschllit.
ZW*  Grabenst raßc 30.

HaDKartoffern:
Frührosen , Kaiserkronen , Updität,
Magnum bonum und Mauskartoftcln
empfiehlt ffläilSer , Ncro-
traße 35 '37. Telephon 2730.

Leset Alle!
Hcrren -Anzüge w. u. Gar . angcf .,Hose4,

Uc'berz. 11, Rö -ke gewendet 7.50 Dtk..
Repar ., Nein . u. Bügl . Must . z. Dienst,
H. Kleber, Schneider, Hellmundstr. 3, P.

gewissenhaft . Der Preis wird stets
vorher gesagt.

Uhrmacher Otto fläernstein,
Kirch g. 40, Ecke Kl . Schwal bao herstr.
~Sille Sottest Flaschest kauft stets
Kj.  Birasisü , Bleichstraße 26, 4 St.
Best , bitte nur per Karte . _ _

sucht guten Mittags-
und ev . AbendLisch in

gebildeter netter Gescllsch. Off . unter
B&. UW>  h auptpostlag.  _

Sinnen,
die den Berns einer Buchhalterin
ergreifen wollen , bilde ich hierzu perfekt
aus . Keine Kurse von mehreren Teil¬
nehmern , sondern nur gediegener
Einzelunterricht auf Grund reicher
Erfahrung . Keine Vorauszahlung.

Mäßiges Honorar . Näheres oel
■Willi. Sauerborn,

Handclslchrcr n. kaufm. Bücherrevisor,
^ 4 Wörthstraste 4»Parterre.

Perlenhemdenknopf mit Klapp»
meManit verloren. Dem ehrl. Finder
g. Belohn . Abzu a. Adolfsallee 59, 2. Et.

Bitte Nachr . Chiff . Kl 8 an den
Tagb l .-Verlag ._

Veilchen . Mittwochmorgen . Würden
Sie nichts Unrechtes denken , wenn ich
Ihnen schriebe ? es w. mir so zchwer.

wsum

Mädchen k. mittags Weißzeugnähen
u . Ausb . er!. Noonstr . 22, Hth . 1. Das.
w. neue u. Flickwäsche angen . B 5865

S . krft ^ MäSchenHf

Dnmcil ii. Hcrrcil
erh. Massage ». Gymnastik zu kulant.
Beding , verabfolgt ; während unserer
Lehrkurse für wenig . Bcmitt . kostenlos.
Aerztl . Leit . Näh . schritt!. o. Massage-
^n st itnt Wiesbaden ._ B5S26

tin Heller.HerrK .I S
stehender Frau . N. i. Tgbl .-Verl . Vg

Em&-  es » um » » » »<»» *v. gegen
kl. Vergüt , in Hotel od. Pension kochen
crl. Seerobenstr . 11, H. 1 St . l. B5/79

Tüchtige erstklassige
Damenschneider

sofort gesncht.
Btieaand . Taunttsstrage.

“ Suche per sofort

WUril pamEnröjncsöer
für engl . u. franz . Genre . Eva Nathan»
Mainz , Schillerstr. 42._ ,,_ E39

Lehrling gegen fof . Vergütung
gesucht . P . Kilb , Herd - und Ofen
aeschäf t , Stein aa sse 32 . ___

mar » Schwarz . Pompadour mit
Monogr . M. Z. verloren . Inh . Haar-
kctte mir gold. Medaillon . Gegen Bc-
lohnu ng abzugeben  Alvr cchtstr. 32, 3 r.

MW DklsAl.
welche gestern zwischen 5 n. 6 Uhr aus
meinem Lokal den Regenschirm mit¬
genommen hat , ist sowohl von mir
wie auch von meinem Personal

^^Jä " fordere diesclbe ans , heute noch
den Schirm bei mir abzugeben, andern¬
falls polizeiliche Anzeige erstattet
wird . B ° 861Cafe Blum.

Statt Karten!
Ein prächtiger

Junge
angekommen.

Tierarzt M. Meyer und Frau,
Else, geh . Scliellenberg.

Wiesbaden , den 22. April 1908.
Kleiststrasse 1, 2.

Tsdes -Ai »?elge.
Verwandten . Freunden und

Bekannten die schmerzliche Mit-
teilung , dag es ' Gott dem
Allmächtigen gefallen hat,
meinen innigstgeliebten Mann,
unseren guten Vater,
Krrdrmg Friedrich»

Haufinann,
im Alter von 40 Jahren nach
langem , schwerem, mit großer
Geduld ertragenem Leiden heute
früh zu sich zu rufen.
Die trauernd enHinterbliebenen:
Frau Mathilde Friedrich,

geb. Erbacher , u . Kind.
Wiesbaden , 12. April 1908.

DieBeerdigunq findetSams-
tag nachm. 2 '/, Uhr vom Sterbe¬
hause Scharnhorststr .8aus statt.

Teilnehmenden Freunden und Bekannten die traurige
Mitteilung, daß Mittwoch früh, den 22. d M., nach kurzem
Kranksein im 64. Lebensjahre meine treube,orgte, ucvevolte
Mutter,

Fm Marie Mtzer , Mise..
geb. Kpögev,

sanft entschlafen ist.

Riehlstraße8, HI.

In tiefer Trauer:
Karl Mchler.

Die Beerdigung findet Freitag, den 24. d. M., um 4 Uhr
nachmittags, vom Leichenhause des alten Friedhofs aus statt.

Anzündeholz,
fein gespalten, per Ztr . Mk. 2.20,

Brennholz
per «?tr. Mk. 1.88

icfert frei Hans B4150
Hcli . Meiner,

Dampfschrcinerei . Dotzheimersiraße 96.Tel. 78«. Tel. ?66.

iS +nrfftiYfu » tägl . frisch gewasserte.
Glüllslllye , Pfd . 28Pf . empfiehltE<> . Dienst . ENenbogengaffe 8.

Freitags auf dem Markt.

Mll -AWlg!
I » « parkernseife Pfd. 26 Pf.

bei 18 Pfd. 24 Pf .,
weiße Kernseife Pfd«24 Pf .,

bei tv Pfd. 22 Pf .,
volles Gewicht.

Aarlstratze 7.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mitteilung von dem Ableben

meines braven, guten Mannes, unseres treusorgenden Vaters, Lohnes, Bruders, Schwagers
und Onkels,

Herrn vv Mm.
Im Namen der trauernd Hinterbliebenen:

SmEÄK UMn , geb. MÄvx«

Kisvrrcha. Rhsnr» Monlabmrr» Atterrkircherr» WiesbadLn» Krefeld»
den 22. April 1908.

Die Beerdigung findet Freitag, den 24. April, mittags 1 Uhr, vom ^-terbehause,
Wiesbadenerstraße 75, aus statt. — Blumen- und Kranzspenden dankend verbeten.
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Agenten.
P . G. Rück , Nikolasstr . 8.
Alkoiioifreie Getränke

Kneipp - Haiis . Rheinstr . 59.
American Gar.

English Büffet , Taunus¬
strasse 27, a. Kochbrunnen.

Ansichtskarten en gras.
Rheinische Kimst -Ver-

lagsanstalt , H . tca «,
Walluferstr. 5. Tel. 3647.

Antiquariat.
A . Deffner , Gr. Burgstr . 12.

Apotheken
Br . Kurz , Langgasse 37,

Löwen-Apotheke. Tel. 682.
A . Seyberth , Adler-Apoth .,

Kirchgasse 26. Tel. 412.

Cafe u. Konditoreien.
E . Göbel , Luisenstrasse 43.
Val . Maul , ISFicolasstr. 12.

Arabische Möbel.
Perser Teppiche.

Kall ! Michel & Pils,
Wilhelmstrasse 10a.

Artikel z. Krankenpflege.
Baeumcher & Co ., Langg.
Gebr . Kirscbböfer , Lang¬

gasse 10. Tel. 159.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.
P , A . Ltos s, Taunusstr. 2.
"ÄTisst ättli nusqeschäf te”

M . Singer , Ellenbogeng . 2.
J . Stamm , Grosse Burgstr . 7.
Geschw .Strauss , Weberg .l.

Automobile.
Automobil - Centrale —

Dotzheim er str . 57. T. 739.
GrösstesGeschäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet, erstld.
Motorwagen. (Reparatur .)

F * Becker , Moritzstrasse 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Bade -Einrichtungen.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstrasse.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Baumaterialien.
Otto & Esclienbrenner,

Rheinstrasse 78. Tel. 169.
Carl Reiehwein , Ecke Dotz-

heimer- u. Hellmundstr.
Ludwig TJsinger Naehf .,

Dotzheimerstr. 7. Tel. 72.
Spez.: Wand- u. Fussb.-Pl .,
Steinholzfussb., alt . Gesch.
d. Br. im g. Bez. s. 1873.

Bäckereien.
Ad . Mayer , Moritzstr . 22.
Pliil . Scheffel Söhne,

Webergasse 13. Tel, 370.
Bettfedern u.Daun., engr-
A . Mü ller , Nettelbeckstr , 11.
“Bettstöff 'e, engros.
A Müller , Nettelbeckstr . 11.

Damen-Tuche.
Gottfr . Herrinaim , Grosse

Burgstrasse 15. Tel. 2121.
Damenschneider.

Max Möller , Webergasse 11.

Deükatessen -Hantllungen
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.
C. Brodt 11., Albrechtstr . 16.
D . Fuchs , Saalgasse 4/6.
Fr . Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.

Drögen-Handlungen.
JE1. Alexi , Michelsberg 9.
C. Brodt N., Albrechtstr . 16.
A . Cr atz Naclhf ., Langg. 29.
E.  Kocks, . Sedanplatz 1.
F . K . Müller , Bism.-Ring 31.
R . Seyb , Rheinstrasse 82.
Eisenwarenhandlungen.

F . Flössner , Wellritzstr . 6.
M. Frorath , Kirchgasse 10.
L . D . Jung , Kirchgasse 47.
L. Schäfer , Wellritzstr . 21.
H .A .Weygamdt , Weberg .39.

Englische Kostümstoffe.
Gottfr . Herrmasm , Grosse

Burgstrasse 15. Tel. 2121.
Fahrräder.

F . Becker , Moritzstrasse 2.
Gottfried , Grabenstrasse 26.
Garl Kreidel , Weberg . 36.

Farbwaren u. Lacke.
F . H . Müller , Bism .-Ring 31.
Carl Reicliwein , Ecke Dotz-

heimer- u. Hellmundstr.
August Hörig & Cie .,

Marktstr . 6. Farben-, Lack-
u. Kitt -Fabrik, Malutensil .,
Kü ns tl erf arben.

jR,  Seyb , Rheinstrasse 82.
Frack -Verleihanstaiten.

J . Riegler , Marktstras—' 10.

Gas-, Koch- u. Heiz-
Äpparate.

J . Frädert , Friedrichstr . 12.
Ferd . Hanson , Moritzstr .41.

Gardinen - Handlungen.
M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Glaswaren.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Goldwaren.
Chr . Nöll , Langgasse 16.

Herren - Schneider.
Albert Gross , Kirchg . 4, 1.

Tel. 3934. Atelier für feine
Herrenkleidung.

Jean Martin , Langgasse 47.

Luxus-Fuhrgoschäfte.
Gg . Kelsclieubaeli , Adolf¬

strasse 6. Telephon 306.
Matratzendrelle, engros,
A . Müller , Nettelbeckstr . 1L

Bettfedern und Betten.
M . Singer , Ellenbogeng . 2,

Bilder - Einrahmungs-
Geschäfte.

M . Offenstadt N ., Ncug . la.
H . Reichard , Taunusstr . 18.

Buchhandlungen.
H . Harms , Friedrichstr . 12.
Hch . Roemer , Langgasse 48.
A . Schwaedt , Adolfstr . 3.
Butter - u. Eierhandlung.
P . Krämer , Goethestr . 20.
M . Rathgeber , Moritzstr . 1.
A . Schüler , Gr. Burgstr . 12.
J . Ph . Victor , Häfnerg. 3.

Bürstenwaren.
M . O. Gruhl , Friedrichstr . 39.
K . Wittich , Emserstrasse 2.
A. Zimmer mann. Kirchg. 4.
Bürömöbel u. -Utensilien.
Herrn . Bein , Rheinstr . 103

H . Götzen , Langgasse 43, 1.
C. Hexamor . Weberg . 3.

Gummiwaren.
BaeTiinelier & Co ., Langg.
P . A . S toss , Taunusstr . 2

Handelsschulen.
Institut Bein , Rheinstr .103.

Haus- u. Küchengeräte,

Süd - Kaufhaus , Moritz¬
strasse 15 (Eisenwaren).

Herde und Oefen.

am Platze.

Fabrik Wiesbaden. Spec. m
Herrschaftsherden feinster
Ausführung. Telephon 380.

Ford . Hansen . Moritzstr 41.
Spezialfabrik in Kochherden
f. Herrschaftslcüchen, Hotels
und Anstalten.

H . Hohlwein , Hoflieferant,
Sehwalbacherstrasse 41.

Herren - und Knaben-
Bekleidung.

M . Davids , Kirchgasse 60.
Hch . Wels , Marktstr . 34,

Grösstes Spezial - Geschäft
am Platze.
Herren - Konfektion.

Jean Martin , Langgasse 47.
Telephon 117.

Hutmacher,
E . & A . Bing , Marktstr . 26.
C, Hoffrichter , Kirchg. 13.
Hut- u. Mützen-Magazin.
Jacob Müller , Langgasse 6.

Hypotheken - u. Immobil'
P. A . Hcrmsn , Rhein¬

strasse 43. Telephon 939.
Gen.-Vertr . erstkl . Hyp.-B.

Installateure.
G. Kiikn , Kirchgasse 9, Hof-

spenglermeister. Tel. 2434.
Kaffee-Geschäfte.

Emmericlier Waaren-
Expedition , Marktstr . 26.
Kakao u. Schokolade.

Kolonialkaus , Häfnerg . 11.
Kammerjäger.

B . Reier , Elisabethenstr . 10,
Bas. Reinig.-Inat ., gegr.1894,
vertilgt Wanzen, Käfer etc.
rad. u. Gar., geruehl., ohne
Beschädigung der Möbel.

Kammfabrikanten.
Carl Günther , Weberg . 24.

Kassenschränke.
J . Frädert , Friedrichstr . 12.

Kellerei -Artikel.
P . A . Stoss , Taunusstr . 2.

Kneipp -Artikel.
Knelpp - Haus , Rheinstr . 59.

Kochschulen.
C. Roll , Adelheidstrasse 69.
Kolonialw .-Handlungen.

F . Alexi , Michelsberg 9.
J . Koch , Moritzstr . 3. T.1929.
J C. Keiper , Kirchg. 52.

Korb- u. Holzwaren.
K . Wittick , Emserstrasse 2.

Korsettgeschäfte.
M . Gassmaam , Kirchg . 11.
Lndw . Hess , Webergasse 18.

Kristall u. Porzellan.
M . Stillger , Häfnergasse 16.

Kunst -Schreiner.
W . Schling , Albrechtstr . 12.

Kunstgiasschleifereien.
K . Riesner , Eltvillerstr . 12.
Kunstfiewerbl .Unterricht
L . Heginann , Kl . Burgstr . 1.

Kücheneinrichtungen.
L. D. Jung , Kirchgasse 47.
Cour . Krell , Langgasse 11.
Erich Stephan , Ecke Kl.

Burgstrasse u. Häfnergasse.
Kürschner.

Jacob Müller , Langgasse 6.

Miichkiir-Anstal Sen.

strasse 76a. Tel. 3355.
btto & Eschenbrenn
Rheinstrasse 78. Tel. 169.

Möbel und
Innen-Dekoration.

/VLik. Baer , Friedrichstr.
Wohnungs - Einrichtungen.
100 Musterzimmer. Eigene
Werkstätten . Tel. 2321.

r. Meinecke , Schwalbacht,,
str . 34/36, Ecke Wellritzstr.
(Braut-Ausstatt .) Tel. 2721.

3. Schmitt , Fnednch-
strasse 34. Telephon 3197.
(14 Schaufenster.)

iVeyershäuser A - -
samen , Luisenstrasse 17.
Telephon 1993.
Möbeiaufbewahrung.

J, & G. Adrian , Bahnhofstr.
u. Kettenmayer , König¬
licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 23/6.

»peditions - Gesellschaft
'Wiesbaden , Adolfstr . 1.
Telephon 872

Möbel - Handlungen.
rac . Fnhr , Bleichstrasse J
Ob . Heumann , Helene .,
str . 2, Eingang Bleichstr.

strasse 20. Telephon 3271

Möbeltransporteure.
& G. Adrian , Bahnhofst. .

j. Rettenmayer , König¬
licher Hofspedit., Nieolas-
strasse 3. Tel.-Nr . 12u. 2376.

»peditions - Gesellschaft
'Wiesbaden , Adolfstr . 1
Telephon 872._

Handlungen.
l.  Abler , Taunusstra:
irnst Scliellenberg,
Burgstr. 9. (Miet-Pianos.)

Vz. Sohellenberg , Kir'4’
-rasse 33 (Miet-Pianos).

td . Stoppler . Adolfstr.
Ich . Wolff , Wilhelmstr.
Hoflief. (Miet-Pianos.)

Nähmaschinen.

Optiker.
_orner , Markts!

C. Höhn , Langgasse 8.
E . Kaaus & Cie ., Lang¬

gasse 16. Fernspr . 3579.
Carl Müller , nur Lang¬

gasse 48, Ecke Webergasse.
R . Petitpierre , Häfnerg. 5.
H . Thiedge , Langgasse 51.
F . Willherg , Webergasse 9

und Kir chgasse 13.
OrdeiTiT. Ordensbänder.

G. Victor , Kl . Burgstr . 7.

Pelzwaren - Handlungen.
Jacob Müller , Langgasse 6. H.

Photogr . Ateliers.
J . B . Schäfer , Nicolasstr .22.

Tel. 3727. (Atelier : Part .) A
Walter , Wellritzstrasse b.

Porzellan.
Rud . Wolff , Marktstr . 22.

Porzellanöfen . g<
W . Hartmann , Adelheid - W

strasse 76a. Tel. 3355. i
Posamentiere.

G. Gottschalk , Kirchg . 25, R
Spezialhaus für Possemen- J.
terie. Telephon 784. —

G. Victor , Kl . Burgstr. 7.
Putz - u. Modewaren . 2.

Gerstel & Jsrael , Lang-
gasse 21/23 (Burghof) .

Adolph Koerwer , L n̂g-
' gasse 13, Spezialgeschäft für A

Damenhüte und Artikel für
Putz und Konfektion.

Rosshaare , engros . j
A . Müller , Nettelbeckstr . 11. -

Sattler . F
H . Rump , Moritzstrasse 7. p

Sattler -, Polster - und j
Tapezierer -Artikel.

Gebr . Ei’kel , Michelsbg. 12. jr
Schaufenster - Gestelle ^

und -Kasten.
L . Becker , Albrechtstr - 46.

Vernickel. etc. Gegr. 1883.
Kch .Krause , Helenenstr . 29. ^

Schildermaler.
Müller & Klein , Friedrich-

strasse 44. Tel. 2984.
Schirmfabrikanten . 0

F . Kindshofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen . c
Herrn . Bein , Rheinstr . 103. J
Hugo Grün , Adolfstrasse 1.

Schreiner.
A . Heise , Herrngartenstr . 9. G

Schuhmacher.
P. Dorr . aaf , Saalgasse 12.

Schuhwaren . a
F , Herzog , Langgasse 50. A
Sauerwein & Kirch,

Marktstr . 32. Schuh-Haus.
J . Thoma , Kirchgasse 9.

Schürzen - Fabriken.
DT. Singer , Ellenbogeng. 2.

Seiierwaren.
- Gehr . Erkel , Michelsbg . 12.

Spazierstöcke.
x». Kindshofen , Goldg. 23.

Stempelfabriken.
H. Götzen, Langgasse 43, 1.

Tapezierer
und Dekorateure.

Tapeten , Linoleum,
Wachstuche.

Tee - Handlungen.

. . ..—oricher Waaren-
Expedition , Marktstr . 26.

Teppiche.

Treibriemen.

waren.

Tuchhandlungen.
_ttfr . Herrmann , Crosse
Burgstrasse 15. Tel. 2121.

Ich . Lugenbühl , Bären¬
strasse 4. Reiclib. Lager in-
und ausländ. Fabrikate.

Uhrmacher.
, ltu  Banmhach , Kirch¬
gasse 62, 1. Etage. Kein
Laden. Früh . Taunusstr . 18.

Ihr. Nöll , Langgasse 16.
tommerzhansen Nachf.
(R. Brauckmann), Kirch¬
gasse 25. Vertreter der
Union Horlogöre.

Vergolder.

Wach- und Schliess-
GeseHschafi

Viesh . Wach - n . Sehliess-
Gesellseh ., Schwalbacher-
strasse 2. Tel. 3154.

Waschmaschinen.

Spediteure.
J . & G . Adrian , Bahnhofstr.
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden. Tel.-Nr . 15ü.  2376

Spedition ®- Gesellschaft
Wiesbaden , Adolfstr . 1.
Telephon 872

K . Melchior , Wellritzstr . 3.
Offenfeacheriederwaren-

haus (Spezial - Geschäft ) ,
W.Reichelt, Gr. Burgstr. 6.

Lohnkutscherei.
Fritz Sender , Dotzheimer-

strasse 86. Telephon 404,

Papier - u. Schreibwaren
K. Hach, Rheinstrasse 37,

Ecke Luisenplatz. Tel. 2100.
C. Koch , ältestes Papier-

Geschäft, Langgasse 33.
Carl Koch jr ., Ecke Kirch¬

gasse u. Michelsberg, Vertr.
v. -I . C. König & Ebhardt.

v . Köuigslöw , Gr. Burgstr.
Wilh . Snlzer , Marktstr . 10.

Spengler.
G. Kühn . Kirchgasse 9, Hol-

Snenglermeister. Tel. 34b.

Spielwaren.
H. Schweitzer, Hoflieferant,

Ellenbogengasse 13.

Stellenvermittler.
Frau L. Wallrabcnstein,

Langgasse 24. Tel. 2555.

Wäsche -Fabriken
u. -Handlungen.

M . Singer , Ellenbogeng . 2.

Wclnhandlungen.
Ed . Böhm , Adolf strasse 7.
Fr Groll , Goethestrasse 13.
J . C. Keiper , Kirchg . 52.
H . Lill , Albrechtstrasse -.3.
C. Moos , Friedrichstrasse 39.

Zigarren -Spezialgesch.
Lehmcnn Stranss , Hof¬

lieferant, Webergasse 5,
Aeltestes Spezialgeschäftam
Platze. Telephon 2269.

J . Rosenau , Wilhelmstr. —.

Zoologische Handlung.
G. Eiehmann, Mauerg. 3/5.

Hotel Adler Badhan ».
Langgasse 42, 44 und 46.

Lossow, m. Fr ., Würzburg. —
nann Dr., Dortmund. — Tyko-
r Advokat. Warschau. — Lürges,
i.’. m. Fr ., Bonn.
Hotel zum neuen Adler.

Goethestrasse 16.
artig, Prokurist , m. Fr . Berlin. -
Irr Kfm., Lennep. — hasterding,
itabaur — Thelen., Kfm., Düren.
Kaiser Ref., Saarburg. — Katzen-
^Kfm ., Kaltennordheim.- ■Wilde,
a , Boston. - Goebe.1, Student,
fingen. — Mess, Fr ., m. Sohn,
.ssel. .

Bayrischer Hin
Delaspöestrasse 4.

7haÜy, Ingen.., Huddenspied.
icke], Kfm., m, Fr ., Frankfurt . -
isen, Ing ., m. Fr ., Geestemünde. -
tun, Rent „ m. Fr .. Worms. -
ncbi, Kfm-, Offenbach.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Glander, Boras. — Wulliamson,
Fabr ., Boras. — van Wierenghen,
Borski, Reut ., in. Fr ., Amsterdam. —
Bruel, Oberstabsarzt Dr ., in. Frau,
Waldbreitenbach. — Hoeber, Geheim¬
rat in. Fr ., Homburg. — Reif, Reut .,
Nürnberg. — van Haarn , Frl . Reut...
Haarlem. — Oppenheim Dr Frank¬
furt . _ Dernberg, Dr., Elberfeld.

Astoria -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 6.

Fischer, m. Fr ., Berlin. — Salomon-
son, Wertheim , Amsterdam . — Keding,
Offizier, Neubrisa. — Erlanger, Dr.,
m Fr Nürnberg. — Gähn, Fr ., Frank¬
furt . — Cahn, Frankfurt.

Hotel B enden.
Häfnergasse 10.

Hempel, Reut ., Weimar. — Baum,
Kfm., Dortmund.

Fs®emil ®^MW©Ep;zei ©§Br8ls«»
Hotel Berg.Luftkurort Bahnholz.

Kunzmann, Kfm., Frankfurt.
Belgischer Hof.

Spiegelgasse 3.
Schmidt, Fr . Prof ., Berlin.— Wiede-

mann, Fabrikbes., Chemnitz. —
Böttcher. Frl ., Mannheim. — Horn¬
berger, Kfm., Mannheim.

Bellevue.
Wilhelmstrasse 26.

Granberg, Rent ., Finnland . —
Kirschten, Petersburg. — de Kuyper,
Frl Rent ., Rotterdam . — Kieserling,
Frl ’ Solingen. — Kromwell, Kfm., m.
Fr . ’̂ Nürnberg. — de Kuyper, Rotter¬
dam. — de Kuyper, Rent ., m. Frau,
Rotterdam.

Zwei Böcke.
Häfnergasse 12.

Flick , Kgl. Bez.-,Assessor Dr.,
Pirmasens. — Frick, Bez.-Oberiehrer,
in. Tochter, Kaiserslautern,

Nikolasstrasse 27:
Grondziel, Fr .. Westerland auf Sylt.

— Wehmeyer, Frankfurt . -- Baum,
Kfm., Düsseldorf. — Nicolaus, Rent .,
m. Fr ., Köln. — Wenz, m. Ir ., Frank¬
furt — Jäger , Kfm., m. Fr ., Ham¬
burg. — Duisburg, Frl ., Nürnberg —
Duisburg, Rent ., m. Automobilführer,
Nürnberg. — Maurer, Dir., Nürnberg.
— Götz, Kfm., Ludwigshafen. —
Emilins, Architekt , Mannheim. —
Veeck, Idar . — Guntzberger, Idar . —
Winkelhausen. Fabrikbes., in. locht .,
Star^ard. — Schlingnodt, Rent ., Lyme.
— Becker, Kfm., m. Fr ., Strassburg.
_ Thomas, Frl .. Mülheim (Rhein). —
Faust , Kfm., Koblenz. — Kramer,
Hagen. — Neumann, Arch., Hagen. —
Niehrns, Dr. med., Koblenz. — Weg-
lau, Fabrikbes.. Koblenz. —■ Schaadt,
Frl’., Düsseldorf. — Lehmann, Ingen.,
Berlin.

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Niemitz, m. Fr ., Hamburg. —
Handke, m. Fr . u. Bed., Breslau.
V Lobenthal . Fr . . Charlottenburg . —
Geipel, Fabrikb ., Asch. — Schlaepper,
m. Fr . Hagen. — v. Gravenitz, Ritt¬
meister, m. Fr ., Bromberg. — Keerl,
Fr ., Frankfurt . — Keerl, Frl . Dr.
med., Zahnärztin, Frankfurt . — Cull-
mann, Major a. D., München.

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Markwald, Kfm., Schneidemühl. —
Brünn, Rent ., m. Fr ., Fürth . — Im-
kow, m. Fr ., Ludwigshafen. — Bar¬
nass, Rent ., Giessen. — Cahn, Ivfm.,
Bonn. — Längstem, Fr ., "m. Sohn,
Bonn. — Daniel, Stud., Bonn7 —
Hoes, Dr. chem., m. Fr ., Ludwigs-

. haken.
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Hotel Bingel.

Nerostrasse 7.
Angersbach , Kfm ., m . Fr ., Frank¬

furt . — Scherand , Lüttich . •— Noel,
Lüttich . — Bolten , Lüttich . — Pfanz,
Mannheim . — Dangmann , Kfm ., Gau-
Odemheim . — Schulte , Berlin . —
Stöcker , Mannheim . — Classen , Frau,
Elberfeld.

Hotel Braubach.
Dambachtal 6.

Mick , Kfm ., Kaiserslautem . —
Grimm , Kfm ., Hamburg . — Rohr,'
Kfm ., m . Farn ., Königsberg . — Grimm,
Frl . Rent ., Bremen . — Kühlmann , Fr.
Rent ., m . Sohn , Iserlohn.

Hotel Burgkof.
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32.

Christoph , Kfm ., Köln . —• Julien,
Kfm ., Aachen . — Goossin , Kaufmann,
Aachen . — Brüggemann , Kfm ., mit
Automobilf ., Aachen . — Petersen , Dr.
jing., Düsseldorf . — Friedrich , Kaufm .:,
Oberhausen . — Zimmermann , m . Fr .,
Leipzig . — Hahn , Kfm ., Berlin . —
Stranard , Advokat , m . Farn ., Belgien.
— Antoinette , Fr ., Warschau .— Naute,
m. Fr ., Haag . — Welsch , Major,
Zweibrückern — Boehmer , Leut ., Saar¬
brücken . — Merzenich , Kfm ., Aachen.
— Horsthenke , Kfm ., Oberhausen . —
Peters , Dir ., Dortmund . —■ Koch,
Fahr ., Mannheim . —• Klein , Kaufm .,
Köln . — Metz , Bauunternehmer,

-Mannheim . — Brecht , Dir ., m . Farn.
u. Automobilf ., Mannheim . — Schenk,
Kfm ., Mannheim . —■ Reichardt,
München . — Reichardt , Dessau . —
Weismantel , Köln . — Degen , Kaufm .,
m . Fr ., Köln . — Ledermann , Gotha.
— Horsthenke , Kfm ., Oberhausen . —
Boehmer , Leut ., Saarbrücken . — Hörr,
Kfm ., Berlin . — Stranard , Advokat,
m. Farn ., Belgien . — Zimmermann . m.
Fr ., Leipzig . — Friedrich , Kfm ., Ober¬
hausen . — van Kappen , Exzell . Gen .,
m . Farn ., Haag . — Bruggemann , Kfm .,
m . Automobilf ., Aachen . — Gossin,
Kfm ., Aachen . — Christoph , Kaufm .,
Köln . — Jacoby , Kfm ., Berlin.

Oentral - Hotel.
Nikolasstrasse 33.

.Schlubeck, Ingen ., Berlin . — Brandt,
Kfm ., Köln . — Ascher , Notar Dr .,
Dessau . — Merten , Kfm, , Heidelberg.
— Bangerdt , Dr . med ., Düsseldorf . —
Schmid , Ingen ., Saarbrücken . — EeKr-
hut , Kfm ., Bielefeld . — Frentz , Dr.
chem., Wunsdorf . — Bastin , Dr . med .,
Köln . — Cassel , Kfm ., m . Fr ., Nürn¬
berg. — Berneburg , Kfm ., Berlin . —
Beyffer, Obering ., m . Fr ., Mannheim ..

1— Snet .ter , Kfm ., Utrecht . — Rünckel,
Kfm ., Utrecht.
Hotel M. Badhans Continental.

Langgasse 36:
Eilzer , Kfm ., Berlin . — Joseph,

Kfm ., Berlin . — Chapsaldy , Frl ., Lon¬
don . — Fromm , Frl ., London . —
Wahlen , Dr ., Köln . — Hoppe . Rent .,
Kreuznach . — Wnocio , Kfm ., Helsing-
fors . — Masius , Rent ., Mannheim.
Landau , Kfm .. Odessa . — Kürschner,
Fabrikant , Berlin.

Kurhaus Undenhof.
Walkmühlstrasse 43.

Westhoff , Justizrat , Dortmund . —
Giesing , Fr . Prof ., Dresden . — Gieps,
m . Fr ., Berlin . — Siebei , Major,
Marienwerder . —■ Giesing , Fräulein,
Dresden . — Hotes , Frl ., Oldenburg . —
Brand , Kfm ., Osnabrück.

Metropole n.  Monopol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Kramer , Staatsanwalt Dr ., m . Frau,
Essen . — Gudendag , m . Fr ., Amster¬
dam . — Schnatz , Areh ., m . Fr ., Frank¬
furt . — Scheer , Fahr ., m . Fr ., Stutt¬
gart . — Nathan , San Francisco . —-
Grant , m . Fr ., Amerika . — Koppel,
Rechtsanwalt Dr ., m . Fr ., Berlin . ■—
v. Evelyn , Dr ., m. Fr ., Haag . —
Seligmann , Fahr ., m . Fr ., Frankfurt.
— Gaertzner , Dr . jur ., Freiburg . —
Lehmann , Fr ., Duisburg . — Gimber,
Ing ., Halle . — v .Volkmann , Rittmstr .,
Bruchsal . — Varenkantp , Fr . Justiz¬
rat , m . 2 Töcht ., Düsseldorf . — Mall¬
mann , Köln . — Herford , Fr ., Peters¬
burg . — Bloch , Fr ., Berlin . — Ott-
linger , Kfm ., Frankfurt . —- Brand , Dr.
med ., m . Fr ., Hamburg . — Hallström,
Kommerzien -Rat , m . Fr ., Nienburg . —
Hallström , Leut ., Diedenhofen . —
Frhr . Adelswärd , Major , Schweden . —
Fischer , m . Fr ., Stuttgart . — Hauck,
rn. Fr .. Heilbronn . — Behrendt , zwei
Hrn ., Berlin . — Assheuer , m . Frau,
Köln . — Weiss , Kfm ., m . Fr ., Landau.
— Heinemann , Kfm ., m . Fr ., Frank¬
furt . — Gerzon , m. Farn ., Amsterdam.
— Gallion , Ludwigsburg . — Thieme,
Düsseldorf . — Blanckertz , m . Frau,
Düsseldorf . — Berberieh , Chemiker,
Säckingen .—• Schrickel , Fr ., Säckingen.
— Berberieh , Fahr ., Säckingen . —
Epstein , Bankier , m . Fr ., Augsburg . —
Hehs , Kfm ., Kassel . — Ilehs , Bankier,
Kassel . —• Lee , Prof . Dr . med ., Bonn.
— Meyer , Fr ., Berlin . — Bunk , Notar,
Berlin . — Leitholf , Ing ., m . Fr ., Ber¬
lin . — Cohen , Prof . Dr ., m . Familie,
Utrecht . — Fudickar , Kfm ., m . Frau,
Elberfeld . — Davidsohn , Rechtsanw.
Dr ., Düsseldorf . —• Mönsted , Kfm ., m.
Fr ., Kopenhagen.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Oberbeck , Kfm ., Essen . — Oberbeck,
Amtsrichter , Altona . — Graetzer,
Kfm ., Thom . — Truck , Kfm ., Lüden¬
scheid.

Hotel National.
Taunusstrasse 21.

van der Heiden , Chem ., Wabern . —
Ufer , Rektor , Barmen . . — Maerae,
Frl . Lehrerin , London . — Lowe , Frl.
Lehrerin , London . — van der Weppen,
Fahr ., Essen . — Arnold , Rent ., m. Er .,
Aachen .— Dasbach , Kfm ., Antwerpen.
— Brinkmann , Justizrat , Bonn . —■
v. Blommestein , Kfm ., Apeldoorn . —
v. Blommestein , Fr ., Apeldoorn . —
Myojen , Dr . med ., m . Fr ., Haarlem . —
Straus , Justizrat Dr ., m . Fr ., Saar¬
brücken.

Luftkurort Neroberg.
Tendeloo , m . Er ., Leiden . — Jacoby,

m , Fr ., Berlin.

Hotel Nassau n . Hotel Cecille,
Kaiser -Friedrich -Platz und

Wilhelmstrasse.
Verschure -Jurgens , m . Fr ., Rotter¬

dam . — Illgen , Fr . Ober -Forstmann,
m . Tochter . —- van Veeren , m. Frau,
Amsterdam . — Smits , Dr . med .,
Amsterdam . — Eichwede , Bad Nau¬
heim . —• van Düsseldrop , Hamburg . —
Scheffer , Düsseldorf . — Blome , Kopen¬
hagen . — Marx , m. Fr ., London . —
Gors, Rent ., m . Fr . u . Bed ., Amerika.
— Eichwede , Amtsführer Dr ., Berlin.
— Duisburg , Prof ., m . Fr . u . Bedien .,
Elberfeld . — Scheffer , Düsseldorf . —
Sieskind , Gerichts -Ass . Dr ., Berlin . —
Kaskel jr ., Berlin . — Levy , Rent ., m.
Farn . u . Automobilf ., Stadtholdindorf.
— Selwig , Fabrikbes ., m. Farn ., Braun¬
schweig . — Schmidt , Rent, , Heilbronn.
— .Peletier , Fr . Rent ., in . Sohn , Ut¬
recht . — Strassmann , Rent ., m . Farn .,
Berlin . — Bauer , Rheinpfalz .— Peltier,
Hauptm . a. D ., Utrecht . — Peletier,
Rent ., m . Farn ., Utrecht . — Schmidt,
Rent ., Heilbronn . — Croon , m. Frau,
München . — Erkens , Rent ., m . Frau,
Aachen . — Bauer , Kommerzien -Rat,
Stuttgart . — Hagenbucher , Rent ., m.
Fr . u . Automobilf ., Heilbronn . — Frhr.
Capler v . Oedheim , gen . v. Bautz,
Rittmeister u . pers . Adjutant , mit
Bed ., Ludwigsburg . — Lebach , Rent, .,
m . Fr ., Berlin . — Scheffer , Fr ., Düssel¬
dorf . — Möllenhoff , Ober -Verwaltungs-
Gerichtsrat , m . Farn . u . Bed -, Berlin.
— Pieskind , Landrichter Dr ., m . Farn,
u . Bed ., Berlin . — v. Rath , m . Frau,
Wehlem ■— Langenbeck , m . Fr ., Elber¬
feld . —- Rommenböller , Generaikons .,
m. Fr . u . B ., Berlin . — Merz , Komp .,
Grunewald . — Leo , Prof . Dr . med..,
Bonn . — Shour , Rent ., m . Fr ., New
York . — Talan , Rent ., Petersburg . —
von Poppelen , Rent ., Amsterdam . —
Garnier , Rent ., Stuttgart . — Mar¬
quardt , Hotelbes ., m . Bed ., Stuttgart.
— Bothe , Oberstleut ., m Fr ., Düssel¬
dorf . — Lenz , m . Farn . u. Bed ., Stadt¬
oldenburg . -— Kihn , Fr ., m . Bedien .,
Wien . — von Poeticher , Baron , mit
Farn . u . Bed ., Berlin . — Breitmann,
Rechtsanwalt , m . Sohn , Odessa . —
Swanta -Tengborn , Rent ., Stockholm.
— von Stilpe , Baron , m . Fr . u . Bed .,
München . — Vieweg van Hock , mit
Fr ., Holland . — Bunzel , Hamburg . —
Blanckenlxagen , Zeist . — Boelling,
cand . jur ., Bonn . — Bresges , m . Farn .,
Rheydt . — van Düsseidorp , in . Farn,
u . Bed ., Holland . — Iddel , Rentner,
Berlin . — Alexander , Dr . jur ., Berlin.
— Bothenstein , m . Fr ., Berlin . — Sies¬
kind , Fr . Rent ., Berlin . — von Oppen¬
heimer , Rechtsanwalt Dr ., m . Frau,
Frankfurt . — Schultze , Magdeburg . —
Hattink , Dortrecht . — Pfeiffer , Frau
Geh . Kommerzien -Rat , m. Farn . u.
Bed ., Düsseldorf . — Möllenhoff , zwei
Fräulein , Berlin.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

van Rietschoten , Ingen ., Rotterdam.
— van Rietschoten , Frl ., Rotterdam.
-— Schiekler , Berlin . — Hartmann,
Frl ., Frankfurt . — Tauber , Rechts¬
anwalt Dr ., m . Fr ., Berlin . — Mall¬
mann , Frl ., London . — Mallmann,
Hamburg.

Nonnemhof«
Kirchgasse 15.

Helwig , Kfm ., Mannheim .- — Spott,
Dipl .-Ing ., Nürnberg . — Hensete,
Kfm ., m . Fr ., Elberfeld . — Parje,
Kfm ., Lambrecht . — Fuchs , Kfm ., m.
Fr ., Stuttgart . — Baumeister , Dr ., in.
Fr ., Düsseldorf . — Schröder , Dort¬
mund . — Schröder , Dir ., in . Fr ., Dort¬
mund . — zur Heiden , Kfm ., Hamburg.
— Halli , Kfm ., m. Fr ., St . Johann . —
Walter , Rechtsanwalt , m . Fr ., Völk¬
lingen . — Bender , Dr ., Giessen . —
Geib , Frankfurt.

Hotel Oramien.
Bierstadterstrasse 3.

Burgtartz , Ref ., Düsseldorf . — v.
Boetticher , Kais . Hofrat a . D ., mit
Farn ., Berlin . — Wortmann , Kaufm .,
Shanghai .— Oertel , Bergass ., Lehesten.
— de le Roi , Hauptm ., m . Fr ., ghar-
lottenburg.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Aron jun .; Stolp . — Reichel , Fräul .,
Koburg . — Poske , Frl ., Koburg . —
Heinzei v. Hohenfels . Fr . Baronin , m.
Gesellschaftsdamen , Koburg . — Oels-
ner , Fr .. Berlin . — Cahn , London . —■
Kohn , Nürnberg . — Pflaum , m. Sohn,
Berlin . — Meyer , m . Fr ., Berlin . —
Dietrich , Fahr ., Meerane . — Schöne¬
wald , Fr . Rechtsanwalt Dr ., Bochum.

Hotel du Parc « . Bristol.
Wilhelmstrasse 28—3C.

Trier , Kommerzien -Rat , m . Frau,
Darmstadt . — Falk , Kfm .. Mannheim.
— de Vos van Steenwyk , Fr . Baronin,
m . Farn ., Zwoll ?. — Sanders , Fräul .,
Köln . — Schlenkhoff , Beckum .— Loeb,
Bank ., Mannheim . — Fuld , m . Farn ,
Frankfurt . — Cornau , m. Fr ., Köln —
Kohn , Dir ., Nürnberg . — Degener,
Reg .-Rat , m . Fr ., Braunscnweig . —
van der Vies , Dir ., m.  Farn ., Amster¬
dam . — Stork , Kfm ., m . Farn ., Haag.
— Hess , Zürich.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Köhler , Fr . Dir ., München . — Kurz¬
reu ther , Architekt , Herne.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Jonas , Kfm ., m . Fr ., Köln . — Bo >e-
bacher , Rent ., Amsterdam . — Le vre,
Rent ., m. Fr ., Haarlem . — Wertser,
Dr ., Utrecht . — Wertser , Rent ., mit
Fr ., Utrecht . — Biebricher , Rent ., m.
Farn ., Petersburg . — Kösel , Direktor,
Düsseldorf . — Hirsch , Rent ., m . Frau,
Nürnberg . — Ladewig , Justizrat , mit
Fr ., Berlin . — Wertheini , Kaufm,,
Giessen.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Conrath , Kfm ., Hangard . — Mutz-
berner , Kfm ., Ingolstadt . — Rost,
Stassfurt . — Pleuter , Kfm ., Triberg.
— Kumm , Kfm ., Berlin.

Quellenhof.
Nerostrasse 11:

Braun, Wald. ,

Zur neuen Post.
Bahnhofstrasse 11.

Preuss . Kfm ., Paderborn .— Gangers-
berg , Kreuznach . — Weinsheimer,
Köln . — Breuer , Berlin . — Wosch,
Ruhrort.

Hotel Onislsana.
Parkstrasse 5 und

Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 8, 11, 12.
von Waldow , Fähnrich , Engers . —

Spamer , Amtsrichter , m. Fr ., Kiel . —
Krüger , Ref ., Kassel . — Tellering , Dr.
med ., m . Fr ., Benrath . — v. Meyer
zu Knonow , Oberleut ., Krefeld . —
Tillmanns , Fabrikbes ., Barmen . —
Pagenstecher , Kfm ., Elberfeld . —
Werner , Fabrikant , Mannheim . —
Timmers . Oberstleut ., mit Familie,
Rotterdam . — Vongerichten , Univ .-
Prof . Dr ., mit Fam ., Jena . — Keller¬
mann , Direktor , mit Fam ., Remscheid.

— v. Haine , Leut ., Riesenburg . —
Freiherr v. Malchus , Hauptm ., Leut-
lcirch. — Viotta , Fr . Dr ., Haag . —
Sünner , Köln . — Elsas jr ., Fabrikbes .,
Bärmen.

Hotel Beichsliof.
Bahnhofstrasse IS.

Jaugnesberg . Kfm ., Berlin.
Böhlke , Frl ., Kassel . -— Krause , Kfm .,
Berlin . — Bechtel , Kfm ., Köln . —-
Schwarzschild , Kfm ., m . Fr ., Köln . —
Dankworth , Ingen ., Ehrenbreitstein.

Hotel Beiclispost«
Nikolasstrasse 16/18.

Birnbaum , Fr . Geh . Justizrat , mit
Fam ., Danzig . — Stuart , New York . —
Hübner , Ing ., Darmstadt . — Stahl,
Ref ., Darmstadt . — Seippel , Ref .,
Düsseldorf . — Baapel , Bürgermeister,
Borbeck . — Burghard , mit Fam ., Tor¬
gau , — Frischer , Kfm ., Hamburg . —
Havemann , Frl ., m . Schwest ., Lübeck.
— Farger , Frau , mit Tochter , Paris . —
Oldewurtel . Direktor , Juist . — Rauch,
Assessor , Freiburg . — Hoerttrich,
Kfm ., Koblenz . — Hauth , Bemcastel.
— Quentin , Fr ., Bonn . — Quentin,
Kfm ., Bonn . — Herp , Frau , Peters¬
burg . — Derben , m. Fr ., Hamburg . —
Derben . Hamburg . — Lux , Ing ., mit
Fr ., Ludwigshafen . — Hilgers , Frl .,
Mainz . — Verhein , Baumeister , mit
Familie , Mainz . — Kalman . New
York . — Wendland , Fabrikdirektor,
mit Fr ., Ennigerloh.

Stliein - Hotel.
Rheinstrasse 16.

Einstein , Kfm ., m . Fr .. Offenbach.
— Moojin , Dr ., m . Fr ., Haarlem . —
Pilz , Direkt ., Frankenthal . — Lischau,
Hamburg , — Wincox , Konsul . Frank¬
reich . — Blum , Konsul , m . Fr ., Neu¬
stadt . — Nieuwenhuis , Kfm ., Lisse . —
Elbrecht , Frl ., Berlin . — Geyer , Fahr .,
m . Fam .. Mannheim . — Hirsch , Fahr .,
m . Fr ., Lückenwalde . — Rettberg,
Kfm ., m . Fr ., Elberfeld . — Lincke,
Ingen ., m . Fr ., Köln . — Cassel , Kfm .,
m . Fr ., Nürnberg . — Brand , Kfm .,
Georgmannshütte . — Solling , m . Frau,
Rolandseck . —• Goebel , Amtsrichter,
Birstein . —- Ush , Justizrat , Hanau . —
Gunck , Justizrat , Sinzig.

Hotel Ries.
Kranzplatz 3/4.

Uhlhorn , Kfm ., Buxtehude.
Ballowitz , Kfm ., Stettin . — Minor , Fr.
Dr ., m . Sohn , Kassel . — Paetz , Kfm .,
London . — Mick , Kaiserslautern . —
Traumann . Kfm ., Hamburg . — Peter-
sit , Frau Rentner , Duisburg . — Ham¬
merstein , Bankdirektor , mit Familie,
Oberhausen.

Ritters Hotel tu  Pension.
Taunusstrasse 45.

Walsen , Prof . Dr ., Mannheim . —
Wegner , Fabrikbes ., m . Fr ., Elber¬
feld . — Neubauer , Kfm ., Plauen . —
Doemberg . Rechtsanwalt Dr ., Esch-
wege . — Bengel -Myham . Organist , mit
Fam,. n . Schwester , Altrincham . —
Dietrich , Frl ., Leipzig . — Ritter , Stud .,
Leinzig . — Isenthal , Direktor , m . Fr .,
Berlin . — Fskenary , Kfm ., m . Fam .,
Braila . — Würzburger , Kfm ., m . Fr .,
Karlsruhe . — Ross jun ., Ing ., Berlin.

Hotel Riviera.
Bierstadterstrasse 5.

Hirschfeld , Bankier . Berlin . —
Chrambach , Rent ., m . Frau , Berlin . —■
Cohen , Frau , mit Begleitung . Elber¬
feld . — Nelson , Paris . — Urwick , Frl .,
Hampstead.

Hotel Rose.
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

Thile -Winckler . Baron u. Baronin,
mit Kurier und Bedien ., Vollraths¬
ruhe . — v . Schwerin -Löwitz , Graf . m.
Fr ., Löwitz . — Hessenstein , Graf,
Freiburg . — v . Schwalenberg . Baron.
Wien . — v. Böttinger , Dr ., Elberfeld.
— Böker , Geh . Rat . m . Fr ., Remscheid,
— Kraemer , St . Ingbert . — Sauber,
Hamburg . — Keuller . Frl ., Berlin . —-
Liman , Gen .-Major , Köln . — Cox,
Frl ... Cardeau . — Cox. m. Fr ., Cardean,
— Wagner . Barkdirektor , Dresden . —
Baeumler , Fr .. Dillenburg . — Aspebn,
Frl ., Halmstadt.

Goldenes Ross.
: Goldgasse 7.

Pelke , Redakteur , mit Fr ., Würz¬
burg . — Arnold , Obermoschel . —
Nessel . Landwirt , m . Fr ., Obermoschel
— Wohlleben , Polizei -Assist , Duisburg.

Weisses .Ross,
Koehbrunnenplatz 2.

Reuter . Fr ., Berlin . -— Alt , Kfm .,
m. Fr ., Berlin . — Körner , stud . jur .,
Freiburg . ,— Körner . Dr . med .. m . Fr .,
Ilettstädt . — Hey de , Dentist , Tegel.
— Homilius , Fähnrich , Metz.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Köhnke , Kfm ., Hamburg . — Burk-
hart -Gruner , m. Fr ., Bern.

Russischer Hof.
Geisbergstrasse 4.

Krafft , Dr . med ., mit Fam ., Stutt¬
gart.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Sonnenbergerstrasse 30.

Reichert , Frau Stadtrat , Liegnitz.
Schützenhof.

Schützenhofstrasse 4.
Regula , Reg .-Baumeister , Hannover.

— Sättig , Bergrat , Dortmund . —-
Klutentreter , Beamter , m . Fr ., Essen.
— Wagner , Gutsbes ., m. Fr ., Hom¬
burg. — Paus, Frau Rentner, Essen.

Römerbad»
Kochbrunnenplatz 3.

Deiling , Düsseldorf . — .Kramer,
Reg .-Ref ., Düsseldorf . — Strauss , Fr .,
m . Bed ., Frankfurt . — Meyer , Frau,
mit Tochter , Köln . — van Dyk , Apel¬
doorn . — Arendt , Oberingenieur , mit
Frau , Hannover . — Mann , Fra - kcn-
thal . —. Abramowsky , Kfm ., mit Frau,
Berlin . — Wegner , m . Fr ., Elberfeld.
— Hibbe , Dr . jur ., Rechtsanw ., mit
Fam ., Amsterdam . —- Büschler , Dir .,
m . Frau , Mannheim . — Vogelsang,
Kfm ., m. Fr ., Düsseldorf . -- Minor,
Fr . Dr ., Rentner , mit Sohn . Kassel.
— Brandenstein , m . Frau , Halle . —
Mayer , Prof . Dr ., Strassburg . —
Strauss , Dr ., m . Frau , Frankfurt . —
Rosenberg . Kfm ., Frankfurt . — Viola,
Frau Rentner . Berlin . — Brummöhler,
Fabrikbes ., Velbert . — v . Stammer,
Kammerherr , Dresden . — Zimmer -
mann , Rektor , Frankfurt . — Heymer,
Kfm .. Elberfeld . —- Vogt . Fabrikbes .,
Gr .-Lichterfelde . — Kerschgens , Kfm .,
m . Fr .. Mannheim . — Meyer , Kfm .,
Köln . —

Schvreinsbergs
Hotel Holländischer Hof,

Rheinbahnstrasse 5.
Büscher , Kfm ., Köln . — , Risto,

Rent ., Berga . — Zoelch . mit Frau,
Köln . •— Reinhardt , Rittergutsbesitzer,
Dresden . — v . d. Ropp , Professor,
Marburg.

Sen &ipr- Eden -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

Brach . Fabrikbes ., m . Fam ., Berlin.
— Brach , Fabrikbes ., m . T ., Witten¬
berg . — Müller . Dr . Ing .. Kleieh-
blittersdorf . — Müller , Rechtsanwalt,
Metz . — Brach , Kfm ., Saarbrücken.
— Beien , Fabrikant , m . Fr ., Herne . —
Ferne , General , mit Frau und Bedien .,
Aachen . - - Caspar , Dr . jur, , Königl.
Schwed . Vizekonsul , m . Frau , Han¬
nover . - - Friedländer , 2 Herrn Kflte .,
Berlin . — Friedländer , Fr ., Berlin . —
Engel . 2 Frl ., Frankfurt . — Engel,
Fabrikant , m . Fr ., Frankfurt . , —
Löwitz . Kfm ., m . Fr ., London . — Can-
thal , Kfm ., m . Fr ., Frankfurt . —
Knopf , Dr . med ., Berlin . — Börsting¬
haus , Ingenieur , Mannheim . —-
Börst .inghaus . Architekt , mit Frau,
Düren . — Schneller . Frau Kommerzien¬
rat , Düren . — Bamberger , Kfm,,
München . — Schmoele . Frau Landrat
a . D ., m . locht ., Iserlohn.

Spiegel.
Kranzplatz 10.

Fleischer , Nürnberg . — Hymans,
Dr ., Amsterdam . — Kuntze , Fräul .,
Schwerin . — Mersiowskj -. Kfm .,
Dresden . — Hartung , Frl ., Berlin . —
Trunck , Rentier , mit Frau , Berlin . —
Niemitz . m. Fr .. Hamburg . — Wolter,
Kfm ., Berlin :. —> Müller , Reg ./Bau-
meister , Fulda . — Loeb , Landau . —
Hastenpflug , Landser .-Rat , Hannover.
— Emden , m . Fr ., Hamburg . —
Milku -Sehiitz , Fr ., Hamburg . —■
Schmidt , Präsident , m . Fr ., Köln . —
v . Olszewski , Kfm ., m . Fr .. Hannover.
— Boehringer , Frau , mit Sohn , Darm¬
stadt.

Tannliänser.
Bahnhofstrasse 8.

Nabaköwsky , Kfm ., Düsseldorf . —
Krause . Kfm .; Giessen . — Starke,
Kfm ., Berlin . — Weigel , Kfm ., Mar¬
burg . — Laux , Kfm ., m . T ., Chemnitz.
— Schnell , Kfm ., Hanau . — Riehl,
Frl .. Karlsruhe . — Martert , Fräul .,
Berlin . — Lindner , Frl ., Berlin . —
Enders , Kfm ., Dresden . — Alstung,
2 Herrn Rechtsanwälte , Kopenhagen.
— Klozsche , Kfm ., Lüttich.

T'atmtis - Hotel.
Rheinstrasse 19:

Eben , Major , Neumünster . — Hins-
mann , m. Fr ., Koblenz . — Feiler,
Leut ., Mühlheim . — Ruebs , Oberleut .,
Siegen . — Peipers , Frau Rent ., Köln.
— Milch , Kfm ., Antwerpen . — Meier,
Ivfm ., London . — Gerdes , Fabrikant,
m. Frau , Altona . — Deutsch . Bank¬
direktor . mit Fam .. Neustadt . —
Wolff . Direktor , mit Fam ., Mannheim.
— Schade , Kfm .. Köln . — Klassen,
Kfm .. Essen . — Klein , Chefredakteur
Dr ., Düsseldorf . — Israel , Kfm ., mit
Frau , Köln . — Gem-gi. Rechtsanwalt,
m . Fr ., Bonn . — Wetterhahn , Kfm .,
Mannheim . — Heymen . Kfm ., Elber¬
feld . — Schmidt , Chemiker Dr ., Lever¬
kusen . — Rauerland , Kfm ., Hamburg.
— Haas . Kfm ., Lumbreoht . — Nie¬
meyer , Kfm ., m . Sohn . Hamburg . —
Häusermann , Schauspieler , Stuttgart.
— Schulte . Ober -Ing .. Dortmund . —
Uhlmann . Frau Schuldirektor , Leipzig.
— Schwedler , Assessor , m . Frau , Han¬
nover . — Berblinger , Kfm ., m . Frau,
Bruchsal . — Heusgen , Kfm .. Traben-
Trabach . — Heers , Kfm .. Paris . —
Gottschow , Oberleut ., Saarbrücken . —
Tiitiug , Kfm .. Altenessen . — Grosse,
Direktor , Berlin . — Bruck , Kfm .,
Nuits . — Leroy , Frau Rent ., Besancon.
— Wolschenflorff , Kfm ., m. Fr .,
Frankfurt . — Jepden , Hauptm ., mit
Frau , Mannheim.

Hotel TTnloa.
Neugasse 7.

Schreiber , Kfm ., Ludwigshafen . —
Klein , Ivfm ., m . Fr ., Koblenz . —
Wolff , Rent ., Berlin.

Hotel Vater Rhein.
Bleichstrasse 5.

Wagenbach , Thalheim . — Jakobi,
Ivfm ., m . Sohn , Ohren . — Walter , Frl .,
Darmstadt . — Kose , Frl ., Aachen . —
Stern , Ingen ., Mannheim . — Scharn¬
horst , Pyrmont . — Ben , Student , Har-
lem . — Wolf , Montabaur.

Hotel Weins.
Bahnhofstrasse 7.

Rohr , Frl ., Königsberg . -— Rohr,
Kfm ., m. Fr ., Königsberg . — Pasa-
vant , Frl ., Michelbach . -— Pasavant,
Ilüttenbes ., Michelbach . — Kohl , Ing .,
m . Frau , Köln . — Feschendorff , Kfm .,
m . Fr ., Berlin . — Fülle , Kfm ., Barmen.
— Engelbart , Neuhäusen . — Engelbart,
Frl ., Oldenburg . — Engelbart , mit Fr .,
Oldenburg . — Brunsing , Krefeld . —
Bünger , Jurist , Bitburg . — Stark,
Oberlehrer, Ritburg . — Nissl, Bayreuth

Viktoria - Hotel n . Radhaus.
Wilhelmstrasse 1.

Bartholomer , Frl ., London . — von.
Hinter , Freiherr Gerichtsassessor Dr .«
Berlin . — Hasche , Dr, , Hamburg . —
Levermann , Frau , Münster in Westf.
— Gehring , Frau « mit T ., Münster in
Westfal . — Lange , Kfm ., Hamburg . —
Staehly , Dr . med ., m . Fr ., Godesberg.
— Simmons , London . — Simmons , mit
Frau , London . — Issaieff , Professor,
Petersburg . — Diel , m . Fr ., Köln . —
Brauns , Kfm .’, m . Fr ., Hannover . —
Vriesendorp , m . Fam . u . Bed ., Baarn.
— Mack , Amsterdam, — Levie , m . Fr .,
Brüssel . — Ringner , Frau Reg .-Rat,
m . Tocht ., Berlin . — Grunner , Frau,
mit Tocht .. Berlin . — Michelsohn,
Kfm ., Berlin . — Gauss , Kfm ., Pforz¬
heim . — Zimmermann . Justizrat , mit
Frau , Homburg , — Volkers . Dr ., Ham¬
burg . — Bartholomen , London . •
Schindler , Mannheim . — Zoppi,
Bremen , — Diepenbrock , Altenessen,
— Kreinberg , Fabrikant , mit Frau,
Barmen . — Brandus , Rechtsanwalt
Dr ., m . Fr ., Magdeburg . — Kniper,
Dr ., m . Fr ., Amsterdam . — Altsehüler,
2 Herrn , Mannheim . — Altschüler,
in. Frau u . Automobilführer , Mann¬
heim . — Landsberg , Rechtsanwalt,
Magdeburg . — Klemm , Frau Kommer¬
zienrat , Leipzig.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Malz , Barmen . — Baselmann,
Barmen . — Meyer , Ing ., Mannheim . —
Schmidt , Zahnarzt , m . Fr ., Frankfurt

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Sohn , Kfm ., Beizdorf . — Hinsel¬
mann , Bergwerksinspektor , m . Frau,
Homberg a . R . — Rossdorff , Fräul .,
Mülheim (Ruhr ) . — Niebel , m . Fr .,
Mülheim (Ruhr ) . —- Dickel , Greven¬
brück . — Ilinsemann . Kfm, , m . Frau,
Mors . — Gohr , Grossen . — Potter,
Rent ., Köln . — Norsch . m. Fr ., Essen.
— Windeck , Köln ; — Steinbach , Kfm .,
Schlierbach . — Huyn . m . Fr .. Frank¬
furt . — Stendel , Direktor , mit Fam .,
Mannheim . — Lindwurm . Oberleutn .,
Wesel . — Gries , Verw ., Ransbech.

Hotel Wilhelm »,
Sonnenbei 'gerstrasse 1.

Mühsam , Rent ., m . Fam ., Berlin.
In Privathänserns

Pension Ahglaise , Sonnenbergerstr . 37:
Barber , Frau Rent ., Eastburne . —

Barret , Frl .. England . — Donaldson,
Frl ., Schottland . — Scott , Fräulein,
Hamilton.

Villa Bertha , Elisabethenstrasse 17:
Weidner , Fabrikbesitzer , m. Fam .,

Nürnberg.
Gr . Burgstrasse 5:

Demuth , Prof . Dr ., Mannheim,
Gr . Burgstrasse 9:

Hullenhain , Dr .. Herdecke . — von
Trotha, "Major a. D ., m . Fr ., Stolp . —
von Trotha , Frl ., Stolp.
Pension Chausseebaus bei Wiesbaden

(auf dem Taunusblick ) :
Zimmer , m . Fam ., Bockenheim.

Dambachtal 9:
Becker . Frau Rent ., Hamburg.

Pension Villa Emilie , Neubauerstr . 10,
Sanden , Fr ., Holland . — Hansen,

Kfm ., m . Fr .. Düsseldorf.
Pension Elite , Luisenplatz 7:

Knorke . Frau , Berlin.
Villa Frank , Leberberg 8:

Lorey , Frl . Rent .. Amsterdam . —
Boissoviaccn , Frl . Rent ., Amsterdam.
— Levy , Frl . Rent .., Kopenhagen . —
Scharschmid , Fabrikant . Ravensburg,
— Hammer , Polizeirat , Köln.

Freseniusstrasse 45:
Lehmann , in . Fam ., Antwerpen.

Friedrichstrasse 8:
Wagner , Hauptm ., m . Fam ., Mar¬

burg.
Gartenstrasse 15:

Deuss , Kfm ., New York.
Geisbergstrasse 14:

Burk , Direktor , Nürnberg . — Geis,
Kfm ., mit Fam ., Wien . — Osten . Frl.
Hofopernsäng, .. Mannheim . — Schmid-
heim , Frau , Nürnberg.

Geisbergstrasse 18:
Glamann , Frau Rent ., Hamburg.

Häfnergasse 5:
Harlfinger . Frl . Lehrerin , Heidei¬

finger . — Krambs , Frl .. Heideifinger.
Villa Helene , Sonnenbergerstrasse 9:
Brouwer , Frl ., Groningen . — Wille-

brand , General a, D .. m . Frau , Hel-
singfors . — Rengcrs . Frl ., Groningen.
— Segers -Verckens . Frau , mit Tocht .,
Haag . — Hocke . Frau , Nymwegen . —
Kammann , Fabrikbes ., m .Fr ., Barmen.

Herrn gartenstrasse 17, 2:
v. Seil , Major , m . Fr ., Hanau.

Villa Herta , Neubauerstrasse 3:
Stenkula , Frau Dr ., Malmö . —

Sederholm , Frau Konsul , Malmö.
Christi . Hospiz I , Rosenstrasse 4:
Feiler , Frl . Oberlehrerin , Berlin . ,

Villa Humboldt . Fränkfurterstrasse 22:
Wütow , Fr ., Berlin . — Wütow . Frl .,

Rosenberg . — Federhaff , Fr ., Wein¬
heim . — Impfer , Frl . Schwester,
Frankfurt . — Federhaff , Fr ., m . Kind .,
Mannheim.

Villa Jeanette , Nerotal ' i5:
Schloss , Frau , Trier . — Wolf , Frau,

Trier.
Kapellenstrasse 3. 1: "

Scelnig . Stadtrat , Dresden.
Ivapelienstrasse 5, 1:

Brister , Stud ., m . Fr ., Amerika . —
Wehe , Frau , Preussen.

Luisenstrasse 6, 2:
Sarav . Gerichtsasssessor , Berlin . —

Ott . Weingrosshändler , m. Fr ., Würz¬
burg.
Pension Marga , KI . Wilhelmstrasse 7:

Gericke , Frl ., Düsseldorf . — Valen¬
tin , Frau , mit Sohn , Köln . — Fried-
laender , Bankdirektor , m . Sohn , Ham¬
burg.
Pension Margareta , Thelemannstr , 3:

de Witt -Huberts , Dr . phil ., Amster¬
dam . — Katz , cand . med ., Amster¬
dam . — Goege, 2 Frln . Rent ., Ost-
preussen . -— von Strauch , Exzell ., Fr.
Dr ., Petersburg.

Marktstrasse 6, 1:
v . d . Burg , Hauptm ., m . Fr .. Engers«

— Petiscus , Hauptm ., Oppeln.
Nerostrasse 5:

Junker , Rent ., Elberfeld,
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